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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Bevölkerung 
Im Jahre 1956 sind an den Grenzübergangsstellen des Bundes-

gebietes rund 68 100 Personen als A u s w a n d e r e r registriert 
worden. Diese Zahl liegt um fast 20 ooo höher als im Vorjahr und 
ubersteigt auch die der Jahre 1954 und 1953. Die USA haben mit 
35 600 oder 54,3 vH mehr als die Hälfte dieser Auswanderer auf-
genommen, Kanada mit 22 300 knapp ein Drittel und Austra-
lien 6 300. 40,3 vH aller Auswanderer waren Vertriebene oder zu-
gewanderte aus der sowJetischen Besatzungszone, 13,4 vH Aus-
lander und Staatenlose. 
landwirtschaft 

Das vorläufige Ergebnis der B o d e n b e n u t z u n g s e r h e-
b u n g 1957 zeigt u. a., daß im Vergleich zum Vorjahr die Anbau-
flache für Brotgetreide (2,75 Mill. ha) um 2,0 vH größer ist, da-
gegen die für Futter- und Industriegetreide (2,13 Mill. ha) um 
1,7 vH kleiner. Bei etwas kleineren Anbauflachen von Kartoffeln 
(- 2,0 vH) und Zuckerrüben (- 4,9 vH) wurde der Anbau von Fut-
terpflanzen (+ 0,4 vH) geringfügig erhöht. . 

Die H e u e r n t e (im ersten Schnitt) 1957 wird mit 18 Mill. t 
Heuwe1 t berechnet; d. s. 6 vH weniger als im Vorjahr (16,9 Mill. t), 
die Qualität ist allerdings weit besser als 1956. . 

Die M i 1 c h e r z e u g u n g im Wirtschaftsjahr 1956/57 war mit 
16.9 Mill. t - bedingt durch einen Rückgang der Milchkuhbestände 
als auch einer Verringerung der Milchleistung je Kuh - um 
184 000 t oder 1,1 vH niedriger als im Wirtschaftsjahr 1955/56. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und Fett aus gewerblichen 
Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft war im Wirt-
schaftsjahr 1956/57 mit 2,02 Mill. t um 60 200 t oder 3,1 vH größer 
als im Wirtschaftsjahr 1955/56. Die Fleischmenge stieg beim Rind-
vieh um 5,7 vH, bei den Kalbern um 3,5 vH und bei den Schweinen 
um 2,0 vH. 
Unternehmen 

Die bis Ende Juni 1957 bekannten Jahresabschlüsse von 1 070 Ak-
tiengesellschaften zeigen, daß die Zahl der Gesellschaften, die 
eine Dividende zahlen, zugenommen hat. Der durchschnitt-
liche Satz ist von 7,750/o ftir 1955 auf 8,640/o für 1956 gestiegen. 
Industrie 

Die in d u s t r i e 1 1 e Pr o d u k t i o n ging im Juli 1957, ins-
besondere im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien 
usw., um 7,5 vH - also stärker als in früheren Jahren - zurück. 
Der arbeitstaglich berechnete Index der industriellen Produktion 
(einschl. Bau) zeigt im Juli einen Stand von 212 (1936 = 100) gegen-
über 230 im Vormonat. Das Produktionsvolumen lag im Juli um 
2,1 vH über dem Juli-Stand des Vorjahres. 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende 
Juni 1957 mit 7,23 Mill. um 167 000 (2,4 vH) über dem Stand von 
Ende März 1957 und um 241 000 (3,4 vH) höher als Ende Juni 1956. 
Die Umsatz werte der Industrie erreichten im 2. Vierteljahr 
1957 rund 48,3 Mrd. DM; sie lagen - bei im Durchschnitt um 2,8 vH 
gestiegenen Erzeugerpreisen industrieller Produkte - um 5,8 vH 
über dem 2. Vierteljahr 1956. 

Bauwirtschaft, Wohnungen und Mieten 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Juli 1957 rund 222 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 16 Mill. oder 7,7 vH 
höher als im Juni 1957, wobei jedoch die unterschiedliche Zahl 
der Arbeitstage zu berücksichtigen ist (Juli 27, Juni 22,2). Die Zahl 
der Beschäftigten belief sich Ende Juh 1957 auf 1 286 ooo, das sind 
23 000 oder + 1,8 vH mehr als Ende Juni 1957. 

Als weitere Ergebnisse der Wohnungsstatistik 1956/57 werden 
die für August 1956 ermittelten Wohnungs m i et e n veröf-
fentlicht. Das jährliche Aufkommen an Wohnungsmieten war mit 
rund 4 6 Mrd. DM um 88 vH höher als 1950 (2,4 Mrd. DM). Von 
dem Mietaufkommen entfallen 38,8 vH auf Mieten für Wohnungen, 
die vor dem 1. Juli 1918 gebaut wurden, 37,2 vH auf die nach 
dem 20. Juni 1948 gebauten Wohnungen und 24,0 vH auf die zwi-
schen 1918 und 1948 errichteten Wohnungen. Im Durchschnitt wurde 
für eine Normalmietwohnung ein monatlicher Mietbetrag von 
50,64 DM gegenüber 38,37 DM im Jahre 1950 festgestellt. Die. durch-
schnittliche Miete für nach dem 20. Juni 1948 gebauten Mietwoh-
nungen lag mit 60,48 DM um 39 vH über der Miete für vor dem 
1. Juli 1918 gebaute Wohnungen (43,49 DM) und um 18 vH über der-
jenigen für zwischen diesen Stichtagen gebaute Wohnungen 
(51,35 DM). 
Binnenhandel 

Die Ei, n z e l h an de 1 s geschäfte erzielten im Juli 1957 dem 
Wert nach um 13 vH und der Menge nach um 9 vH höhere Um-
sätze als im Juli 1956. Für den Zeitraum Januar /Juli 1957 lagen 
die Umsätze wertmäßlg um 8 vH und mengenmäßig um 6 vH 
höher als im gleichen Vorjahreszeitraum. 

Außenhandel 
Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland) 

einschl. Berlin (West) erreichte ini Juli 1957 mit einem. Wert von 
2 709 Mill. DM einen neuen Höchststand und lag um 12,7 vH höher 
als im Juli 1956 (2 404 Mill. DM). Der Wert der A u s f u h r über-
traf mit 3 058 Mill. DM das Ergebnis des Monats Juli 1956 von 
2 581 MI11. DM um 18,5 vH. Gegenüber dem Vormonat Juni 1957 
hat die Emfuhr um 231 Mill. DM oder 9,3 vH und die Ausfuhr 
um 202 Mill. DM oder 7,1 vH zugenommen. Die Außenhandels-
bllanz schloß im Juh 1957 mit einem A u s f u h r ü b e r s c h u ß 
von 349 Mill. DM ab. 

Im Jahresteil J a n u a r / J u 1 i 1 9 5 7 hat sich der Wert der 
Einfuhr - verglichen mit dem entsprechenden Zeitabschnitt des 
Vorjahres - von 15,5 Mrd. DM um 16 vH auf 18,0 Mrd. DM und 
der Wert der Ausfuhr von 17,1 Mrd. DM um 19 vH auf 20,3 Mrd. 
DM erhöht. Der Ausfuhrüberschuß stellte sich im abgelaufenen 
Jahresteil auf 2,3 Mrd. DM gegenüber 1,6 Mrd. DM im Januar/Juli 
1956. 

Verkehr 
Der Bestand an s e e s c h i ff e n umfaßte am 1. Januar 1957 

insgesamt einen Raumgehalt von 3,6 Mill. BRT, darunter 2 381 Han-
delsschiffe mit 3,4 Mill. BRT. Damit erreicht die Handelsflotte 
knapp 90 vH (1. Januar 1956 = 75 vH) ihres Vorkriegsbestandes; 
sie nimmt mit einem Anteil von 3,2 vH den 10. Platz unter den 
schiffahrttreibenden Ländern der Welt ein. Der Tonnageraum der 
B i n n e n flotte ist - infolge des Zuganges von Güterschiffen mit 
eigener Triebkraft - auch im Jahre 1956 weiter um rund 5 vH 
auf 4,2 Mill. t Frachtraum der Güterschiffe angestiegen. 

Die Zahl der Übernachtungen im F r e m d e n v e r k e h r er-
höhte sich im Sommerhalbjahr 1956 um 11,6 vH und im Winter-
halbjahr 1956/57 um 10,4 vH gegenüber dem jeweiligen Zeitraum 
des Vorjahres. Die Zunahme der Übernachtungen der Auslands-
gäste war mit 8,4 vH bzw. 9,3 vH etwas geringer. 

Uffentliche Sozialleistungen 
Die S t r u k t u r d e r 1 a u I e n d U n t e r s t ü t z t e n d e r 

o ff e n e n F li r s o r g e wird in einem besonderen Aufsatz dar-
gestellt. Unter anderem zeigt sich, daß im September 1956 rund 
72 vH aller Parteien und 48 vH der insgesamt unterstützten Per-
sonen als Einzelpersonen unterstützt wurden; nur 12 vH der Par-
teien waren Raushalte mit 3 und mehr Personen. Unter den ins-
gesamt unterstützten Personen waren 42 vH Minderjährige, 19 vH 
waren über 65 Jahre alt. Drei Viertel der Parteien wurden bereits 
über 1 Jahr laufend unterstützt. 

öffentliche Finanzen 
Für den S t r a ß e n b a u wurden im Rechnungsjahr 1955 von 

Bund, Ländern und Gemeinden rund 2,7 Mrd. DM ausgegeben, 
das sind rund 700 Mill. DM (35 vH) mehr als im Vorjahr. Knapp 
1,6 Mrd. DM smd für Neu-, Aus- und Umbauten und rund 0,5 Mrd. 
DM für Unterhaltung der Straßen verwendet worden. Die Per-
sonalausgaben betrugen 277 Mill. DM. Der Bund gab 472 Mill. DM, 
dre Länder 511 Mill. DM und die Gemeinden 1 749 Mill. DM un-
mittelbar aus. 

Die Entwicklung des Finanzau s g 1 eich s z w i s c h e n 
Land und Gemeinden in den Rechnungsjahren 1951 bis 
1955 zeigt, daß der Anteil der allgemeinen Finanzzuweisungen der 
Länder an die Gemeinden gesunken ist, bei fast gleich gebliebe-
nem Anteil der - insbesondere eine Investitionshilfe darstellen-
den - sonstigen Zuweisungen und Darlehen. Der Anteil der -Lei-
stungen für die Gemeinschaftsaufgaben ist gestiegen. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n waren 

Anfang August 1957 die Preisbewegungen weiterhin leicht rück-
läufig. Am deutschen B innen m a r kt sinq in der Zeit 
vom Juni zum Juli 1957 die E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e hauptsächlich wegen der Preise 
für Obst und Kartoffeln um 6, 7 vH gestiegen, für das Landwirt-
schaftsjahr 1956/57 (Juli/Juni) ergibt sich eine Steigerung um 3,6 vH 
gegenüber dem Vorjahr. Der Index der Einkaufs p r e I s e 
fur I an d wir t s c haf tl i ehe Be tri ebsm i t t e 1 hat sich 
gegenüber dem Wirtschaftsjahr 1955/56 um 3,6 vH erhöht. Die 
E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e blieben 
von Juni bis Juli 1957 unverändert. Die V e r b r a u c h e r-
P r e i s e zeigten eme Erhöhung um 1,5 vH. 

Fü./Mö. 
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Wirtschaftszahlen. des Bundesgebie,tes1
) 

Gegenstand Einheit 
195! 1 1954 1 1955 1 1956 

Monats• 
bzw. Jahresdurchschnitt 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ................••.... 

darunter: Vertriebene ...........•.... 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....................•.. 
Lebendgeborene ...........•.........•. 
Gestorbene .....•...•......•.. · ....... . 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) 

geboren als gestorben ...........•..... 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ••.................. 
Arbeitslose ..... · .....•.•.•. · · · ..... · · . 

darunter: Männer ......... · · · ...... · . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ....•.........• /. • · · · · · · · · · 
Metallerzeuger und -versrbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..•...•..••............ 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung .•.•.•.•.•..•.. · ....... . 
Buttererzeugung •..•................... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .•. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ......... , ...•..• , · ..•..... 
Geleistete Arbeiterstunden •......•.••... 
Umsatz .••..••.•...••....•.•....••.... 

darunter: Auslandsumsatz .........•... 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstAglich 
Gesamte Industrie . . . . • • . . . . . . . • . . . ... 

ohne Bauhauptgewerbe ..•..•......... 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •.••.••.•..•..... 
Bergbau .... • · .... · · .•.. , · · · ...... ·. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung .......• · · · · .. , . · · · . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ..•.....•.... 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung •.•.• , •• 
Produktion von Roheisen ......••........ 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1000 
1 000 
1000 
1 000 
1000 

1000 

1 000 
1 000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1 000 

1000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 - 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

48 983 
8 353 
2 029 

36 
63 
45 

+ 18 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

11 944 
150} 1 433 ') 

25 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,S 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

197 

Beschäftigte . · · .. , ........ , •...•..... 1 000 1 051 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . Mill. Std. 1 182 
darunter fiir: 

Wohnungsbau •••••...........•..•. 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau •...... 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ••.•••.•.......•..•...... 
Wohnräume •...••....•.•..•.....•... 

Binnen• und Interzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Lieferungen Berlins (West) ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes •....... 

Interzonenhandel') zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezüge .... · · ·, · • .. · · · ·, · · · · • · · · · · .'. 
Lieferungen , · · •.• , · · , .•.. · •.•.•..... 

Umsatzwerte des Großhandels 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Lebensmittel . · .•.•....... · . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren , • , ...• , ...•.. •. . • . . . . . • . 1954 = 100 
Elektro .................. , . . • . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . • • . . . . . . 1954 = 100 
· Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . • . 1954 = 100 

Bekleidung, Wäsche und Schuhe • • . . . 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf ........... 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . • . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ................... · . Mill. DM 

Ernährungswirtschaft . . . . . . • . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . • . . . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . • . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . Mill. DM 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüb<!rschuß ( +) ..• , . Mill. DM 
Einfuhr, Volumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1950 = 100 
Ausfuhr, Volumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1950 = 100 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

26 
23 

94 
99 
87 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 

49 521 
8 489 
2 286 

36 
65 
43 

+ 22 

16 286 
11 072 
1 221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

50 012 
8 660 
2 481 

36 
65 
45 

+ 20 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 
43 
26 
34 

12 909 14 271 
161) 172} 

1 404 ') 1 426 ') 
241 25 
55 63 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

171,8 
171,8 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 
204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1209 
208 

98 
44 
59 

45,1 
167,0 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

38 
68 
46 

+ 22 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 

58 

6 991 
1 079 

15 470 
2 172 

213,1 
213,4 

209,6 
174,8 
215,7 
193,5 
274,2 
199,3 
191,5 
344,2 
200,0 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
763 

1 555 
2 571 

69 
2 495 

+ 241 
227 
297 

1957 1 Abschnitt --------1 Statist. Monats ... 
Juni I Juli zahlen s ... 

50595} 1 8847 •) 
2 727 

19 
71 
50 

28 
69 
45 

31 
76 
49 

35 
75 
46 

... 1 

i 
44 
76 1 

46 ' 

46 
72 
43 

+ 20 + 25 + 26 + 28 + 29 + 28 

1 476 
1 129 

74 
658 

54 
42 
36 

180 
1 223 

20 
32 

1112 
771 

64 
375 

46 
34 
34 

158 
1167 

18 
37 

18465 
12 298 

702 
402 

39 
130 

35 
20 
30 

13 683 
166 

1366 
22 
45 

589 
313 

. 25 
86 
31 
15 
27 

203 
1 450 

25 
48 

494 
253 

16 
59 
26 
11 
22 

179 
1 734 

32 
51 

18 920 
12 569 

454 
•237 

13 
55 
24 
10 
18 

14 097 
173 

1745 

59 

6 993 7 018 7 065 7 171 7 217 7 2321 
1 074 1 011 1 057 1 1 053 1 095 977 

15 559 15 153 16 529 16 209 16 805 15 250 
2 282 2 366 2 576 2 541 2 639 2 451 

208,0 
210,3 

205,0 
153,8 
210,2 
187,8 
265,2 
202,6 
178,8 
394,9 
113,1 

11 829 
8 581 
1 525 
2 000 
1 425 
5 096 
3 091 
1 726 

293 

842 
121 

51 
34 
35 

16,6 
61,9 

292 
451 

49 
27 

121 
115 
136 

112 
110 
110 
120 
108 

2 546 
834 

1 700 
2 447 

61 
2 379 
-99 

246 
279 

216,4 
218,2 

213,5 
154,7 
219,5 
196,8 
283,7 
210,2 
178,2 
380,7 
145,5 

10 853 
7 723 
1 398 
1 867 
1 323 
4 479 
2 783 
1 579 

266 

1017 
143 

67 
35 
39 

18,4 
69,1 

290 
414 

49 
29 

111 
101 
134 

107 
109 
96 

116 
103 

2 417 
776 

1 629 
2 713 

67 
2 640 

+ 296 
234 
306 

214,6 
215,4 

211,4 
152,5 
217,3 
201,3 
276,9 
205,9 
175,6 
355,1 
180,8 

11 574 
8 189 
1 543 
2 001 
1 407 
4578 
2 964 
1 730 

269 

1 190 
192 

92 
40 
55 

19,5 
73,2 

327 
456 

73 
46 

118 
126 
140 

122 
124 
113 
130 
117 

2 697 
860 

1 827 
3 232 

66 
3158 

+ 535 
259 
367 

229,0 
229,4 

225,9 
153,5 
233,1 
209,0 
295,1 
214,6 
209,2 
350,0 
216,8 

11 099 
7 597 
1 464 
1 879 
1 263 
4 313 
2 680 

248 

1 245 
212 

103 
41 
60 

22,5 
83,8 

285 
434 

74 
38 

125 
116 
138 

136 
130 
148 
136 
131 

2 516 
823 

1682 
2 801 

57 
2 737 

+ 285 
240 
311 

233,0 
233,4 

229,9 
156,6 
237,2 
213,8 
299,7 
217,2 
213,3 
353,8 
220,4 

11 614 
7 907 
1 546 
2 015 
1 373 
4 534 
2 831 

255 

1 273 
224 

107 
43 
64 

30,0 
113,8 

321 
477 

84 
50 

128 
113 
143 

126 
124 
125 
131 
121 

2 664 
816 

1 836 
3 204 

66 
3 130 

+ 540 
248 
354 

229,6 
229,6 

226,6 
154,4 
233,8 
211,7 
301,5 
195,1 
220,2 
336,9 
229,3 

9 953 
6 869 
1 410 
1 801 
1194 
3 996 
2 525 

237 

1 263 
206 

98 
40 
59 

28,2 
106,4 

302 
430 

88 
90 

124 
88 

132 

121 
123 
119 
116 
115 

2 478 
754 

1714 
2 856 

55 
2 793 

+ 378 
233 
318 

390 
204 

212,4 
212,6 

209,2 
148,0 
215,4 
200,4 
258,1 
191,7 
210,3 
330,7 
203,6 

11470 
8 086 
1 530 
2 015 
1 380 

397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 

397* 

399* 
399* 
399* 
399* 

400* 
400* 
400* 
400* 
400* 

402* 
402* 
402* 
402* 
402* 

406* 
406* 
406* 
406* 

408* 
408* 

408* 
408* 
408* 
408* 
408* 
408* 
408* 
408* 
408* 

410* 
410* 
410* 
410* 
410* 
412* 
412* 
412* 
412* 

1 286 413* 
222 11413* 

319 
462 

58 
88 

413* 
413* 
413• 

414* 
414* 

415* 
415* 

415* 
415* 

144 416* 
107 416* 
167 416* 

132 
128 
132 
137 
124 

2 709 
774 

1 919 
3 058 

+ 349 

417* 
417* 
417* 
417* 
417* 

418* 
418• 
418* 
418* 
418* 
418* 
419* 
418* 
418* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeftihrten S~iten des Abschnittes nStatistische Monatszahlen". - ') Monatliche 
Ergebnisse unvollstllridig. - " Einschl. Interzonenhandel Berlins (West\. sowie des Lohnveredelun119- und Rcparacurverkehrs und Warensendungen auf 
ausländische Rechnung ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - ') Stand vom Juni 1956. 
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"',•,-, ,-.,, ,. 

noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1953 1954 1955 1956 1957 Abschnitt 
-- - - - -~ Stallst. 

Gegenstand Einheit Monats-
j _Febr. 

1 
März I April 1 

1 

Monats-
Jan. Mai Juni Juli zahlen· 

bzw. Jahresdurchschnitt 8 ••• 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstAglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter ........ 19SO - 100 108 ·110 123 131 12& 128 132 134 136 136 ... 421* 
Binnenschiffahrt: Bcf"örderte Güter ..... 1950 = 100 141 152 173 190 168 172 199 212 224 232 ... 421* 
Seeschi ffahrt: Güterumschlag ....•..... 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalender!Ogl.) 
1950 = 100 141 164 196 221 215 205 220 213 222 256 ... 421* 

Bundesbahn: Beförderte Personen ....•. 1950 - 100 97 99 108 114 119 118 117 118 108 115 ... 421* 
Personen-km .........•.. 1950 - 100 105 110 119 127 112 115 118 131 130 161 ... 421* 

Straßenbahnen : Beförderte Personen ... 1950 = 100 100 103 108 109 113 117 109 107 105 101 . .. 421* 
Omnibusse: Beförderte Personen II 

Ortsv~rkehr ............ 1950 = 100 167 196 247 292 340 349 326 310 303 295 ... 1421* 
Überlandverkehr ........ 1950 = 100 161 186 215 242 280 285 258 252 236 229 ... 421* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ······················· Mill.DM 10 778 12 142 · 13 297 14 508 14 533 14 981 15 117 15 573 15 776 15 888 ... 428* 
Bankeinlagen ..............•........... Mill.DM 32 329 39 128 46 448 53 858 58 876 59 508 59 987 60 784 62 038 62162 ... 428* 

darunter: Spareinlagen ....••......... Mill.DM 9 131 14 357 18 998 22 213 23 965 24 364 24 767 25 032 25 313 25 525 ... 428* 
Kurzfristige Kredite . . . . ............... Mill.DM 22 312 24 780 28 464 31162 32 917 33 259 34 082 33 993 34654 35 252 ... 42S* 
Mittel- und langfristige Kredite , , , ....... Mill.DM 19 302 27 382 35 626 45 361 49 068 49 614 49 801 50 271 50 792 51108 ... 428* 
Index der Aktienkurse ........•......... vH 89,1 124,7 195,6 187,2 184,0 179,5 181,7 184,3 181,1 177,6 181,1 429* 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. vH 81,2 84,8 90,5 86,1 81,0 79,7 79,0 78,9 79,3 79,4 79,6 429* 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe .... vH 96,6 96,3 101,0 96,6 92,0 90,7 90,1 89,4 89,3 89,4 89,1 429* 
Konkurse .................. · · · · · · · · · · · Anzahl 337 344 308 284 299 276 286 278 257 228 ... 430* 
Vergleichsverfahren ···················· Anzahl 105 99 70 58 70 62 66 67 70 53 ... 430* 
Wechselproteste .•........•.........•... Mill.DM 22,4 25,9 24.0 26,5 27,7 23,5 27,9 26,3 29,9 27,4 ... 430* 
Öffentliche So!dalleistungen 
Hauptbetragsentpfänger, insgesamt ....... 1 000 1 067 1 041 787 630 1168 1 083 758 507 430 384 ... 430* 

der Arbeitslosenversicherung ••..•...... 1000 436 488 421 406 976 869 524 308 255 228 ... 430* 
der Arbeitslosenhilfe .•................ 1 000 632 553 366 224 193 214 234 199 175 157 ... 430* 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(West) insgesamt .... Mill.DM 2 4711 2 6391 29351 3 2801 3 518 2 508 4 188 2 670 2 821 4 377 .. , 432* 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt ... Mill.DM 1 204 1 269 1 333 'llll 1 476 1 047 2 495 980 1105 2 637 ... 432* 

Lohnsteuer ........................ Mill.DM 3091 334 3871 
705 390 322 316 391 406 ... 432* 

Veranlagte Einkommensteuer Mill.DM 394 396 348 432 275 200 1 025 280 231 1 054 ... 432* 
Körperschaftsteuer ................. Mill.DM 248 259 266 323 199 114 819 116 116 809 ... 432* 
Notopfer Berlin .................... Mill.DM 84( 951 109 90 33 22 93 29 26 89 ... 432* 

Umsatzsteuer und Umsat?.ausgleichsteuer Mill.DM :T 83ol•> 958 ') ... T 1 246 921 930 1 019 1024 1 019 ... 432* 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. Mill.DM 

5401 
644 690 796 541 763 670 692 720 ... 432* 

Zölle ....•........•............... Mill.DM 110 129 154 168 189 151 169 190 149 161 ... 432* 
Tabaksteuer• •............•........• Mill.DM 190 196 219 235 267 165 255 209 247 248 ... 432* 
Kaffeesteuer .....•......•....•.•... Mill.DM 37 25 31 34 35 36 37 38 33 36 ... 432* 
Mineralölsteuer •................... Mill.DM 601 681 105] 126] 176 63 165 109 120 128 ... 432* 

Vermögensabgabe .•..•••......•......•. Mill.DM 127 134 155 137 39 343 52 29 341 ... ... 432* 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 103 103 103 107 111 108 107 107 108 106 106 434* 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 98 100 98 101 100 98 96 96 98 97 98 434* 

Güter der industriellen Erzeugung ..••.. 1950 = 100 108 106 109 115 123 121 120 119 119 118 116 434* 
Preisindex ausgew. Grunds1offe insgesamt .. 1938 = 100 234 235 240 248 251 250 248 251 249 251 256 436* 

land- u. forstwirtsch. Herkunft •......•.. 1938 = 100 242 250 252 261 260 256 253 260 257 261 272 436* 
industrieller Hr.rkunft .•............... 1938 = 100 227 223 231 236 244 244 244 244 243 243 242 436* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 "') 193) ,M) 211) 
211 208 206 212 209 215 229 437* 

Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 229 224 236 239 240 234 235 234 228 235 233 437* 
Milch ........•..................... 1938/39 = 100 170 •) 180 •) 191 ') 206 •) 202 204 204 228 223 224 226 437* 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 190 183 231 189 189 180 165 147 145 162 268 437* 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938i39 = 100 205 206 206 206 210 211 212 212 212 212 205 437* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel ...................... 1938/39 = 100 187') 189') 191') 1987) 199 201 201 200 199 197 198 444* 

Index·der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 220 217 222 226 232 231 231 232 231 231 231 438* 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung ....... 1938 - 100 312 312 314 330 351 350 349 349 346 346 347 438* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 248 243 256 259 264 263 263 263 263 262 261 438* 
Investitionsgüterindustrien ............ 1938 = 100 215 209 212 219 226 226 226 227 227 227 227 438* 
Verbrauchsgüterindustrien ............. 1938 = 100 209 207 207 211 217 217 217 218 219 219 219 438* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 194 192 193 195 198 197 196 195 195 194 194 438* 
Energieerzeugung .................... 1938 = 100 154 155 154 155 158 159 159 159 160 160 160 438* 

Index der Einzelhandelspreise ....•....... 1938 = 100 180 179 180 183 186 186 186 186 187 187 190 441* 
Lebensmittelgeschäfte ................ 1938 = 100 181 181 184 187 189 188 187 187 187 188 194 441* 
Geschäfte fUr Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 175 172 171 172 175 176 177 178 179 179 180 441* 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 179 176 179 184 189 190 191 191 192 192 192 441* 
Sonstige Branchen ................... 1938 = 100 184 185 188 

1 

191 193 194 194 194 195 196 196 441* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe ••.••....... 1938 - 100 168 169 172 176 178 178 177 178 178 179 181 441* 
darunter: 

1 200 11441* Ernährung ························ 1938 - 100 181 184 187 193 194 193 192 193 194 194 
Getr4nke und Tabakwaren ·········· 1938 = 100 250 232 230 230 230 230 230 228 228 228 228 441* 
Heizung und Beleuchtung ........... 1938 = 100 162 170 175 178 182 182 182 

"' 1 

181 182 182 441* 
Hausrat .. , •.•..•.................. 1938 = 100 175 171 173 176 181 181 182 183 184 184 184 441* 
Bekleidung ••••.•.•...........•.•.. 1938 = 100 179 177 177 178 181 182 183 184 184 185 185 441* 

~::eene } Verbrauchergruppe ...... 1938 = 100 169 169 171 175 178 178 177 178 179 179 181 441* 
······ 1938 = 100 170 171 175 180 182 182 182 182 182 182 186 441* 

1955 1 1956 
1 

1957 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

Preisindex für den Wohnungsbau') ....... 1938 - 100 220 221 237 246 242 241 
2461 

247 248 249 260 385* 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschni1 tlichen 
Wochenarbeitszeit .......••.........•... 1938 = 100 96,5 97,7 98,3 96,7 102,5 99,2 101,6 101,4 99,6 98,1 ... 324* 

mAnn!iche Arbeite, .•••............•.. 1938 - 100 96,3 97,8 98,3 96,7 104,1 100,9 103,8 103,6 101,2 99,8 ... -weibliche Arbeiter .•...........•..•.•. 1938 = 100 95,7 96,6 96,9 95,7 96,1 92,5 93,5 93,3 93,3 91,4 ... -Bruttostundenverdienste ................ 1938 = 100 208,9 214,9 229,5 249,9 227,9 232,4 237,8 239,8 245,9 249,4 . .. 324* 
männliche Arbeiter .............•..... 1938 = 100 206,1 212,0 226,6 246,9 224,9 228,6 233,8 235,3 241,3 244,4 ... -weibliche Arbeiter ..•.....•........... 1938 = 100 231,5 238,5 253,6 280,6 257,2 265,5 272,8 277,6 284,4 290,3 ... -Bruttowochenverdienste .............•... 1938 = 100 201,3 210,0 225,5 241,6 234,5 231,61 242,9 244,6 245,6 245,7 ... 324* 
männliche Arbeiter ................... 1938 = 100 198,5 207,2 222,9 237,7 233,9 230,7 242,5 243,7 243,71 243,7 ... -weibliche Arbeiter .................... 1938 = 100 221,7 230,3 245,6 268,5 247,4 246,01 255,2 259,4 265,4 256,6 ... -

1
) Ausführlich~ .An~ben ~d Anme~kungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes »Statistische Monatszahlen". - 1) Ohne Be-

stAnde der Kreditmstttute; einschl. Milnzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in Berlin(West) ausgegebenen (bisherigen .B"-) Noten. -
') Von RM auf DM umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten. - 1) Durchschnitt Rechnungsjahr April bis März. - ') Wirtschaftsjahr (fuli-Juni). 
Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsitzen des Wirtschaftsjahre, 1950/51 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind. - ') Wirtschaftsjahr (Juli - Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Die Wohnungs'mieten im August 1956 
Weitere Ergebnisse der· Wohnungsstatistik 1956/57 

Aus dem 1. Teil der Wohnungsstatistik 1956/57 wurden im 
vorangegangenen Heft 7 dieser Zeitschrift die Ergebnisse über 
die Zahl und Glieder,ung der am 25. September 1956 gezähl-
ten Wohnungen und Haushalte veröffentlicht. Nachstehend 
werden die zum gleichen Zeitpunkt ermittelten Wohnungs-
mieten besprochen. 

Der Ermittlung der Wohnupgsmieten wurde im Rahmen die-
ser Statistik wieder ein großes Interesse entgegengebracht, da 
diese Erhebung nach der im Jahre 1950 durchgeführten Woh-
nungszahlung zum zweiten Male Gelegenheit bot, einen Uber-
blick über die allgemeine Mietensituation zu erhalten. Da die 
Wohnungsmieten zu den wenigen Preisen gehoren, die noch 
nicht aus der Preisfestsetzung bzw. -Überwachung entlassen 
wurden, bilden sie ein häufiges sozial- und wohnungspoliti-
sches Thema, das sowohl von den nachfragenden als auch von 
den anbietenden Parteien auf dem Wohnungsmarkt diskutiert 
wird. 

Auf der einen Seite stellen die Mieten einen wichtigen fixen 
Posten im Ausgabenbudget eines jeden zur Miete wohnenden 
Haushalts dar, einen Posten, der relativ um so größer ist, je 
kleiner das Gesamteinkommen eines Haushalts ist. Eine Frei-
gabe aller Mieten für die auch heute noch als Mangelware 
anzusehenden Wohnungen würde evtl. ein plötzliches star-
kes Ansteigen dieses Ausgabepostens zur Folge haben, was 
wiederum die Kaufkraft der Einkommen der Haushalte 
schmälern und insbesondere die sozial Schwachen empfind-
lich treffen würde. 

Auf der anderen Seite stellen die Wohnungsmieten einen 
wichtigen Posten der Einnahmen des Hausbesitzes dar, aus 
welchen er nicht nur die öffentlichen Abgaben bestreiten, son-
aern auch die laufende Unterhaltung, Reparatur und möglichst 
auch eme Modernisierung der Wohnungen finanzieren muß, 
ganz abgesehen von der Rentabilität. Im Zusammenhang mit 
dieser doppelten Bedeutung der Wohnungsmieten sind die 
Mieterhöhungen zu sehen, welche in den Jahren 1952 und 1955 
gesetzlich zugestanden wurden. Sie betrugen flir vor dem 
1. April 1924 erbaute Wohnungen ab Oktober 19521 ) bis 10 vH 
und ab August 19552 ) bis zu weiteren 10 bis 20 vH je nach 
Ausstattung der Wohnung. Die Eigentümer von zwischen dem 
1. April 1924 und 20. Juni 1948 gebauten Gebäuden durften 
die Wohnungsmieten ab August 19552 ) ebenfalls um 10 bis 
20 vH erhöhen. Diese Mieterhöhungen bewirkten eme Ver-
änderung des im Jahre 1950 festgestellten Mietenniveaus. 
Hierzu kommt der Zugang von rund 2,5 Mill. Mietwohnun-
gen mit unterschiedlicher Mietpreisbildung, wobei die Woh-
nungen des sozialen Wohnungsbaus mit relativ niedrigen 
Mieten den frei finanzierten Neubauwohnungen mit relativ 
hohen Mieten gegenüberstehen. 

Schließlich sei noch auf die Wichtigkeit der neuen Mieten-
feststellung für die Reform des Ortsklassenverzeichnisses hin-
gewiesen, das unter anderem die durchschnittliche Miete je 
Raum in einer Gemeinde der Einstufung in die Ortsklassen 
zugrunde legt und für verschiedene Tarife von Bedeutung ist. 
Nach diesem Ortsklassenverzeichnis richtet sich bei diesen 
Tarifen die Höhe des jeweiligen Ortszuschlages (Wohnungs-
geldes). welcher die Löhne und Gehälter der Bediensteten des 
Bundes, der Länder und der Gemeinden dem unterschiedlichen 
Preisniveau in den Gemeinden anpassen soll. 

Die nachstehend erläuterten Ergebnisse der Mietenfeststel-
lung am 25. September 1956 erlauben nicht nur eine Beurtei-
lung der heutigen Situation, sondern auch die Feststellung, in 
welchem Ausmaß die Mieterhöhungen und der Wohnungs-
neubau eine Vergroßerung des Mietaufkommens in der Bun-
desrepublik Deutschland und Berlin (West) bewirkt haben. 
Der Besprechung dieser Zahlen seien jedoch noch einige 
Vorbemerkungen hinsichtlich des Begriffes „Wohnungsmiete" 
vorangestellt. Jeder Hauptmieter einer Wohnung 11atte die 

') Verordnung PR Nr. 72/52 über einen allgemeinen Mietzuschlag 
bei Wohnraum des Althausbesitzes vom 27. September 1952 -
BGB!. Nr. 40, Teil I/1952 vom 29. September 1952, Seite 648. - 2) Ge-
setz über Maßnahmen auf dem Gebiete des Mietpreisrechts (Erstes 
Bundesmietengesetz) vom 27. Juli 1955 - BGBl. 1955, I, S. 458. 

von ihm für August 1956 zu zahlende Monatsmiete auf seiner 
Haushaltungsliste anzugeben,· gleichgültig, ob er sie tatsäch-
lich gezahlt hatte oder schuldig geblieben war. Der Miet-
betrag war ohne die Beträge für den B et r i e b einer etwa 
vorhandenen Zentralheizung oder Warmwasserversorgung 
anzifgeben, ebenso waren Beträge für eine etwaige Benutzung 
von Möbeln bei möbliert gemieteten Wohnungen nicht mit 
anzugeben. Das Herauslassen solcher mietfremder Beträge, 
die im Ausgabenbudget anderer Haushalte außerhalb des 
Postens Miete unter dem Posten Heizung und Beleuchtung 
oder Hausrat verbucht werden, mußte gefordert werden, um 
die Mieten inhaltlich vergleichbar zu machen. Diesem gleichen 
Zweck diente auch eine auf der Haushaltungsliste vorgesehene 
besondere Frage nach den au ß e r dem genannten Mietbetrag 
noch monatlicl;i zu zahlenden Beträgen für Wasserverbrauch, 
Kanalisat10n, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Treppenbeleuch-
tung und Kaminreinigung, sei es, daß diese an den Hauseigen-
tümer oder, wie in einigen Gemeinden üblich, an die Versor-
gungsbetriebe oder Kaminkehrer direkt abgeführt werden. Da 
die Betrage für diese „Nebenleistungen" in der Regel teil-
weise oder ganz in der Miete enthalten s_ind, wurden sie bei 
der Bearbeitung der Haushaltungslisten in den Statistischen 
Landesämtern mit dem genannten Mietbetrag zusammen-
gefaßt, falls bzw. soweit sie gesondert bezahlt werden muß-
ten. War die Miete im August 1956 infolge einer Mietvoraus-
zahlung oder eines geleisteten Baukostenzuschusses ermäßigt · 
oder war sie erhöht, weil in der Miete ein Betrag für den 
Eigentumserwerb der Wohnung enthalten war, so war die 
Miete so anzugeben, als ob sie nicht ermäßigt bzw. nicht er-
höht war. Die Definition unterscheidet sich damit nicht von der 
bei der Wohnungszählung 1950 verwandten, wobei erhebungs-
techmsch jedoch insoweit ein Unterschied bestand, als die Mie-
te 1950 von derr Hauseigentümern, 1956 .aber von den Haupt-
mietern selbst anzugeben war. Die Angabe durch den Haus-
eigentümer hatte den Vorteil, daß dieser die Abgrenzung des 
Mietenbegriffs leichter als der Mieter verstanden haben 
dürfte, andererseits aber den Nachteil, daß er eher als der 
Mieter geneigt gewesen sein dürfte, die zulässigen „gesetz-
lichen Mieten" ohne die eventuell vom Mieter darüber hinaus 
gezahlten Beträge anzugeben. 

Fur einen Teil der Mietwohnungen wurden von den Be-
fragten auch diesmal keine Mietangaben gemacht, teils weil 
der Mieter die Miete aus irgend einem Grunde nicht angeben 
wollte, meist aber deshalb, weil er tatsächlich keine Miete zu 
zahlen brauchte. Dies trifft zu z. B. bei Dienstwohnungen, 
Pförtnerwohnung,en und dergleichen oder bei mietfrei im 
Hause von Verwandten etc. wohnenden Haushalten. Es 
brauchte dann nicht der Mietwert der mietfrei benutzten Miet-
wohnung angegeben zu werden, der dem Mieter häufig auch 
gar nicht in seiner genauen Höhe bekannt ist. Im Gegensatz 
zur Wohnungszählung 1950 wurden diesmal nur die Mieten 
für n o r m a l e Mietwohnungen ausgewertet und alle An-
gaben für Notwohnungen aller Art nicht berücksichtigt. Das 
Mietaufkommen für Notwohnungen betrug 1950 nur rund 
3 vH des Gesamtmietaufkommens und dürfte heute auch 
keine größere Bedeutung haben. 

4,6 Mrd. DM jährliches Mietaufkomm~n 

Am 25. September 1956 wurden im Bundesgebiet (ohne Ber-
lin) rund 8,02 Mill. bewohnte Mietwohnungen gezählt, d. h. 
Wohnungen, deren Inhaber Hauptmieter waren. Gegenüber 
1950 (rund 5,52 Mill.) hat sich der Bestand an bewohnten 
Mietwohnungen um rund 46 vH erhöht, also wesentlich stär-, 
ker als der Gesamtwohnungsbestand einschließlich der Woh-
nungen in Eigentum (35 vH) 3). In Berlin (West) erhöhte sich 
die Zahl der Mietwohnungen im gleichen Zeitraum von rund 
0,60 Mill. auf rund 0,71 Mill., d. h. um rund 17 vH wie der 
Gesamtwohnungsbestand. In den einzelnen Ländern schwankt 

•) Siehe „Die Wohnverhältnisse im September 1956''. Wirtschaft 
und Statistik, Heft 7, ,Juli 1957, S. 368 ff. 
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Tabelle 1: Bestand an normalen Mietwohnungen und seine Veränderung seit 1950 
Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Bewohnte Mietwohnungen insgesamt') Mietwohnungen mit Mietangabe') 

13. 9. 19501 
1 Zunahme 13. 9. 1950 1 25. 9. 1956 

Land 25. 9. 1956 1956 
1 1 Räume') 1 

1 

1 1 Raume') gegen1950 1 000 vHv.Sp.1 je 1 000 vH vHv.Sp.2 je 
1 000 1 vH Wohnung Wohnung 

1 1 2 1 3 1 4 5 1 6 1 7 1 8 1 9· 
1 10 1 11 

Schleswig-Holstein ........ 284 384 4,8 35,1 268 94,5 3,6 333 4,5 86,9 3,4 
Hamburg ................ 260 396 4,9 52,4 249 95,8 3,7 384 5,2 97,1 3,4 
Niedersachsen ............ 628 898 11,2 43,1 562 89,4 3,9 832 11,2 92,6 3,7 
Bremen .................. ' 78 121 1,5 55,5 76 97,0 3,7 116 1,6 95,9 3,5 
Nordrhein-Westfalen ...... 1825 2 782 34,7 52,5 1 739 95,3 3,3 2 614 35,3 94,0 3,1 
Hessen ·················· 489 681 8,5 39,5 427 87,5 3,5 626 8,5 91,8 3,4 
Rheinland-Pfalz ........... 318 414 5,2 30,3 287 90,5 3,3 361 4,9 87,2 3,2 
Baden-Wutttemberg ....... 758 1 096 13,6 44,6 684 90,3 3,7 975 13,2 88,9 3,5 
Bayern ................... 878 1 251 15,6 42,6 848 96,6 3,5 1159 15,6 92,7 3,3 
Bundesgebiet ............. 5 516 

1 

8 024 

1 

100 45,5 5 140 

1 

93,2 3,5 7 400 100 92,2 

1 

3,2 

Berlin (West) ..........•.. 602 706 - 17,3 597 99,0 3,2 703 - 99,5 3,1 
1 

1) Zahl der Hauptmieter. - ') Ohne mietfreie Mietwohnungen sowie Mietwohnungen ohne Mietangabe. - 3) Zimmer mit 6 und mehr qm und Küchen. 

die Zunahme entsprechend der unterschiedlichen Bautätigkeit 
zwischen 30 vH in Rheinland-Pfalz und 56 vH in Bremen. 

Für rund 7,40 Mill., d. h. 92,2 vH aller im Bundesgebiet ge-
zählten Mietwohnungen liegen Mietangaben vor. Die Summe 
aller Mieten betrug im August 1956 rund 0,37 Mrd. DM. Bei 
den restlichen 7,8 vH der bewohnten Mietwohnungen handelt 
es sich sowohl um mietfreie als auch um Wohnungen, für 
welche die Miethöhe nicht genannt wurde. Die genaue Auf-
teilung auf diese beiden Gruppen ist diesmal nicht ermittelt 
worden. Man macht aber sicher keinen großen Fehler, wenn 

JÄHRLICHES AUFKOMMEN AUS WOHNUNGSMIETEN 1950 UND 1956 
Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25 9.1956 

vH und der Wohnungszählung am 13.9.1950 
100 Aufkommen aus: 

80 

60 

40 

20 

0 
1950=2,4Mrd.OM 1956 = 4,b Mrd DM 

nach dem 20 6 l 94B 

vom 1 7 1918 bis 
20 61948 

vor dem 1 7. 1918 

bezugsfertig 
gewordenen Wohnungen 

Die Breite der Säuren entspricht dem jährlichen Aufkommen aus Wohnungsmieten 
STAT BUNDESAMT 57 -1479 

man unterstellt, daß für etwa 200 000 Wohnungen die Miet-
angabe unterlassen wurde und daß diese im Durchschnitt die 
gleiche Miethöhe aufweisen wie die übrigen Mietwohnungen. 
So ergibt sich für die rund 7,60 Mill. Wohnungen mit' Miet-
zahlungsverpflichtung ein monatliches Mietaufkommen von 
rund 0,38 Mrd. DM bzw. ein jährliches von rund 4,56 Mrd. 
DM. Gegenüber 1950 mit rund 2,43 Mrd. DM bedeutet dies 
eine Zunahme um 88 vH. In Berlin (West) stieg das in glei-
cher Weise hochgeschatzte Mietaufkommen in der gleichen 
Zeit von monatlich rund 32,31 Mill. auf rund 41,55 Mill. DM 
bzw. von jährlich 0,39 Mrd. DM auf 0,50 Mrd. DM um 28 vH an. 

Während 1950 noch mehr als die Hälfte des gesamten Miet-
aufkommens aus dem Althausbesitz (vor dem 1. Juli 1918 be-
zugsfertig gewordene Wohnungen) stammte, haben sich die 
Verhältnisse infolge der inzwischen stattgefundenen inten-
siven Neubautätigkeit so stark verschoben, daß heute nur 
noch rund 39 vH aus dem Althausbesitz stammen, dagegen 
ein bereits nahezu gleichgroßer Anteil aus den nach der Wäh-
rungsreform Mitte 1948 errichteten Wohnungen. Vonden4,56 
Mrd. DM Mietaufkommen entfallen nämlich rund 1,77 Mrd.DM 
(38,8 vH) auf Mieten aus vor dem 1. Juli 1918 gebauten Woh-
nungen, rund 1,70 Mrd. DM (37,2 vH) auf solche nach dem 
20. Juni 1948 gebauten und die restlichen 1,09 Mrd. DM 
(24,0 vH) auf Wohnungen, die zwischen diesen beiden Stich-
tagen errichtet wurden. Die Zahlen lassen weiter erkennen, 
daß der Anteil der mietfreien Mietwohnungen in den Ländern 
mit mehr stadtischer Bevölkerung von untergeordneter Be-
deutung ist gegemiber den mehr ländlichen Gebieten, weil 
hier relativ mehr kostenlos zur Verfligung gestellte Wohnun-
gen, z. B. Werkswohnungen an Landarbeiter, Altenteiler-
wohnungen oder Wohnungen für im landwirtschaftlichen Be-
trieb mittätige Verwandte anzutreffen sind. 

Tabelle 2: Mieten der norm.alen Mietwohnungen1 ) und ihre Veränderung seit 1950 
Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Wohnungen Mietaufkommen Miete je Wohnung Miete je Raum') 
Land 

13. 9. 50 125. 9. -~- ~;:-~~r !Zunahme 1 1 Zunahme 1 1 Zu- bzw Ab---- 25.9. 56 1956 geg. 13. 9. 50 25. 9. 56 1956 geg. 13. 9. 50 25. 9. 56 nehme 1956 
Gemeindegrößenklasse 1950 1950 gegen 1950 

1 000 1 000 DM 1 vH 1 vH DM 1 vH DM 1 
vH 

Schleswig-Holstein ............ 268 333 9 275 14 699 3,9 l 58,5 34,58 44,11 27,6 9,66 13,12 35,8 
Hamburg ... l •••••••••••••••• 249 384 12 695 24 403 6,5 92,2 51,01 63,50 24,5 13,96 18,48 32,4 
Niedersachsen ................ 562 832 20 348 39 465 10,5 93,9 36,23 47,44 30,9 9,25 13,00 40,5 
Bremen ..................... 76 116 3 686 6 774 1,8 83,8 48,79 58,26 19,4 13,26 16,80 26,7 
Nordrhein-Westfalen .......... 1 739 2 614 65 607 126 027 33,6 92,1 37,73 48,21 27,8 11,41 15,50 35,8 
Hessen ······················ 427 626 17 159 34 983 9,4' 103,9 40,14 55,91 39,3 11,35 16,51 45,5 
Rheinland-Pfalz ·············· 287 361 9 140 16 816 .4,5 84,0 31 80 46,59 46,5 9,53 14,36 50,7 
Baden-Württemberg ········· 684 975 28 552 54 429 14,5 

1 

90,6 41,74 55,85 33,8 11,23 1-6,78 40,5 
Bayern ...................... 848 1159 30 769 57 144 15,3 85,7 36,29 49,29 35,8 10,29 15,05 46,3 
Bundesgebiet ................. 5140 7 400 197 230 374 740 100 90,0 38,37 50,64 32,0' 10,90 15,27 40,1 
Berlin (West) ................. 597 703 31 930 41 365 - 29,5 53,53 58,87 10,0 16,91 19,11 13,0 
Bundesgebiet in Gemeinden 
unter 2 000 Einw .............. 552 737 13 606 23 227 6,2 70,7 24,66 31,53 27,9 6,69 6,66 -0,4 

2 000 bis 5 000 ........... 469 628 13 421 24 155 6,5 80,0 28,64 38,46 34,3 8,08 11,59 43,4 
5 000 bis 10 000 ··········· } 810 1 139 27 257 50 225 13,4 84,3 33,65 44,11 31,1 9,45 13,13 38,9 10 000 bis 20·000 ........... 

20 000 bis 50 000 ··········· 599 858 22 341 41 632 11,1 86,3 37,30 48,52 30,1 10,44 14,41 38,0 
50 000 bis 100 000 ··········· 423 620 16 211 31 931 8,5 97,0 38,28 51,50 34,5 11,02 15,30 38,8 

1 oo 000 bis 500 000 ··········· 1 387 1 701 59 606 91 356 53,3 24,4 42,97 53,69 24,9 12,38 16,57 33,8 
500 ooo un4 mehr ............ 900 1 717 44 789 112 214 29,9 150,5 49,74 65,35 1 31,4 14,48 24,09 66,4 

1 

1) Nut Wotinw,gen mit Mietangabe. - ') Wohnräume mit 6 und mehr qm und Kuchen. 
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Tabelle 3: Normale Mietwohnungen1 ) nach Baualter und Größe 
Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Land 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen .......... . 
Nordrhein -Westfalen 
Hessen .......... . 
Rhemland-Pfalz ... . 
Baden-Wtirttemberg 
Bayern .......... . 

333 
384 
832 
116 

2 614 
626 
361 
975 

1159 

174 
148 
392 

41 
1142 

299 
185 
446 
518 

52,3 
38,5 
47,1 
iJ5,1 
43,7 
47,8 
51,1 
45,7 1 
44,7 

6 930 
9 324 

15 803 
2 201 

45 292 
15 387 

7 291 
21 067 
22 092 

77 
90 

209 
30 

620 
132 
85 

231 
280 

23,0 3,5 3 624 83 1 24,7 3,2 4 145 
23,5 3,5 5 642 146 38,0 3,1 9 437 
25,1 3, 7 10 363 231 27,8 3,4 13 299 
26,1 3,6 1 762 45 38,8 3,3 2 811 
23,7 3,2 30 798 853 32,6 3,1 49 936 
21,1 3,4 7 038 194 31,1 3,2 12 558 
23,6 3,3 3 948 91 25,3 3,2 5 577 
23, 7 3, 7 13 424 298 30,6 3,4 19 938 

Bundesgebiet 7 400 

Berlin (West) 703 

3 343 

484 :::; 1 

3,4 
3,8 
3,8 
3,5 
3,1 
3,5 
3,2 
3,6 
3,4 
3,4 

3,0 
1

145 388 

26 457 
1

.1 754 

147 

24,1_:.__~3,.:.,4--'-~1~3~4~6~4---'--3~6~2--'----3~1,.:.,2~-'-~3:..,,1_...,...,~2~1 ~5~89-
23, 7 1 3,4 90 062 12 303 1 31,1 3,2 1139 290 
20,9 3,5 10 283 72 10,2 3,1 4 625 

1) Nur Wohnungen mit Mietangabe. 

Im Durchschnitt 51 DM Miete für eine Wohnung 

Im Gesamtdurchschnitt wurden im August 1956 für eine Nor-
malmietwohnung im Bundesgebiet 50,64 DM gezahlt (38,37 DM 
im Jahre 1950). Die Zunahme gegentiber 1950 beträgt rund 
32 vH. In den einzelnen Ländern (ohne die Stadtstaaten) 
schwankt die Durchschnittsmiete zwischen 44,11 DM in Schles-
wig-Holstein und 55,91 DM in Hessen. Hamburg (63,50 DM), 
Berlin (West) (58,87 DM) und Bremen (58,26 DM) liegen 
wegen der besonderen, rein städtischen Verhältnisse ilber 
dem Bundesdurchschnitt an 1. bis 3. Stelle unter den Län-
dern. Beim Vergleich der Länder miteinander muß berück-

• sichtigt werden, daß die Höhe des Mietendurchschnitts in der 
Hauptsache von der Verteilung der Wohnungen auf Woh-
nungsgroßen, Baualtersgruppen und Gemeindegrößenklassen 
abhangt. Daraus folgt, daß die durchschnittliche Wohnungs-
miete· eines Landes um so höher liegt, je mehr große Woh-
nungen und je mehr große Gemeinden bzw. je mehr Neubau-
wohnungen das Land aufweist. Man kann also an Hand eines 
solchen globalen Durchschnittes nicht ohne weiteres sagen, 
daß die Wohnungen in einem Lande allgemein teurer oder 
billiger als in einem anderen Lande smd. Fur diese Aussage 
bedarf es eines emgehenderen Vergleichs für einzelne aus-
gewählte Wohnungstypen. 

DM 
70 

60 

40 

30 

20 

10 

0 

DURCHSCHNITTSMIETE JE WOHNUNG IM AUGUST 1956 
NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 

Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25. ?.1956 

unter 

20 

10 

0 
2000 Efnw 
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Das Gleiche gilt für die Beurteilung der Veränderung der 
Durchschnittsmieten gegenilber 1~50. Hier zeigen Rheinland-
Pfalz mit 46 vH, Hessen mit 39 vH und Bayern mit 36 vH die 
großten Steigerungen gegenüber Hamburg (24 vH), Bremen 
(19 vH) und Berlin (West) (10 vH) mit den geringsten Zunah-
men. Der Grund für diese beachtlichen Unterschiede liegt u. a. 
darin, daß die zuletzt genannten Länder seit 1950 weit über-
durchschnittlich am öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
bau mit seinen verhältnismäßig geringen Mieten partizipierten 
und bereits 1950 em im Vergleich mit den übrigen Ländern 
wesentlich höheres Mietenniveau aufwiesen. In den zuerst 

genannten Ländern mit einem 1950 relativ niedrigen Mieten-
niveau wirkten sich die Neubaut~n mit höherer Miete we-
sentlich stärker auf den Mietendurchschnitt aus. 

Der Einfluß der Gemeindegrößenklasse auf die Höhe der 
Mieten geht aus der Tabelle 2 deutlich hervor. In den Ge-
meinden ilber 500 000 Einwohnern ist die Durchschnittsmiete 
für eine Wohnung mit 65,35 DM um 107 vH höher als in Ge-
meinden unter 2 000 Einwohnern mit 31,53 DM. Zieht man die 
Durchschnittsmiete je Raum zum Vergl~ich heran, so ergibt 
sich, daß die durchschnittliche Raummiete in den größten Ge-
meinden mit 24,09 DM sogar um 262 vH über derjenigen in 
den kleinsten liegt (6,66 DM). 
31 vH aller Mietwohnungen stammen aus der Nachkriegszeit 

Für die Beurteilung des Einflusses des Bau.alters auf die 
Miethöhe wurden die Mietwohnungen nach drei Baualters-· 
gruppen unterschieden. Für deren Abgrenzung wurden der 
1. Juli 1918 (Ende des 1. Weltkrieges) und der 20. Juni 1948 
(Tag der Währungsreform) als Stichtage gewählt. Mietrecht-
lieh gesehen hätte allerdings der 1. April 1924 anstatt des 
1. Juli 1918 als Stichtag gewählt werden müssen, weil alle vor 
dem 1. April 1924 gebauten Wohnungen rechtlich stets als 
besondere Gruppe mit sogenannten „Altbaumieten" behan-
delt werden. Jedoch verbot sich dieser Stichtag erhebungstech-
nisch, weil für die auskunftgebenden Hauptmieter das Ende 
des Weltkrieges ein. besseres Einstufungskriterium war als 
der 1. April 1924. Hinzu kam, daß sich Vor- und Nachkriegs-
bauten (1. Weltkrieg) auch am Baustil leichter unterscheiden 
ließen. Schließlich ist auch die Zahl der zwischen dem 1. Juli 
1918 und dem 1. April 1924 gebauten Wohnungen gering und 
damit der evtl. Fehler, relativ betrachtet, von untergeordne-
ter Bedeutung. 

Die Auszählung der Normalmietwohnungen nach diesen 
drei Baualtersklassen ergab, daß von 100 Wohnungen 

vor dem 1. Juli 1918 
zwischen dem 1. Juli 1918 und dem 20. Juni 1948 
nach dem 20. Juni 1948 

bezugsfertig geworden waren. 

45,2 
23,7 
31,1 

Gegenuber der Wohnungszählung 1950 hat sich das Ver-
haltnis als Folge der intensiven Neubautätigkeit stark zu-
gunsten der Nachkriegswohnungen verschoben. In den ein-
7elnen 1.andern ergeben sich erhebliche Abweichungen vom 
Bundesdurchschnitt. So weisen Brei:n.en mit 39 vH und Harn- , 
burg mit 38 vH einen wesentlich großeren Anteil von Nach-
kriegsmietwohnungen auf, dagegen die Länder mit unter-
durchschnittlicher Bautätigkeit Schleswig-Holstein und Rhein-
land-Pfalz mit je 25 vH und Berlin (West) mit 10 vH die ge-
ringsten Anteile. 

Die Ergebnisse der Zählung vom 25. September 1956 lassen 
~Jleichze1tig die durchschnittliche Größe der Mietwohnungen 
der verschiedenen Baualtersgruppen erkennen. So umfaßten 
vor der Währungsreform gebaute Wohnungen im Bundes-
durchschnitt 3,4 Räume (Zimmer über 6 qm und Küche), da-
gegen die nach dem 20. Juni 1948 gebauten nur 3,2 Räume. 
In den Ländern Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und besonders in 
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Berlin (West) sind die zwischen dem 1. Juli 1918 und dem 
20. Juni 1948 gebauten Wohnungen am größten, in den übri-
gen die vor dem 1. Juli 1918 gebauteri. , 

Neubauwohnungen wesentlich teurer 
Die für die drei Baualtersabschnitte ermittelten durchschnitt-

lichen Wohnungsmieten weisen interessante Unterschiede 
auf. Im Bundesdurchschnitt lag die Miete für nach dem 20. Juni 
1948 gebaute Mietwohnungen mit 60,48 DM um 39 vH über 
der Miete für vor dem 1. Weltkrieg gebaute (43,49 DM) und 
um 18 vH über derjenigen für zwischen diesen Stichtagen ge-
baute Wohnungen (51,35 DM). Der Mietenabstand zwischen 

Tabelle 4: Die Mieten der normalen Mietwohnungen1 ) 

nach dem Baualter 
Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Miete je Wohnung 1 Miete je Raum') 
flir Wohnungen, die bezugsfertig wurden: 

Land 
d 11. 7. 19181 nach I d 11. 7. 191na--a,-vor em bis dem vor em bis dem 

1.7.1918 20. 6. 48 20. 6. 48 1. 7· 1918 2_0. 6. 48 20. 6. 48 
DM DM 

Schleswig-Holstein 39,79 :l7,36 50,22 11,74 13,66 

1 

15,66 
Hamburg ........ 62,95 62,51 64,67 16,78 17,89 21,01 
Niedersachsen .... 40,32 49,62 57,57 10,63 13,52 16,96 
Bremen 53,96 58,01 62,33 15,28 16,28 18,63 
Nordrhein-Westf .. 39,68 49,68 58,58 12,81 15,66 19,02 
Hessen ........ , . 51,48 53,19 64,58 14,81 15,64 19,92 
Rheinland-Pfalz " 39,50 46,39 61,15 12,30 13,87 18,99 
Baden-Wtirttetnbg. 47,29 58,18 66,85 13,31 15,91 19,48 
Bayern .......... 42,67 48,12 59,66 12,71 14,33 19,29 
Bundesgebiet , , . , . 43,49 51,35 

1 

60,48 

1 

12,91 

1 

15,16 

1 

18,97 

Berlin (West) .... 54,64 70,04 64,58 18,43 20,26 20,82 

1) Nur Wohnungen mit Mietangabe. - 2) Wohnraume mit 6 und mehr qm und 
Küchen. 
den vor dem ersten Weltkrieg und den nach dem 20. Juni 
1948 bezugsfertig gewordenen Wohnungen liegt in Rhein-
land-Pfalz (55 vH), Niedersachsen (43 vH) und Baden-Würt-
temberg (41 vH) wesentlich über, dagegen in Berlin (West) 
(18 vH), Bremen (16 vH) und Hamburg (3 vH) wesentlich un-
ter dem Bundesdurchschnitt. Der Mietenunterschied ist noch 
erheblicher, wenn man an Stelle der Wohnungsmieten die 
Mieten je Raum miteinander vergleicht, da die nach der 
Währungsreform gebauten Wohnungen im Durchschnitt eine 
geringere Raumzahl aufweisen als die vor dem ersten Welt-
krieg gebauten. Sehr interessant ist weiter die Feststellung, 
daß der Unterschied der Durchschnittsmieten zwischen den 
einzelnen Ländern für die Neubauwohnungen wesentlich ge-
ringer als für die Altbauwohnungen ist, eine Folge der 

'':!' .·, 

weitgehend einheitlichen Mietbildungsbestimmungen und 
Größenvorschriften fur die im sozialen Wohnungsbau erstell-
ten Nachkriegswohnungen. Während bei den Altbauten die 
für Hamburg festgestellte Durchschnittsmiete von 62,95 DM 
um 59 vH über der für Rheinland-Pfalz festgestellten Miete 
von 39,50 DM lag, betrug der Unterschied zwischen höchster 
und niedrigster Durchschnittsmiete bei den nach 1948 gebau-
ten Wohnungen nur 33 vH. Die Durchschnittsmieten für die 
Nachkriegswohnungen waren in Baden-Württemberg (66,85 
DM), Hamburg (64,67 DM), Berlin (West) (64,58 DM) und 
Hessen (64,58 DM) am höchsten, dagegen in Nordrhein-West-
falen (58,58 DM), Niedersachsen (57,57 DM) und Schleswig-
Holstein (50,22 DM) am niedrigsten. Die trotz der vielen 
Großstädte in Nordrhein-Westfalen ermittelte auffallend 
nredrige Durchschnittsmiete dürfte wesentlich auf die in die-
sem Lande relativ häufig vorhandenen, mit Unterstützung der 
Betriebe errichteten relativ preiswerten Wohnungen, wie sie 
z. B. den Bergarbeitern zur Verfügung gestellt werden, zu-
rückzuführen sein. Umgekehrt dürften in Hamburg und Berlin 
(West) die höheren Baukosten und eine bessere Wohnungs-
a11sstattung zu den besonders hohen Mieten beigetragen 
haben. 

Im Durchschnitt 15 DM Miete für einen Raum 
Für die Beurteilung der Mietensituation wird häufig auch 

die Miete je Raum benutzt, ein Maßstab der beim zeitlichen 
und örtlichen Vergleich den Einfluß der unterschiedlichen 
\Vohnungsgrcißen (Raumzahl) ausschaltet. Die Erhebung er-
gab, daß im Monat August 1956 ein Wohnraum im Bundes-
durchschnitt 15,27 DM Miete kostete, wobei die Miete nur auf 
die Küche und die Zimmer mit 6 und mehr qm Bodenfläche 
bezogen wurde. Bei diesem Maßstab liegen Berlin (West) mit 
19,11 DM und Hamburg mit 18,48 DM weit an der Spitze, da-
gegen Schleswig-Holstein mit 13,12 DM und Niedersachsen mit 
13,00 DM auffallend unter dem Bundesdurchschnitt. Während 
die Durchschnittsraummiete für die zwischen dem 1. Juli 1918 
und dem 20.Juni 1948 gebauten Wohnungen mit 15,16DM nahe 
am Gesamtdurchschmtt lag, war sie für die vor dem 1. Juli 
1918 errichteten Altbauten mit 12,91 DM erheblich niedriger 
und hir die Nachkriegsbauten mit 18,97 DM wesentlich höher 
als dieser. Die Durchschnittsraummiete nimmt mit steigender 
Gemeindegrößenklasse zu, jedoch zeigt die Tabelle 5, daß die 
für die einzelnen Gemeinden ermittelten Durchschnittsmie-
ten innerhalb der Größenklassen erheblich streuen. 

Eine grobe Vorstellung über die durchschnittliche Miet-
b e 1 a s tun g eines in einer Normalwohnung lebenden Haus-

DURCHSCHNITISMIETE JE RAUM* IM AUGUST 195b NACH DEM ALTER DER WOHNUNGEN 
Ergebnisse der Wohnungsstatfstik am 25.9.1956 

DM 

20 

16 

12 

8 

4 

0 
Berlin 
(West) 

5TAT BUNDESAMT 57~ 1li.81 

Durchschnittsraummiete fur: ~ vordem 1 '/ 1918 ~ vom 17 1918 bis 20 b 1948 II nach dem 2U b 1948 

Hamburg Bremen Hessen 

bezugsfertig gewordene Wohnungen 

Bayern Baden- Nordrhein-
Württemberg Westfalen 

Bundesdurchschnitt 

nach dem 20 b 1948 

Rheinland- Schleswfg- Niedersachsen 
Pfalz Holstein 

* ßezogen auf Wohnraume mit 6 und mehr qm uod Küchen 
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Tabelle 5: Schichtung der Gemeinden tiber 2 000 Einwohner nach der Miete je Raum 
Ergebmsse der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Zahi der Gemeinden mit einer Miete von ... DM je Raum 
Gemein-

Gemeindegroßenklasse den 

Anzahl 
---

Miete 
je 

Raum 
--

-;;-n;~ 110,--'- 111,-112,-[' 13,-114,-11s,-116,-1 l7,-1 l8,--119,-120,-121,-
lO r bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis und 
,- 10,99 [ 11,99 12,99 13,99 14,99, 15,99 , 16,99 , 17,99 18,99 1 19,99 20,99 mehr 

DM -- ---- - - Anzahl - - ·- -

mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern .. . 
mit' 5 000 bis unter 10 000 Einwohnern .. . 

2 051 11,59 
658 12,73 

mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern .. . 262 13,56 

515 
44 
5 

451 
77 
16 

20 1 12 
2 
3 

mit 20 000 bis unter 30 000 Einwohnern .. . 84 14,12 
nut 30 000 bis unter 50 000 Emwohnern .. . 70 14,61 
mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern .. . 43 15,30 

1 

462 
144 

32 
8 JI 1 

303 
159 

55 
20 

9 
4 

145 1 

110 1 

t~ 1' 
19 
10 

1i 1 

i 1 

2

~ 1 ! 1 
2 1 1 

2 3 
5 1 

10 
3 
2 
1 

1 
2 

5 
3 
2 
1 

mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern .. . 27 16,71 
mit 200 000 bis unter 500 000 Emwohnern .. . 13 16,45 
mit 500 000 und mehr Emwohnern ........ . 10 24,09 
zusammen ...... , ...................... . 3 218 16,69 

=I 
1 

546 647 1 
550 

1 1 

1 4 4 

=i 2 
368 1 225 1 124 1 72 1 

48 27 1 

3 
2 

21 9 1 

1 
4 

17 

haltes erhält man, wenn man die Zahl der von einem Haus-
halt bewohnten Räume mit in Betracht zieht. Die Statistik er-
gab, daß in den Normalwohnunge'n des Bundesgebietes am 
25. September 1956 rund 15,96 Mill. Haushalte (Eigentümer, 
Hauptmieter und Untermieter) rund 48,57 Mill. Räume be-
wohnten. Auf einen Haushalt entfielen also durchschnittlich 
3,04 Räume gegenüber 2,66 im Jahre 1950. Unterstellt man 
einmal, daß diese Zahlen auch für die Mietwohnungen allein 
zutreffen (sie werden hier in Wirklichkeit etwas kleiner sein, 

DM 
60 

40 

30 

20 

10 

DURCHSCHNITTSMIETE JE WOHNUNG IM AUGUST 195b 
NACH LÄNDERN 

Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25.9.1956 ------- """''"""~""' +~ 
30 

2(1 

lü 

D Berlin I Baden-
, Hambg (West) Hessen Wurttbg Bayern Nordrhein-Westfalen Nieder, 1 Schlesw- D 

sachsen Holstein 
Bremen Rheinl-Pfalz 

D1eßn.>11e der Säulen entspricht der Zahl der Mietwohnungen 
$TAT BUNDESAMT 57 - v.sq 

da die Eigentümer erfahrungsgemäß geräumiger wohnen), so 
hätte ein in einer normalen Mietwohnung lebender Haushalt 
eine durchschnittliche Miete von 46,42 DM für den von ihm 
bewohnten Wohnungsteil aufzubringen. Gegenuber 1950 mit 
29,00 DM ist also- eine bemerkenswerte Erhöhung um 60 vH 
eingetreten, für welche die Haushalte allerqings auch geräu-
miger und ausstattungsmäßig besser wohnen können als 1950. 
Trotzdem wird der im Vergleich zu vielen anderen außer-
deutschen Landern gegenuber den Haushaltseinkommen rela-
tiv niedrig erscheinende Betrag noch überraschen. Es darf je-
doch nicht verkannt werden, daß in der Bundesrepublik noch 
keine normalen Wohnverhältnisse in dem Sinne vorliegen, 
daß jedem Haushalt die von ihm angestrebte eigene Wohnung 
ohne zugewiesene Untermieter zur Verfügung steht. 

Die vorstehend beschriebenen Ergebnisse der Totalauswer-
tung aller Mietwohnungen vermittelten einen ersten all-
gememen Uberblick uber die heutige Mietensituation, ins-
besondere auch über die starke Veränderung gegenüber der 
letzten Feststellung anläßlich der Wohnungszählung 1950. Mit 
der zur Zeit noch laufenden Auswertung der Angaben für 
jede 10. Mietwohnung werden weitere Erkenntnisse besonders 
im Hinblick auf die Einflüsse der einzelnen Wohnungsgrößen 
und der offentlichen Förderung des sozialen Wohnungsbaues 
auf die Mieten angestrebt. Daruber hinaus wird die im Früh-
Jahr 1957 mit Hilfe von Interviewern durchgeführte 1 vH-
Zusatzerhebung eme tiefgehende Durchleuchtung der Mieten 
nach Ausstattungsmerkmalen und Flächengröße der Woh-
nung gestatten und erstmals auch Aussagen über die Miet-
belastung der Haushalte im Verhaltnis zu ihrem Einkommen 
bringen. Dipl.-Math. Karl Heinz Katsch 

Tabelle 6: Schichtung der Gemeinden uber 2 000 Einwohner nach der Miete je Wohnung 
Ergebnisse der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Zahl der Gemeinden mit einer Miete von ... DM je Wohnung 
J\,\iete _ 

Gemeinden Je t 1 20,=-1 30,- 1 40,-

1 

50,=. 1 60,- -1 70,--1 80,=-1- 90;-Gemeindegroßenklasse W h un er bis j bis , bis bis bis bis bis bis 0 
nung 20,- 1 29,99 39,99 [ 49,99 59,99 69,99 79,99 89,99 99,99 

-1\nzahl___ DM - - -- Anzahl -~-~--~---

mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern .. . 
mit 5 000 bis unter 10 000 Einwohnern .. . 
mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern .. . 
mit 20 000 bis unter 30 000 Emwohnern .. . 
mit 30 000 bis unter 50 000 Einwohnern .. . 
mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern .. . 
mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern .. . 
mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern .. . 
mit 500 000 und mehr Einwohnern ........ . 
zusammen ...... · ·, · · · · · · · · · · · ·, · · · · · · · · 1 

2 051 
658 
262 
84 
70 
43 
27 
13 
10 

3 218 

38,46 
42,67 
45,67 
47,53 
49,25 
51,50 
54,57 
52,95 
65,35 
52,75 

1 

~I 
5 ! 

261 
16 

1 

278 

1 124 
252 

58 
11 

6 
1 

515 
286 
134 

43 
38 
21 
10 

7 
1 

11 055 

122 
89 
56 
25 
18 
11 

9 
3 
2 

335 

19 
12 
10 
3 
7 
9 
6 
3 
4 

73 

3 

2 
1 
1 
1 
2 

2 
12 

2 
2 
1 
1 

1 
7 

Der Finanzausgleich zwischen Land und, Gemeinden 
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955 

Eine finanzstatistische Darstellung 
1. Aufgabe und Form der Darstellung 
2. Ausgangsposition und Ergebnis des kommunalen Finanzaus-

gleichs 
a) Die Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmitteln als Aus-

gangsposition 
b) Das „Ergebnis" des Fmanzausgleichs 
c) Unterschiede des „Ergebmsse:;" des Finanzausgleichs in den 

einzelnen Landern 
3. Die Formen des Finanzausgleichs 

a) Die Entwicklung 1951 bis 1955 
b) Die regionalen Unterschiede 

4. Die Entwicklung im Rechnungsjahr 1956 

1. Aufgabe und Form der Darstellung 
Die Ergebnisse der Finanzstatistik ermöglichen es, zahlen-

mäßig die finanzielle Auswirkung darzustellen, die in den 
bisher abgelaufenen Rechnungsjahren der kommunale Finanz-
ausgleich so'\\'._ohl ftir die Länder wie für die Gemeinden ge-
habt hat. Eine solche Darstellung vermittelt zugleich ein Bild 
der - in den einzelnen Ländern unterschiedlichen - Syste-
matik des Finanzausgleichs. 
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Die A u f g a b e d e s k o m m u n a 1 e n F i n a n z a u s· 
g 1 eich s ist stets eine doppelte. Nach der historischen Ent-
stehung ist seine Aufgabe zunächst die eines „v er t i k a·l e n" 
Ausgleichs zwischen der staatlichen und der gemeindli&en 
Ebene. In seiner Durchführung hat er zugleich die Wirkung 
und die Zielsetzung eines „horizontalen" Ausgleichs inner-
halb der gemeindlichen Ebene. pem Ziele, die Ausgleichs-
masse möglichst gerecht zu verteilen und damit die inner-
halb der gemeindlichen Ebene besteheriden Unterschiede der 
Finanzkraft möglichst gerecht auszugleichen, dient die sehr 
große Sorgfalt, die seit Jahren auf die Konstruktion der 
.. Schlüssel" für die Verteilung der allgemeinen Finanzzuwei-
sungen verwendet wird. Die nachstehende Darstellung be-
handelt jedoch nicht Durchführung und Ergebnis dieser hori-
zontalen Zielsetzung des Finanzausgleichs. Sie beschäftigt sich 
vielmehr ausschließlich mit seiner ver t i k a 1 e n B e de u-
t u n g, d. h. mit dem Ausgleich von Aufgaben und verfüg-
baren Mitteln, der zwischen der staatlichen und gemeindlichen 
Ebene hergestellt wird. 

Die zahlenmäßige Darstellung dieses vertikalen Ausgleichs 
kann sich jedoch nicht auf die aligemeinen Finanzzuweisun-
gen beschränken, die der Staat den Gemeinden zahlt, und 
auch nicht auf die sonstigen Zuweisungen (Zuschüsse und 
Darlehen), die zwischen den beiden Ebenen gezahlt werden. 

Der Umfang dieser Finanzzuweisungen ist vielmehr von 
der in den einzelnen Ländern unterschiedlichen und oftmals 
abgeänderten V e r t e i 1 u n g d e r A u f g a b e n zwischen 
Staat und Gemeinden abhängig. Ein regionaler und auch zeit-
licher Vergleich der Bedeutung, die die Leistungen im kommu-
nalen Finanzausgleich sowohl für die staatliche wie für die 
gemeindliche Ebene haben, ist nur möglich, wenn diese Unter-
schiede der Aufgabenverteilung berücksichtigt werden. 

Finanziell ins Gewicht fallen diese Unterschiede der Auf-
gabenverteilung auf den drei Gebieten Schulen, Polizei und 
Gesundheitswesen, das Maß, in dem staatliche neben ge-
meindlichen Schulen, staatliche neben gemeindlicher Polizei 
und staatliche Universitätskliniken neben gemeindlichen 
Krankenhäusern tätig sind, ist in den einzelnen Ländern ver-
schieden. In diesen Verwaltungszweigen wird außerdem 
durch Spezi a 11 asten aus g 1 eiche die Verteilung der 
aus der Erfüllung der Aufgaben sich ergebenden Lasten un· 
terschiedlich geregelt. Solche Speziallastenausgleiche beste-
hen auch für die Fürsorge und für das Straßenwesen (hier 
insbesondere Ortsdurchfahrten) .. So heben sich aus den Ge-
samtaufgaben der staatlichen und gemeindlichen Verwaltung 
die fünf Aufgabengebiete Schulen, Fürsorge, Polizei, Straßen 
und Gesundheit heraus, an denen beide Ebenen entweder an 
der Durchführung (Erfüllung) oder an der Finanzierung (La-
stentragung) oder an Durchführung u n d Finanzierung der 
Aufgaben beteiligt sind. Für diese fünf Aufgabengebiete 
wird nachstehend der vereinfachende Begriff „Gemeinschafts-
aufgaben" angewendet. 

Außer bei diesen fünf Gemeinschaftsaufgaben kommen Un-
terschiede der Aufgabenverteilung auch bei anderen Gebieten 
vor. Wichtige Fälle sind z.B. staatliche Landratsämter und 
kommunale Veterinärämter. In die nachstehende Berechnung 
sind nur die Zuweisungen, nicht aber die unmittelbaren Aus-
gaben auf diesen Gebieten einbezogen worden; letztere sind 
in der Finanzstatistik nicht gesondert ausgegliedert, ihre 
Nichtberücksichtigung stört aber das Ergebnis der Berech-
nung nur geringfügig. 

Das Statistische Bundesamt hatte schon bisher in seine Be-
rechnungen zur zahlenmäßigen Darstellung des kommunalen 
Finanzausgleichs1) die „Speziallastenausgleiche" unter Ein-
schluß der unmittelbaren Ausgaben für die fünf wichtigsten 
Gemeinschaftsaufgaben einbezogen. In der nachstehenden 
Darstellung sind die „Lasten der Gemeinschaftsaufgaben" 
nach einer - in zweifacher Richtung - verbesserten Methode 
errechnet worden. Die Verbesserung war notwendig, weil in. 
den bisherigen Berechnungßn die unmittelbaren Ausgaben 
für die fünf Gemeinschaftsaufgaben übergewichtet, das rech-
nerische „Ergebnis" des Finanzausgleichs daher zu stark von 

') Eine für das Reehnungsjahr 1953 durchgeführte Berechnung 
ist in „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 1, Januar 1956, 
veröffentlicht worden. 

. '1( ,, '~ ... 

den zeitlichen und regionalen Unterschieden in der Bedeutung 
dieser Gemeinschaftsaufgaben beeinflußt war. 

Einmal sind ·aiese Lasten als „z u schuß b e darf der 
v e r m ö gen s u n wirk s amen Re c h nun g" abgegrenzt 
worden.. Das bedeutet: ·. 

a) erfaßt sind der Personalaufwand, der Unterhaltsaufwand 
und die anderen laufenden, d. h. mehr oder minder 
zwangsläufigen Ausgaben, 

b) außerhalb der Berechnung bleiben die Investitionen und 
anderen vermögenswirksamen Ausgaben, 

c) die Einnahmen aus speziellen Deckungsmitteln, soweit 
sie zu den vermögensunwirksamen (Schulgeld, Gebüh-
ren usw.) gehören, sind abgezogen; 

d) die Zuweisungen der Speziallastenausgleiche (Polizei-
kostenzuschüsse, Schulstellenbeiträge) sind, soweit sie 
vermögens u n wirks(lmen Aufwendungen dienen, als 
Ausgaben zugesetzt bzw. als Einnahmen abgesetzt. 

Zweitens ist dieser „zuschußbedarf für die vermögen.s u n-
wirksame Rechnung der fünf Gemeinschaftsaufgaben" nicht 
nur für den Staat, sondern auch für die Gemeinden errechnet 
worden. Durch diese Form der Berechnung wird erstmalig er-
möglicht, Au s gang s p o s i t i o n, Dur c h führ u n g 
u n d E r g e b n i s d e s k o m m u n a 1 e n F i n a n z a u s-
g l eich s ·für beide Ebenen der öffentlichen 
V e r w a 1 t u n g darzustellen. 

Damit ergibt sich folgende Methode der Berechnung: 
1. Ausgangsposition des Finanzausgleichs sind die 

Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmitteln. 
2. Die D u r c h f ü h r u n g des Finanzausgleichs vollzieht 

sich in den Formen: 
a) Zuschußbedarf der vermögensunwirksamen Rechnung 

der fünf Gemeinschaftsaufgaben, 
b) allgemeine Finanzzuweisungen des Staates, 
c) Saldo aller übrigen Zuweisungen [außerhalb der un-

ter a) erfaßten Zuschüsse zu den Gemeinschaftsauf-
gaben] und aller Darlehen zwischen Staat und Ge-
meinden. 

3. Das Erg~ b n i s des Finanzausgleichs errechnet sich 
sodann zunächst als Differenz zwischen dem Betrag der 
allgemeinen Deckungsmittel und den Aufwendungen für 
die Gemeinschaftsaufgaben. Diese Differenz vermindert 
sich beim Staat und erhöht sich bei den Gemeinden um 
den Betrag der allgemeinen Finanzzuweisungen und um 
den Saldo der übrigen Zuweisungen und Darlehen zwi-
schen Staat und Gemeinden. 

Damit ist das .Ergebnis" des Finanzau s-
g l eich s derjenige Betrag an allgemeinen 
D e c k u n g s m i t t e 1 n, der nach Durchführung des Finanz-
ausgleichs und somit zugleich nach Durchführung der Ge-
meinschaftsaufgaben j e der de r b e i den E b e n e n f ü r 
ihre „a n deren" Aufgaben zur Verfügung 
bleibt. 

Ob diese Verteilung der verfügbaren Mittel in vollem 
Umfang der in den einzelnen Ländern unterschiedlichen Be-
deutung der Aufgaben der staatlichen Ebene einerseits, der 
gemeindlichen Ebene andererseits gerecht wird, kann aus 
der hier durchgeführten Berechnung allein nicht abgelesen 
werden. Sie bietet aber Material für Uberlegungen über die 
Angemessenheit des erzielten Ausgleichs. 

Diese Berechnung von „Ausgangsposition", ,,Durchfüh-
rung" und „Ergebnis" des Finanzausgleichs ist hier für die 
einzelnen Länder des Bundesgebiets für 1955 und für die 
Summe der Länder außerdem für 1951 bis 1955 durchgeführt 
worden. Aus der Berechnung ist daher ein Bild nur über die 
Entwicklung des Finanzausgleichs bis 1955 gewonnen. Die 
Einführung des Steuerverbundes (Art. 106 GG) und die Ver-
stärkung des Finanzausgleichs, die in einigen Ländern im 
Rechnungsjahr 1956 zugunsten der Gemeinden erfolgt ist, 
kommen in ihr noch nicht zum Ausdruck. Eine vorläufige Be-
rechnung für 1956 wird daher der Darstellung 1951 bis 1955 
angehängt. Sie stützt sich a·uf die Vierteljahresstatistik, die 
für die Länder vom Bundesfinanzministerium und für die 
Gemeinden vom Statistischen Bundesamt durchgeführt wird. 
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2. Ausgangsposition und Ergebnis des kommunalen 
Finanzausgleichs 

a) Die Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmitteln 
als Ausgangsposition 

Indem den Gemeinden als eigene Steuern nur die Real-
steuern und die kleinen Steuern mit örtlich beschränktem 
Wirkungsbereich überlassen sind, läuft die St e u e r v e r-
t e i 1 u n g zwischen Bund, Staat und Gemeinden darauf hin-
aus, daß am Gesamtbetrag der allgemeinen Deckungsmittel, 
die aus Steuern und Erwerbseinkünften den Ländern und 
Gemeinden verfügbar bleiben, mit knapp zwei Dritteln die 
staatliche Ebene und mit etwas mehr als einem Drittel die 
Gemeinden beteiligt sind. Bei den Ländern sind hierbei auch 
die Zahlungen aus dem Länderfinanzausgleich berücksichtigt. 

Tabelle 1: Ausgangsposition- des Finanzausgleichs 
Allgemeine Deckungsmittel der staatlichen und gemeindlichen 

Ebene 

Rechnungsjahr 1 Ge- 1 Anteil der Staat 1 meinden Zu---
1 (Gv.) ___ sammen Gemeinden 

Land 
DM je Einwohner vH 

Bundesdurchschnitt 
1951 147,85 79,91 227,76 35,1 
1952 176,20 93,46 269,66 34,7 
1953 183,41 100,99 284,39 35,5 
1954 190,38 109,27 299,65 36,5 
1955') 214,53 117,93 332,47 35,5 

19551) entfallen auf das Land') 
1955 1954 

Nordrhein-Westfalen . 228,96 133,94 362,90 36,9 37,0 
Bayern ............. 207,00 97,33 304,33 32,0 34,4 
Baden-Wurttemberg 224,72 137,57 362,28 38,0 36,5 
Niedersachsen ....... 192,13 99,89 292,02 34,2 37,3 
Hessen ............. 227,88 123,86 351,74 35,2 36,8 
Rheinland-Pfalz 179,84 105,95 285,79 37,1 38,5 
Schleswig-Holstein ... 208,02 94,05 302,06 31,1 33,9 

') Vorlaufiges Ergebnis. - ') In der Reihenfolge ihrer Einwohnerzahl auf-
geführt. 

Beachtlich ist an den Ergebnissen der für 1951 bis 1955 
durchgeführten Berechnungen, daß der Anteil in den einzel-
nen Jahren schwankt. Dieser Anteil ändert sich zwangsläufig, 
je nachdem, wie sich die Steuereinnahmen der Länder und 
die der Gemeinden unterschiedlich entwickeln. Er wandelt 
sich auch nach Maßgabe der Änderungen, die in der Steuer-
verteilung zwischen Bund und Ländern und im Umfang des 
Länderfinanzausgleichs eintreten. So hat sich von 1952 bis 
1954 der Anteil der Gemeinden von 34,7 vH auf 36,5 vH ge-
hoben. 1955 sind dagegen die Steuereinnahmen der Länder -
teils im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung, teils durch die 
Verminderung des Anteils des Bundes - sWrker gestiegen 
als die der Gemeinden. Zugleich ist die Ausgleichsmasse des 
Länderfinanzausgleichs erhöht worden. Dadurch ist der An-
teil, den die Gemeinden am Gesamtbetrag der allgemeinen 
Deckungsmittel (ohne Bund und ohne Stadtstaaten) haben, 
wieder auf den Stand von 1953 gesunken. 

Die Feststellung, daß bei der gegebenen Steuerverteilung 
zwischen Bund, Ländern und Gemeinden der staatliche An-
teil etwas unter zwei Drittel und der kommunale Anteil etwas 
über ein Drittel der für Land und Gemeinden verfti.gbaren 
allgemeinen Deckungsmittel ausmachen, gilt für jedes der 
sieben Bundesländer. Immerhin ergeben sich gewisse U n-
t er schiede zwischen den Ländern. So lag 1955 
der Anteil der Gemeinden in Baden-Württemberg, Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen über, in Hessen auf und 
in Niedersachsen, Bayern und Schleswig-Holstein") u n t er 
dem Bundesdurchschnitt. Regional stark unterschiedlich ist 
auch die Entwicklung 1955. Die relative Verbesserung der 
staatlichen Finanzlage (erhöhter Anteil am Gesamtbetrag der 
allgemeinen Deckungsmittel) hat sich vor allem in den steuer-
schwachen, durch die Verstärkung des Länderfinanzaus-
gleichs begünstigten Ländern (aber auch in Hessen) durch-
gesetzt. 

Die Problematik des kommunalen Finanzausgleichs ergibt 
sich dadurch, daß die Relation 65 : 35 der Steuerverteilung 

") Hier ist der staatliche Anteil durch die Einnahmen aus dem 
Länderfinanzausgleich stark erhöht. 

zwischen Staat und Gemeinden nicht der Verteilung der Auf-
gaben zwischen diesen beiden Ebenen der öffentlichen Ver-
waltung entspricht. Die (vertikale) Aufgabe des kommunalen 
Finanzausgleichs ist es, die Finanzmasse der Gemeinden auf 
das der Verteilung der Aufgaben entsprechende Maß aufzu-
füllen. 

b) Das „Ergebnis" des Finan~ausgleichs 
Die Art, wie das „Ergebnis" des Finanzausgleichs in An-

wendung der oben beschriebenen Methode ermittelt ist, ist 
im Anhang „Statistische Monatszahlen" S. 433* dargestellt. 

Sowohl beim Staat wie bei den Gemeinden sind alle bei der 
Berechnung des Ergebnisses des Finanzausgleichs zu berück-
sichtigenden ab so 1 u t e n Beträge von 1951 bis 1955 
gestiegen. Am stärksten sind die St e i gerungen von 
1951 auf 1952 und von 1954 auf 1955. Erhöht haben sich dio 
Einnahmen sowohl der Länder wie der Gemeinden aus allge-
meinen Deckungsmitteln. Gestiegen ist auf beiden Ebenen 
der öffentlichen Verwaltung der Aufwand (Saldo der ver-
mögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen) für die fünf 
Gemeinschaftsaufgaben. Erhöht haben sich auch die Ausgaben 
der. Länder für (und entsprechend die Einnahmen der Ge-
meinden aus) allgemeinen und sonstigen Zuweisungen sowie 
Darlehen; jedoch ist ihre Ausweitung bei weitem nicht so 
stark wie bei den allgemeinen Deckungsmitteln und den Ge-
meinschaftsaufgaben. 

Tabelle 2: .,Ergebnis" des Finanzausgleichs für die staatliche 
und gemeindliche Ebene in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955 

Ebene 1951 1952 1953 1954 19551) 

Mill.DM 
Staat ............ - ..... 3 789,1 14 652,614 715,514 769,815 751,3 
Gemeinden (Gv.) . - ..... 3 248, 7 3 773,2 3 914,0 4 326,9 4 837,9 

Zusammen ... ,., ..... 7 037,8 8 425,7 8 629,519 096, 7 10 589,3 

DM je Einwohner 
Staat . ............... 82,39 100,66 101,00 1101,13 120,82 
Gemeinden (Gv.) ....... 70,64 81,63 83,83 91,74 101,64 

Zusammen .. ,·., ..... 153,03 182,29 184,84 192,87 222,45 

vHderallgem.Deckungsmittel 
(der Ausgangsposition) 
Staat .................. 55,7 57,1 55,1 53,1 56,3 
Gemeinden (Gv.) ······· 88,4 87,3 83,0 84,0 86,2 

Zusammen ... ······· 67,2 

1 

67,6 65,0 

1 

64,4 66,9 

Anteil der Ge-
meinden (Gv.) in vH .... 46,2 44,8 45,4 47,6 45,7 

Erhohung gegen-
uber der Aus-
gangsposition invH .... 31,6 29,1 27,9 30,4 28,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Auch das „Ergebnis" des Finanzausgleichs, d. h. der Betrag, 
der nach Durchführung (des vermögensunwirksamen Teils) 
der Gemeinschaftsaufgaben für alle übrigen Ausgaben ver-
bleibenden allgemeinen Deckungsmittel, hat sich - in der 
Summe von Staat und Gemeinden - von 1951 bis 1955 ge-
hoben. Mit ihren absoluten Beträgen sind also die Einnahmen 
aus allgemeinen Deckungsmitteln stärker gestiegen als die 
Ausgaben für die Gemeinschaftsaufgaben. Aber diese Fest-
stellung gilt nur für die absolute Höhe der Beträge. Relativ 
betrachtet, nämlich im Verhältnis zur Ausgangsposition, sind 
von 1952 bis 1954 die für „übrige" Ausgaben verbleibenden 
Mittel auf 64,4 vH der Einnahmen gesunken. Erst 1955, im 
Zuge der wachsenden Einnahmen, hat sich diese Relation 
wieder günstiger gestaltet. Staatliche und gemeindliche Ebene 
sind in gleicher Weise an diesen Schwankungen der Entwick-
lung beteiligt. 

Der v e r t i k a 1 e A u s g 1 e i c h s e f f e k t des Finanz-
ausgleichs kommt in dem Verhältnis zum Ausdrui:k,, mit dem 
der Staat einerseits, die Gemeinden anderseits an diesem „Er-
gebnis" beteiligt sind. Im Durchschnitt des Bundesgebiets und 
im Durchschnitt 1951 bis 1955 stellt sich diese Relation auf 
rund 54 zu 46. Das bedeutet zunächst, daß die Relation der 
Steuerverteilung, die genau berechnet 65 zu 35, rund ge-
rechnet 2 zu 1 betrug, durch den Finanzausgleich zugunsten 
der Gemeinden in eine Relation von fast 1 zu 1 umgeformt 
worden ist und wird. 
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Die Bedeutung dieser rechnerisch ermittelten Relation liegt 
vor allem darin, daß sie die zeitlichen Schwankungen und die 
regionalen Unterschiede in der Verteilung der verfügbaren 
Mittel zwischen Staat und Gemeinden veranschaulicht. Die 
Relativzahl des Anteils der Gemeinden am „Ergebnis" des 
Finanzausgleichs ist die wichtigste Kennziffer für den verti-
kalen Ausgleichseffekt. Sie hat vor allem den Vorzug, daß sie 
von den zeitlichen und regionalen Unterschieden im Gewicht 
der Gemeinschaftsaufgaben nicht beeinflußt ist. 

So zeigt diese Relation an, daß von 1952 bis 1954 das „Er-
gebnis" des Finanzausgleichs sich zugunsten der Gemeinden 
verbessert hat. Ihr Anteil an diesem „Ergebnis" hat sich von 
44,8 vH 1952 auf 47,6 vH 1954 erhöht. Zum Teil erklart sich 
dies daraus, daß das Aufkommen an Steuern und Erwerbsein-
künften bei den Gemeinden etwas stärker gestiegen ist als 
beim Land. Darüber hinaus ist in den meisten Landern des 
Bundesgebiets der Finanzausgleich für die.Gemeinden verbes-
sert worden. Wie sich diese einzelnen Verbesserungen im 
Bundesdurchschnitt ausgewirkt haben, ist durch die letzte 
Zeile der Tabelle 2 dargestellt. 1953 lag der Anteil, den die 
Gemeinden am „Ergebnis" des Finanzausgleichs hatten, nur 
um 27,9 vH über der Ausgangsposition; 1954 dagegen ist-ihre 
Ausgangsposition um 30,4 vH verbessert worden. 

1955 hat sich aber die Relation merklich zuungunsten der 
Gemeinden verschlechtert. Ihr Anteil am „Gesamtergebnis'' 
des Finanzausgleichs ist auf 45) vH und somit fast auf den 
Stand von 1953 gesunken. Die Leistungen der staatlichen 
Ebene für ihre Gemeinden sind, obwohl sie absolut gestiegen 

· sind, der gleichzeitigen starken Mehrung der eigenen Ein-
nahmen der Länder nicht gefolgt. 

c) Unterschiede des "Ergebnisses" des Finanzausgleichs 
in den einzelnen Ländern3) 

Die Unterschiede, die im „Ergebnis" des Fmanzausgleichs 
zwischen den Ländern bestehen, sind sehr erheblich. Dies 

ergibt sich aus der BerechQung, die für 1955 für jedes der 
sieben Länder des Bundesgebiets durchgeführt worden ist. 
Diese Berechnung ist im Anhang „Statistische Monatszahlen" 
S. 433'' unter Angabe von Einzelheiten dargestellt. 

In Tabelle 3 sind die Ergebnisse des Finanzausgleichs außer 
in absoluten Beträgen in vier verschiedenen Formen darge-
stellt: 

a) in DM je Einwohner. Diese Zahlen sind noch von den 
Unterschieden in der Steuerkraft, in der Ballung der Be-
völkerung (und in dem daraus resultierenden Finanz-
bedarf) und in dem Gewicht der Gemeinschaftsaufgaben 
beeinflußt; 

b) in DM je gewerteten Einwohner. In diesen Zahlen sind 
die Unterschiede des Finanzbedarfs ausgeschaltet, die 
sich aus der Ballung der Bevölkerung (Anteil der Ge-
meindegrößenklassen) ergeben; 

c) in vH der allgemeinen Deckungsmittel. In diesen Zahlen 
sind auch die Unterschiede der Steuerkraft ausgeschaltet; 

d) Anteil der Gemeinden in vH. In diesen Zahlen sind auch 
die Unterschiede im Gewicht der Gemeinschaftsaufgaben, 
also alle unter a) genannten Unterschiede, ausgeschaltet. 

B e r e c h n et in DM j e E in w o h n er stellt sich das 
„Ergebnis" des Finanzausgleichs in der Summe von Land und 
Gemeinden im Bundesdurchschnitt auf 222 DM. Es ist dies der 
Betrag, der nach Durchfuhrung (des vermögensunwirksamen 
Teils) der Gemeinschaftsaufgaben für alle übrigen Aufgaben 
verbleibt. Zwisthen den einzelnen Ländern sind die Unter-
schiede erheblich. Die verfügbar bleibenden Beträge liegen 
in Baden-Württemberg (251 DM) und Nordrhein-Westfalen 
(246 DM) üb er, in Hessen (232 DM) nah e b e im und in 

3) In den Tabellen sind die Länder in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerzahl aufgeführt. Dadurch wird erkennbar, wie weit die 
Unterschiede im Finanzvolumen durch die Größe der Bevölkerung 
bestimmt werden. 

AUSGANGSPOSITION UND ERGEBNIS DES FINANZAUSGLEICHS FÜR DEN STAAT UND FÜR DIE GEMEINDEN 
IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES (OHNE DIE STADTSTAATEN) IM RECHNUNGSJAHR 1955 

DM je 
Einwohner 

250 

200 

150 

100 

50 

0 Staat Gemeinden 

AUSGANGSPOSITION 
Einnahmen aus Allgemeinen Deckungsmitteln 

St G St G St G St G 

Nordrhein-Westfalen 
Bayern Baden-Württemberg Niedersachsen Hessen 

+150 

+100 

+50 

±0 

-50 
Staat 

-100 

STAT. BUNDESAMT Si' -1495 

ERGEBNIS DES FINANZAUSGLEICHS 
Für .übrige" Ausgaben verfügbare Allgemeine Deckungsmittel 

!~% ~<'.'!,:.(.L'.! 
Gemeinden St G St G St G St G 

Für Gemeinschaftsaufgaben verausgabte Allgemeine Deckungsmittel 
Die Breite der Säulen entspricht der Zahl der Einwohner 
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St G St G 

DM ·e 
Einwo~ner 

250 

200 

1'50 

100 

50 

0 

Rheinl,Pfalz Schles~ig-
Holstein 

+150 

+100 

+50 

1 1 
±O 

~ -50 ~ if.1, 
St G -100 



Tabelle 3: ,.Ergebnis" des FinanzaU5gleichs für die staatliche und gemeindliche Ebene in den einzelnen Ländern 
im Rechnungsjahr 19551 ) 

1 1 

1 

1 
Bundes-

1 Nordrhein-! : Baden- 1 Nieder- Rheinland-! Schleswig-Ebene Bayern 1 Wurttem- Hessen gebiet Westfalen berg sachsen Pfalz Holstein 

Mill.DM 

1 

1 

1 

1 
724,6 '. 1 Staat ................ , , .................... , ........ 15 751,3 11 857,4 1144,8 

1 

861,8 625,2 313,3 224,2 
Gemeinden (Gv.) ···································· 4 837,9 1 754,3 726,1 ~12,1 500,0 430,0 319,8 195,6 

Zusammen ................................. /10 589,3 13611,7 

1 

1 870,9 

1 

1 773,9 11 224,6 

1 

1 055,3 

1 

633,2 

1 

419,8 . DM je Einwohner 
Staat ................................................ 120,82 126,41 124,96 121, 77 110,59 137,59 95,41 97,91 
Gemeinden (Gv.) ..... , .............................. 101,63 119,40 79,26 128,88 76,31 94,64 97,39 85,41 

Zusammen 

1 

222,45 

1 

DM je gewertete Einwoi;,;.;; · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Staat ............................................... 121, 72 
Gemeinden (Gv.) .................................... 102,39 

Zusammen ································· 

1 

224,11 

1 

vH der allgemeinen Deckungsmittel 
Staat ............................................... 56,3 
Gemeinden (Gv.) ..... , ............ ~= ................ 86,2 

Zusammen ................................. 66,9 
Anteil der Gemeinden (Gv.) in vH 

Rechnungsjalir 1955 ································· 45,7 
dagegen 1954 ········································ 47,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Bayern (204 DM). Rheinland-Pfalz (193 DM). Niedersachsen 
(187 DM) und Schleswig-Holstein (183 DM) unter dem Bun-
desdurchschnitt. Entsprechendes gilt für die Aufteilung dieser 
Beträge auf Gemeinden und Staat. Jedoch ergeben sich hier 
einige bemerkenswerte Abweichungen, die bereits das unter-
schiedliche Maß des vertikalen Ausgleichs andeuten. 

Die den Gemeinden für „alle übrigen" Ausgaben verblei-
benden Beträge liegen in Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen über und in den übrigen Ländern unter 
dem Bundesdurchschnitt, und zwar in der Reihenfolge Rhein-
land-Pfalz, Hessen, Schleswig-Holstein, Bayern und Nieder-
sachsen. 

Die dem Staat verbleibenden Mittel werden in Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg nicht dadurch beeinträch-
tigt, daß die finanzielle Ausstattung der Gemeinden über 
dem Bundesdurchschnitt liegt. Dagegen steht das über dem 
Bundesdurchschnitt liegende Ergebnis für den Staat in Hes-
sen und Bayern dem unterdurchschnittlichen Ergebnis für die 
Gemeinden gegenuber. In Niedersachsen, Schleswig-Holstein 
und Rheinland-Pfalz liegen auch die dem Staat verbleibenden 
Mittel (ebenso wie bei den Gemeinden) unter dem Bundes-
durchschnitt. 

Berechnet in DM je gewerteten Einwohner 
stellt sich das „Ergebnis" für Staat und Gemeinden zusammen 
im Bundesdurchschnitt auf 224 DM je Einwohner. Für die 
Umrechnung sind diejenigen „gewerteten" Einwohnerzahlen 
verwendet worden, die gemaß § 7 des Länderfinanzausgleichs-
gesetzes vom 27. April 1955 errechnet werden. Hierbei wer-
den Gemeinden mit höheren Einwohnerzahlen stärker ge-
wichtet als die kleineren Gemeinden. Diese „Bewertung" 
trägt der Tatsache Rechnung, daß der je Einwohner berech-
nete Finanzbedarf in den groß'en Gemeinden höher ist als in 
den kleinen Gemeinden, und zwar sowohl auf gemeindlicher 
wie auf staatlicher Ebene. Die gewerteten Einwohnerzahlen 
sind in den Ländern mit größerem Anteil der großstädtischen 
Bevölkerung (Nordrhein-Westfalen und Hessen) höher als die 
wirklichen Einwohnerzahlen. In Baden-Württemberg und in 
den steuerschwachen Ländern liegen sie entsprechend unter 
den wirklichen Einwohnerzahlen. 

Durch die Umrechnung mit der gewerteten Bevölkerung 
flachen sich die regionalen Unterschiede im „Ergebnis" des 
Finanzausgleichs ab, bleiben aber bestehen. 

Berechnet in v H der a 11 gemeinen De k-
k u n g s mit t e 1 sind die Unterschiede in der Steuerkraft 
und in der Ballung der Bevölkerung ausgeschaltet. Diese Be-
rechnungsform läßt vor allem erkennen, in welchem Verhält-
nis die Mittel des Staates durch die Leistungen für seine Ge-
meinden einschließlich der unmittelbaren Ausgaben für die 
Gemeinschaftsaufgaben in Anspruch genommen sind. Im Bun-
desdurchschnitt waren dies 43,7 vH (reziproker Wert des in 
Tabelle 3 errechneten Verhältnisses des Ergebnisses zu den 
allgemeinen Deckungsmitteln). Auch in dieser Relation, sind 

245,81 

1 

204,22 

1 

250,65 

1 

186,90 

1 

232,23 

1 

192,80 

1 

183,32 , 
122, 78 128,20 123,98 113,87 139,50 99,30 100,02 
115,97 81,32 131,22 78,56 95,95 101,36 87,24 
238,76 

1 

209,52 

1 

255,21 

1 

192,43 

1 

235,46 

1 

200,65 

1 

187,26 

55,2 60,4 54,2 57,6 60,4 .53,1 47,1 
89,1 81,4 93,7 76,4 76,4 91,9 90,8 
67,7 67,1 69,2 64,0 66,0 67,5 60,7 

48,6 38,8 51,4 40,8 40,8 50,5 46,6 
47,5 44,5 50,0 45,4 45,5 53,8 52,8 

die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern erheblich. 
Zunächst gilt auch hier die Feststellung, daß die Leistungen 
des Staates in den steuerstarken Ländern (Baden-Württem-
berg mit 45,8 vH und Nordrhein-Westfalen mit 44,8 vH) 
üb e r und die der steuerschwachen Länder (Niedersachsen 
mit 42,4 vH und Bayern mit 39,6 vH) unter dem Bundes-
durchschnitt liegen. Aber für die drei anderen Länder ist diese 
Parallelität zwischen Leistung und Leistungsfähigkeit des 
Landes 1955 nicht gegeben. In Hessen bleiben die Leistungen 
des Landes im Finanzausgleich '(einschl. des Aufwandes für 
die Gemeinschaftsaufgaben) mit 39,6 vH der eigenen Einnah-
men erheblich hinter dem Bundesdurchschnitt (43,7 vH) zu-
rlick, in Rheinland-Pfalz (46,9 vH) gehen sie über ihn hinaus. 
In Schleswig-Holstein erklärt sich die besonders hohe Rela-
tion (52,9 vH) aus dem großen, weit über den Bundesdurch-
schnitt hinausgehenden Aufwand des Staates für das Schul-
wesen. 

Der An t e i 1 der Gemeinden am „Ergebnis", d. h. die 
Relation, in der alle Unterschiede in der Steuerkraft, in der 
Bevölkerungsballung und im Gewicht der Gemeinschaftsauf-
gaben ausgeschaltet sind, und die daher die beste Kennziffer 
für die Qualität des Finanzausgleichs ist, stellt sich 1955 im 
Bundesdurchschnitt auf 45,7 vH. Obwohl die J]nterschiede 
der Steuerkraft bei dieser Berechnung sich ausschalten, er-
gibt sich z. T. eine bemerkenswerte Parallelität zwischen der 
Steuerkraft und der Verteilung der - für „andere" Ausga-
ben - verfügbaren Mittel. Denn in den beiden steuerstarken 
Ländern Baden-Württemberg (51,4 vH) und Nordrhein-West-
falen (48,6 vH) liegt der Anteil der Gemeinden üb er, in 
den steuerschwachen Ländern Niedersachsen (40,8 vH) und 
Bayern (38,8 vH) unter dem Bundesdurchschnitt. Dies er-
weckt den Anschein einer Gesetzmäßigkeit dahingehend, als 
ob in den ~teuerschwachen Ländern die verfügbaren Mittel 
zunächst einmal den staatlichen Bedürfnissen vorbehalten 
bleiben und erst mit wachsenden Einnahmen die gemeind-
lichen Auf.gaben stärker berücksichtigt werden. Aber die drei 
anderen Länder widersprechen dieser Regel. I~ Hessen, des-
sen Steuerkraft etwa dem BundesdurdJ.schnitt entspricht, liegt 
der Anteil der Gemeinden am „Ergebnis" des Finanzaus-
gleichs unter dem Durchschnitt der Länder, in den beiden 
steuerschwachen Ländern Schleswig-Holstein und Rheinland-
Pfalz. geht er über diesen hinaus. 

In Tabelle 3 ist der Anteil der Gemeinden am „Ergebnis" 
des Finanzausgleichs auch für 1954 errechnet. Dies läßt die 
Entwicklung zwischen den beiden Jahren noch deutlicher er-
kennen. In den beiden steuerstarken Ländern Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg ist dieser Anteil leicht 
gestiegen. In den steuerschwachen Ländern (und Hessen) da-
gegen ist er - und zwar zum Teil erheblich - gesunken. 
Hierdurch wird bestatigt, daß der kommunale Finanzausgleich 
1955 nicht der Verbesserung der staatlichen Finanzlage ge-
folgt ist, die den steuerschwachen Ländern aus der Verstär-
kung des Finanzausgleichs der Länder untereinander erwuchs. 
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3. Die Formen des Finanzausgleichs 

a) Die Entwicklung 1951 bis 1955 
Die erheblichen regionalen und auch die zeitlichen Unter-

schiede im „Ergebnis" des Finanzausgleichs ergeben sich 
weitgehend aus seiner in den einzelnen Ländern sehr unter-
schiedlichen Formung. Bei Gleichartigkeit in den Grundzügen 
der Systematik dieses Finanzausgleichs, nämlich des Zusam-
menspiels von Speziallastenausgleichen der Gemeinschafts-
aufgaben, allgemeinen Finanzzuweisungen und Sonder-
zuweisungen (und Darlehen) ist das Gewicht der einzelnen 
dieser drei Formen in den einzelnen Ländern stark verschie-
den. Das Maß dieser Unterschiede ist in Tabelle 4 dargestellt. 
Hier ist für d i e drei Formen, in denen sich die Lei-
stungen. des Staates vollziehen, de r An t e i 1 an ihr e r 
S u m m e errechnet. 

Tabelle 4: Gliederung des Finanzausgleichs 
vH 

All- Übrige 
Rechnungsjahr Gemein- gemeine Zu- Zu--- schafts- Finanz- weisungeo sammen Land aufgaben') zu- und 

weisungen Darlehen 

Bundesdurchschnitt 
1951 57,1 26,8 16,1 100 
1952 58,2 24,7 17,1 100 
1953 60,0 22,2 17,8 100 
1954 62,0 22,2 15,8 100 
1955') 61,1 22,5 16,4 100 

1955') entfallen auf das Land 
Nordrhein-Westfalen . 48,9 24,3 26,8 100 
Bayern ............. 71,5 17,7 10,8 100 
Baden-Württemberg 55,7 33,6 10,7 100 
Niedersachsen ....... 71,8 19,6 8,6 100 
Hessen ............. 67,9 19,0 13,l 100 
Rheinland-Pfalz 70,6 13,6 15,8 100 
Schleswig-Holstein ... 74,7 15,8 9,4 100 

Anteil 
des 

Staates 
an Ge-
mein-

schafts-
aufgaben 

50,2 
51,1 
50,8 
52,8 
52,3 

46,1 
57,5 
50,2 
54,4 
51,2 
61,7 
61,9 

1) Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen. - ') Vor-
läufiges Ergebnis. 

Im Bundesdurchschnitt ergibt sich 1955 für die Beträge, 
mit denen die Gemeinsch<:tftsaufgaben in die Berechnung ein-
gesetzt sind, ein Anteil von 61,1 vH, für die allgemeinen 
Finanzzuweisungen von 22,5 vH und für die übrigen Zuwei-
sungen und Darlehen von 16,4 vH. Diese Relationen selbst, 
deren Höhe im wesentlichen von dem Maß der in die Berech-
nung einbezogenen Ausgaben für Gemeinschaftsaufgaben ab-
hängt, sind nicht wichtig. Entscheidende Bedeutung für die 
Beurteilung des Finanzausgleichs sind jedoch die zeitlichen 
und die regionalen Unterschiede. 

Für die zeitliche E n t w i c k 1 u n g 1951 bis 1955 wird 
durch diese Relativzahlen nachgewiesen, daß der Anteil 

1. der allgemeinen Finanzzuweisungen gesunken, 
2. der - insbesondere eine Investitionshilfe darstellen-

den - sonstigen Zuweisungen und Darlehen gleich ge-
blieben, 

3. der Leistungen für die Gemeinschaftsaufgaben gestie-
gen ist. 

Die Beträge, die von den Ländern als a 11 g e m e i n e 
F i n a n z z u w e i s u n g e n an die Gemeinden gezahlt wor-
den sind, haben sich in ihrer absoluten Höhe zwar von 
807,9 Mill. DM 1951 auf 1 004,4 Mill. DM 1955 erhöht. Aber 
der Entwicklung des Finanzvolumens sowohl auf staatlicher 
wie auf gemeindlicher Ebene sind sie nicht gefolgt. 1951 
machten sie noch 11,9 vH der allgemeinen Deckungsmitt~l der 
Länder aus, 1955 nur noch 9,8 vH. Auch für die Gemeinden 
ist die relative Bedeutung dieser allgemeinen Finanzzuwei-
sungen merklich gesunken. 1951 haben sie deren allgemeine 
Deckungsmittel noch um 21,5 vH erhöht, 1955 aber nur noch 
um 17,9 vH. Mit Einführung des Steuerverbundes durch 
Art. 106 GG ist jedoch die Voraussetzung geschaffen, daß 
sich die Relation der allgemeinen Finanzzuweisungen zu den 
Einnahmen des Staates in Zukunft nicht mehr ermäßigt. 

Neben den allgemeinen Finanz,mweisungen und neben den 
vermögensunwirksam verwendeten Zuweisungen innerhalb 

Tabelle 5: Ausgaben der staatlichen Ebene und Einnahmen 
der gemeindlichen Ebene an allgemeinen und sonstigen 

Finanzzuweisungen 

Rechnungsjahr 

Land 

1951 
1952 
1953 
1954 
19553) 

Nordrhein-Westfalen 
Bayern ............ 
Baden-Württemberg 
Niedersachsen ...... 
Hessen ............ 
Rheinland-Pfalz .... 
Schleswig-Holstein .. 

Allgemeine Finanzzu-
weisungen --. ---~I vH der afl~ 

DM je gemeinen 
Einwohner Deckungs-~-i--~11 __ miltt~e-

Staat mein- Staat mein-
' den den 

Bundesdurchschnitt 
17,57 17,19 11,9 21,5 
18,69 18,01 10,6 19,3 
18,29 17,82 10ß 17,6 
19,79 18,69 1u,4 17,1 
21,10 21,10 9,8 17,9 

19558) entfallen auf das Land 
24,91 24,72 10,9 18,5 
14,55 14,60 7,0 15,0 
34,60 35,33 15,4 25,7 
15,98 15,92 8,3 15,9 
17,16 17,51 7,5 14,1 
11,47 11,25 6,4 10,6 
17,44 16,03 8,4 17,0 

Sonstige Zuweisungen 
und Darlehen 

DM je gemeinen 

1 

vHderall-

Einwohner Deckungs-
mittel 

I
Ge-1 1Ge-Staat mein- Staat mein-

den'.) den 

10,51 10,69 
12,90 12,20 
14,68 12,96 
14,10 13,23 
15,36 14,77 

27,53') 19,35') 
8,86 10,69 

11,03 12,75 
7,00 9,50 

11,84 11,56 
13,38 17,14 
10,40 26,06 

7,1 13,4 
7,3 13,1 
8,0 12,8 
7,4 12,1 
7,2 12,5 

12,0 14,4 
4,3 11,0 
4,9 9,3 
3,6 9,5 
5,2 9,3 
7,4 16,2 
5,0 27,7 

') Die Zuweisungen, die die Gemeinden unmittelbar vom Bund erhalten haben, 
konnten nicht abgezogen werden. - ') Zuweisungen zur Beseitigung von Kriegs-
schäden sind beim Land im Verwaltungszweig Kriegsfolgen nachgewiesen; bei 
den Gemeinden sind sie weitgehend bei den Gemeinschaftsaufgaben verwendet.-
') Vorläufiges Ergebnis. 

der fünf Gemeinschaftsaufgaben haben die „s o n s t i gen 
Zuweisungen und die Darlehen" in den Jahren 
1951 bis 1954 stärkere Bedeutung gewonnen'). An ihrem bis-
herigen Höhepunkt 1953 machten sie bereits 8 vH der allge-
meinen Deckungsmittel der Länder aus. Es handelt sich hier-
bei in erster Linie um die Darlehen und Zuschüsse, die zur 
Durchführung von Bauinvestitionen, also als eine Art .Inve-
stitionshilfe", gegeben wurden. 

In dem gleichen Maße, in dem der Anteil der allgemeinen 
Finanzzuweisungen gesunken ist, ist die Bedeutung, die der 
Aufwand für die G e mein s c h a f t s aufgab e n und 
seine Verteilung zwischen Staat und Gemeinden hat, gewach-
sen. Im Zuge der allgemeinen Steigerung der öffentlichen 
Ausgaben hat sich dieser Aufwand in der Summe von Land 
und Gemeinden von 1951 bis 1954 nicht nur in seiner abso-
luten Höhe, sondern auch im Verhältnis zu den Einnahmen 
aus allgemeinen Deckungsmitteln ~rhöht. Erst 1955 hat sich 
der Anteil, den die Gemeinschaftsaufgaben von den Einnah-
men in Anspruch nehmen, wieder auf 32,9 vH ermäßigt. Bei 
dem hohen Umfang dieser Ausgaben hat die Relation, mit der 
sie zwischen Staat und Gemeinden verteilt sind, entschei-
dende Bedeutung für den finanziellen Ausgleich zwischen den 
beiden Ebenen der öffentlichen Verwaltung. 

Im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 ist der Aufwand 
für die Gemeinschaftsaufgaben (in der hier angewendeten 
Abgrenzung) im Verhältnis 1 zu 1 (genauer 51,5 zu 48,5) zwi-
schen Staat und Gemeinden verteilt. Mit der Ubernahme eines 
Anteils von mehr als 50 vH hat der Staat also die Gemein-
den gegen die -insbesondere von dem Personalaufwand 
ausgehende - Steigerung der laufenden Ausgaben für diese 
Aufgabengebiete abgeschirmt. 

Zugleich hat sich die Relation zwischen staatlichem und ge-
meindlichem Anteil verschoben. Der Anteil der Gemeinden ist 
von 49,8 vH 1951 auf 47,7 vH 1955 gesunken. Dies ist z. T. 
darauf zurückzuführen, daß die vom Staat übernommenen 
Ausgaben (z.B. der Lehrerbesoldung) stärker gestiegen sind 
als die den Gemeinden verbliebenen. Zugleich sind in einigen 
Ländern die Speziallastenausgleiche zugunsten der Gemein-
den umgeformt worden. 

4) Bei einem Vergleich zwischen den in der Rechnungsstatistik 
der Länder und den in der Rechnungsstatistik der Gemeinden 
erfaßten Zuweisungen ergeben sich Schwierigkeiten durch unter-
schiedliche Verbuchung. So werden Zuschüsse für Kriegsschäden-
beseitigung in Nordrhein-Westfalen beim Staat in einem besonde-
ren Verwaltungszweig als Ausgaben, bei den Gemeinden aber 
als Einnahmen im Verwaltungszweig· der Verwendung (z. B. auch 
Schulen, Straßen, Krankenhäuser und somit bei den Gemein-
schaftsaufgaben) verbucht. Anderseits sind in der hier durch-
geführten Berechnung weitergeleitete Bundesmittel zwar von den 
Zuweisungsausgaben der Länder, nicht aber von den Zuweisungs-
einnahmen der Gemeinden abgesetzt (insbesondere Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz). 
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Tabelle 6: Ausgaben1) für die Gemeinschaftsaufgaben und ihre Verteilung auf die staatliche und gemeindliche Ebene 
Rechnungsjahr "_Hderallgemeine~Deckun~~}:tel,__ DM je Einwohner Anteil der -- Mill.DM 

Land Staat 1Gememde1 Durc_h- Staat -remeinde1zus~~ Gemeinden in vH 
(Gv.) schnitt (Gv.) 

Bundessumme bzw. -durchschnitt 
1951 3 427,8 25,3 46,5 32,7 37,38 37,15 74,53 49,8 
1952 3 974,6 24,9 45,0 31,9 43,94 42,04 85,99 48,9 
1953 4 546,0 27,0 47,5 34,2 49,44 47,93 97,37 49,2 
1954 4 943,7 29,1 45,3 35,0 55,36 49,46 104,82 47,2 
1955') 5 208,9 26,7 44,2 32,9 57,25 52,17 109,43 47,7 

1955') entfallen auf das Land 
1955 1954 

Nordrhein-Westfalen ......................... 1 597,5 21,9 43,8 30,0 50,11 58,62 108,73 53,9 56,1 
Bayern ····································· 934,3 28,3 44,5 33,5 58,63 43,35 101,99 42,5 41,9 
Baden-Württemberg ························· 807,4 25,5 41,3 31,5 57,32 56,76 114,08 49,8 44,4 
Niedersachsen ............................... 704,7 30,5 49,1 36,8 58,55 49,00 107,56 45,6 46,1 
Hessen ..................................... 543,3 26,9 47,1 34,0 61,28 58,29 119,57 48,8 46,0 
Rheinland-Pfalz ····························· 317,0 33,1 34,9 33,8 59,58 36,95 96,53 38,3 37,8 
Schleswig-Holstein .......................... 304,6 39,6 53,9 44,0 82,27 50,73 133,00 38,1 39,4 

.. 1) Saldo der vermogensunw1rksamen Ausgaben und Einnahmen. - ') Vorläufiges Ergebrus . 

Diese Verlagerung der Gewichte innerhalb des Finanzaus-
gleichs von den allgemeinen Finanzzuweisungen auf die Spe-
ziallastenausgleiche (und auch auf die sonstigen Zuweisun-
gen) hat eine besondere B e de u tun g für de n h o r i-
z o n t a 1 e n Aus g 1 e i c h s e ff e kt, der die zweite wich-
tige Aufgabe des Finanzausgleichs ist. Mit der Entlastung 
von Ausgaben wächst die Zahl derjenigen Gemeinden, die 
nicht mehr an den Schlüsselzuweisungen, damit aber auch 
nicht mehr an dem Ausgleich zugunsten der steuerschwachen 
Gemeinden beteiligt sind (Problem der abundanten Gemein-
den). 

b) Die regionalen Unterschiede 

Stärker noch als die zeitlichen Schwankungen sind die re-
gionalen Unterschiede in der Gliederung· des Finanzaus-
gleichs. Das Maß dieser Unterschiede wird durch die Zahlen 
belegt, die für 1955 in den Tabellen 4, 5 und 6 gegeben sind. 

Die a 11 gemeinen F i n an z zu w e i s u n g e n (Aus-
gaben der staatlichen Ebene) belaufen sich 1955 im Durch-
schnitt der sieben Länder auf 21,10 DM je Einwohner (vgl. 
Tabelle 5). In Nordrhein-Westfalen und vor allem in Baden-
Württemberg, also in den beiden steuerstarken Ländern, 
gehen sie über diesen Durchschnitt hinaus; in den übrigen 
Ländern, und zwar in der Reihenfolge Schleswig-Holstein, 
Hessen, Niedersachsen, Bayern und Rheinland-Pfalz, bleiben 
sie hinter ihm zurück. Zu einem Teil erklären sich diese Un-
terschiede durch, die verschiedene Steuerkraft der Länder. 
Aber nach Ausschaltung der Einflüsse, die von der Steuerkraft 
ausgehen, bleiben die Unterschiede, wenn auch abgeflacht, 
bestehen. Bezogen auf die Einnahmen aus allgemeinen Dek-
kungsmitteln, und somit auf die unterschiedliche Leistungs-
fähigkeit der einzelnen Länder, liegen die Finanzzuweisungen 
der !;>eitlen steuerstarken Länder ebenfalls über dem Durch-
schnitt; bei den übrigen Ländern ändert sich die vorgenannte 
Reihenfolge (Niedersachsen, Hessen). 

Die Summe der „s o n s t i gen" Zuweisungen und 
Dar 1 ehe n, soweit sie als Ausgaben der staatlichen Ebene 
erfaßt sind, wird weitgehend durch die Zuschusse bestimmt, 
die in Nordrhein-Westfalen das Land seinen Gemeinden für 
die Beseitigung von Kriegsschäden zahlt. Die anderen Länder 
haben von den hier als „sonstige" zusammengefaßten Zuwei• 
sungen (einschl. der als Investitionshilfe dienenden Darlehen) 
in sehr unterschiedlichem Maße Gebrauch gemacht. Im Durch-
schnitt der sechs Länder (ohne Nordrhein-Westfalen) machte 
dieser Teil des Finanzausgleichs 9,93 DM je Einwohner aus. 
Dber diesem Durchschnitt liegen Rheinland-Pfalz (13,38 DM). 
Hessen (11,84 DM), Baden-Württemberg (11,03 DM) und 
Schleswig-Holstein (10,40 DM); unter dem Durchschnitt blei-
ben Bayern (8,86 DM) UIJ.d Niedersachsen (7,00 DM). 

Besondere Bedeutung für die regionalen Unterschiede im 
,,Ergebnis" des Finanzausgleichs haben Umfang und Vertei-
lung des laufenden Aufwand e s für d i e fünf G e-
m e ins c h a f t sauf g ab e n. In Tabelle 6 ist für die Summe 
der fünf Gemeinschaftsaufgaben ihr Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl wie zu den Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmit-
teln, und zwar sowohl für die staatliche wie für die gemeind-

liehe Ebene, errechnet. Die Verteilung dieses Aufwandes auf 
Staat und Gemeinden ist außerdem noch durch die Relativ• 
zahlen des gemeindlichen Anteils dargestellt. 

Wenn man von dem Sonderfall Schleswig-Holstein (beson-
ders hoher Aufwand für Schulen, Fürsorge und Straßen) ab-
sieht, ergibt sich für die regionalen Unterschiede im Auf-
wand für die Gemeinschaftsaufgaben folgendes Bild: 

Bezogen auf die Einwohnerzahl bestehen im Aufwand 
des Staates fast keine Unterschiede, nur in Nordrhein-
Westfalen bleibt er (50,11 DM) hinter dem Bundesdurch-
schnitt zurück. Beim gemeindlichen Aufwand sind die Un-
terschiede beachtlich; er liegt in Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen und Baden-Württemberg über und in den steuer-
schwachen Ländern (Niedersachsen, Bayern und Rheinland-
Pfalz) u n t e r dem Bundesdurchschnitt. 

Bezogen auf die allgemeinen Deckungsmittel bestätigen 
die Relativzahlen, daß in der Summe von Staat und Ge-
meinden der Aufwand für Gemeinschaftsaufgaben in den 
steuerstarken Ländern einen geringeren Teil der Einnah-
men in Anspruch nimmt als in den steuerschwachen Län-
dern; die Unterschiede sind jedoch (von dem Sonderfall 
Schleswig-Holstein abgesehen) gering. 

Die für den Anteil der Gemeinden errechneten Relativ-
zahlen lassen schließlich erkennen, daß in den beiden 
steuerstarken Ländern und in Hessen der Staat einen ge-
ringeren Anteil an dem Gesamtaufwand für Gemeinschafts-
aufgaben übernommen hat als in den steuerschwachen 
Ländern; beachtlich ist aber, daß von Nordrhein-Westfalen 
(53,9 vH) einerseits und Rheinland-Pfalz (38,3 vH) ander-
seits abgesehen, die Unterschiede nur gering sind. 

So ergibt sich als G e s a m t b i 1 d f ü r d i e G 1 i e d e-
r u n g des Finanzau s g 1 eich s (vgl. Tabelle 4), ·daß 
in den Ländern, in denen die Finanzzuweisungen relativ nie-
drig sind, der Staat einen höheren Anteil an den Lasten der 
Gemeinschaftsaufgaben übernommen hat und umgekehrt. 
Nach den Berechnungen für 1955 zeichnen sich zwei dem 
Grundsatz nach verschiedene Systeme des Finanzausgleichs ab. 

In den s t e u e r s c h w a c h e n L ä n d e r n liegt der 
Schwerpunkt des Finanzausgleichs bei den Speziallastenaus-
gleichen, der Zuschußbedarf für Gemeinschaftsaufgaben macht 
hier fast drei Viertel der staatlichen Leistungen aus. Ent-
sprechend geringer ist hier der Anteil, den der allgemeine 
Finanzausgleich an den Leistungen des Landes hat, er be-
schränkt sich in Bayern und in Niedersachsen auf 18 bis 
20 vH und in Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz sogar 
auf 14 bis 16 vH. In den beiden letztgenannten Ländern treten 
stärker als in Bayern und Niedersachsen „sonstige", vielfach 
auf Investitionshilfe hinauslaufende Zuweisungen und Dar-
lehen als weitere Leistungen des Staates hinzu. 

Hiervon weicht die Struktur des Finanzausgleichs in den 
beiden s t e u e r s t a r k e n L ändern erheblich ab. Das 
Schwergewicht ist hier so stark auf die allgemeinen und in 
Nordrhein-Westfalen auch auf die „sonstigen" Zuweisungen 
(insbesondere für Beseitigung der Kriegsschäden) verlagert, 
daß der Anteil, mit dem der Avfwand für Gemeinschaftsauf-
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gaben an der „Finanzausgleichsmasse" beteiligt ist, in Baden-
Württemberg und vor allem in Nordrhein-Westfalen erheb-
lich unter dem Durchschnitt der steuerschwachen Länder liegt. 
In Hessen schließlich gleicht - nach den Ergebnissen der 
für 1955 durchgeführten Berechnung - die Gliederung des 
Finanzausgleichs mehr der in den steuerschwachen als der in 
den steuerstarken Ländern angewendeten Systematik. 

4. Die Entwicklung im Rechnungsjahr 1956 
Eine genaue Darstellung von Durchführung und „Ergebnis" 

des kommunalen Finanzausgleichs kann nur auf Grund der 
durch die Finanzstatistik gewonnenen stark aufgegliederten 
Rechnungszahlen gegeben werden. Für das Rechnungsjahr 
1956 sind solche Zahlen noch nicht vorhanden. 

Jedoch ermöglicht die Vierteljahresstatistik der Einnahmen 
und Ausgaben der Länder einen ungefähren Hinweis auf die 
Veränderungen, die zwischen 1955 und 1956 eingetreten sind. 
Allerdings kann hieraus das Ergebnis des Finanzausgleichs 
nur für die staatliche, nicht aber für die gemeindliche Ebene 
angedeutet werden. 

Diejenigen Leistungen an Gemeinden und für Gemein-
schaftsaufgaben, die sich aus der Vierteljahresstatistik der 
Einnahmen und Ausgaben der Länder erkennen lassen, haben 
sich im Rechnungsjahr 1956 erneut erhöht, und zwar ist die 
Steigerung größer als von 1954 auf 1955; jedoch bleibt die 
Zunahme dieser Leistungen in der Summe der sieben Länder 
erneut hinter der gleichzeitigen beachtlichen Erhöhung der 
Einnahmen zurück, die die Länder aus Steuern gehabt haben. 
Dadurch ist im Durchschnitt des Bundes die Relation zwischen 

\,' . ,. 

den erkennbaren Leistungen und den allgemeinen Deckungs-
mitteln erneut gesunken. 
Tabelle 7: Aus der Vierteljahresstatistik der Einnahmen und 
Ausgaben der Linder erkennbare Leistungen an Gemeinden 
und für Gemeinschaftsaufgaben in den Rechnungsjahren 1954, 

1955 und 1956 
1954 1 1955 119561

) 1954 1955 1956 
Land v H der allgemeinen DM je Einwohner Deckungsmittel 

Nordrhein-Westfalen ..... 73,96 82,76 88,87 33,9 36,6 33,0 
Bayern ................ · 57,78 55,97 66,52 34,7 27,3 29,2 
Baden-Wurttemberg ..... 68,61 70,68 84,39 33,2 32,2 32,3 
Niedersachsen ........... 44,67 51,86 57,31 29,1 27,0 27,1 
Hessen ...... , . , .. , . , ... 67,96 70,29 74,80 35,2 31,1 30,2 
Rheinland-Pfalz 51,96 56,12 61,20 34,5 32,2 30,5 
Schleswig-Holstein ....... 66,92 75,32 89,91 39,5 36,4 36,9 

Zusammen .... 63,50 

1 

68,171 76,44 33,8 

1 

32,1 

1 

31,3 
darunter: -
Allgem. Finanzzuweisungen 19,59 21,05 22,50 10,4 9,9 9,2 

1) Ohne Auslaufper.iode. 
Die Entwicklung in den einzelnen Ländern ist hierbei aller-

dings, unterschiedlich. In Baden-Württemberg, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und vor allem in Bayern hat der Staat 
einen gegenüber dem Vorjahr erhöhten Teil der allgemeinen 
Deckungsmittel für diejenigen Leistungen verausgabt, die im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs zu berücksich-
tigen sind. Dagegen bleibt in Hessen, Rheinland-Pfalz und 
vor allem in Nordrhein-Westfalen die nicht unbeträchtliche 
Erhöhung der Zuweisungen an die Gemeinden und der Aus-
gaben für das Schulwesen hinter der starken Steigerung der 
Steuereinnahmen zurück. Dr. Kurt Herrmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Auswanderung im Jahr 1956 
Allgemeines 

Die Auswanderungsstatistik lauft parallel zur allgemeinen 
Wanderungsstatistik. Während sich diese jedoch auf das 
Meldewesen stützt und a 11 e Personen erfaßt, die ihre Woh-
nung im Bundesgebiet aufgeben und sich nach einem Ort 
außerhalb des Bundesgebietes abmelden, erfolgt die Regi-
strierung der Auswanderer an den Grenzübergangsstellen 
(Landübergänge, Seehäfen, Flughafen) und umfaßt nur solche 
Personen, die mindestens ein Jahr in der Bundesrepublik 
Deutschland, in Berlin oder in der sowjetischen Besatzungs-
zone gewohnt haben unl:l das Bundesgebiet mit der Absicht 
verlassen, sich für dauernd oder wenigstens für länger als 
ein Jahr ins Ausland zu begeben. 

Mit der zunehmenden Liberalisierung des Reiseverkehrs 
begegnen der Registrierung der Auswanderer wachsende 
Schwierigkeiten. In den See- und auf den Flughäfen, wo zur 
Kontrolle die Fahrgastlisten herangezogen werden können, 
ist die Erfassung so gut wie vollständig; für die Landüber-
gänge trifft dies jedoch bei dem großen Umfang des Reise-
verkehrs und bei nur stichprobenweiser Kontrolle der Aus-
weispapiere sicher nicht im gleichen Maße zu.' Wie schon 
früher betont wurde, handelt es sich daher bei den in der Aus-
wanderungsstatistik nachgewiesenen Personen um Mindest-
z a h 1 e n. Um von der Vollständigkeit dieser Statistik keinen 
falschen Eindruck entstehen zu lassen, wird dem nunmehr 
auch dadurch Rechnung getragen, daß seit 1956 eine Aufberei-
tung der Ergebnisse nach sämtlichen Erhebungsmerkmalen 
nur noch für die Auswanderer erfolgt, die das Bundesgebiet 
über See- oder Flughäfen verlassen. Trotzdem vermitteln die 
Zahlen immer noch ein zuverlässiges Bild insbesondere von 
der S t r u kt ur der Auswanderung, zumal der Anteil der 
Personen, die bei der Ausreise die Landübergänge benutzen, 
auch bei vollstandiger Erfassung kaum über 10 vH hinaus-
gehen dürfte. 

Der Umfang der Auswanderung 
1956 wurden rund 68 100 Auswanderer registriert, davon 

35 500 Männer und 32 600 Frauen. Ihre Zahl hat sich gegen-

über 1955 (48 600) um fast 20 000 erhöht und übersteigt auch 
die der Jahre 1954 und 1953. Für 1956 ergibt sich auf je 100 000 
Einwohner berechnet eine Auswanderungsziffer von 125. Sie 
liegt weit über den entsprechenden Ziffern für die meisten 
Jahre zwischen dem ersten und zweiten·Weltkrieg im Deut-
schen Reich1). Dabei handelt es sich, wie schon erwähnt wurde, 
nur um die untere Grenze des tatsächlichen Umfangs der Aus-
wanderung. Beschränkt man sich auf die Zahlen über die über-
seeische Auswanderung, die sich noch am leichtesten nach-
prüfen lassen, so darf auf Grund ausländischer Quellen über 
die Einwanderung vermutet werden, daß nicht 65 700 Per-
sonen, wie hier ausgewiesen, sondern in Wirklichkeit min-
destens 75 000 nach Ubersee ausgewandert sind. Dabei sind 
die ausreisenden deutschen Frauen, die sich mit Angehörigen 
der im Bundesgebiet stationierten amerikanischen Streitkräfte 
verheiratet haben, mit eingeschlossen. 

Die Auswanderer nach Zielländern 
Für die Auswanderung sind vor allem die vier Länder USA, 

Kanada, Australien und die Südafrikanische Union von Be-
deutung, die ahnlich wie in den vorhergehenden Jahren über 
95 vH der Auswanderer aus dem Bundesgebiet aufgenommen 
haben. Südamerika nimmt als Ziel deutscher Auswanderer 
längst nicht mehr die Stellung wie in der Zeit zwischen den 
beiden Weltkriegen ein, und in den letzten Jahren hat sich 
der Rückgang der Auswanderung dorthin noch weiter fort-
gesetzt. Die wirtschaftlichen Voraussetzungen für eine grö-
ßere Auswanderung nach Südamerika sind zu ungünstig. 

Weitaus an der Spitze aller Länder, die 1956 deutsche Aus-
wanderer aufgenommen haben, standen mit 35 600 oder 54,3 
vH wieder die USA. Die tatsächliche Auswanderung nach 
den USA durfte noch erheblich höher liegen, da die schon er-
wähnten deutschen Frauen, die sich mit Angehörigen der US-
Truppen verheiratet haben, sicher nicht vollständig erfaßt 
werden2). Die, Zunahme der Auswanderung nach den USA 

1) Vgl. ,.Statistische Monatszahlen", S. 398*. - 2) 1955 betrug die 
Zahl der Eheschließungen zwischen Angehörigen der im Bundes-
gebiet stationierten US-Streitkräfte und deutschen Frauen rund 
10 ooo. Die deutschen Frauen verlassen in den meisten Fällen das 
Bundesgebiet. 
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Die Auswanderung in den Jahren 1953 bis 1956 
nach Zielländern 

Zielland 

Europiusches Ausland . . . . . 

Außereuropaisches Ausland ... 
Amerika .... .......... · .. 

Argentinien .......... · .. 
Brasilien ...... , , , , , , , · · · 
Chile ............... · .. 
Kanada ... · .. · · · · · · · · · · 
Paraguay ............ · · · 
Uruguay ............ · · · 
USA .................. . 
Venezuela ........... · .. 
Übriges Amerika ....... . 

Afrika ..... · · · .. · · · · · · · · · · 
Sudafrikanische Union · .. 
Übriges Afrika ....... · · . 

Asien .......... · · · · · · · · · · 
Australischer Bund 
Übriges außereurophisches 

Ausland') .......... , . · · · 
Ohne Angabe ............ . 

2 416 

65 671 
58 619 

128 
356 

48 
22 303 

11 
10 

35 636 
57 
70 

656 
628 

28 
20 

6 348 

3,5 

96,4 
89,3 

0,2 
0,5 
0,1 

34,0 
0,0 
0,0 

54,3 
0,1 
0,1 
1,0 

• 1,0 
0,0 
0,0 
9,7 

28 0,0 
2 0,0 

AuswandereT' 

1 504 

47 088 
39 592 

219 
431 
113 

15 557 
4 

32 
23 108 

45 
53· 

821 
814 

7 
71 

6 588 

16 
3 

1 1 061 

60 563 
45 229 

240 
1162 

220 
25 418 

27 
45 

17 892 
162 

63 
1 084 
1 072 
fJ 12 
.,., 31 

14 208 

11 
8 

1 063 

59 706 
50 199 

316 
l 410 

551 
32 047 

46 
76 

15 430 
183 
140 

1 493 
1,474 

19 
84 

7 887 

43 
45 

Insgesamt ......... . 
mannlich ...... ·. 
weiblich ....... · .. 

68 0891100 1 35 504 52,1 
32 585 1 47,9 

48 595 
23 354 
25 241 

61 632 60 814 
31 475 

1

, 31 213 
30 157 29 601 

Einschl. Neuseeland und Ozeanien. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

gegenüber 1955 um etwa die Halfte und gegenüber 1954 und 
1953 um etwa das Doppelte, fällt vor allem in die letzten 
Monate des Jahres 1956. Sie hat ihren Grund im Flüchtlings-
hilfsgesetz der USA von 1953, das Sonderquoten für Flucht· 
linge aus verschiedenen europäischen Landern festlegte und 
das Ende 1956 ablief. Der große Umfang der Auswanderung 
nach den USA 1956 muß daher als eine vorübergehende Er-
scheinung angesehen werden. Hinter den USA an zweiter 
Stelle folgt Kanada, wo 1956 22 300 Auswanderer Auf-
nahme gefunden haben, d. h. die Hälfte mehr als 1955 und 
fast ebenso viele wie 1954. Die Zahl der Auswanderer nach 
Aus t r a l i e n hielt sich mit 6 300 etwa auf dem Stand des 
Vorjahres, wahrend die Zahl der erfaßten Auswanderer nach 
der Südafrika n i s c h e n Uni o n weiterhin rückläufig 
ist. Ebenso wie bei den USA, wenn auch aus anderen Grün-
den, dürften auch die Auswanderer nach der Südafrikanischen 
Union nur unvollständig erfaßt worden sein, da von ihnen 
erfahrungsgemäß ein großer Teil das Bundesgebiet über die 
schwer kontrollierbaren Landübergange verläßt, um in einem 
ausländischen (meist niederländischen oder britischen) Hafen 
das Schiff zu besteigen. Der Umfang der Auswanderung nach 
der Südafrikanischen Union wird daher auf etwa 1 500 ge-
schätzt. Unter den s ü d am er i k an i s c h e n Landern sind 
in erster Linie wieder Brasilien, Argentinien und Chile zu 
nennen, doch fallen die Zahlen wenig ins Gewicht. Insgesamt 
betrug die Auswanderung nach Südamerika noch nicht 1 000 
Personen, verglichen mit mehr als 12 000 Auswanderern aus 
dem Deutschen Reich im Durchschnitt der Jahre 1921 bis 1930. 
Die Auswanderung nach Asien und dem übrigen Afrika ist 

DIE AUSWANDERER 1956 NACH ZIELGEBIETEN 

Ubrige Länderl 
Australien"\ 

., . Afrika::\ 
Ubriges_ 

Amerika 
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zahlenmäßig noch geringer, hat aber deshalb besondere Be-
deutung, weil es sich vielfach um Führungskräfte für die in 
der Entwicklung befindlichen Länder handelt. Soweit die be-
treffenden Personen nicht Auswanderer im strengen Smne 
sind, werden sie allerdings nicht immer erfaßt. 

Nach den Unterlagen des Zwischenstaatlichen Komitees für 
Europäische Auswanderung (ICEM) hat 1956 fast die Hälfte 
der Auswanderer aus dem Bundesgebiet durch diese Organi-
sation Unterstützung erfahren. Von den insgesamt 33 000 
Personen, die vom Bundesgebiet aus durch das ICEM zur 
Ausreise kamen, entfallen über 24 000 auf Auswanderer nach 
den USA und über 6 000 auf Auswanderer nach Australien. 
Die relativ hohe Zahl für die USA ist auch hier durch das Aus-
laufen des Flüchtlingshilfsgesetzes bedingt. 

Die Auswanderer in den Jahren 1954 bis 1956 nach dem beim 
Verlassen des Bundesgebietes benutzten Verkehrsweg 

Auswanderer 
Aus- 1954 

1 
1955 

1 
19561) 

reise-
Anzahl I vH / Anzahl I vH 

1 Anzahl 1 

1 darunter nach 
weg vH außereuropa-

ischenLandern2) 

Seeweg . · 153 281 186,5 , 40 453183,2 , 51 649 , 75,9 

1 

51 632 
Luftweg . 4 563 7,4 4 328 8,9 12 539 18,4 12 516 
Landweg 3 788 6,1 3 814 7,8 3 901 5,7 1 525 
Insgesamtj 61 632 1 100 1 48 595 1 100 1 68 089 1 100 1 65 673 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. uOhne Angabe des Ziellandes". 

Die starke Zunahme der Auswanderung im Jahre 1956 hat 
vor allem zu einer Erhöhung der Zahl der Schiffsreisenden 
von 40 400 auf 53 300 geführt. Der g,rößte Teil dieser Personen 
(40 200) ist in bremischen Häfen an Bord gegangen, weitere 
6 800 entfallen auf Hamburg und 4 600 auf Cuxhaven. Die Zahl 
der Auswanderer, die das Flugzeug benutzt haben, ist nur 
leicht angestiegen, die Zahl der an den Landübergängen er-
faßten Auswanderer sogar zurückgegangen, 

Die Auswanderer nach Personenkreisen, 
Alter und Geschlecht 

Die Sonderquoten für deutsche und ausländische Flücht-
linge in den Einwanderungsbestimmungen der USA und der 
große Umfang der gegen Ende 1956 von den amerikanischen 
Einwanderungsbehörden erteilten Einreisevisen wirkten sich 
in einer verstarkten Auswanderung von Vertriebenen und Zu-
gewanderten aus der sowjetischen Besatzungszone sowie Aus-
ländern und Staatenlosen aus. Während die Auswanderung der 
Vertriebenen und Zugewanderten um etwa die Halfte und die 
der Ausländer und Staatenlosen sogar um das Doppelte an-
gestiegen ist, nahm die Zahl der nicht zu diesen Personen-
kreisen gehörenden Auswanderer (,, übrige Deutsche") nur um 
etwa ein Fünftel zu. Auf 100 000 Vertriebene kamen rund 
280 Auswanderer und auf 100 000 Zugewanderte rund 100, 
auf die übrige deutsche Bevölkerung des Bundesgebietes da-
gegen nur etwa 80. Faßt man die Vertriebenen und Zugewan-
derten zusammen, so entfallen auf sie 40,3 vH aller Auswan-

Die Auswanderer in den Jahren 1953 bis 1956 
nach Personenkreisen 

Auswanderer 1---~--------~d-av_o_n---------~ 

Jahr ins-
gesamt ins-

gesamt 

1953 160 814 , 56 586 
1954 61 632 58 016 
1955 48 595 43 756 
19561) 68 089 58 959 

1953 100 93,0 
· 1954 100 94,1 

1955 100 90,0 
19561) 100 86,6 

1) Vorlimfige Ergebnisse. 

Deutsche I A I Ohne 

Ver- \u::::arl Übrige s
1
tii:. S:11::. 

triebene wanderte Deutsche lose I ge~gg-

Anzahl 

1

21 3141 2 357 
18 965 2 284 
15 840 1 771 
24 687 2 709 

vH 
35,0 3,9 
30,8 3,7 
32,6 3,6 
36,3 4,0 

1

32 915 1 4 0241 ~:m 
1 

:m 
31 563 9 103 

54,1 6,6 
59,7 5,8 
53,8 9,3 
46,4 13,4 

204 
23 

314 
27 

0,3 
0,0 
0,6 
0,0 



derer des Jahres 1956, bei einem Anteil von 46,4 vH für die 
übrigen Deutschen und von 13,4 vH für Ausländer und 
Staatenlose. Der Anteil der Vertriebenen und Zugewanderten 
an der Bundesgebietsbevölkerung betrug Mitte 1956 zusam-
men nur 22,9 vH, · 

Auffallend ist, daß die Zahl der ausgewanderten Männer 
mehr als doppelt so stark wie die der Frauen angestiegen ist; 
die Altersgliederung der Auswanderer hat sich jedoch nur 
geringfügig geändert. Die unter 20jährigen waren etwa im 
Verhältnis ihres Anteils an der Bevölkerung, die 20- bis 
45jährigen in erheblich größerem und die über 45jährigen in 
weitaus schwächeren Maße an der Auswanderung beteiligt. 
Eine Zunahme der Auswanderung ist in sämtlichen Alters-
gruppen, besonders aber bei den 30- bis 45jährigen zu ver-
zeichnen. 

Wie 1955 so waren auch 1956 rund 56 vH der Auswanderer 
Erwerbspersonen, d. h. vor ihrer Ausreise erwerbstätig oder 
arbeitslos. Bei den Männern betrug der Anteil der Erwerbs-
personen 72,8 vH, bei den Frauen 38,5 vH. Infolge der stär-
keren Besetzung der mittleren Jahrgänge und des Uberwie-
gens der Männer unter den Auswanderern ergibt sich eine 
erheblich höhere Erwerbsquote als für die Bevölkerung des 
Bundesgebietes, die für 1956 auf knapp 50 vH geschätzt wird. 
Die Erhöhung des Auswanderungsvolumens betrifft mit Aus-

Die über See- und Flughäfen Ausgewanderten im Jahre 1956 
nach dem Alter und Geschlec~t1 ) 

Auswanderer 
1 

dagegen 
Wohn-

Aus- bevol-
Alter in Jahren männ- weib- insgesamt wan- kerung 

hch lieh derer') am 
1955 31. 12. 

1955 
Anzahl 1 vH 

unter 16 ·········· 7 572 7 003 14 575 22,7 23,5 23,1 
16 bis unter 20 .......... 2 302 2 192 4 494 7,0 8,8 7,0 
20 bis unter 30 ·········· 11 727 8 920 20 647 32,2 33,2 14,6 
30 bis unter 45 ·········· 7 718 7 852 15 570 24,3 22,2 19,4 
45 bis unter 65 .......... 3 429 3 885 7 314 11,4 10,7 25,9 
65 und alter ............. 557 783 1 340 2,1 1,2 10,0 
Ohne Angabe ··········· 125 123 248 0,4 0,3 -
Insgesamt .............. 33 430 I 30 758 64188 100 100 100 

davon: 
Erwerbspersonen ...... 24 325111 839 36 164 56,3 56,5 49,9') 
Nichterwerbspersonen .. 9 105 18 919 28 024 43,7 43,5 50,1') 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') 1955 einschl. Landübergange. - 8) Für den 
Durchschnitt des Jahres 1956 geschatzt. 

nahme der Land- und Forstwirte und der Hausgehilfinnen so 
gut wie alle Berufe3). Schw. 

") Näheres über die berufliche Gliederung der Auswanderer ver-
gleiche den demnächst erscheinenden Statistischen Bericht über 
die Auswanderung 1956 in der Reihe Arb.-Nr. VIII/26. 

Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzung 1957 

Vorläufiges Ergebnis 
Die verschiedenen Arten der Bodenbenutzung wurden in 

diesem Jahr wieder durch die üblichen Erhebungen ermittelt, 
von denen die Vorerhebung sich auf die Wirtschaftsfläche 
im ga~zen und auf ihre Gliederung nach den Kulturarten 
Acker, Wiese, Weide, Wald usw. und sonstigen Flächen er-
streckt, während die Haupterhebung den Anbau von land-
wirtschaftlichen Hauptfrüchten auf dem Ackerland umfaßt. 
Diese beiden Erhebungen ergeben zusammen den vorlie-
genden Gesamtüberblick über die Flächen, der noch durch 
besondere Erhebungen über den Anbau von landwirtschaft-
lichen Zwischenfrüchten, Gemüse und anderen Sonderkul-
turen ergänzt wird. 

Die Vorerhebung wurde in diesem Jahr turnusmäßig als 
Fortschreibung der vorjährigen vollen Erhebung d1Hchge-
führt. Bei der Haupterhebung wurde dagegen in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Bayern erstmalig und in Baden-Württemberg bereits zum 
zweitenmal ein repräsentatives Erhebungsverfahren auf Lan-
desebene angewandt, während die übrigen Länder das bisher 
übliche volle Erhebungsverfahren beibehielten. 

Bei der Repräsentativerhebung wurden die weniger ver-
breiteten Fruchtarten sinngemäß zusammengefaßt, um die 
Zahl der Stichproben in angemessenen Grenzen zu halten. 
So ergaben sich einschließlich der einzeln belassenen Frucht-
arten im allgemeinen 24, in Baden-Württemberg 25 Frucht-
artengruppen, die entsprechend ihrer wirtschaftlichen Be-
deutung in vier Stufen mit verschiedener Genauigkeitsanfor-
derung eingestuft wurden. Danach wurden aus dem Material 
der letzten Vollerhebung mittels mathematisch-statistischer 
Verfahren die Zahlen der erforderlichen Stichproben berech-
net und die in Betracht kommenden Betriebe und Gemeinden 
durch geschichtete Zufallsauswahl festgelegt. Dabei wandten 
die beteiligten Länder zum Teil verschiedene Verfahren an, 
die nach den gewonnenen Erfahrungen verfeinert und ver-
einheitlicht werden sollen. Für die Erhebung selbst wurden 
wieder die üblichen Fragebogen verwendet, auf denen die 
in die Stichprobe einbezogenen Betriebsinhaber ihre Anbau-
flächen in der gewohnten ausführlichen Gliederung anzu-
geben hatten. Bei der Aufbereitung in den Statistischen Lan-
desämtern wurden die Flächen wieder zu Gruppen zusam-
mengefaßt und entsrechend der Stichprobenauswahl zu Lan-
desergebnissen hochgerechnet. Dabei fand im allgemeinen 
das sogenannte Differenzenschätzverfahren Anwendung, das 

die in der Stichprobe festgestellten Differenzen gegenüber 
den entsprechenden Flächen der Basiserhebung (z. B. Vor-
jahr) auf die Gesamtflächen der betreffenden Fruchtarten 
überträgt. Bei der Zusammenstellung der in dieser Weise 
hochgerechneten Flächen ergaben sich in den beteiligten Län-
dern nur geringe Abweichungen gegenüber der in der Vor-
erhebung ermittelten Ackerfläche, so daß die erforderlichen 
Abstimmungen sich in den Grenzen von wenigen vH halten 
konnten. 

Da bei den Angaben der Betriebsinhaber für die Vor- und 
Haupterhebung erfahrungsgemäß mit gewissen Fehlern zu 
rechnen ist und die im Vorjahr ermittelten Fehler wegen 
des weitgehenden Methodenwechsels bei der Haupterhebung 
in diesem Jahr nicht unterstellt werden konnten, wurde auch 
wieder eine Nachprüfung mittels besonderer Stichproben 
vorgenommen. Damit waren wieder die Kreiskommissionen 
beauftragt worden, die in den ausgewählten Betrieben sämt-
liche Flächen festzustellen und durch Feldbegehung auf ihre 
Nutzungsart zu pnifen hatten. Auf Grund der gefundenen 
Fehler wurden dann die Erhebungsergebnisse der Länder -
außer Bremen, Saarland und Berlin (West) - nach dem üb-
l!chen Verfahren durch Zu- oder Abschläge berichtigt. 

Soweit die Berechnungen für die verschiedenen Frucht-
arten gruppenweise durchgeführt wurden, mußten die Grup-
penflächen nach Abschluß der Berichtigung im Flächenver-
hältnis der Erhebung oder nach sonstigen geeigneten An-
haltspunkten aufgegliedert werden. 

Die in dieser Weise aus den noch ungeprüften und teil-
weise noch nicht ganz vollständigen Unterlagen gewonnenen 
Zahlen stellen das vorliegende vorläufige Ergebnis dar. Das 
endgültige Ergebnis wird voraussichtlich wieder im Oktober 
veroffentlicht werden. Dabei können durch nachträgliche Er-
gänzungen oder Berichtigungen noch gewisse Änderungen 
gegenüber den vorläufigen Zahlen eintreten. 

Die Wirtschaftsfläche ist sowohl im ganzen als auch in 
ihrer Gliederung nach Kulturarten und sonstigen Flächen 
fast unverändert geblieben. Nach den vorliegenden Zahlen 
betrug die Gesamtfläche im Bundesgebiet ohne Saarland 
wieder rund 24,4 Mill. ha. Davon wurden 14,3 Mill. ha bzw. 
58 vH landwirtschaftlich und 7,0 Mill. ha bzw. 29 vH forst-
wirtschaftlich genutzt, während 3,1 Mill. ha bzw. 13 vH von 
Wegen und Eisenbahnen, Gebäude- und Hofräumen, Od-
und Unland, Gewässern (ohne Küstengewässer und Boden-
see) usw. eingenommen werden. Von den landwirtschaftlich 
genutzten Flächen sind 8,1 Mill. ha bzw. 57 vH Ackerland, 
5,6 Mill. ha bzw. 39 vH Wiesen und Weiden und 0,6 Mill. ha 
bzw. 4 vH Garten- und Rebland und sonstige Kulturflächen. , 

- 422-



Beim Anbau auf dem Ackerland haben sich jedoch gegen-
über dem Vorjahr zum Teil stärkere Veränderungen ergeben, 
die neben betriebs- und marktwirtschaftlichen Gründen haupt-
sächlich auf Witterungseinflüsse zurückzuführen sind. So 
wurde die Bestellung der Winterfrüchte im Herbst 1956 
zeitweilig durch Nässe und Frost und durch die verspätete 
Rübenernte behindert, so daß die Saaten vielfach nicht im 
vorgesehenen Umfang in den Boden gebracht werden konn-
ten, während die Herbstbestellung im Jahr zuvor bei an-
haltend gimstiger Witterung im allgemeinen planmäßig ver-
laufen war. Die Auswinterungsschäden blieben dagegen in 
dem milden Winter 1956/57 weit unter dem mehrjährigen 
Durchschnitt, während in dem strengen vorjährigen Winter 
und in der wechselhaften Ubergangszeit zum Frühjahr 1956 
außergewöhnlich große Flächen an Weizen, Gerste, Meng-
getreide, Raps, Rübsen, Klee und Luzerne umgepflügt und 
ersatzweise mit entsprechenden oder anderen Sommerfrüch-
ten bestellt werden mußten1). In den einzelnen Ländern wa-
ren die Witterungseinflüsse und Anbauverlagerungen teil-
weise verschieden. Im ganzen blieb die Herbstaussaatfläche 
1956 für die diesjährigen Wintergetreidearten und Winteröl-
früchte um etwa 6 vH hinter der entsprechenden Vorjahrs-
fläche zurück. Ausgewintert sind aber nur knapp 2 vH gegen 
11 vH im Vorjahr, so daß von diesen Winterfrüchten im 
ganzen 3 vH mehr als im Vorjahr zur Ernte heranwachsen 
konnten. 
· Die Flächen der wichtigsten Fruchtarten und Fruchtarten-
gruppen und ihre Veränderung gegenüber dem endgültigen 
Vorjahrsergebnis sind aus der nachstehenden Ubersicht zu 
ersehen. 

Der Anbau auf dem Ackerland 

Nutzungsart 

Ackerland ....................... . 
davon 
Getreide') ..................... . 

Brotgetreide zusammen ........ . 
Winterroggen .............. . 
Sommerroggen ............. . 
Wintermenggetreide ......... . 
Winterweizen 2) •••••••••••••• 

- Sommerweizen ............. . 
Futter- und Industriegetreide 

zusammen ................. . 
Wintergerste ............... . 
Sommergerste .............. . 
Sommermenggetreide ....... . 
Hafer .................... .. 

Hulsenfrtichte und Komermais ... . 
Hackfruchte ................... . 

darunter 
Kartoffeln .................. .. 
Zuckerrüben') ................ . 

Gemüse, Erdbeeren usw. . ....... . 
Handelsgewachse ............... . 

darunter 
Raps, Rübsen, Mqlm~ ........ , .. 

Futterpfüµizen .. .. .. .......... . 
Gründüngungspflanzen und Brache . 

Fläche I Zu- ( +) bzw. 
1957 1 1956 1 Abnahme (-) 

vorläufigendgultig 1957 gegen 1956 

8 074 

4 880 
2 754 
1 430 

41 
66 

1 062 
155 

2 126 
175 
702') 
342 
907 

44 
1 916 

1112 
256 

86 
72 

31 llO;! 

1 000 ha vH 

8 091 

4 862 
2 699 
1 442 

41 
63 

1 007 
146 

2 164 
134 
717 
362 
951 

51 
1 966 

1135 
269 

81 
63 

19 
1 017 

49 

-17 

+ 18 + 55 
-12 
+ 0 
+ 3 + 55 + 9 

-38 
+ 41 
-15 
-20 
-44 
- 7 
-50 

-23 
-13 
+ 5 + 9 

+ 12 + 4 + 5 

0,2 

+ 0,4 + 2,0 
0,8 

+ 0,3 
+ 4,6 + 5,5 + 5,6 

- 1,7 
+ 30,6 
- 2,1 
- 5,3 
- 4,6 
-14,4 

2,5 

- 2,0 
- 4,9 
+ 5,2 + 15,1 

+ 68,6 + 0,4 + 9,8 

1) Ohne Komermais. - ') Einschl. Spelz. - ') Einschl. Wintergerste in 
Baden-Württe'!'berg (unbedeutend). - ') Zur Rubengewinnung 

Die erstmalig in größerem Umfang repräsentativ ermit-
telten Ergebnisse können nach den vorgenommenen Fehler-
berechnungen und den Beobachtungen über die Entwicklung 
im allgemeinen als brauchbar angesprochen werden. Gegen-
über den Ergebnissen der bisherigen Totalerhebungen sind 
aber besonders bei den weniger verbreiteten Fruchtarten 
ihre etwas weiteren Zuverlässigkeitsgrenzen zu beachten. Eh. 

1) Vgl. Wachsturnstand und Auswinterung der landwirtschaft-
lichen Winterfrüchte im Frühjahr 1957 in „Wirtschaft und Sta-
tistik", 9. Jg. N. F., Heft 5, S. 272. ' 

Die Heuernte 1957 
Die Entwicklung der Futterflächen zeigt von 1956 zu 1957 

bei Klee eine Vergrößerung um rund 9 vH, aber einen Rück-
gang bei Luzerne um rund 19 vH. Diese Entwicklung ist zum 
Teil schon aus der Witterung des vergangenen Jahres zu 
erklären. Diese Grünfutterpflanzen werden im allgemeinen 

als Untersaat im Getreide ausgesät. Je nach dem Zeitpunkt 
der Aberntung des Getreides und der darauf folgenden Wit-
terung ist die Entwicklung der Futterpflanzen sehr unter-
schiedlich. Im vorigen Jahr hat das Getreide verhältnismäßig 
spät das Feld geräumt, aber der Winter war sehr mild, so 
daß beim Klee die großen Aussaatflächen erhalten blieben 
und infolge des zeitigen Frühjahrs im März schon das Wachs-
tum einsetzte. Später haben allerdings noch sehr tiefe Tem-
peraturen eingesetzt, so daß Wachsturnstockungen eintrate'n 
und im April auch wegen der zunehmenden Trockenheit die 
Vegetation gehemmt wurde. Vereinzelt wurde schon im April 
Grünfutter geschnitten, aber im allgemeinen war auch auf 
den Wiesen der Graswuchs sehr mäßig. Im Juni war die 
Witterung sehr wechselhaft. Wahrend am Anfang zwei kühle 
Perioden vorkamen, setzte in der zweiten Junihälfte zunächst 
eine kurze und später eine lang anhaltende Hitzeperiode ein. 
Die Heuwerbung wurde dadurch sehr begünstigt, so daß das 
Erntegut ohne großen Aufwand getrocknet werden konnte 
und auch zügig eingebracht wurde. Die diesjährige Heuernte 
ist deshalb zwar mengenmäßig nicht so groß wie die von 
1956, aber qualitativ weit besser. Im vergangenen Jahr konn-
ten die Futterbestände infolge der lang andauernden Regen-
zeit nicht rechtzeitig gemäht werden und die Pflanzen wur-
den deshalb überständig, wobei sie an Nährwert verlieren 
und verholzen. Während der Werbungszeit war die Witte-
rung auch ungünstig, so daß das Heu vielfach ausgelaugt 
wurde und zum Teil gar nicht als Futter verwendet werden 
konnte. In diesem Jahr traten diese ungünstigen Verhältnisse 
in den meisten Gebieten gar nicht ein. 

Die diesjährige Kleefläche umfaßt nach den vorläufigen 
Ergebnissen 523 000 ha gegenüber rund 480 000 ha im Jahre 
1956. Bei der Vorschätzung, die Ende Juni durchgeführt 
wurde, wird nur der erste Schnitt erfaßt, wobei die gelegent-
lich stattfindende Grünfutter- oder Weidenutzung auch auf 
Heu umgerechnet wird. Der Hektarertrag des ersten Schnit-
tes beim Klee liegt mit 48,2 dz im Bundesgebiet nur um 
0,2 vH unter dem vorjährigen und um etwa 3 vH über dem 
langjährigen Durchschnitt. Die Gesamtmenge an Kleeheu des 
ersten Schnittes würde sich danach auf rund 2,5 Mill. t be-
laufen, d. s. beinahe 9 vH mehr als die entsprechende Ernte 
im Jahre 1956. Die Erträge waren in allen Ländern höher 
als im Vorjahr, mit der einzigen Ausnahme von Baden-
Württemberg, wo sie um eine Kleinigkeit niedriger waren. 
Allerdings ergeben sich die höheren Gesamterträge in man-
chen Ländern durch höhere Ernteflächen, während die Hek-
tarerträge von Klee in Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg und Bayern niedriger lagen als 1956. 

Die Luzerne, deren Anbau sich hauptsächlich in Süddeutsch-
land konzentriert, hat schon bei der Beurteilung ihres Wachs-
turnstandes relativ die schlechtesten Noten gehabt. Da die 
Luzerne eine sehr wärmeliebende Pflanze ist, hat sie die 
Witterung nicht besonders gut überstanden, so daß schon 
ihre Anbaufläche auch infolge des Auftretens von Schäd-
lingen um rund 19 vH kleiner als im· Jahre 1956 ist. Der 
Flächenrückgang ist am stärksten in Bayern und Baden-Würt-
temberg. Der Hektarertrag liegt bei der Schätzung des ersten 
Schnittes mit rund 46 dz Heu um 6 vH unter der entspre-
chenden Schätzung von 1956. Niedrigere Hektarerträge haben 
alle süddeutschen Länder, während in Norddeutschland die 
Erträge höher als im Vorjahr sind. Nur in Nordrhein-West-
falen ist der Hektarertrag fast gleich groß. 

Bei den Flächen der Dauerwiesen treten im allgemeinen 
von Jahr zu Jahr keine größeren Veränderungen auf, wäh-
rend nur die sogenannten Ackerwiesen, die in einem Turnus 
von etwa 2 bis längstens 7 Jahren umgeackert werden, in 
einigen Ländern größere Veränderungen aufweisen. So hat 
im Bundesgebiet die Fläche der Ackerwiesen in diesem Jahr 
um 4 vH auf 142 000 ha zugenommen. 

Der Heuertrag des ersten Schnittes wird bei den Dauer-
wiesen im Bundesgebiet mit 40 dz um rund 7 vH niedriger 
eingeschätzt als 1956, liegt aber etwa gJeich hoch wie im 
langjährigen Durchschnitt. Allerdings ergeben sich in man-
chen Ländern starke Rückgänge gegenüber dem Vorjahr, 
insbesondere in Bayern und Hessen, während Nordrhein-
Westfalen etwa die gleichen Hektarerträge hat und Nieder-
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sachsen sowie Schleswig-Holstein höhere Erträge haben. Bei 
den Ackerwiesen sind die Ertragsverhaltnisse ziemlich unter-
schiedlich. Sie kommen allerdings hauptsächlich nur in Ba-
den-Württemberg vor, wo der Hektarertrag um rund 10 vH 
zurückgegangen ist. In Niedersachsen und Schleswig-Holstein, 
wo Ackerwiesen im Ktistengebiet auch eine größere Rolle 
spielen, war der erste Schnitt 1957 größer als im Vorjahr. 

Bei Zusammenrechnung der Heuerträge von diesen beiden 
Wiesengruppen ergibt sich eine Erntemenge, in Heuwert 
berechnet, von 14,7 Mill. t gegenüber 15,7 Mill. t im Jahre 
1956, d. s. rund 7 vH weniger. Von diesem Rückgang entfallt 
ein ganz erheblicher Teil, nämlich 700 000 t, auf Bayern. 

Bei Hinzurechnung des Klee- und Luzerneheus hat der 
erste Schnitt in diesem Jahr rund 18 Mill. t Heuwert, d. s. 
1,1 Mill. (rd. 6 vH) weniger als 1956, ergeben. Ro, 

Milcherzeugung und -verwendung 
im Wirtschaftsjahr 1956/57 

Im Wirtschaftsjahr 1956/57 wurden insgesamt 16,9 Mill. t 
Kuhmilch erzeugt. Gegenüber 1955/56 ist die Milchproduktion 
um 1,1 vH gesunken, sie liegt aber immer noch höher als im 
Wirtschaftsjahr 1954/55. Die Ziegenmilcherzeugung geht seit 
dem Jahre 1951 ständig zurück. Ihr Anteil an der Gesamt-
milcherzeugung beträgt 2 vH. Sie ist also nur von geringer 
Bedeutung und dient zudem fast ausschließlich dem Eigen-
verbrauch der Ziegenhalter. 

Milcherzeugung 
in den Wirtschaftsjahren 1951/52 bis 1956/57 

Jahr 

1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 

Milcherzeugung 

Mill.t 

15,7 
16,1 
17,2 
16,8 
17,1 
16,91) 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber Vorjahr 

vH 

+ 7,7 
+ 2,1 
+ 7,0 
- 2,1 
+ 1,5 
- 1,1 

1 ) Vorläufiges Ergebnis. 

Die Abnahme der Kuhmilcherzeugung gegenüber 1955/56 
beruhte sowohl auf dem Rückgang der Milchkuhbestände als 
auch auf einer Verringerung der Milchleistung je Kuh. Bei 
der Viehzählung im Juni 1956 ist ein Bestand von 5,65 

·Mill. Milchkühen, das sind 1,2 vH weniger als im Juni des 
Vorjahres, festgestellt worden. Im Dezember 1956 wurden 
5,64 Mill. und im Juni 1957 5,62 Mill. Milchkühe gezählt, das 
sind um 0,4 vH bzw. 0,5 vH weniger als die jeweiligen Vor-
jahrsbestände. Jedoch befindet sich der verringerte Milch-
kuhbestand insofern immer noch in einem die Milchleistung 
fördernden Strukturwandel, als der Anteil der außer zur 
Milchgewinnung auch zur Zugarbeit benutzten Kühe an der 
Gesamtzahl der Milchkühe ständig zurückgeht. Er betrug 
jeweils im Juni 1954 27,9 vH, 

1955 26,5 vH, 
1956 25,2 vH, 
1957 22,6 vH. 

Der Rückgang hat sich im Wirtschaftsjahr 1956/57 beschleu-
nigt. Ein weiterer, die Milchleistung beeinflussender Faktor 
könnte sich aus der Zunahme des Bestandes der über 2 Jahre 
alten Färsen im Juni und Dezember 1956 in Verbindung mit 
der noch nicht abgeschlossenen Ausmerzung tuberkulosever-
dachtiger Kuhe ergeben haben. Sollte das zu einer mehr als 

Milchertrag je Kuh und Wirtschaftsjahr 

Wirtschaftsjahr 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1956/57 I i955/56 !1954/55. 1953/54, 1952/53 
Gebiet 1956/57')11955!.~ gegenuber 

195~56 \1954155 11953/5411952/531!951/5~ 
kg vH 

Bundesgebiet .. 2 996 3 006 -0,3 + 3,31- 0,8 + 6,1 1 + 1,4 
Norden') ..... 3 597 3 655 - 16 + 39 - 30 + 21 + 01 
Suden') ...... 2 603 2 581 + 0,9 + 3,2 + 1,5 +10,21 + 3,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern. 

normalen Verjüngung des Milchkuhbestandes geführt haben, 
so würde, da junge Kühe in ihrer Leistungsfähigkeit älteren 
Kühen unterlegen sind, die durchschnittliche Leistung des Ge-
samtbestandes zunächst sinken, dann aber wieder steigen. 

Der Milchertrag je Kuh und Wirtschaftsjahr ist im Bundes-
gebietsdurchschnitt gegenüber 1955/56 um 0,3 vH gesunken. 

Dieser Leistungsriickgang der Milchkühe, der nur in Nord-
deutschland eingetreten ist und hier - 1,6 vH betragen hat, 
dürfte jedoch vor allem auf die teilweise ungünstige Versor-
gung mit wirtschaftseigenem Futter zurtickzuführen sein. Die 
Futterernte nämlich lag im Süden des Bundesgebietes nur 
geringfügig, im Norden aber erheblich unter der des Vor-
jahres. Dadurch sank im Norden auch die Gesamtmilcherzeu-
gung unter die des Vorjahres, und zwar im 2. Halbjahr 1956 
relativ stärker als im 1. Halbjahr 1957. 

Milcherzeugung i.m 2. Halbjahr 1956 und im 1. Halbjahr 1957 

2. Halbjahr 1. Halbjahr 

-19;---r 1955 
1 Zu-(+) 

1 

!Abnahme Gebiet bzw. Ab- 19571) 1956 
inahme(-) (-) 

-10~ 
1 vH 1 000 t 

1 
vH 

Bundesgebiet ... 8 239,9 1 8 339,51 - 1,2 8 683,1 8 767,1 -1,0 
Norden') .. ... 3 744,613 867,5 1 - 3,2 4 281,2 4 361,2 - 1,8 
Suden') ....... 4 495,3 4 472,0 + 0,5 4 401,9 4 405,9 - 0,1 

1 

1) Vor!aufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wti.rttem-
berg, Bayern. 

Das den Milchkühen zur Verfügung stehende wirtschafts-
eigene Futter besteht im wesentlichen aus Heu, Grünfutter 
und Rüben. Der Gesamtertrag an Klee ging um 16 vH, der an 
Luzerne um 23 vH gegenüber dem Vorjahre zurück. Bei bei-
den Fruchtarten lagen die Erträge je ha im Süden des Bun-
desgebietes höher als im Norden. Die Wiesenheuernte brachte 
einen Ertrag, der um 7 vH unter dem Vorjahresertrag lag, die 
Ernte an Zwischenfrtichten war um 13 vH geringer. Da die 
Milchleistung der Kühe weniger von der Menge des verfüt-
terten Heues als von seiner Qualität abhängt, wirkte sich die 
infolge des nassen Sommers ziemlich schlechte Beschaffenheit 

MILCHERZEUGUNG, .. 
MILCHABLIEFERUNG AN MOLKEREIEN UNO HANDLER 
UND VERWENDUNG IM HAUSHALT DER ERZEUGER 

je Tag in 1 000 t 

bO 1955/56 - 1956/57 60 

50 50 

40 40 

30 30 

20 20 

10 
Verwendung ,m Haushalt der Erzeuger 

10 

0 
W'.jahr:. J A S O N D 

0 
M A M J 

STAT.BUNDESAMT s'7- 1490 
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des Heues ungünstig aus. Die Zuckerri.ibenernte, die durch 
das Zuck:errübenblatt und die von den Zuckerfabriken zurück-
zuliefernden Schnitzel für die Futterversorgung von Bedeu-
tung ist, sank im Bundesgebiet um 6,6 vH, obwohl m Baden-
Württemberg und Bayern der Gesamtertrag um je 4 vH über 
der Vorjahrsernte lag. Von dem Rückgang der Futterrüben-
ernte um 14 vH im Bundesgebiet waren Niedersachsen mit 
- 23 vH und Nordrhein-Westfalen mit - 26 vH am starksten 
betroffen. Die Kohlrübenernte, die nur in Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen von Bedeutung.ist, sank um 3,3 vH. Bei 
der Beurteilung der Futterlage ist außerdem zu berücksich-
tigen, daß sich die Milchkühe und über 2 Jahre alten Färsen 
die geringere Futtermenge mit einem im Laufe des Wirt-
schaftsjahres um 7 vH gestiegenen Bestand an Jung- und 
Mastvieh teilen mußten. 

Entsprechend der unbefriedigenden Futterlage lag die 
monatlich erzeugte Milchmenge in den ersten 10 Monaten 
des Wirtschaftsjahres unter der des Vorjahres, wobei in den 
Wintermonaten ein besonders starKer Rückgang zu beobach-
ten war. Erst infolge des nach mildem Winter frühen Vege-
tationsbeginns und entsprechend frühen Weideganges machte 
sich eine kräftige Steigerung bemerkbar, so daß im Mai und 
Juni die Vorjahreserträge übertroffen wurden. 

Die Milcherzeugung in den Monaten der Wirtschafts-
jahre 1955/56 und 1956/57 

1 Zu- ( +) bzw. Ab-
Monat 1956/57 

1 

1955/56 nahme (-) 1956/57 
gegen 1955/56 

-- -- lOOOt -- - ---v:fI - -

Juh ........... , 1 626,0 
1 

1 654,8 -1,7 
Augu ... t ......... 1 536,2 1 540,5 - 0,3 
September ...... 1 366,1 

1 1 380,8 - 1,1 
Oktober 1 315,3 

1 

1 334,2 - 1,4 
November ...... 1 188,0 1 202,1 - 1,2 
Dezember ...... 1 208,4 

1 

1 227,1 - 1,5 

Januar . . . . . . . . . 1 222, 7 1 260,6 - 3,0 
Februar ········ 1166,8 1 213,2 - 3,8 
März ·········· 1 366,0 

1 

1 402,9 - 2,6 
April ........... 1 450,0 1 473, 7 -1,6 
Mai ............ 1 1 733,4 1 692, 7 + 2,4 
Juni ... ·:, · · · · · 1 744,l1) 1 1 723,9 + 1,2 

Insgesamt .... 
1 

16 923,01 ) 1 17 106,5 
1 

- 1,1 
1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Die Art der Milchverwendung liegt in ihren Grundzügen 
fest. Iin Vergleich zu 1955/56 waren die Unterschiede sehr ge-
ring . .Von der Gesamterzeugung wurden 
(Vorjahreszahlen in Klammern) 
68,3 (67,8) vH an Molkereien und Handler abgeliefert 
10,2 (10,4) vH an Verbraucher direkt geliefert bzw. im Erzeugerbetrieb verarbeitet 
10,4 (10,8) vH im Haushalt des Erzeugers verbraucht und 
11,1 (10,0) vH verfüttert. 

Diese Stetigkeit ergibt sich aber nicht nur aus dem Ver-
gleich der Jahresergebnisse, sondern auch aus einem Ver-
gleich von Monat zu Monat. Daß msbesondere die Menge 
der an Molkereien und Händler gelieferten Milch durch die 
Höhe der Gesamterzeugungen bestimmt wird, zeigt das vor-
stehende Schaubild. In den beiden dargestellten Wirtschafts-
jahren verläuft die Kurve der an die Molkereien und Händ-
ler gelieferten Milchmenge stetig in fast gleichem Abstand 
unter der Kurve der Gesamterzeugung, und die durch die Er-
zeuger anderweitig verwendete Milchmenge weist von Monat 
zu Monat nur sehr geringe Schwankungen auf. 

Die Menge der im Haushalt des Kuhhalters selbstver-
brauchten, verfütterten, verarbeiteten oder ab Hof verkauf-

Milchverwendung 

Wirtschaftsjahr 
Milchverwendung 1956/571

) 11955/56 !Abnahme 
(-) 

-~Tooll_t ____ l -vH-

An Molkereien und Handler geliefert ····· 11 56a,9 I 11 587,1 1 - 0,2 
Unmittelbar an Verbraucher abgesetzt 

und verarbeitet im Erzeugerbetrieb .... 
1 712,91 

1 786,8 - 4,1 
Verbrauch im Haushalt des Erzeugers 

(Deputat usw.) ·············· ....... 1 765,1 1 848,1 - 4,5 
Verfüttert ···························· 1 877,1 1 884,5 - 0,4 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

ten Milch, die als Differenz zwischen der Gesamterzeugung 
und der Molkereiablieferung geschätzt wird, ist entsprechend 
dem Rückgang der Gesamterzeugung ziemlich gleichmäßig 
zurückgegangen. Dabei fällt auf, daß gegenüber dem Vor-
jahr 0,4 vH Milch weniger verfuttert worden ist, obwohl der 
Bestand an Kälbern unter 3 Monate im Juni 1956 um 6,9 vH, 
im Dezember 1956 um 7,3 vH und im Juni 195, um 0,1 vH über 
dem entsprechenden Vorjahrsbestand lag und auch der Fer-
kelbestand im Wirtschaftsjahr 1956/57 zunahm. Le. 

Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1956/57, 
In dem am 30. Juni abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1956/57 

ist im Bundesgebiet (ohne Saarland) und Berlin (West) die Ge-
samtmenge an Fleisch und Fett aus gewerblichen Schlach-
tungen von Tieren inländischer Herkunft zwar noch gestie-
gen, aber nicht in dem Maße wie bisher. 

Wirt-
schafts-

jahr 
(Juli bis 

Jum) 

1948/491) 

1949/501) 
1950/51') 
1951/521) 

1952/53 

Gesamt-1 Zunahme gegen 
Schlacht-1' jeweiligem 

v;:~~- Gesamt-! Zunahme gegen 
sc.,;:,/- Schlacht-, jeweiligem 

gewicht Vorjahr (J~i bis gewicht Vorjahr 

410,4 
971,9 

1 222,4 
1 475,0 
1 621,3 

+ 561,5 
+ 250,5 
+ 252,6 
+ 146,3 

TvH- Juni) --1 OOOt ___ l ~ 

l 1953/54 1 733,7 + 112,4 + 6,9 
+ 136,8 1954/55 1 853,8 + 120,1 + 6,,9 
+ 25,8 1955/56 1 963,2 + 109,4 + 5,9 
+ 20,7 1956/57 2 023,4 + 60,2 + 3,1 
+ 9,9 

') Ohne Berlin (West). 

Die Fleischmenge stieg g(!genüber 1955/56 beim Rindvieh 
um 5,7 vH, bei den Kälbern uin 3,5 vH und bei den Schweinen 
um 2,0 vH. Bei Schafen, Ziegen und Pferden, die nur mjt 2 vH 
an der gesamten Fleischmenge beteiligt sind, nahm sie ab. 

FLEISCHANFALL AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN 
VON RINDVIEH, KÄLBERN UND SCHWEINEN 

INLÄNDISCHER HERKUNFT 
Tausend t IM BUNDESGEBIET UND BERLIN (WEST) 
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Kuhe 

Ochsen 
und 

Bullen 

We1bl. 
J~ng-
v1eh 
Kalber 

SCHWEINE 

W)ahr: Durdlsdm. 1'55/Sb 1956/5? 
f/51/52-55/5b 

Tausend t 

Beim Rmdvieh fielen in sämtlichen Kategorien größere 
Fleischmengen an als 1955/56, und zwar bei den Ochsen und 
Bullen um 9,9 vH, bei den Kühen um 5,3 vH und bei den weib-
lichen Jungrindern um 1,0 vH. Diese allgemeine Steigerung 
der Fleischleistung läßt nicht mehr so deutlich, wie das noch 
vor einem halben Jahr1 ) möglich war, etwaige Änderungen in 
der Produktionsrichtung erkennen. Zwar dürften die vermehr-
ten Schlachtungen von männlichen Tieren und weiblichen 
Jungrindern hauptsächlich eine Folge der seit längerer Zeit 
verstärkten Jungrindermast sein. Auch die nicht unerheblich 
vermehrten Schlachtungen aus dem im Dezember 1956 kon-
stanten, im Juni 1957. leicht rückläufigen Bestand an Milch-
kühen bieten keinen Anhalt dafür, daß die Fleischproduktion 

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 2, S. 67. 
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FLEJSCHANFALL' AUS SCHLACHTUNGEN VON TIEREN AUSLÄNDISCHER HERKUNFT 
lebend eingeführt. Aus ihrer Sdllachtung 
fielen Fleischmengen an, die sich bei Rin-
dern auf 73 000 t, das sind 21,2 vH weni-
ger und bei Schweinen auf 50 500 t, das 
sind 86,3 vH mehr als im Wirtschaftsjahr 
1955/56 beliefen. Die Mehreinfuhr von 
Schweinen wurde hauptsächlich in dem für 
die Versorgung kritischen zweiten Halb-
jahr 1956 vorgenommen. Gegen Ende des 
Wirtscbaftsja-hres sank wegen der starken 
Zunahme der inländischen Schweinebe-
stände die Einfuhr unter die des Vor-
jahres. 

rausendt IM BUNDESGEBIET UND BERLIN (WEST) 
1b ~--------~ 

RINDVIEH SCHWEINE 

f------f-------;i. 

Die Darstellung der Versorgungslage 
auf dem Fleischsektor würde nicht voll-
ständig sein, wenn der Einfuhrüberschuß 
von Fleisch und Fleischwaren unberück-
sichtigt bliebe. Die hieraus anfallenden 
Mengen lagen mit fast 207 000 t im Wirt-
sdlaftsjahr 1956/57 um mehr als die Hälfte 
höher als 1955/56. Sie übertrafen damit 

,__ ____ ,__ ___ ___, 2 

0 ~-,.-,-...,....-,-+-,-,.-,--,-......-1 1--,-.---~.....,....,.....,......,.....,..-, 
Wjahr.J ASO NO J fMAMJ JASDNOJFMAMJ 

1-,,...,......,....~...+ ...... -.-.,.....,-,--1 0 
JASONOJFMAMJ 

STAT BUNDESAMT 'S7 • 11i.88 •f1nsrhl.Schlarhlfrttohnelnnere1en 

etwa zugunsten einer gesteigerten Milcherzeugung einge-
schränkt worden wäre, wenn auch infolge der in den' letzten 
Monaten wirksam gewordenen Milchpreiserhöhung die Er-
löse aus der Rindviehhaltung wieder etwas mehr auf Seiten 
der Milchproduktion liegen dürften. Der Umstand aber, daß 
die Kälberschlachtungen mit einem Fleischanfall von 97 100 t 
erstmalig seit 1954, besonders in der zweiten Hälfte des Wirt-
schaftsjahres, wieder höher lagen als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres, spricht nicht für eine weitere Verstär-
kung der Jungrindermast, weil hierfür ein vergrößerter Nach-
schub, d. h. eine Einschränkung der Kälberschlachtungen, er-
forderlich wäre. Die Gesamtmenge des im Wirtsdlaftsjahr 
1956/57 angefallenen Rindfleisches (ohne Kalbfleisch) ist im 
übrigen mit 681 000 t die größte, die sich innerhalb eines 
Jahres aus gewerblichen Schladltungen von Rindern· inländi-
scher Herkunft seit der Währungsreform ergeben hat. 

Die Gesamtmenge an Fleisch und Fett aus gewerblichen 
Schweineschlachtungen lag mit 1,21 Mill. t etwas höher als 
nach den Ergebnissen der Zählungen erwartet werden konnte. 
Insbesondere in den Herbstmonaten 1956 war die als Folge-
erscheinung del' im ersten Halbjahr 1955 vorgenommenen 
Einschränkung der Nachzucht befürchtete Versorgungslücke 
nicht so groß wie .zunächst angenommen wurde. Durch einen 
weiteren Rück.gang der.Hausschlachtungen in den Winter-
monaten 1956/57 (Fleischanfall etwa 427 000 t gegen 454 000 t) 
stand dem Markt zusätzlich Schweinefleisch zur Verfügung. 
Außerdem wurde wegen der reichlichen Futterversorgung, 
die sich aus der großen Kartoffelernte 1956 ergab, die Um-
schlagsgeschwindigkeit des Schweinebestandes beschleunigt. 
Das bei 88 kg liegende durchschnittliche Schlachtgewicht blieb 
dabei unverändert. 

Da angenommen wurde, daß die Nachfrage nach Fleisch 
schneller steigen würde als das Angebot aus inländischer Er-
zeugung, wurden aus dem Auslande zusätzlich Schlachttiere 

wesentlich den sich auf etwa 123 000 t 
belaufenden Fleischanfall aus der Schladltung lebend impor-
tierter Rinder und Schweine. Wie aus dem nachstehenden 
Schaubild ersichtlich ist, lag der Einfuhrüberschuß von Fleisch 
und Fleischwaren hauptsächlich in den Herbstmonaten 1956 
über dem des entsprechenden Vorjahresabschnittes. Er ergab 
sich zum großen Teil aus dem Import von überseeischem 
Rindergefrierfleisch. 

EINFUHR-UBERSCHUSS VON FLEISCH UND FLEISCHWAREN 
IM BUNDESGEBIET UND BERLIN (WEST) 

Tausend t 
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Der Anteil der Fleischmengen aus Schlachtungen von Tie-
ren ausländischer Herkunft und aus den Importüberschüssen 
von Fleisch und Fleischwaren an den gesamten Fleischmen-
gen m- und ausländischer Herkunft ( = 100) belief sidl 

im Wirtschaftsjahr 1956/57 auf 14,0 vH, 
1955/56 auf 11,5 vH. 

Le. 

Unternehmen 
Die Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1955 und 1956 
Einigermaßen vollständige Angaben über die Gewinnaus-

s<;hüttung liegen, entsprechend den Verspätungen in der Ver-
öffentlichung zahlreicher Jahresabschlüsse, erst für das Ge-
schä~tsjahr 1955 vor. Daniber hinaus kann die weitere Ent· 
wicklung der Dividenden für das Geschäftsjahr 1956 an Hand 
vorläufiger Zahlen dargestellt werden. 

Vollständige Ergebnisse für 1954 und 1955 
Bereits aus der im Vorjahr veröffentliditen1 ) vorläufigen 

Berechnung für 1955 hatte sich eine rnerklidle Hebung der 

') Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 8, August 
1956, s. 403 f. 

Gewinnausschüttungen bei den Aktiengesellschaften, ergeben. 
Diese Entwicklung wird durch die jetzt für 2 004 Gesellschaften 
vorliegenden Geschäftsabschlüsse bestätigt. Gegenüber 1954 
hat sich der durchschnittliche Dividendensatz der Gesell-
schaften mit Gewinnausschüttung von 6,90 0/o auf 7,54 °/o und 
die Durchschnittsdividende aller erfaßten Gesellschaften von 
5,45 0/o auf 6,43 °/o erhöht. Bei der zuletzt genannten Durch-
schnittszahl ist zu beachten, daß Organgesellschaften und ge-
meinnützige Unternehmen in die Durchsdlnittsberechnung 
nicht einbezogen sind. 

Für 1954 war 6 0/o noch der am häufigsten gezahlte Divi-
dendensatz, wenn man von den 799 Gesellschaften ohne Divi-
dende absieht; 287 Gesellschaften wählten 1954 diesen Satz. 
Nur wenig geringer war damals die Häufigkeit bei 8 °/o mit 
277 Gesellschaften. 1955 lag der dichteste Wert dagegen mit 
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Die vergleichbare Dividende 1954 und 1955 von 2 004 Aktien-
gesellschaften (ohne Gesellschaften, für die noch keine 

Dividende 1955 bekannt war) 

1954 1955 

1~,i~ 
-Ge~1~1 Divi--Dividendensatz sell- Stamm- d d sell- Stamm-

schaf- aktien en en~) schaf-' aktien ~enden~) 
ten summe ten um.me 

Anzahl! Mtll. DM Anzahl! Mill.DM 

bis zu 4% . . . . . . . . . . . 172 

1 

1 885,4 70,7 125 1 388,4 1 53,9 
über 4% bis 5°~ ...... 163 1 845,3 92,2 137 1 733,6 86,7 
uber 5% bis 6% ...... 290 2 665,2 159,9 231 2 275,9 135,2 
uber 6o/0 bis 7~,~ ...... 97 1 1 085,1 75,8 134 1 904,8 132,8 
tiber 7% bis 8% ...... 284 3 499,7 277,3 292 1 898,9 151,7 
uber 8% bis 9% .... 88 1 184,6 106,3 105 3 606,3 323,5 
Uber 9~'ri bis 10% ..... 81 714,31 71,1 198 1 963,2 196,2 
uber 10% bis 12% 15 60,4 7,1 47 427,2 50,2 
uber 12% ............ 15 140,7 42,8 18 1 234,1 33,9 
Gesellschaften mit Divi-1 

dende zusammen . . . 1 205 /13 080, 71 903,1 11 287 /15 432,411164,1 
0% .. .. .. .. .. .. .. .. . 799 3 480,2 , - 717 2 664,7 -
Gesellschaften insgesamt 2 004 16 560,9 903,1 2 004 18 097,1 1 164,1 

Außerdem: 
Organgesellschaften 132 
Gemeinnutzige Ge-

2 461,8 132 2 718,5 

sellschaften ...... 68 203,2 1,8 68 229,5 2,6 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Be-
trag der Stammaktien errechnet. 

289 Gesellschaften bei 8 0/o, während 6 0/o nur noch von 226 
Gesellschaften ausgeschüttet wurden. Die Verschiebung des 
„Normsatzes" von 6 °/o auf 8 °/o wird hier deutlich. Ungerade 
Sätze gehörten in beiden Jahren zu den Ausnahmen. 

Erhöhung der Ausschüttungen für 1956 

Für 1956 haben sich die Gewinnausschüttungen der Aktien-
gesellschaften weiter erhöht. Dies ist bereits aus der monat-
lichen Statistik von Kurs, Dividende und Rendite der bör-
sennotierten Aktien abzulesen. Danach betrug Ende Dezem-
ber 1956 die „letztbekannte", das heißt fast ausschließlich 
die für 1955 gezahlte Dividende

1 
im Durchschnitt von 686 

Börsenpapieren noch 7,54 0/o. Der durchschnittliche Dividen-
densatz (nur zahlende Gesellschaften) lag zu gleicher Zeit 
bei 8,05 °/o. Bis Ende Juli haben sich diese Durchschnitts-
sätze beträchtlich gehoben; in der Mischung von Gesellschaf-
ten, die ihre Dividende bereits für 1956 ausgesdiüttet oder 
angekündigt haben, mit solchen, deren Dividende erst für 

Gesamtbild der Dividende auf Stammaktien 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Unternehmen) 

1 Zahl der 1 1954 
1 

1955 
1 

1956 Dividenden-Ergebnis Gesell-
schaften vH 

Durchschnittsdividende 

1 

2 0041 5,45 

1 

6,43 

1 

... 
(alle Gesellschaften) 1 070 6,05 7,25 8,30 

Durchschnittlicher Dividendensatz 
1 2 0041 6,90 

1 

7,54 
1 

''' 
(nur zahlende Gesellschaften) 1 070 7,12 7,75 8,64 

1 

DIE DIVIDENDE DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 1956 
ZAHL DER GESELLSCHAFTEN GRUNDKAPITAL (Stammaktien) 

STAT BUNDESAMT 5?-1486 

1955 bekannt ist, stellen sich diese aktuell berechenbaren 
Sätze Ende Juni 1957 auf 8,82 0/o für die dividendezahlenden 
und auf 8,47 O/o für alle börsennotierten Gesellschaften. 

Die weitere Steigerung der Ausschüttung wird zugleich 
durch eine Sonderbere'chnung für die Jahre 1954, 1955 und 
1956 bestätigt. In diese Berechnung sind 1 070 Aktiengesell-
schaften (ohne Organgesellschaften und ohne Gemeinnützige 
Unternehmen) einbezogen, deren Abschlüsse bis Ende Juni 
1957 vorlagen. Danach ergibt sich bei den 1 070 Gesellschaf-
ten für 1955 eine Durchschnittsdividende von 7,25 0/o und -
nur für die zahlenden Gesellschaften - ein durchschnittlicher 
Dividendensatz von 7,75 0/o. Bis 1956 sind diese beiden Werte 
auf 8,30 0/o und 8,64 0/o gestiegen. Sie liegen damit etwa in 
gleicher Höhe wie die aus der aktuelleren Börsenbericht-
erstattung (8,5 0/o und 8,8 °/o). In ihrer absoluten Höhe liegen 
die Durchschnittssätze der in die vorläufige Berechnung ein-
be,i:ogenen Gesellschaften erheblich über dem Durchschnitt 
aller Gesellschaften. Auch diese Berechnung bestätigt, daß 
die spät veröffentlichten Jahresabschlüsse geringere Gewinne 
ausweisen. 

Die Gruppierung der Gesellschaften nach der Höhe der 
Dividendensätze2) läßt erkennen, daß innerhalb der erfaßten 
1 070 Gesellschaften die Zahl der dividendelosen Gesellschaf-
ten von 278 im Jahre 1954 auf 203 im Jahre 1956 gesunken 
ist. Dagegen hat sich die Zahl der Gesellschaften mit einer 
über 8 O/o hinausgehenden Ausschüttung von 132 auf 347 
erhöht. 

Die Unterschiede in den Wirtschaftsgruppen 

Die höchste Durchschnittsdividende wurde für 1955 im Fahr-
zeugbau mit 10,16 0/o und in der eng damit verbundenen 
Gummiindustrie mit 10,18 °/o gezahlt. Für 1954 hatte sich im 
Fahrzeugbau durch Gratisaktien (die in diesem besonderen 
Fall mangels genauer Unterlagen nicht eliminiert werden 

2) Eine nach Wirtschaftsgruppen gegliederte übersieht ist im 
Tabellenteil dieses Heftes, S. 403* ff., enthalten. 

Die vergleichbare Dividende 1954, 1955 und 1956 von 1 213 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1956 bekannt war) 

1954 
Dividendensatz Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden-

schaf'ten aktien summe1 ) 

--A.·-n-za'h~I_....cl~--·Mm. DM 

bis zu 4% ......................... .. 
über 4% bis 5% .................. . 
über 5% bis 6% .................. . 
uber 6% bis 7% ................. .. 
uber 7% bis 8% .................. . 
über 8% bis 9% .................. . 
über 9% bis 10% .................. . 

~~ ~ ~rn t: mt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : } 
über 12% bis 15% .................. . 
über 15% .......................... . 

r;.:~l~s·c·h·a·f~~~ .~t. ~ ~~~~~ ·z·u·s~~.e~. :1 
Gesellschaften insgesamt . . . . . . . . . ... 

Außerdem: Organgesellschaften 
Gemeinnutzige Gesellschaften 

1) Vgl. Anmerkung zu Tabelle 1. 

102 
105 
189 

72 
192 
68 
49 

7 
5 
3 

792 
278 

1 070 

114 
29 

} 

1 204,6 
1 246,7 
2 259,8 

738,9 
3 063,8 

970,6 
625,8 

47,2 
16,0 

117,1 

I
I 10 290,5 

1 821,3 
12 111,8 

2 023,1 
116,1 

} 

44,4 
62,2 

135,6 
51,5 

243,4 
87,1 
62,3 

5,5 
2,4 

37,8 
732,2 

732,2 

0,2 
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1955 1956 
----..=.--,--,-.,.,,-

Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden- Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden-
schaften aktien sum.me1) schaften aktien summe1) 

Anzah=::.l -1-l __ .....:cM.::i.::ll;.-. Dc..··.:_M'.'.:_-.:_-_-_-.:_---i1.:_-.:_-.:_A'.:.cn"'zZah~_l'_-+'I ~~~----Mi-'·-11,. D_M __ _ 

66 
82 

145 
103 
192 

76 
134 

9 
25 
4 
2 

838 
232 

1 070 

114 
29 

950,3 37,3 45 723,9 28, 7 
1 390,1 69,5 57 636,8 31,8 
1 433, 7 84,6 126 1 108,0 66,5 
1 732,0 120,8 79 1 026,0 71,8 
1 401,1 111,9 211 2 745,3 , 219,6 
3 278,0 295,0 76 2 147, 7 193,3 
1 793,0 179,2 158 3 716,2 371,6 

91,3 10,0 21 332,2 36,4 
300,3 36,0 79 1 527,0 183,2 
202,5 26,3 13 59,2 8,3 

19,0 5,6 2 2,9 0,5 

1 
12 591,3--1-9=7=6~,2~-1-~86=7=--~1-1"'"4~0~2~5-cc,2c--c-l -al-c2cc~cl·,·.c7-

870,0 - 203 567,1 

1

13 461,3 1 976,2 1 070 114 592,3 1 211, 7 

2 029,9 , 114 2 054,2 
118, 7 0,2 29 124,2 0,3 



konnten) ein Satz von 17,42 °/o ergeben gegenüber 8,87 0/o 
bei den Gummifabriken. 1956 war die Dividende in beiden 
Gruppen - nach den bisher veröffentlichten Ergebnissen -
im Durchschnitt leicht rückläufig. Mit 9,57 0/o lagen 1955 auch 
die Warenhäuser, mit 9,87 0/o die Margarinefabriken (hie!' 
hatte ein Großunternehmen ein sehr starkes Ubergewicht) 
und mit 9,01 0/o die Zementfabriken beträchtlich über dem Ge-
samtdurchschnitt. Alle drei Gruppen waren auch 1954 schon 
führend in der Höhe ihrer Ausschüttungen. Durch Kapital-
erhöhungen ging das rechnerische Ergebnis bei den Marga-
rinefabriken 1956 trotz höherer Dividendensumme wieder 
etwas zurück, während die Zementindustrie - wiederum 
nach den bis Ende Juni 1957 vorliegenden Ergebni,ssen -
und die Warenhäuser weitere Erhöhungen verzeichneten. 
Bei einem Gesamtdurchschnitt von 6,43 0/o (1955) für, alla 
2 004 Aktiengesellschaften muß auch bei solchen Gruppen 
von einem günstigen Ergebnis gesprochen werden, die durch-
schnittlich mehr als 8 0/o ausgeschüttet haben. Hierher ge-

hörten 1955 der sonstige Bergbau mit 8,06 0/o, die NE-Metall-
industrie (8,25 0/o), die elektrotechnische (8,73 0/o) und die 
chemische Industrie (8,49 0/o) sowie die Banken (8,64 0/o) und 
die kleinen Gruppen sonstiger Einzelhandel (Filialunterneh-
men, 8,29 6/o) und Sektherstellung (8,19 O/o). Für 1956 haben 
diese Gruppen ihr Ergebnis weiter verbessert, u~d zwar in 
der Mehrzahl um etwa 1 0/o. • 

Am Ende der Skala standen 1955 die 19 Hotel-Aktien-
gesellschaften mit 0,02 0/o. Für 1956 sind in dieser Gruppe 
bisher nur dividendelose Abschlüsse bekannt geworden. Un-
ter 1 0/o liegen 1955 auch das sonstige Verkehrsgewerbe 
(0,73 0/o) und die kombinierten Versorgungs- und Verkehrs-
unternehmen, die sogenannten Stadtwerke (0,94 0/o). Aber 
auch die Schienenbahnen (2,15 0/o) und die Schlffahrt (1,90 0/o) 
hatten 1955 nur eine geringe Ausschüttung zu verzeichnen. 
Ohne Dividende blieben in beiden Jahren die sechs Gesell-
schaften der Gruppe „Sonstige Dienstleistungen"; hier sind 
in erster Linie Filmproduktion und Theater erfaßt. Ber. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsa~z der Industrie 

im 2. Vierteljahr 1957 
Gesamtüberblick 

In der Inqustrie1) hat sich die saisonale Aufwärtsentwick-
lung, die um die Mitte des 1. Vierteljahres begonnen hatte, 
im 2. Vierteljahr fortgesetzt. Die Zahl der Beschäftigten ist J 

während des gesamten Berichtsquartals gestiegen, wobei die 
Intensität der Zunahmen von Monat zu Monat.geringer ge-
worden ist. Bei den geleisteten Arbeiterstunden und beim 
Umsatz wurden die Zahlen starker als sonst durch die Lage 
der Sonn- und Feiertage beeinflußt. Hierdurch sind vor allem 
die Ergebnisse für den Monat Juni, der im Bundesdurchschnitt 
diesmal nur 22,2 Arbeitstage hatte, sehr beeinträchtigt wor-
den. Schaltet man diesen Störungsfaktor durch eine Berech-
nung „je Arbeitstag" näherungsweise aus, so ergibt sich 
allerdings, daß auch dann noch der Umsatz und die gelei-
steten Arbeiterstunden im 2. Vierteljahr weniger zugenom-
men haben als in den vergangenen Jahren um die gleiche 
Zeit. Die langfristigen Auftriebskräfte haben sich demnach 
erneut abgeschwächt. Dieser Prozeß, der - bei den ein-
zelnen Merkmalen unterschiedlich - seit eineinhalb bis zwei 
Jahren zu beobachten ist, wurde in der Berichtszeit durch 
gewisse Stagnationserscheinungen auf dem Baumarkt2) ge-
fördert, die sich auch auf die Zulieferindustrien der Bauwirt-
schaft ausgewirkt haben. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten hat ihre saisonale Aufwärts-
entwicklung, die in diesem Jahr bereits im Februar begonnen 
hatte, im Berichtsquartal fortgesetzt. Besonders der April 
brachte durch den Eintritt eines neuen Jahrgangs in das 
Berufsleben eine beträchtliche Zunahme der beschäftigten 
Personen ( + 106 000). Der Zuwachs war allerdings nicht so 
groß wie im April 1956 ( + 140 000), was vor allem mit der 
geringeren Zahl der Schulentlassungen zusammenhangen 
dürfte. Im April wurde der Beschäftigtenhöchststand des Vor-
jahres (Oktober) erstmals wieder übertroffen. Nach weiteren 
Zunahmen im Mai ( + 46 000) und Juni ( + 15 000) belief sich 
die Zahl der Beschäftigten am Ende des Berichtsquartals auf 
7,23 Mill., d. s. 167 000 ( + 2,4 vH) mehr als End·e März 1957 
und 241 000 ( + 3,4 vH) mehr als Ende Juni 1956. 

Unter Zugrundelegung von Quartq.ls du r c h s c h n i t t e n 
lag der Beschäftigtenstand im 2. Quartal um 2,3 vH höher 
als im Vorquartal. Demgegenüber hatte in den drei vorher-
gehenden Jahren der entsprechende Zuwachs stets zwischen 
3 und 4 vH betragen. Das langfristige Wachstum der Beschaf-

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Vgl. den 
Beitrag „Das Bauhauptgewerbe im Mai und Juni 1957" auf s. 434 f. 
dieses Heftes. 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, 
Löhne und Gehälter in der Industrie1) 

1 Beschaf- Beschaftigte im Viertel- Gelei-
tigte am jahresdurchschnitt stete Brutto- ! Brutto-

Viertel- Ende des . 1 darunter Arbei- gehalt- lohn-
jahr Viertel- ms- Ange- Arbei- ter- summe 

I 
su~me 

jahres gesamt stellte') \ ter') stunden 
1 000 Mill.Std. ~~ill.DM~-

Grundzahlen 
1954 

2. Viertelj. 6 079 5 993 921 5 009 2 799 1 462 4 749 

1955 
2. Viertelj. 6 586 6 486 1 002 5 421 3 045 1 695 5 507 

1956 
1. Viertelj. 6 823 6 776 1 064 5 649 3 181 1 943 5 972 
2. ViertelJ. 7 021 6 964 1 098 5 800 3 231 1 993 6 387 
3. Viertelj. 7 101 7 072 1117 5 888 3 258 2 046 6 523 
4. Viertelj. 7 038 7 105 1 129 5 909 3 283 2 185 6 760, 

1957') 
1. V1ertelj. 7 065 7 016r 1 133 5 821 3 144 2 167r 6 448r 
2. Viertelj, 7 232 7 179 1 165 5 944 3 125 2 207 6 844 

Veranderung gegenüber dem Vorquartal in vH 
1954 

2. Viertelj. + 3,6 + 3,2 + 2,3 + 3,4 + 3,1 + 2,2 + 7,4 

1955 
2. Viertelj. + 4,1 + 3,9 + 3,3 + 4,1 + 3,8 + 3,3 + 9,8 

1956 
1. V1ertelj. + 1,0 -0,3 + 2,0 -0,7 -4,1 + 2,0 -3,1 
2. Viertelj. + 2,9 + 2,8 + 3,2 + 2,7 + 1,6 + 2,6 + 7,0 
3. Viertelj, + 1,2 + 1,6 + 1,7 + 1,5 + 0,8 + 2,7 + 2,1 
4. V1ertelj. -0,9 + 0,5 + 1,0 + 0,3 + 0,8 + 6,8 + 3,6 

1957 
1. Vj.') + 0,8 -0,9 + 0,7 -1,9 -3,9 -0,6r -4,4r 
2. Viertel;. -t- 2,4 + 2,3 + 2,8 + 2,1 -0,6 + 1,8 + 6,1 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vori ahresquartal in vH 
1954 

2. Viertelj, + 5,6 + 5,3 + 6,0 + 5,3 + 5,9 + 9,0 + 7,9 

1955 
2. Vierteli,. + 8,3 + 8,2 + 8,8 + 8,2 + 8,8 + 15,9 + 16,0 

1956 
1. Viertel;. + 7,8 + 8,6 + 9,7 + 8,4 +.8,4 + 18,4 + 19,1 
2. Viertelj. + 6,6 + 7,4 + 9,5 + 7,0 + 6,1 + 17,5 + 16,0 
3. V1erteli. + 4,9 + 5,8 + 8,9 r!- 5,3 + 2,1 + 17,0 + 12,2 
4. ViertelJ. + 4,2 + 4,5 -t- 8,2 + 3,9 -1,0 + 14,8 + 9,7 

. 1957') 
1. Viertelj. + 4,0 + 4,0 + 6,8 + 3,5 -0,8 + ll,8r + 8,2, 
2. Viertelj, + 3,4 + 3,5 + 6,5 + 2,9 -2,8 + 11,0 + 7,5 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Einschl. ·kaufmannischer Lehrlinge.'--
3) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - ') Ab 1957 ohne Waschereien, Farbereien 
und ehern. Reinigungsanstalten, auf die 0,4 vH der Beschaftigten und 0, 1 vH des 
Umsatzes der gesamten Industrie entfielen. - ') Auch im Vergleichszeitraum ohne 
Waschereien, .Farbereien u11d ehern. Re1nigungsanstalten. 

tigtenzahl, das seit Anfang 1956 ständig geringer geworden 
ist, hat sich somit im Berichtsquartal erneut verlangsamt. 
Dieser Sachverhalt äußert sich auch darin, daß im 2. Viertel-
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JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN DER INDUSTRIE IM 2.VIERTELJAHR 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem 2.Vierteljahr des Vorjahres 
vH 

+20 

+16 

+12 

+8 

+4 

±0 

Beschäftigte im 
Vierteljahres-
durchschnitt 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Index der 
Netto-

produktion 

Umsatz 

- 4 55 s; ss Sr ss 57 ss L s; 
1954 56 1954 So 1954 56 1954 So 

STAT,BUNDESAMT S?-1494 

vH 
+20 

+16 

+12 

+8 

+4 

±o 

-4 

jahr die durchschnittliche Beschäftigtenzahl nur um 3,5 vH 
über dem entsprechenden Vorjahresniveau gelegen hat, wäh-
rend im 1. Vierteljahr die Wachstumsrate sich noch auf 
+ 4,0 vH belaufen hatte. Im 4. Quartal 1955, als die Expan-
sionsgeschwindigkeit ihr Maximum vor der Anfang 1956 ein-
setzenden Verlangsamung erreicht hatte, hatte die Wachs-
tumsrate über 9 vH betragen. 

Geleistete Arbeiterstunden 
Die Industriearbeiter (einschl. gewerblicher Lehrlinge) ha-

ben im 2. Quartal 3,13 Mrd. Arbeitsstunden geleistet, d. s. 
18 Mill. Stunden (- 0,6 vH) wenig e r als im vorhergehen-
den Quartal. Diese Veränderung ist das Ergebnis verschie-
dener, zum Teil gegensätzlich wirkender Ursachen. Zunächst 
ist zu berücksichtigen, daß das 2. Vierteljahr im Bundes-
durchschnitt 4,8 Arbeitstage (- 6,3 vH) weniger 
aufzuweisen hatte als das 1. Vierteljahr. In welchem Maße 
hierdurch die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden beein-
trächtigt worden ist, läßt sich allerdings nicht näher angeben, 
da nicht bekannt ist, inwieweit die Betriebe die durch Häu-
fung von Feiertagen entstandenen Ausfalle durch ver-
m e h r t e D' b erst und e n ausgeglichen haben. Anderer-
seits haben sich die tarifvertraglichen Arb e i t s z e i t ver-
k ü r zu n g e n, die zu Beginn und im Laufe des Berichts-
quartals in verschiedenen Industriezweigen in Kraft getreten 
sind, in einer Verringerung der geleisteten Arbeiterstunden 
ausgewirkt. Die erwähnten Ursachen haben dazu geführt, 
daß die Zahl der je Arbeiter und Monat geleisteten Stunden 
von 180,0 im ersten auf 175,2 im 2. Vierteljahr, d. h. um 4,8 
Stunden (- 2,7 vH) zurückgegangen ist. Da die Z a h 1 der 
bes c h a f t i g t e n Arbeiter im 2. Quartal um 2,1 vH 
höher gelegen hat als im Vorquartal, ergibt sich im End-
ergebms für die Gesamtzahl der geleisteten Arbeiterstunden 
die erwähnte Abnahme um 0,6 vH. 

Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1956 lag die Zahl der ge-
leisteten Arbeiterstunden um 2,8 vH niedriger und die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter um 2,9 vH hoher. Der einzelne 
Arbeiter hat somit im 2. Vierteljahr 1957 wesentlich weniger 
Arbeitsstunden geleistet (- 5,7 vH) als in der entsprechen-
den Vorjahreszeit. Die Hauptursache hierfür dürfte in den 
tarifvertraglichen Arbeitszeitverkürzungen zu suchen sein, 
die in der Zwischenzeit vorgenommen worden sind. Außer-
dem ist zu berücksichtigen, daß das Berichtsquartal 2 Arbeits-
tage (- 2,7 vH) weniger gehabt hat als das 2. Vierteljahr 1956. 

Lohn- und Gehaltsummen 
Die Bruttosumme der gezahlten L ö h n e belief sich im Be-

richtsquartal auf 6,8 Mrd. DM. Das entspricht einer Zunahme 
um 6,2 vH gegenüber dem Vorquartal. Da sich die Zahl der 

geleisteten Arbeiterstunden in der gleichen Zeit nur ver-
hältnismäßig wenig geändert hat (- 0,6 vH). ist die Zunahme 
der Lohnsumme im wesentlichen die Folge davon, daß je 
geleistete Arbeiterstunde im Durchschnitt ein höherer Lohn-
betrag gezahlt worden ist als im Vorquartal ( + 6,8 vH). wo-
bei der Lohnausgleich für die bereits erwähnten Arbeitszeit-
verkürzungen eine wesentliche Rolle gespielt haben dürfte. 

Die Bruttosumme der G eh ä I t er betrug 2,2 Mrd. DM und 
hat damit gegenüber dem Vorquartal ebenfalls zugenommen 
( + 1,8 vH). Da sich die Zahl der beschäftigten Angestellten 
(einschl. kaufmännischer Lehrlinge) stärker erhöht hat als die 
Gehaltsumme, ergibt sich hier allerdings ein Rückgang der 
Bezüge je Beschäftigten: Die Gehaltsumme je Angestellten 
lag in der Berichtszeit um 1,1 vH niedriger als im 1. Quartal. 
Der Ruckgang beruht, wie eine monatsweise Untersuchung 
vermuten läßt, vor alleµi darauf, daß die Gehaltsummen, 
die die Betriebe für Januar gemeldet haben, noch Sonder-
zuwendungen (Gratifikationen, Prämien u. ä.) enthalten, die 
um die Jahreswende gezahlt worden sind. Das geringere 
Durchschnittsgehalt im 2. Quartal dürfte bis zu einem ge-
wissen Grad auch damit zusammenhängen, daß sich im April 
der Anteil der Lehrlinge etwas erhöht hat. Dieser Gesichts-
punkt gilt zwar - ebenso wie der Hinweis auf die erhöhten 
Bezüge im Januar - auch für die Arbeiter, doch sind bei 
den Arbeitern beide Ursachenmomente dur~ Lohnerhöhun-
gen überkompensiert worden. 

Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1956 ist die Lohn summe 
um 7,5 vH gestiegen. Dieser Zuwachs fst die Folge eines 
höheren Lohns je geleistete Arbeiterstunde ( + 10,6 vH), 
denn die Zahl der geleisteten Stunden lag in der Berichtszeit 
um 2,8 vH niedriger als ein Jahr zuvor. Bezieht man die 
Lohnsumme nicht auf die geleisteten Arbeiterstunden, son-
dern auf die Zahl der beschäftigten Arbeiter, so ergibt sich 
eine Erhöhung des Monatslohns je Arbeiter um nur 4,1 vH. 
Der Durchschnittslohn des Arbeiters ohne Berücksidl.tigung 
der geleisteten Arbeitszeit ist damit gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresquartal etwa in gleichem Ausmaß gestie-
gen wie das Durchschnittsgehalt der Angestellten. Da nämlich 
im Berichtsquartal die G eh a 1 t summe um 11 vH und die 
Zahl der beschäftigten Angestellten um 6,5 vH höher lag als 
ein Jahr zuvor, hat sich das Durchschnittsgehalt je Angestell-
ten in der gleichen Zeit um 4,3 vH erhöht. 

Umsatz 

Der Umsatz der Industrie betrug im Beridl.tsvierteljahr 
48,3 Mrd. DM gegenüber 47,2 Mrd. DM im 1. Quartal. Die 
Zunahm e ( + 2,2 vH). die hauptsächlich j a h r e s z e i t-
1 ich e Ursachen hat, war wesentlich geringer, als man nach 
den Beobachtungen der Vorjahre häfte erwarten sollen. Auch 
hier hat die unterschiedliche Zahl der Arbeitstage eine we-
sentliche Rolle gespielt und u. a. dazu geführt, daß im ·Juni 
die Umsätze seit langem erstmals wieder niedriger gelegen 
haben als in dem entsprechenden Vorjahresmonat (vgl. Schau-
bild). Insbesondere ist der I n 1 a n d s um s a t z mit einer 
Zunahme um 1,5 vH gegenüber dem Vorquartal diesmal 
längst nicht so stark gestiegen wie z. B. in den drei vorher-
gehenden Jahren, in denen er im 2. Quartal Jeweils um 6 
bis 7 vH zugenommen hatte. Der Aus I an d s ums atz 
( + 5,6 vH) hat sich dagegen wesentlich günstiger entwickelt. 
Vom Gesamtumsatz entfielen im 2. Vierteljahr 7,6 Mrd. DM 
(fast 16 vH) auf Auslandslieferungen. Die in der Berichtszeit 
festgestellten Umsatzveränderungen beruhen, im ganzen ge-
sehen, fast ausschließlich auf Veränderungen der abgesetz-
ten Mengen, da sich das Niveau der E r zeuge r p r eise 
für die Industrie in ihrer Gesamtheit gegenüber dem 1. Quar-
tal nur wenig verändert hat (- 0,1 vH). 

Die im Vergleich zu der Entwicklung der Vorjahre ver-
hältnismaßig geringe Umsatzzunahme außert sich auch in 
einer erheblidien Ab s c h w ä c h u n g d er W a c h s-
t ums rate des Umsatzes. Der Gesamtumsatz lag im 2. Vier-
teljahr nur noch um 5,8 vH über dem entsprechenden Vor-
jahresstand, wobei noch zu _berücksichtigen ist, daß die Er-
zeugerpreise der Industrie inzwischen um 2,8 vH gestiegen 
sind. Die beim Umsatz seit zwei Jahren zu beobachtende 
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Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1 ) 

Vierteljahr 
de~n!l- / Umsatz 

· 11 Erzeuger-J!~~~!'~~- , ins::amt-1 ~ Inla~;- 1 ~=sland preise') 
dukt10n 

1 
1 

1950=100 Mill.DM • 1950=100 

Grundzahlen 
1954 

2. Vierteljahr 147,3 33 535 29 165 4 370 11.5,8 

1955 
2. Vierteljahr 170,9 39 825 34 552 5 273 118,5 

1956 
1. Vierteljahr 180,5 42 610 36 817 5 794 120,7 
2. Vierteljahr 189,9 45 703 39 168 6 535 120,7 
3. Vierteljahr 196,0 47 482 40 820 6 662 120,6 
4. Vierteljahr 203,2 49 851 42 766 7 085 123,0 

1957') 

1 
1. Vierteljahr 192,9r 47 241 40 018 7 223 124,2 
2. Vierteljahr 197,4 48 263 40 632 7 631 124,1 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1954 

2. Vierteljahr + 6,2 + 6,6 + 6,9 + 4,3 -0,4 

1955 
2. Vierteljahr + 5,6 + 5,9 + 6,5 + 2,7 + 0,3 

1956 
1. Vierteljahr -8,4 -7,1 -7,6 - 3,5 + 0,9 
2. Vierteljahr + 5,2 + 7,3 + 6,4 + 12,8 -
3. Vierteljahr + 3,2 + 3,9 + 4,2 + 1,9 -0,1 
4. Vierteljahr + 3,7 + 5,0 + 4,8 + 6,4 + 2,0 

1957 l 1. Vierteljahr') -5,lr -5,1 -6,3 + 1,9 + 1,0 
2, Viertelj ehr + 2,3 + 2,2 + 1,5 + 5,6 -0,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1954 

2. Vierteljahr + 11,4 + 10,7 + 9,7 + 17,8 - 2,4 

1955 
2. Vierteljahr + 16,0 + 18,8 + 18,5 + 20,7 + 2,3 

1956 
1. Vierteljahr + 11,5 + 13,4 + 13,4 + 12,9 + 2,1 
"2. Vierteljahr + 11,1 + 14,8 + 13,4 + 23,9 + 1,9 
3. Vierteljahr + 6,2 + 9,8 + 7,8 + 23,7 + 1,2 
4. Vierteljahr + 3,2 + 8,7 + 7,3 + 18,0 + 2,8 

1957') 
1. Vierteljahr + 6,9r + 11,0 + 8,9 + 24,7 + 2,9 
2. Vierteljahr + 3,9 + 5,8 + 3,9 + 16,8 + 2,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats-
und Gaswerke. - 3) Ab 1957 ohne Waschereien, Farbereien und ehern. Reini-
gungsanstalten, auf die 0,4 vH der Beschaftigten und 0,1 vH des Umsatzes der 
gesamten Industrie entfielen. - ') Auch im Vergleichszeitraum ohne Wasche-
reien, Farbereien und chem. Reinigungsanstalten. 

Abschwächung der langfristigen Expansion hat sich damit 
in de'r Berichtszeit wieder eindeutig fortgesetzt, nachdem im 
1. Quartal eine vorübergehende Beschleunigung des Expan-
sionstempos zu erkennen war. Die verhaltnismaßig hohe 
Wachstumsrate des Vorquartals ( + 11 vH) hat, wie nunmehr 
als sicher ang~nommen werden muß, zufälligen Charakter 
gehabt. Ihre Ursache dürfte vor allem darin zu suchen sein, 
daß die Witterung im 1. Vierteljahr 1957 sehr milde war, 
während ein Jahr zuvor eine außergewöhnlich strenge Kälte 
geherrscht hatte. 

Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen 

Im B e r g b a u lag die Zahl der Beschaftigten, ähnlich wie 
in den Vorjahren, im 2. Vierteljahr um durchschnittlich 1,6 vH 
höher als im 1. Quartal. Beim Umsatz (- 5,4 vH) hat sich 
der jahreszeitliche Rückgang des Kohleverbrauchs bemerkbar 
gemacht. 

In den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n (Beschäftigte + 4,5 vH, Umsatz + 2,1 vH) 
sind die Beschäftigtenzahlen in allen Gruppen gestiegen, wo-
bei die Zunahmen fast durchweg im saisonalen Rahmen 
lagen. Lediglich in der Industrie der Steine und Erden war 
der an sich recht beträchtliche Beschaftigtenzuwachs ( + 17 vH) 
geringer als saisonublich. Zum Teil ist dies darauf zuruck-
zuführen, daß sich die Beschäftigtenzahl dieser Industrie-
gruppe im 1. Vierteljahr wegen des verhaltnismäßig milden 

UMSAl'ZE IN DER INDUSTRIE 
1950 ·100 

--1950 ~ 1952 -==- 19S4 -·-195& 
-1951 == 1953 --- 1955 -1951 

Log 
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250 t---=-c:=----t----.,-.-1 
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GÜTERINDUSTRIEN 

350 f---------+-------1 

150 

......... ··········•······ 
100-t-~~~---,t>--~~~--i 

.......... ······ ........ 
... ........ 

70 t-,--.--r-r--r-+-..-r-r-r-...,-l 

i'O 

VERBRAUCHSGÜTER INOUSTRI EN 
(ohne Hahrungs-u Genußmittelindustrien) 

J•F MA M J JA SO ND 

STAT 8UNl>ESAMT 56 -1249 

,-------.------~ Log 
BERGBAU Maßst 

l----~---+-------<250 

·- 200 

150 

. ..-····················· 
...,_~--~---.-,'·'-· ~~~--1-100 

·····-···· ................. ... 

INVESTITIONSGÜTER• 
INDUSTRIEN 

400 

f---------+-------1 350 
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Winters diesmal·besser behauptet hatte als in den Vorjahren. 
Zum Teil hat sich aber auch die Lage auf dem Baumarkt aus-
gewirkt, die auch die Erklarung dafür liefert, daß in der In-
dustrie der Steine und Erden im 2. Quartal sogar etwas 
weniger Menschen beschaftigt waren als ein Jahr zuvor 
(- 0,2 vH). Die gleichen Erscheinungen haben sich auch beim 
Umsatz ausgewirkt, der in der Industrie der Steine und Erden 
im 2. Vierteljahr diesmal nur um 32 vH gestiegen ist, wäh-
rend er in den drei vorangegangenen Jahren in der ent-
sprechenden Ze_it jeweils um 76 bis 85 vH zugenommen hatte. 

Bei den vorwiegend In v e s t i t i o n s g ü t e r herstellen-
den Industrien (Beschäftigte + 2,5 vH, Umsatz + 4,4 vH) sind 
die Beschäftigtenzahlen ebenfalls in allen Gruppen gestiegen, 
wenn auch meistens mit etwas geringerer Intensität als in 
den Vorjahren. Der Umsatz hat besonders im Schiffbau sehr 
stark zugenommen ( + 51 vH). doch Wl!-rde hiermit lediglich 
ein vorhergehender Rückgang ausgeglichen, so daß der ent-
sprechende Vorjahresumsatz des Schiffbaus im Berichtsquar-
tal nur um knapp 2 vH übertroffen wurde. In allen Grup-
pen des Investitionsgüterbereichs hat sich der Auslandsumsatz 
(im Gesamtbereich + 13 vH) wesentlich günstiger entwickelt 
als der Inlandsumsatz ( + 1,5 vH). Der Auslandsumsatz hat 
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Tabelle 3: Beschäftigte, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie1 ) im 2. Vierteljahr 1957 nach Industriegruppen 

Industriegruppe 
1 

z!~s~!~t!;:. Abnahme(-) - -- 1 Umsat~~~~ :r:::~Ä~:-i:i,~e m-e-(----")~---
- Durchschnitt') Umsatz 2. Vierteljahr 1957 1 2. Vierteljahr 1957 

Ende Ende Juni 1957 . . gegen gegen 
Juni 1957 gegen 2. ~~g:!57 

12

. vj'."1957 _l_. Viertelj~_i:_ 1957 2. Vierteljahr 1956 

1 

/ 
Ende März 1957 1 V' 195712 V1' 1956 1 U tz I Erze~ger- r Umsatz I Erze~ger-• J • • • msa preise preise 

- --- -1\nzahl - - 1 - -- vH -- -- - Mill. DM ---- vH 

Industrie insgesamt ............ . 

Bergbau .. - . - .... , ......... , - . 
darunter: 
Kohlenbergbau .............. . 
Eisenerzbergbau ............. . 
Kali- u. Steinsalzbergbau, Salinen 

7 ::: ::: : 16: ::: 1- : ;:; : ;:; : ::: 4: ::::: : ;; = ~~ ,1 : ~: 

584 863 + 1 188 + 0,3 + 0,7 + 2,1 1 940,1 - 5,7 - 0,6 + 4,9 
24 232 + 439 + 1,8 + 2,6 + 6,1 103,5 - 1,8 + 1,9 + 11,9 
23 790 - 16 - 0,1 + 0,7 + 0,0 121,9 -16,3 - 5,6 -12,9 1 

+ 2,8 

+ 6,5 

+ 7,4 
+ 12;0 
+ 1,7 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien .............. . 
darunter: 
Mineralölverarbeitung ........ . 
Industrie der Steine und Erden . 
Eisenschaffende Industrie .. - . - . 
Ei~en-, ~tahl- und Temper-

g1eßere1en . . . . . . . . . . ..... . 
NE-Metallindustrie . - . - ..... - . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. 
Chemische Industrie (einschließ-
lich Chemiefasererzeugung) 

Sagewerke und Holzbearbeitung') 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 
Kautschuk- und Asbestindustrie . 

Investitionsgüterindustrien ..... . 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) .. 
Maschinenbau ............... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lokomotivbau)') ........ . 
Schiffbau ................... . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 

Industrie .................. . 
Stahlverformung ............. . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie ........ . 

Verbrauchsgüterindustrien ..... . 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und 
Sportgeräte-Industrie') ... , ... 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie ................ . 
Holzverarbeitende Industrie ... . 
Papierverarbeitende Industrie .. . 
Druckereien und 

Vervielfältigungsindustrie .... . 
Kunststoffverarbeitung ...... . 
Ledererzeugende Industrie , ... -
Lederverarbeitende Industrie .. . 
Schuhindustrie .......... , - . - . 
Textilindustrie ........ . 
Bekleidungsindustrie . . . ... . 

Nahrungs- und Genußmfttel-
industrien3) ................. . 
davon: 
Emahrungsindustrie .......... . 
Tabakverarbeitende Industrie .. . 

1 576 836 

22 763 
273 728 
258 898 

170 180 
75 621 
75 298 

402 487 
91 154 

75 033 
94 718 

2 624 557 

183 007 
828 584 

324 768 
100 302 
553 965 

142 586 
125 107 

366 238 

1 910 452 

60 767 
87 361 
79 789 

220 846 
93 657 

162 002 
62 321 
29 451 
43 460 

107 490 
644 142 
319 166 

448 632 

384 153 
64 479 

+ 48 696 

+ 500 
+ 19 343 
+ 7 522 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 253 
1 381 
1 996 

8 785 
2 338 

1 162 
1 

3 595 1 

+ 67 224 

+ 1 733 
+ 25 061 

+ 8 345 + 4 094 
+ 16 421 

+ 2 645 
+ 1 962 

+ 6 963 

+ 25 731 

+ 1 896 
+ 1 560 
+ 1 386 
+ 2 611 
+ 1 668 

+ 3 221 
+ 2 671 
+ 215 
+ 962 
+ 179 
+ 4 880 
+ 4 482 

+ 17 927 

+ 17 497 
+ 430 

+ 3,2 

+ 2,2 
+ 7,6 
+ 3,0 

+ 0,7 
+ 1,9 
+ 2,7 

+ 2,2 
-J- 2,6 

+ 1,6 
+ 3,9 

+ 2,6 

+ 1,0 
+ 3,1 

+ 2,6 
+ 4,3 
+ 3,1 

+ 1,9 
+ 1,6 

+ 1,9 

+ 1,4 

+ 3,2 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,2 
+ 1,8 

+ 2,0 
+ 4,5 
+ 0,7 
+ 2,3 
+ 0,2 
+ 0,8 
+ 1,4 

+ 4,2 

+ 4,8 
+ 0,7 

+ 4,5 

+ 1,7 
+ 16,6 
+ 3,5 

+ 0,5 
+ 1,8 
+ 2,3 

+ 2,1 
+ 4,4 

+ 1,0 
+ 3,1 

+ 2,5 

+ 1,5 
+ 2,7 

+ 2,6 ; + 5,8 
+ 2,8 

+ 2,0 
+ 1,4 

+ 1,6 

+ 1,1 

+ 1,1 
+ 0,7 
+ 1,1 + 0,4 
- 0,0 

+ 2,8 + 5,6 
+ 0,4 
+ 2,2 
+ 1,2 
+ 0,2 

1 + 2,0 1 

+ 0,2 

+ 0,3 
~ 0,6 

i 

+ 2,5 

+ 4,6 
- 0,2 
+ 7,7 

- 1,4 
+ 2,7 
+ 3,9 

+ 4,0 
+ o,o 
+ 3,2 
+ 0,2 

+ 4,8 

+ 6,1 
+ 4,8 

+ 2,3 
+ 10,1 
+ 6,7 

+ 3,4 
+ 0,2 

+ 4,1 

+ 3,1 

- 3,3 
- 0,5 
+ 2,7 + 2,1 
+ 1,5 

+ 7,3 + 18,6 
- 1,2 
+ 5,9 
+ 3,3 
+ 1,0 
+ 6,8 

+ 3,1 

+ 4,8 
- 5,5 

14 586,6 

887,7 
1 473,9 
3 420,7 

724,9 
912,6 
875,0 

4 024,7 
600,4 

723,9 
597,8 

14 731,4 

978,1 
4 619,6 

2 683,4 
541,6 

2 894,6 

513,1 
759,5 

1 741,5 

9 204,4 

208,3 
287,1 
332,1 
974,2 
555,9 

717,5 
374,7 
228,4 
170,1 
453,5 

3 450,0 
1 452,9 

7 372,3 

6 145,6 
1 226,7 

+ 2,1 

+ 4,5 + 32,0 
- 4,5 

- 5,5 
- 4,0 
+ 0,6 

+ 2,2 
+ 9,9 

- 4,4 
+ 4,3 

+ 4,4 

+ 10,2 
+ 7,4 

+ 4,4 
+ 51,3 
+ 2,3 

+ 5,7 
- 3,7 

- 0,6 

- 3,5 1 

+ 6,2 
- 0,4 
+ 2,1 
+ 5,3 
- 3,1 

+ 4,5 + 4,3 
- 8,5 
+ 2,8 
- 4,9 
-10,7 
+ 1,8 

+ 8,4 

+ 7,9 + 10,6 

- 0,3 

- 1,5 
+ 1,9 
- 0,0 

- 0,3 
- 6,4 
+ 0,1 

- 0,4 
'+ 0,6 

+ 1,7 1 

- 0,1 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,7 

+ 1,2 
+ 1,3 
+ 1,0 + 0,2 

+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 1~8 

- 1,1 

- 1,1 
- 1,6 

+ 3,3 

+ 3,2 
- 1,4 +, 4,0 

- 6,3 
-11,3 
+ 2,7 

+ 11,6 
- 1,6 

+ 4,0 
+ 2,1 

+ 5,5 

+ 18,8 
+ 6,5 

+ 1,0 
+ 1,9 + 5,7 

+ 7,1 
- 0,6 

+ 6,7 

+ 9,3 

- 2,1 
+ 2,5 
+ 3,3 + 6,9 
+ 2,9 

+ 12,5 + 31,9 
+ 17,4 
+ 15,7 
+ 17,2 
+ 6,7 
+ 14,4 

+ 6,9 

+ 6,7 
+ 8,1 

+ 1,9 

+ 9,5 
+ 4,1 
+ 7,0 

+ 7,2 
-19,7 
+ 4,2 

+ 0,8 
+ 0,8 

+ 2,6 
- 0,7 

+ 3,8 

+ 7,9 
+ 5,6 

+ 0,9 

- 0,7 

+ 2,8 
+ 5,6 

+ 4,1 

+ 3,8 

+ 3,5 
+ 2,3 
+ 6,7 
+ 3,1 
+ 3,2 

+ 5,2 
+ 0,2 
- 0,3 
+ 2,4 
+ 1,2 + 4,3 
+ 4,3 

+ 0,5 

+ 0,9 
- 1,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Bezeichnet man die Beschäftigten am Ende des 
vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschafugten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bi, B2 und B 3, so ist fdie durchschnittliche Beschäftig-
tenzahl des Vierteljahres= (11, B, + B 1 + B, + 1/, B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen der Vierteljahresumsätze vergleichbar, 
wahrend dies bei den Veranderungssätzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die Änderung während des 2. Vierteljahres wiedergibt, nicht der Fall 
ist. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit wemger als 10 Beschaftigten. - ')Einschl.Luftfahrzeugbau. · 

damit seinen entsprechenden Vorjahresstand um 18 vH i.tber-
troffen, während beim Inlandsumsatz der Abstand gegenüber 
dem 2. Vierteljahr 1956 nur 1,3 vH betragen hat. 

In den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden 
Industrien (Beschäftigte + 1,1 vH, Umsatz - 3,5 vH) lagen 
die Beschiiftigtenzahlen fast in allen Gruppen höher als im 
Vorquartal, wobei die Zunahmen meist schwacher, zum Teil 
aber auch stärker waren als in den letzten Jahren um_ die 
gleiche Zeit. Der Umsatz ist in einigen Gruppen gegenüber 

Die industrielle Produktion im Juli 1957 
Die Gesamtproduktion der Industrie ist, nachdem bereits im 

Juni eine geringe Abschwiichung eingetreten war, im Juli 
stärker zurückgegangen. Der Index der industriellen Produk-
tion weist bei arbeitstäglicher Berechnung einen Stand von 
212,4 (1936= 100) gegenuber 229,6 im Juni auf, nahm also um 
7,5 vH ab. Auch m fruheren Jahren trat im Juli infolge Ur-
laubshäufung und anderer saisonaler Faktoren regelmäßig ein 
Rückgang ein. Er war diesmal allerdings kräftiger als durch-

dem Vorquartal gestiegen, in anderen zurückgegangen. Aus-
schlaggebend für die Abschwächung des Umsatzes im Ge-
samtbereich war der vorwiegend saisonal zu erklärende 
Umsatzrückgang in der Textilindustrie (- 11 vH) und in der 
Schuhindustrie (- 4,9 vH). 

In den N a h r u n g s - und G e nuß m i t t e 1 in du-
s tri e n (Beschäftigte + 0,2 vH, Umsatz + 8,4 vH) verlief 
die Entwicklung im großen und ganzen der Jahreszeit ent-
sprechend. Kz. 

schnittlich von Juni auf Juli in den letzten, durch eine leb-
hafte Expansion gekennzeichneten Jahren, was zum Teil mit 
der zunehmenden Einfuhrung vun Betriebsferien und zusam-
menhängendem Sommerurlaub, mit Verkürzungen der Ar-
beitszeit in weiteren Industriezweigen sowie hie und da mit 
produktionshemmenden Auswirkungen der anomalen Hitze-
periode 1m Juli zusammenhangen durfte. Der Abstand des Pro-
duktionsniveaus gegenüber dem Juli 1956 hat sich infolge-
dessen auf + 2 vH verringert. 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936 = 100 ( Originalbasis 1950) 

..... 1950 -1951 o-<>1952 =1953 ~1954 --1955 -··1956 -1951 

Logar. GESAMTE INDUSTRIE Maßst. 
300 1-------1------.I 

200 

80 1------1-----_j 

INVESTITIONSGÜTER-
INDUSTRIEN 

400 1-------1-----1--.I 

80 1------1------

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
( ohne Nahrungs- u Genußmiftelindustrien) 

300 

200 

150 

100 

80 

J F M·A M J JAS ON D 

STAT BUNDESAMT 56-117'1 

GJ!UNDSTOFF-u. PRODUKTIONS- Logar. 
GUTERINDUSTRIEN Maßst. 

300 

200 

ENERGIEERZEUGUNG 

200 

1-------1-----_j 80 

NAHRUNGS· U. GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 

1-------+--------l 300 

200 

150 

100 
· ............ ·so 

JFMAMJJASOND 

Vor allem wiesendieinvestitionsgi.tterindustrien (-14,4vH) 1 ) 

und die im allgemeinen gleichmäßiger produzierenden Grund-
stoff- und Produktionsgütermdustrien (- 5,3 vH) gegenliber 
dem Produktionsverlauf in den Vorjahren überdurchschnitt„ 
liehe Abnahmen auf. Auch der Rückgang der Bauproduktion, 
der zum Teil durch zunehmende Gewahrung von Sommer-
urlaub auch im Baugewerbe und durch Hitzeauswirkungen be-
dingt sein durfte, war intensiver als durchschnittlich im Juli 
der letzten Jahre. Die Abnahmen bei den Verbrauchsgüter-
industnen (- 1,7 vH) und den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien (- 4,5 vH) entsprachen dagegen im wesentlichen 
der üblichen Entwicklung von Juni auf Juli der letzten 6 Jahre. 

Der B e r g b a u wies eine für diesen Bereich verhältnis-
mäßig starke Abnahme auf (- 4,1 vH), die in erster Linie 
durch die Entwicklung der S t e i n k oh I e n f ö r d e r u n g be-
dingt ist. Nachdem diese bereits im Vormonat mit dem Ein-
setzen der Sommerurlaubsperiode rückläufig war, ist im Juli 
infolge eines zusätzlich gewahrten Ruhetages eine Tagesför-
derung ausgefallen, und die Steinkohlengewinnung um .6,1 vH 
auf arbeitstäglich 424 800 t gesunken. Die weiterhin hohe Koh-
leneinfuhr (1m Juli 2,1 Mill. t), die seit Mai jeweils den Export 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Mo-
nat (Juli 27, Juni 22,2 Arbeitstage). Absolute Produkt10nszahlen 
siehe „Statistische Monatszahlen'·, S. 410* f., sowie „Die Industrie 
der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1957, Heft 7. 

• ' • ,·~ 1, ... , • "';"" " 

an Steinkohle und Koks merklich übertroffen hat, ermöglicht~ 
trotzdem eine befriedigende Inlandsversorgung. Auch im 
B r a unk oh I e n b e r g b au trat, wie fast alljährlich in die-
sem Monat, em stärkerer Forderrückgang (- 3,7 vH) mfolge 
des jahreszeitlich geringeren Bedarfs an Rohbraimkohle für 
ciie Stromerzeugung und Bnkettherstellung ein. Beachtlich ist 
ferner die erhebliche Abnahme im K a I i- und S t eins a I z-
b e r g b au (- 6,8 vH), wobei nicht nur die Herstellung von 
.Düngesalzen saisonbedingt rückläufig war, sondern auch die 
Steinsalzg'ewinnung nach einer kräftigen Belebung im letzten 
Quartal unter dem im Juni erreichten Stand blieb. Die Erd-
ci 1- u n d E r d g a s g e w in nun g hielt sich etwa auf dem 
Vormonatsniveau. Im Meta 11 erz b er g bau wurde die 
Bleierzgewmnung erheblich gesteigert, wodurch sich der Pro-
duktionsstand deutlich erhöhte ( + 5,4 vH). 

Die Erzeugung der Grundstoff- und Pro du k-
t i o n s g li t er in du s tri e n (- 5,3 vH) ist im Vergleich 
zur Entwicklung im Juli der Vorjahre verhältnismaßig stark 
zurückgegangen. Dies beruht vor allem auf Abnahmen in der 
chemischen und in der eisenschaffenden Industrie, den bedeu-
tendsten Zweigen dieser Gruppe. Bei der c h e m i s c h e n 
I n du s tri e (- 5,9 vH) war die im Sommer übliche Produk-
tionsminderung ausgeprägter als im Juli der früheren Jahre. 
~nsbesondere wies die Herstellung von Pharmazeutika sowie 
von Lacken und Anstrichmitteln Rückgange von je 13 vH auf, 
die zum Teil saisonbedingt waren. Nach fast stetiger Auf-
wartsentwicklung in den Vormonaten ging ferner die Produk-
tion von Kunststoffen und organischen Grundchemikalien 
merklich zurück,, während sich bef den übrigen wichtigen Er-
zeugnissen nur geringe Veränderungen ergaben. In der 
g um m i verarbeitenden Industrie (- 10,5 vH) 
entsprach die Abnahme, die sich in fast gleicher Intensität auf 
die Herstellung von Bereifungen und von Weich- und Hart-. 
gummiwaren erstreckte, etwa dem saisonüblichen Ausmaß. 
Bei der e i s e n s c h a ff enden 'In du s t r i e (- 4,8 vH) 
ist zwar die im Vormonat infolge der Haufung von Feiertagen 
eingeschränkte Roheisenproduktion wieder gestiegen, doch 
ging die Erzeugung von Walzstahl im Zusammenhang mit dem 
Produktionsverlauf im Investitionsgüterbereich um 5,4 vH auf 
arbeitstäglich 51 100 t zurück. Bereits seit dem 4. Quartal 1956 
hielt ,sich die für den Inlandsverbrauch verfügbare Walzstahl-
menge ständig etwas unter derjenigen.,in der entsprechenden 
Vorjahreszeit. Die Intensivierung des Exports seit Herbst 
vorigen Jahres bildete daher eine Stütz,e für die weitere Auf-
wartsentwicklung der eisenschaffenden Industrie, in letzter 
Zeit zeigt sich jedoch auch eine Abschwächung der bisher leb-
haften Auslandsnachfrage. Die Produktionsabnahme in der 
N E - M e t a 11 ·in du s t r 1 e (- 3,2 vH) erstreckte sich eben-
falls nur auf Fertigprodukte (Metallhalbzeug), dagegen nahm 
die Rohmetallerzeugung der Hütten- und Umschmelzwerke 
etwas zu. Im Gegensatz zur Bauproduktion hat die Industrie 
der St e in e und Erd e n als wichtigster Baustofflieferant 
den Vormonatsstand gehalten ( + 0,3 vH), wobei Rückgängen 
bei den allein im Tiefbau verwendeten Erzeugnissen deutliche 
Produktionszunahmen bei Zement, Mauerziegeln und Dach-
ziegeln ,gegenüberstanden. Auch die Herstellung von feuer-
festen Erzeugnissen ist nach emer Produktionsminderung im 
Vormonat nunmehr beachtlich gestiegen. In den übrigen 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien traten nur ge-
ringe Veränderungen ein (Mineralölverarbeitung + 1,9 vH, 
Flachglasmdustrie - 1,2 vH) oder es haben sich die Rück-
gange (Eisengießereien - 3,5 vH, papiererzeugende Industrie 
-- 3,2 vH), in saisonüblichem Rahmen gehalten. 

Die im Juli stets festzustellende Produktionsabnahme bei 
den vorwiegend In v e s t 1 t i o n s g i.t t e r herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien, die im wesent-
lichen durch die Urlaubszeit bedingt ist, betrug in diesem Jahr 
14,4 vH und'war ii;itensiver als in den vergangenen Jahren. 
Der Rückgang, der sich ausnahmslos auf alle Industriezweige 
dieser Gruppe erstreckte, dürfte l':um Teil auf einer vermehr-
ten Emflihrung geschlossener Betriebsferien und zusammen-
hangenden Sommerurlaubs beruhen. Bemerkenswert ist, daß 
die Auftragseingänge2) sich im Juni (dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen) nicht verschlechtert haben und weiter 
etwas über dem Vorjah;resstand liegen, 

2) Vgl. .Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
'Lage in der Bundesrepublik Deutschland. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1957 
Zu-(+ )bzw.Abnahme(-) 

Juli 1957-- ]Juli fä56 
Industriegruppe gegen ,1 gegen 

~ai I Juni') 1 Juli') Jll_ni 1957 _J_11li 19i6:Jum 19~ 
1950 ~ 100 ----

umbasiert auf vH 
1936 ~ 100 

Zahl der Arbeitstage') 25 22,2 2) I 27 
+ 21,6 i 

1 
+ 3,8 -

- 7,5 + 2,1 - 2,7 

- 7,4 , + 2,5 - 2,8 

Gesamte Industrie ....... 233,0 229,6 212,4 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . 233,4 229,6 212,6 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betr. 1 

u. ohne Bauhauptgewerb. 229,9 226,6 209,2 - 7,7 + 2,3 I - 2,9 

Bergbau ................ 156,6 154,4 4,1 : + 2,21- 1,8 148,0 -
Kohlenbergbau ........ 128,4 125,3 4,7 - 0,5 - 1,8 
Eisenerzbergbau ....... 240,5 240,9 3,8 1 + 10,1 - 5,0 

119,4 -
-

Metallerzbergbau ....... 155,6 1 150,9 5,41 + 8,0 , - 1,0 
Kali- u. Steinsalzbergbau 273,61263,3 6,8 + 3,21- 7,1 

231,7 
159,0 
245,4 -

Erdol- u. Erdgasgewinng. 918,1 , 932,2 0,4

1 

-t 11,7 - 0,4 

Verarbeitende Industrie .. 237,21233,8 215,4 - 7,9 + 2,4 ·1- 3,0 
Grundstoff- und Produk-

928,2 -

tionsguterindustrien .... 213,8 211, 7 200,4 - 5,31 + 0,9 - 2,1 
Jndustr. d. Steme u. Erd. 207,9 196,51197,1 + 0 3 - 8 51- 2,8 
Eisenschaffende Industrie 163,1 161,lr 153,3 - 4;8 - o:3 - 0,6 
Eisen-, Stahl- und : 

Tempergießerei . . . . . 154,0 144,7, 139,6 - 3,5: - 5,1 - 5,2 
NE-Metallmdustrie .... 195,1 192,7

1

186,6 - 3,2 ! + 2,9 - 0,6 
Chemische Ind. einschl. I 

Chemiefasererzeug. und i 
Kohlenwertstoffind .... 278,81277,4 , 261,1 - 5,9 1 7,8 ! - 1,5 
Kohlenwertstoffind. . . 201,4 207,41196,8 - 5,1 1 + 4,1 - 0,2 
Chemiefasererzeugung . 645,3

1

598,1 624, 7 + 4,4 , + 22,6 j - 6,1 
Mineralolverarbeitung .. 390,6 421,1 429,1 + 1,9 - 1,5 - 1,9 
Kautschukverarb. Ind. . 250,9 249,4

1

223,2 -10,5 , 4,7 - 8,7 
Flachglasindustrie ..... 249,8 232,1 229,41- 1,2 - 3,7 -11,3 
Zellstoff- und papier-
erzeugende Industrie .. 168,0 1166,8 161,5 - 3,2 1 -1 5,2 - 1,3 

lnvestitionsguterindustrien 299, 7 . 301,51258,1 -14,4 1 - 1,9 - 7,~ 
Stahlbau (einschl. 1 1 \ 

Waggonbau) ......... 111,4 114,7 98,1 -14,5 - 6,6 - 1,4 
Maschinenbau . . . . . . . . 289,5 299,0 1 255,2 -14,6 - 2,8 - 7,0 
Fahrzeugbau .......... 505,0 , 482,8 1377,0 -21,9 I - 3,6 -15,4 
Schiffbau ............. 225,4 l 221,3r

1 
Hl6,1 -11,4 , + 0,6 - 8,4 

Elektrotechn. Industrie .. 593,0 603,2 , 514,4 -14,7 · - 1,2 - 6,3 
Uhrenindustrie . . . . . . . 185,1 , 160,9r 138,1 -14,2 , - 4,0 -11,8 
Eisen-, Blech- u. Metall- 1 

1 

warenindustrie') ....... 199,7 196,71183,3 - 6,8 ] - 1,7 - 1,8 · 

Verbrauchsguterindustr. 4) 217,2 195,lr 191, 7 - 1,7 + 3,8 - 1,9 
Feinkeramische Industr. 194,9 189, 7r, 185,5 - 2,2 + 0,5 - 1,9 
Hohlglasindustne 364,4 340, 7rl 359,4 + 5,5 + 1,0 + 0,9 
Ledererzeugende Industr. 95,6 86,Sr 82,9 ~ 4,5 + 6,4 ~ 0,1 
Schuhindustrie ........ 143,7 101,7r 95,6 - 6,0 - 1,71 + 13,1 
Textilindustrie 207,1 180,8r 183,9 + 1,7 + 0,9 - 2,1 
Bekleidungsindustrie ... 441,9 360,0r 343,1 - 4,7 + 5,9 - 5,2 

Nahrungs- und Genuß-
mittehndustrien ....... 213,3 220,2 210,3 - 4,5 + 11,0 + 3,3 
Ernahrungsindustrie .... 232,2 254,2 237,6 - 6,5 + 11,1 + 5,5 
Brauerei .............. 172,7 230,5 199,8 -13,3 + 10,8 + 17,2 
Tabakverarbeit. Industr .. 183,6 167,0 167,2 + 0,1 1 + 10,6 - 1,4 

Energieversorgungs betriebe 353,8 .

1

336,9 330, 7 - 1,8 , + 6,1 + 0,4 
Elektrizitatserzeugung 417,8 396,9 387,8 - 2,31 + 7,5 + 0,3 
Gaserzeugung ......... 203,3_ 196,0 ,I' 196,4 + 0,2 - 0,31 + 0,9 

Bauhauptgewerbe ........ 220,4 229,3r 203,6 -11,2 -13,6 +- 0,2 
1 

1
) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Schleswig·Holstein, 

Hamburg, Bremen und Niedersachsen 23, ubnge Lander 22 Arbeitstage. -
3

) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
- 5) Vorlaufige Zahlen. 

Im St a h 1 bau (- 14,5 vH) ist allein die Produktion von 
Feuerungen und sonstigen Erzeugnissen für Dampferzeuger, 
in der auch auf Lager gearbeitet wird, über das Vormonats-
ergebnis gestiegen, während die Herstellung von Dampf-
erzeugern sowie von Stahlkonstruktionen erheblich zurück-
ging. Mit einer Abnahme v.on 14,6 vH blieb die Produktion 
der M a s c h In e n in du s tri e etwas unter dem Ergebnis 
des entsprechenden Vorjahresmonats. An diesem Rückgang 
gegenuber dem Vormonat waren a.lle wichtigen Erzeugnisse 
beteiligt. Besonders stark war die Produktionsabnahme bei 
Ackerschleppern, Büromaschinen sowie Kranen und Hebe-
zeugen, während sie bei M-aschinen- und Präzisionswerkzeu-
gen, Papierverarbeitungsmaschinen und Landmaschinen ver-
hältnismäßig schwach war. Der Fa h r z e u g b au, bei dem 
Betriebsferien m weitem Umfang üblich sind, wies einen be-
sonders starken Rückgang auf (- 21,9 vH). Der Schwerpunkt 
dieser Entwicklung lag im Bau von Personenkraftwagen der 
Klasse 1 bis l1/2 Ltr., während bei den größeren Wagen be-
achtliche Zunahmen emtraten. Die Herstellung von Liefer-
und Lastkraftwagen, Motor- und Fahrrädern ging weiter 

zurück. In der Elektroindustrie (- 14,7 vH) erstreckte 
sich die Abnahme insbesondere auf elektromotorische •Wirt-
schaftsgerate, elektro-medizinische Apparate und Geräte so-
wie aus saisonalen Gründen auf Rundfunk- und Fernseh-
geräte. Nur die Produktion von Glühlampen nahm merklich 
zu. Innerhalb der Investitionsgüterindustrien wies die Eisen-, 
B 1 e c h- u n d M e t a 11 w a r e n in du s tri e einschließlich 
Stahlverformung die geringste Abnahme auf (- 6,8 vli}; hier 
hat die Erzeugung von Feinblechpackungen und Konserven-
dosen saisonal zugenommen. 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g ti. t e r produzieren-
den Industrien hat sich die regelmäßig im Juni auftretende 
Produktionsabschwächung im Juli fortgesetzt (-1,7 vH). Der 
Abstand gegenüber dem Niveau des entsprechenden Vor-
jahresmonats, der im Mai + 8,5 vH und im Juni + 5,3 vH 
betrug, verminderte sich auf + 3,8 vH. Eine ähnliche Ab-
schwächung zeigt sich auch deutlich bei den Auftragseingän-
gen: Der Rückgang der Bestellungen bei den Verbrauchs-
güterindustrien war im Juni stärker als im Juni 1956. Die 
Auftragseingänge des entsprechenden Vorjahresmonats wur-
den damit nicht mehr übertroffen. 

In der T ext i 1 in du s t r i e ist die Erzeugung nach dem 
ausgeprägten Rückgang im Vormonat leicht angestiegen 
( + 1,7 vH), sie halt sich aber - ebenso wie im Juni - nur 
etwa auf Vorjahreshöhe. Nennenswerte Produktionszunah-
men ergaben sich nur in der Erzeugung von Zweizylinder-
garnen, von Streichgarnen sowie bei den Wollwebereien 
und bei den Seiden- und Samtwebereien; bei den Wirkereien 
und Strickereien wurde der Vormonatsstand gehalten, wäh-
rend die Produktion der Baumwollwebereien und der Lei-
nen- und Schwerwebereien rti.ckläufig war. Die Abschwä-
chung in der Be k 1 e i dun g sind u s tri e (- 4,7. vH) war 
im wesentlichen saisonbedingt; zugenommen hat hier ledig-
lich die Fertigung von Sommer- und Ubergangsmänteln sowie 
von Wintermänteln für Männer, während alle übrigen Er-
zeugnisse Rückgänge von unterschiedlicher Intensität auf-
wiesen·. In der S c h u hin du s t r i e (- 6,0 vH) war die 
Produktionsabnahme in der Hauptsache durch Betriebsferien 
und durch die Umstellung der Erzeugung von der Sommer-
auf die Winterware bedingt. Der Rückgang der L e der-
e r z e u g u n g (- 4,5 vH) war etwas stärker als zur gleichen 
Zeit im Vorjahr, doch liegt hier das Produktionsniveau wei-
terhin merklich ti.ber dem Vorjahresstand. In der M ö b e 1-
i n du s tri e (- 9,4 vH) hat sich infolge einer rti.ckläufigen 
Entwicklung der Nachfrage die im Vormonat beginnende 
Prodqktionsabnahme, im Gegensatz zur Entwicklung in den 
vorhergehenden Jahren, verstärkt fortgesetzt, so daß die 
Produktion nunmehr deutlich unter dem Vorjahresstand liegt. 
Mit Ausnahme von Küchenmöbeln ( + 12 vH) trat bei allen 
Erzeugnissen eine deutliche Verminderung ein. Die Produk-
tion der H oh I g 1 a s in du s tri e ( + 5,5 vH) stieg im Juli 
stärker als durchschnittlich in den letzten Jahren, -wobei 
alle wichtigen Erzeugnisse an dem Zuwachs beteiligt waren. 
In der fein k er am i s c h e n Industrie (-2,2 vH) 
hielt sich die Abschwächung im saisonüblichen Rahmen. Nur 
bei Geschirr aus Steingut, bei Ziersteingut und Feinsteinzeug 
sowie bei samtärer Keramik hat sich die Erzeugung erhöht. 

Nach der aufsteigenden Entwicklung der letzten Monate 
ist die Produktion der N a h r u n g s- und G e nuß mit-
t e 1 in du s tri e n um 4,5 vH zurückgegangen. Auch in frü-
heren Jahren ist im Juli meist eine saisonbedingte Abnahme 
eingetreten, die im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1956 3 vH 
betrug. Die Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahresmonat ist 
mit 11 vH nach wie vor erheblich. Rückläufige Bewegungen 
zeigten sich vor allem bei der Süßwarenindustrie (- 20 vH), 
bei der Margarineindustrie (- 15 vH), bei den Brauereien 
(- 13 vH), hier als Reaktion auf den ungewöhnlich hohen 
Stand vom Vormonat, sowie saisonbedingt bei den Molke-
reien und der milchverarbeitenden Industrie (-12 vH); le-
diglich die fischverarbeitende Industrie und die Obst und 
Gemüse verarbeitende Industrie weisen beträchtliche sai-
sonale Produktionszunahmen auf. In der tabakverarbeiten-
den Industrie blieb der Produktionsstand gegenüber dem 
Vormonat im ganzen unverändert ( + 0,1 vH). Während die 
Zigarettenherstellung um 3,2 vH zunahm, verminderte sich 
die Zigarren- und Rauchtabakerzeugung um 11 vH bzw. 
20 vH. Reh. 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Mai und Juni 1957 

Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes nahm im Mai und 
Juni 1957 ebenso wie in den vorhergehenden Monaten einen 
anderen Verlauf, als nach den Beobachtungen der Vorjahre 
zu erwarten war. Während sonst die Bautätigkeit von Ende 
Marz an zunahm und einem Höhepunkt zusteuerte, der meist 
erst in der zweiten Jahreshalfte lag, wurde diesmal wegen 
der milden Witterung im Februar/März und unter dem Ein-
druck der angespannten Nachfrage in den Vorjahren bereits 
im ersten Quartal auf vielen Baustellen lebhaft gearbeitet. 
:Diese „Vorwegnahme" bewirkte, daß im zweiten Vierteljahr 
der sonst übliche Frühjahrsaufschwung ausblieb und weder 
die Zahl der Beschäftigten noch die Zahl der Arbeitsstunden 
die t!ntsprechenden Vorjahreszahlen erreichten. Da namlich 
die Kapitalbeschaffung, aber auch die Handhabung der Be-
stimmungen des Zweiten Wohnungsbaugesetzes Schwierig-
keiten bereiteten, konnten den Betrieben des Bauhauptge-
werbes die benötigten Anschlußaufträge nicht überall recht-
zeitig erteilt werden. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten ist von Ende April bis Ende 

Mai um 28 000 ( + 2,3 vH) gestiegen und alsdann bis Ende 
Juni um 10 000 (- 0,8 vH) zuruckgegangen. Damit blieb die 
Beschäftigtenzahl seit Ende April standig und in zunehmen-
dem Maße unter dem entsprechenden Vorjahresstand. Um 
die Jahresmitte 1957 waren im Bauhauptgewerbe 1 263 000 
Personen beschäftigt, das sind 135 000 (- 9,7 vH) weniger 
als ein Jahr zuvor. 

An dieser Entwicklung waren nur die kaufmännischen und 
technischen An g e s t e l l t e n (einschl. Lehrlinge) nicht be-
teiligt, deren Zahl auch im Juni noch etwas gestiegen ist und 
Ende Juni mit fast 68 000 einen neuen Höchststand erreicht 
hat (2,8 vH mehr als Ende Juni 1956). Die Gruppe der 
Facharbeiter (einschl. Poliere) hat sich im Mai um 
16 000 ( + 2,7 vH) erhöht. Im Laufe des Juni kam es, vermut-
lich wegen der ungewissen Auftragslage, zu vereinzelten 
Entlassungen, so daß Ende Juni mit 591 000. Facharbeitern 
1 000 Facharbeiter (- 0,2 vH) weniger als einen Monat zuvor 
und 30 000 (-4,9 vH) weniger als Ende Juni 1956 gezahlt 
wurden. Auch b'ei den H e 1 f e r n u n d H i 1 f s a r b e 1 t e r n 
folgte auf die Zunahme im Mai ( + 14 000 oder + 3,2 vH) 
im Juni ein Rückgang (- 8 000 oder - 1,7 vH). Hier wurde 
Ende Juni bei einer Gesamtzahl von 438 000 angelernten 
Arbeitern der entsprechende Vorjahresstand sogar um 87 000 

(- 17 vH) unt:;rschritten. Die Zahl der Lehr 1 in g e ist seit 
April (Ende Ju:1i 99 000) rückläufig. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950•100 

--1950 1955 -==-1956 -195'1 
BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

LÖHNE UND GEHÄLTER. UMSATZ 

60 60 
JA50ND JFMAMJJASOND 

STAT BUNDESAMT 51-1423 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im Mai 1957 

um 11,9 Mill. ( + 5,6 vH) auf 223,9 Mill. und fiel im Juni 

Das Baµhauptgewerbe in den Monaten April bis Juni 19571) 

Absolute Zahlen Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH') 
Einheit 

1 

1 April 1957 1 Mai 1957 i Juni 1957 1 April 19571 Mai 1957 1 Juni 1957 
April 1957 Mai 1957 ] Juni 1957 - -- gegenuber dem jeweiligen I gegenüber dem jeweiligen 

Vormonat , Vorjahresmonat 

Beschäftigte ...................... . 
darunter: 
Angestellte und kaufmann. Lehrlinge 
Facharbeiter (einschl. Poliere) .... -. 
Helfer und Hilfsarbeiter ... - ..... . 
Gewerbliche Lehrlinge . . . . . ... - .. 

Geleistete Arbeitsstunden ........... . 
davon: 
Wohnungsbau .................. . 
Landwirtschaftlicher Bau ......... . 
Gewerblicher und industrieller Bau 
Öffentlicher und Verkehrs bau 

und zwar: Hochbau ............ . 
Tiefbau ............ . 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill. 

Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 

1245 

67 
576 
432 
101 

212,0 

102,9 
8,2 

41,1 
59,7 
15,9 
43,8 

Löhne und Gehalter . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 499,9 
davon: 
Löhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 462,3 
Gehalter ........................ Mill. DM 37,5 

Umsatz ......................... . 
davon: 
Wohnungsbau ......... - ........ . 
Landwirtschaftlicher Bau . - ....... . 
Gewerblicher und industrieller Bau 
Öffentlicher und Verkehrs bau ..... . 

und zwar: Hochbau ............ . 
Tiefbau ............ . 

Mill. DM 1 231,3 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

545,8 
28,1 

276,4 
381,0 
100,5 
280,5 

l 1 273 

1 
1 

1 

68 
592 
446 
100 

'11 223,9 

106,7 
10,5 
43,2 
63,5 
16,5 
47,0 

536,8 

498,3 
38,5 

l 1 342,1 

597,1 
35,0 

293,9 
416,0 
111,7 
304,3 

[ 1 263 

1 
68 

591 
438 
99 

206,1 

97,9 
9,2 

40,2 
58,8 
15,4 
43,4 

498,9 

460,6 
38,3 

1 276,2 

562,8 
37,7 

1 

280,4 
395,3 
102,4 
292,9 

+ 4,6 

+ 2,0 
+ 6,5 
+ 5,8 
- 4,6 

+ 10,4 

+ 12,2 
+ 48,1 
+ 2,4 
+ 9,4 
+ 6,2 
+ 10,6 

+ 17,4 

+ 18,7 
+ 4,1 

+ 7,4 

+ 6,7 
+ 40,7 
+ 3,2 
+ 9,9 
+ 3,0 + 12,6 

1 + 2,3 

1 

1 

1 

1 

+ 0,3 
+ 2,7 + 3,2 
- 1,2 

+ 5,6 

+ 3,6 

1 

+ 27,2 
+ 5,2 
+ 6,4 

1 + 3,7 
I + 7,3 
1 

! 

+ 7,4 

+ 7,8 
+ 2,5 

+ 9,0 

+ 9,4 
+ 24,8 
+ 6,4 

1 
+ 9,2 
+ 11,1 

1 + 8,5 

') Errechnet auf Grund vorläufiger Zahlen. - ') Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 
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- 0,8 II - 6,3 \' - 8,1 
+ 0,1 + 4,1 + 3,4 
- 0,2 - 2,7 - 3,9 
- 1,7 1 -11,1 1 -14,0 
- 1,5 1 -12,9 -13,6 

;,; 1 ~ ,;,; ·11 

- 6,9 -13,4 
- 7,5· - 4,7 
- 6,8 -10,5 
- 7,8 - 2,4 

- 7,1 · + 3,4 

- 7,6 + 2,7 
- 0,4 + 12,0 

-12,6 

-12,5 
+ 1,5 
-15,0 
-12,9 
-16,3 
-11,7 

- 2,9 

- 3,9 
+ 11,1 

- 4,9 + 7,9 1 +-
- 5,71 + '8,8 2,4 

- 4,6 - 1,0 - 5,8 
+ 7,7 1 + 16,1 - 3,0 

1 
= i:~ I t 1t: t i:t 
- 3,7 + 17,3 + 0,9 

1 

- 9,7 

+ 2,8 
- 4,9 
-16,6 
-14,9 

-20,3 

-20,3 
-12,3 
-21,9 
-20,4 
-21,0 
-20,2 

-10,0 

-11,2 
+ 7,3 

-17,4 

-15,7 
-11,1 
-21,4 
-17,5 
-15,9 
-18~0 



1957 um 17,8 Mill. (- 7,9 vH) auf 206,1 Mill. Der Vergleich 
zwischen den einzelnen Monaten des zweiten Vierteljahres 
krankt allerdings an der ungleichmäßigen Zahl der Arbeits-
tage (April 24, Mai 25, Juni 22,2). Bei einer Berechnung „je 
Arbeitstag" hat die Zahl der Arbeitsstunden im Mai nur um 
1,3 vH zugenommen. Sie ist alsdann im Juni nicht gefallen, 
sondern um 3,7 vH gestiegen. Auch der Vergleich mit dem 
entsprechenden Vorjahresstand wird - besonders im Juni, 
der im Jahre 1956 26 Arbeitstage hatte - durch die unter-
schiedliche Zahl der Arbeitstage beeinträchtigt. Daß im Juni 
1957 um 20 vH weniger Arbeitsstunden geleistet wurden als 
in der entsprechenden Vorjahreszeit, ist allerdings nur zum 
Teil auf die geringere Zahl von Arbeitstagen zurückzuführen; 
denn auch bei arbeitstäglicher Berechnung verbleibt noch ein 
Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden um rd. 7 vH. Das 
Fehlen des in den letzten Jahren herrschenden Auftrag-
druckes läßt vermuten, daß die Arbeitsausfälle infolge der 
Feiertage diesmal nicht in gleichem Maße durch vermehrte 
Uberstunden ausgeglichen wurden wie früher. 

Bei den einzelnen Art e n von B au t e n verlief die 
Entwicklung in der Berichtszeit sehr ähnlich. In den ver-
schiedenen Sparten (mit Ausnahme des landwirtschaftlichen 
Baus) sind die geleisteten Arbeitsstunden im Mai ( + 1 Ar-
beitstag) um 3,6 bis 7,3 vH gestiegen, wahrend sie im Juni' 
(- 2,8 Arbeitstage) um 6,8 bis 8,2 vH zurückgegangen sind. 
Im landwirtschaftlichen Bau, der alljährlich vor der Ge-
treideernte seinen Höhepunkt erreicht, ergab sich von April 
auf Mai eine besonders kräftige Steigerung ( + 27 vH), auf 
die im Juni ein stärkerer Rückgang (- 12 vH) gefolgt ist. 

Geleistete Arbeitsstunden Januar bis Juni 1956 und 1957') 

J Zu-(+ '°1 A•<ri<e ~ Januar bis Abnahme(-) den Bauarten 
Juni / jeweils Januar. bis 

Art der Bauten Januar bis Juni 

1956')'
1 

1957•)
1

195/g':\956 ~19571 ) 

Mill. I vH 

Wohnungsbau ............... 532 517 -15 -2,9 47,0 47,1 
Landwirtschaftlicher Bau 35 38 + 3 + 8,8 3,1 34 
Gewerblicher u. industrieller Bau 254 234 -20 -8,0 22,4 21,3 
Öffentlicher Hochbau ········· 91 85 - 6 -6,5 8,0 7,7 
Öffentlicher Tiefbau ·········· 221 225 + 4 + 2,1 19,5 20,5 

Zusammen ........ · 11 132 1 098 -34 -3,0 100 
1 

100 

1) Ab Februar 1957 vorläufige Zahlen. - ') 149,9 Arbeitstage. - ') 147,2 AI-
beitstage. 

Von besonderem Interesse ist ein Vergleich der nunmehr 
ftir das 1. Ha I b j a h r 1 9 5 7 vorliegenden Zahlen mit den 
entsprechenden Vorjahresergebnissen. Danach wurden im 
1. Halbjahr 1957 (147,2 Arbeitstage, 45 Stunden Arbeitszeit 
ab 1. April) 1 098 Mill. Arbeitsstunden geleistet, d. s. 34 Mill. 
Stunden (- 3,0 vH) weniger als im 1. Halbjahr 1956 (149,9 
Arbeitstage, durchweg 48 Stunden Arbeits.!eit). Trotz der 
etwas geringeren Zahl geleisteter Arbeitsstunden dürfte das 
Gesamtresultat der Bautätigkeit im 1. Halbjahr 1957 nicht 
geringer gewesen sein als in der ersten Hälfte des Vorjahres. 
Denn es kann angenommen werden, daß sich das Produk-
tionsergebnis je Arbeitsstunden durch einen intensiveren 
Maschinen- und Geräteeinsatz inzwischen erhöht hat. Außer-
dem dürfte auch die Normalisierung des Arbeitsmarktes lei-
stungssteigernd gewirkt haben. Auf Grund dieser Uberlegun-

gen ist insbesondere im Wohnungsbau, wo die Entwicklung 
der geleisteten Arbeitsstunden (- 2,9 vH) etwa dem Durch-
schnitt entspricht, für die erste Hälfte dieses Jahres kein 
geringeres Ergebnis zu erwarten als für die entsprechende 
Vorjahreszeit. Im landwirtschaftlichen Bau lag bereits die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden - wahrscheinlich eine 
Auswirkung des „Grünen Planes" - beträchtlich höher als 
im 1. Halbjahr 1956 ( + 8,8 vH). Dagegen waren, wie die Ent-
wicklung der Arbeitsstunden im gewerblichen und industriel-
len Bau (- 8 vH) erkennen läßt, die Bauinvestitionen der 
gewerblichen Wirtschaft nicht mehr so hoch wie ein Jahr 
zuvor. Im öffentlichen und Verkehrsbau stand einer Zunahme 
der im Tiefbau geleisteten Stunden ( + 2,1 vH) ein Rückgang 
im Hochbau (-. 6,5 vH) gegenüber. Dieser. dürfte vor allem 
durch die Zurückhaltung der kommunalen Auftraggeber auf 
Grund von Schwierigkeiten bei der Kapitalbeschaffung ent-
standen sein. 

Entwicklung in den Ländern 
Die Entwicklung in den Ländern wurde zum Teil auch noch 

in den Monaten Mai und Juni durch die regionale Verschie-
denheit der jahreszeitlichen Einflüsse bestimmt. In den Län-
dern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern, in denen 
die Bautätigkeit in den Wintermonaten schwächer ist als in 
den meisten anderen Bundesländern, nahm die B e s c h ä f-
t i g t e n z a h I in b e i d e n Monaten noch zu. In den übrigen 
Ländern (außer Hamburg) ist sie im Laufe des Juni zurück-
gegangen, wobei in Rheinland-Pfalz (um 2 300) und in Baden-
Württemberg (um 800) sogar der Stand von Ende April un-
terschritten wurde. 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern1 ) 

alle Betriebe 
VH 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenuber dem jeweiligen Vormonat 

Beschäftigte 1 ·--Geleistete Arbeitsstunden 
kalendermonatl. 1 arbeitstllglich 

Mai 
1 

Juni 
1 

Mai 
1 

Juni 
1 

Mai 
1 

Juni 
1957 1957 1957 1957 1957 1957 

Schleswig-Holstein •..... + 4,5 + 0,5 + 1 5,2 - 2,3 + 1,0 + 6,2 
Hamburg .............. + 2,3 + 0,1 + 3,5 - 5,4 -0,6 + 2,8 
Niedersachsen .......... + 1,5 + 0,6 + 4,6 - 5,7 + 0,4 + 2,5 
Bremen ............... + 3,8 -1,9 ·+ 6,7 - 9,4 + 2,4 -1,5 
Nordrhein-Westfalen .... + 0,8 -0,7 + 3,1 - 8,3 -1,0 + 4,2 
Hessen ................ + 4,3 -2,6 + 7,7 - 8,0 + 3,4 + 4,6 
Rheinland-Pfalz + 0,8 -3,9 + 5,2 -12,9 + 1,0 -1,0 
Baden-Wurttemberg .... + 1,4 -1,8 + 5,3 -11,9 + 1,1 + 0,1 
Bayern ················ + 5,6 + 0,4 +11,9 1 - 5,2 + 7,4 + 7,7 
Bundesgebiet ........... + 2,3 -0,8 + 5,61- 7,9 + 1,4 + 3,7 
Berlin (West) ........... + 2,9 + 3,4 + 6,2 - 2,3 + 2,0 + 6,2 

1) Errechnet auf Grund vorläufiger Zahlen. 

Die Zahl der Arb e i t s stunden hat sich im Mai bei 
a r b e i t s t ä g I i c h e r B e r e c h n u n g in der Mehrzahl 
der Länder verhältnismäßig wenig geändert (-1,0 bis 
+ 1,1 vH). Nur in Bremen (+ 2,4 vH), in Hessen (+ 3,4 vH) 
und besonders in Bayern ( + 7,4 vH) war eine stärkere Be-
lebung zu erkennen. Im Juni nahm die Zahl der geleisteten 
Stunden besonders in Bayern ( + 7,7 vH) und in Schleswig-
Holstein ( + 6,2 vH) zu, wahrend in Rheinland-Pfalz (- 1,0 
vH) und in Bremen (-1,5 vH) ein Rückgang zu verzeich-
nen war. v.:. L. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Juli 1957 

Gesamtüberblick 

Die seit Anfang dieses Jahres besonders ausgeprägten mo-
natlichen Schwankungen des Außenhandels der Bundesrepu-
blik Deutschland1 ) haben sich im Juli fortgesetzt. Nach dem 
Rückgang von Mai auf Juni folgte im Juli in beiden Rich-
tungen erneut ein kräftiger Anstieg. Dabei ist zu beachten, 
daß der Juni eine besonders geringe Anzahl von Arbeitstagen 
hatte (22 gegenüber 25 im Mai und 27 im Juli). Die Einfuhr 
nahm im Juli gegenüber dem Vormonat um 231 Mill. DM 

1) Ohne Saarland, aber einschließlich Berlin (West). 

oder 9 vH auf 2 709 Mill. DM, die Ausfuhr um 202 Mill. DM 
oder 7 vH auf 3 058 Mill. DM zu. Während die Importe damit 
den Rückgang von Mai auf Juni wettmachen und sogar den 
bisherigen monatlichen Höchststand vom März übertreffen 
konnten, blieben die Exporte hinter dem Ergebnis des Monats 
Mai nicht unerheblich zurück. 

Verglichen mit dem Ergebnis vom Juli 1956 lag die Einfuhr 
im Berichtsmonat um 305 Mill. DM oder 13 vH, die Ausfuhr 
um 477 Mill. DM oder 18 vH höher. Im Durchschnitt der 
ersten sechs Monate d. J. hatte der Jahreszuwachs in der 
Einfuhr 17 vH, in der Ausfuhr 19 vH betragen. Die Zuwachs-
rate der Einfuhr war also im Juli niedriger als im 1. Halbjahr, 
während die der Ausfuhr sich etwa auf gleicher Höhe hielt. 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1> 
Mill.DM 

EINFUHR BILANZ 
3500 3500 + 1000 +1000 

3000 3000 + 500 
Ausfuhruberschuß 

+500 
1 

2500 2500 :!:Q :!:O 
Einfuhrüberschuß 

2000 2000 - 500 -500 
A J 0 A J 0 
1954 1951 

1500 1500 

1000 1000 
VERÄNDERUNG 

GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 
500 500 

+ 1500 +1500 

0 0 
+ 1000 +1000 

+ 500 + 500 

3500 
AUSFUHR 3500 :!:Q tO 

3000 3000 - 500 -500 
A J 0 A J 0 A J 0 A J 0 
1954 1955 1956 195'1 

2500 2500 

2000 2000 + 1500 +1500 

1500 1500 +1000 +1000 

1000 1000 + 500 + 500 

500 500 ±0 :!:O 

0 0 - 500 . -500 
A J 0 A J 0 A J 0 A J 0 
1954 1955 1956 1951 

$TA1 BUNDESAMT 51 • 1322 1) Ohne Saarland, aber einschl Berlin (West) 

Da die Einfuhr gegenuber dem Vormonat etwas stärker 
zugenommen hat als die Ausfuhr, ergab sich im Juli ein 
leichter Rückgang des Aktivsaldos. Er verminderte sich von 
377 Mill. DM auf 349 Mill. DM. Im Juli 1956 hatte der Aus-
fuhrüberschuß 177 Mill. DM betragen, 

Einfuhr 

Warengruppe 

Einfuhr ,insgesamt .................. 
Emahrungswirtschaft') ............ 

darunter: 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 

Genußmittel' ..................... 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Rohstoffe ........ : ....... ..... 
Halbwaren ···················· Fertigwaren ................... 

Vorerzeugnisse ............... 
Enderzeugnisse ........ .. ... 

Ausfuhr insgesamt .................. 
Kohlen und Koks ················ Dungemittel ........ ············ Andere chemische Erzeugnisse ..... 
Textilien einschl. Bekleidung ....... 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle u. Waren daraus 
Maschinen und Apparate .......... 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... 
Feinmechanik und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge u. andere Landfahrzge. 
Schiffe ....................... · .. 
Sonstige Erzeugnisse .............. 

Von der Zunahme der Einfuhr gegenüber Juni entfielen 
neun Zehntel auf Güter des g e w erblichen B e r e 1 c h s. 
Das Schwergewicht der Einfuhrsteigerung lag hier bei Roh-· 
stoffen und Halbwaren, deren Importe sich um 83 bzw. 81 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1 ) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/Juli Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Juli I Juni I Juli') - - ----Juli 1957 ___ --

-1955') r-1956 
1
-195~ 

Januar/Juli 19561 Januar Juli/1957-1956 1957 1957 
' 1 

gegenuber gegenliber gegenüber 
--

Juli 1956 1 Juni 1957 Januar/Juli 1955 Januar/Juli 1956 
---

Mi!Ü)M Mill.DM! vH-/MilfDMI -;,H 
~ - --- Mill. DM --- Mill. DM/ vH rMm. DMI vH 

2 404 1 2 47812 709 + 3051 + 131 + 231 1 + 9 13 502 15 480 118 028 + 1978 + 15 + 2 5481 + 16 
736 754 774 + 38 + 5 + 201 + 3 4250 4 780 5 636 + 530 + 12 + 856 + 18 

132 i 1391138 + •1+>1- ·1- 1 801 917 1 072 + 116 + 14 + 155 + 17 
442 450 476 -1- 34 + 8 1 -1- 26 + 6 2 559 2 840 3 451 + 281 + 11 --t- 611 + 22 
128 135 135 + 7+5+ o+o 732 784 925 + 52 -1- 7 -1- 141 + 18 

1 65711 714 1 919 -1- 2621 + 16 + 205 + 12 9 252 10 617 12 307 + 1365 + 15 + 1690 + 16 
717 . 779 862 -1- 145 -1- 20 + 831 + 11 3 964 4680 5 554 + 716 + 18 + 874 + 19 
470 i 462 1 543 + 73 + 16 + 81 + 18 2 784 3 013 3 310 + 229 '-1- 8 + 297 -1- 10 
470 473 513 + 431-1-9-1-40+8 2 505 2 925 3 442 + 420 -1- 17 -1- 517 -1- 18 
260 245 1 274 + 14 + 5 + 29 + 12 1498 1661 1 798 + 163 + 11 + 137 + 8 
210 229 239 + 29 + 14 + 10 + 4 1 007 1 264 1 644 + 257 + 26 + 380 + 30 

2 581 2 856 3 058 -1- 4771 -1- 18 + 202 -1- 7 14 259 17 062 20 311 + 2 803 + 20 + 3 249 + 19 
172 176 187 

_:': 'l 1 _:': : 

+ 11 + 6 1130 1 087 1293 - 43 - 4 + 206 + 19 
42 30 40 + 10 + 33 280 293 279 + 13 + 5 - 14 - 5 

202 ~5 240 + 38 + 19 + 15 + 7 1193 1327 1622 + 134 + 11 -1- 295 + 22 
143 155 161 + 18 + 13 + 6 + 4 939 1 018 1173 + 79 + 8 + 155 + 15 
255 390 441 + 186 + 73 + 51 -1- 13 1 347 1826 2 841 + 479 + 36' + 1015 + 56 
161 132 154 - 7 - 4 + 22 + 17 796 1 018 1 002 + 222 + 28 - 16 - 2 
512 592 634 + 1221 -1- 24 + 42 + 7 2 607 3182 4046 -1- 575 + 22 + 864 + 27 
183 201 225 + 42 + 23 -1- 24 -1- 12 1 002 1 237 1 467 -1- 235 + 23 + 230 -1- 19 

91 94 108 + 17 1 + 19 + 14 + 15 504 585 662 + 81 + 16 + 77 + 13 
265 317 302 + 371 + 14 - 15 - 5 J 6051 1 915 2140 + 310 + 19 + 225 + 12 
1151 90 81 - 34. - 301- 9 -10 395 585 571 + 190 + 48 - 14 - 2 
433 448 476 + 431 -1- 10 + 28 -1- 6 2 461 2 944 3164 + 483 -1- 20 + 220 -1- 7 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - 2) Vorläufige Ergebnisse. - ') Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind 1955 in den einzelnen Warengruppen der 
Ein- bzw. Ausfuhr, ab 1956 nur noch in der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - 4) Einschl. ,,Lebende Tiere". 

- 436 



Mill. DM erhöhten. An dem Anstieg der R o h s t o ff einfuhr 
waren vor allem Erze ( + 39 Mill. DM), vornehmlich Eisen-
und Kupfererze, sodann Baumwolle ( + 11 Mill. DM), Stein-
kohlen ( + 10 Mill. DM). Rundholz, Lederfelle, Kautschuk und 
unbearbeitete Mineralöle beteiligt. Nennenswert zunickge-
gangen ist lediglich der Wollimport (-14 Mill. DM). An 
Ha I b w a r e n wurden in erster Linie bearbeitete Mineral-
öle ( + 30 Mill. DM), ferner Eisenhalbzeug, Schnittholz und 
Wollgarne mehr aus dem Ausland bezogen als im Vormonat. 
Die Erhöhung der Fe r t i g waren - Importe ( + 40 Mill. DM) 
beruhte in der Hauptsache auf verstärkten Zufuhren von 
Walzwerkserzeugnissen ( + 13 Mill. DM), Textilgeweben 
( + 12 Mill. DM). chemischen Vor- und Enderzeugnissen 
( + 7 Mill. DM) und Maschinen ( + 6 Mill. DM). 

Die Steigerung der Einfuhren im E r n ä h r u n g s s e k t o r 
( + 20 Mill. DM) erstreckte sich vornehmlich auf N a h-
r u n g s mit t e I p f I an z I i c h e n Urs p r u n g s. Erheb-
lichen Zunahmen, so vor allem bei Obst ( + 34 Mill. DM), 
ferner bei Getreide ( + 12 Mill. DM), pflanzlichen Oien und 
Fetten sowie bei Gemüse- und Obstkonserven, standen starke 
Abnahmen, insbesondere bei O!früchten (- 15 Mill. DM) und 
Südfrüchten (jahreszeitlich bedingt). gegenüber. Eine Zu-
nahme der Obstimporte von Juni auf Juli war aus jahres-
zeitlichen Gninden zu erwarten gewesen. Der Anstieg war 
diesmal allerdings im Zusammenhang mit der bisher schlech-
ten Obsternte in der Bundesrepublik bedeutend kräftiger als 
in allen Jahren vorher. Unter den Nahrungsmitte In 
t i e r i s c h e r H e r k u n f t ergaben sich erwähnenswerte 

Veränderungen nur bei Molkereierzeugnissen (hauptsächlich 
Butter). deren Importe um 17 Mill. DM zunahmen, und bei 
Walöl, das um etwa den gleichen Betrag weniger importiert 
wurde. Insgesamt hielt sich daher die Einfuhr von Nahrungs-
mitteln tierischen Ursprungs auf der Höhe vom Juni. Das 
gleiche gilt für den G e nuß mit t e I - Import. Leicht gesun-
ken sind indessen die Einfuhren von 1 e b e n d e n T i e r e n, 
vorwiegend die von Schlachtrindern. 

Ausfuhr 
Die Steigerung der Ausfuhr gegenüber dem Vormonat er-

streckte sich in der Hauptsache auf industrielle Fertigwaren, 
und zwar vornehmlich auf solche, deren Export von Mai auf 
Juni d. J. besonders stark zurückgegangen war. Es sind dies 
vor allem Walzwerkserzeugnisse, Maschinen, elektrotech-
nische, chemische, feinmechanische und optische Erzeugnisse. 
Erneut rückläufig war hingegen die Ausfuhr von Kraftfahr-
zeugen. Unter den librigen Exportgütern erhöhten sich in 
nennenswertem Ausmaß lediglich die Ausfuhren von Stein-
kohlen und Düngemitteln. 

Der Außenhandel im Zeitraum Januar/ Juli 1957 
Im Jahresteil Januar/ Juli 1957 lag die Einfuhr mit 18,0 

Mrd. DM um 2,5 Mrd. DM oder 16 vH, die Ausfuhr mit 
20,3 Mrd. DM um 3,2 Mrd. DM oder 19 vH über dem Ergebnis 
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Infolge dieser Ent-
wicklung nahm der Ausfuhrüberschuß um 0,7 Mrd. DM auf 
2,3 Mrd. DM zu. Go. 

Verkehr 
Bestand an fahrfähigen See- und fünnenschiffen 

am 1. Januar 1957 
Seeschiffsbestand 

Der Bestand an Seeschiffen ist auch 1956 weiter angewach-
sen. Am 1. Januar 1957 verfügte die Bundesrepublik über 

2 381 Handelsschiffe mit einem Raumgehalt von 3,4 Mill. BRT 
85 Fahrgastschifl'e mit einem Raumgehalt von 20 ooo BRT 

863 Seefischereifahrzeuge mit einem Raumgehalt von 160 ooo BRT 
321 Andere Fahrzeuge mit einem Raumgehalt von 44 500 BRT. 

Während der Bestand der Fahrgastschiffe ( + 5 vHJ, der 
Seefischereifahrzeuge ( + 0,5 vH) und der nicht Handelszwek-
ken dienenden Fahrzeuge ( + 4 vH), gemessen am Raumge-
halt, gegenüber dem 1. Januar 1956 nur unwesentlich ange-
stiegen ist, erhöhte sich der Raumgehalt der Handelsschiffe 
um knapp 20 vH oder um 567 000 BRT (vom 1. Januar 1955 bis 
1. Januar 1956: + 23 vH oder + 540 000 BRTJ. 

Mit diesem Zuwachs an Schiffsraum erreichte die Handels-
flotte am 1. Januar 1957 knapp 90 vH (1. Januar 1956 = 75 vH) 
ihres Vorkriegsumfanges; sie nimmt mit einem Anteil von 
3,2 vH - wie schon in den Vorjahren - den 10. Platz unter 
den schiffahrttreibenden Ländern der Welt ein. 

Bestand an Seeschiffen1 ) 

Verwendungsart der Schiffe 1 1. 1. 1956 

Anzahl I ~~ 
1 1. 1. 1957 
-----1-000 
Anzahl I BRT 

Handelsschiffe .................... 2 311 

1 

2 898 2 466 3 466 
Frachtschiffe einschl. kombinierte 

Fracht-/Fahrgastschiffe') ....... 2 231 2 879 2 381 3 446 
davon 
mit Antriebsmaschinen ........ 2 201 2 868 2 347 3 433 

Trockenladungsschiffe ....... 2 108 2 543 2 250 3 071 
Tanker .................... 93 324 97 362 

ohne Antriebsmaschinen ....... 30 12 34 13 
Fahrgastschiffe') ................ 80 19 85 20 

Seefischereifahrzeuge .............. 860 1 160 863 160 
Andere Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . 306 

1 

43 321 45 
1 

1) Schiffe mit mehr als 50 cbm ~ 17,65 Reg.-Tons-Brutto-Raumgehalt. -
') Darunter Schiffe unter 100 BRT 1956: 441 Schiffe mit 28 764 BRT und 1957: 
450 Schiffe mit 28 837 BRT. - ') Fahr-, Forde- und Baderschiffe. 

Während die Zunahme bei den Trockenladungsschiffen mit 
21 vH oder 529 000 BRT (vom 1. Januar 1955 bis 1. Januar 
1956: + 23 vH oder + 479 000 BRT) etwa dem Anstieg des 
Vorjahres entspricht, erhöhte sich der Raumgehalt der Tanker 

mit 11 vH oder 37 000 BRT nur halb so stark wie im Vorjahr 
( + 22 vH oder + 59 000 BRT). 

Bei den Trockenladungsschiffen nahm die schon vor Jahren 
begonnene Entwicklung zugunsten der mit ·Motorkraft ausge-
statteten Schiffe, wenn auch verlangsamt, ihren Fortgang, so 
daß jetzt drei Viertel der Fahrzeuge dieser Schiffsgattung mit 
dieser Antriebsart ausgestattet sind (im Vorjahr= 73 vH). Die 
Anteile der Dampfschiffe und der Schiffe mit Segel- oder 
Hilfsantrieb verminderten -sich entsprechend auf 24 vH bzw. 
1 vH. 

Bei den Tankern stieg dagegen der Anteil der Dampfschiffe, 
der sich schon vom 1. Januar 1955 zum 1. Januar 1956 von 
14 vH auf 21 vH erhöht hatte, weiter auf fast 24 vH an. Der 
Anteil der Motortanker war dagegen von 78 vH auf rund 
75 vH rückläufig. 

Auch hinsichtlich der Schiffsgrößen weicht die Entwicklung 
im Berichtsjahr nicht wesentlich von der des Vorjahres ab. 

DER BESTAND AN FAHRFÄHIGEN SEESCHIFFEN 
AM 1.1.1951 NACH ALTERSKLASSEN 

50u mehr 
30- 50 
10- 30 

unter 10 
Jahre alt 

Nur Handelsschiffe* 

Motorantrieb Dampfantrieb Motor- Dampf. 
'--------~--------', Ant;ieb , 

Trockenladungsschiffe Tanker 
Die Breite der Säulen entspricht dem Bruttoraumgehalt 

vH 
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srAT BUNDE5AMT 51-1li78 * Ohne die Sch,ffie m,t H, lfsanfrieb und ohne die See leichter 
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Der Anteil der großen Trockenladungsschiffe mit mehr als 
5 000 BRT, der schon im Vorjahre von 38 vH auf 42 vH ange-
stiegen war, erhöhte sich im Berichtszeitraum auf mehr als 
45 vH. Auf die Schiffe mit einer Tonnage von 1 500 bis 
5 000 BRT kamen dagegen nur noch 36 vH (1. Januar 1956 = 
37 vH), auf die kleinen Schiffe mit weniger als 1 500 BRT nur 
noch 19 vH (1. Januar 1956 = 21 vH). 

Bei den Tankern war die Entwicklung die gleiche. Hier er-
höhte sich der Anteil der Schiffe mit mehr als 5 000 BRT von 
80 vH im Vorjahr auf 84 vH im Berichtsjahr, wahrend die 
Anteile der mittelgroßen und kleinen Tanker auf 4 vH bzw. 
12 vH absanken. 

Da von den Neuzugängen an Handelsschiffen mehr als 
70 vH der Altersgruppe unter 10 Jahre angehörten und da-
von wieder mehr als zwei Drittel unter 1 Jahr alt waren, hat 
sich die Handelsflotte weiter verjungt. Dabei betraf die Ver-
jüngung mehr die Trockenladungsschiffe als die Tanker. Bei 
den Trockenladungsschiffen stieg der Anteil der weniger als 
10 Jahre alten Schiffe von rund 67,6 vH auf 68,4 vH und der 
Anteil der Schiffe mit einem Alter von 10 bis 30 Jahre von 
16,5 vH auf über 18 vH gegenüber der über 30 Jahre alten 
Schiffe, deren Anteil von knapp 16 vH auf 13,6 vH zurück-
ging. Dagegen verschob sich bei den Tankern die Alterszu-
sammensetzung ausschließlich zugunsten der zwischen 10 und 
30 Jahre alten Schiffe (von 36 vH auf 38 vH). Die Anteile der 
beiden anderen Altersklassen, also auch der mit einem Alter 
von weniger als 10 Jahren, verminderten sich in relativ glei-
chem Umfang (von 57 vH auf 56 vH bei den Nachkriegsbau-
ten und von 7 vH auf 6 vH bei über 30 Jahre alten Schiffen). 

Binnenschiffsbestand 

Der Tonnageraum der fahrfähigen Binnenschiffe der Bun-
desrepublik Deutschland hat auch im Jahre 1956 weiter zuge-
nommen und umfaßte am 1. Januar 1957 

7 034 Güterschiffe mit einem Frachtraum von 4,2 Mill. t 
841 Schlepper mit einer Maschinenleistung von 323 ooo PS 
578 Fahrgastschiffe mit einem Fassungsvermögen von 

161 000 Personen und 
2 520 Hamburger Schuten und Leichter mit einer Tragfähigkeit 

von 334 000 t. 
Der Zuwachs gegenüber dem 1. Januar 1956 betraf bei den 

Güterschiffen - wie schon in den Vorjahren - ausschließ-
lich die Güterschiffe mit eigener Triebkraft, deren Frachtraum 
um 16 vH oder um 216 000 t auf 1,6 Mill. t anstieg (im Vor-
jahr + 19 vH oder + 220 000 t). Innerhalb der Selbstfahrer 
vermehrte sich der Frachtraum der Tanker mit 26 vH beson-
ders stark. 

'ji"'. ~ 

Demgegenüber verminderte sich der Frachtraum der Schiffe 
ohne eigene Triebkraft um 1 vH oder um 25 000 t (1955/56 = 
-0,1 vH). Der Frachtraum der Tankkähne war hierbei relativ 
besonders stark (- 6 vH) rückläufig. 

Die Entwicklung zum Selbstfahrer nahm somit auch im Be-
richtsjahr unvermindert ihren Fortgang. Der Anteil dieser 
Güterschiffe am gesamten Tonnageraum erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahr von 34 vH auf 38 vH (1. Januar 1955 = 
30 vH). 

Der Frachtraum der Hamburger Schuten und Leichter stieg 
mit 2 vH oder 6 000 t etwas mehr an als im letzten Berichts-
zeitraum ( + 1 vH oder + 2 300 t), während die Maschinen-
leistung der Schlepper ( + 1 vH) sich weniger stark erhöhte 
als im Vorjahr ( + 5 vH) und die der Fahrgastschiff~ sich so-
gar um 2 vH verminderte (vom 1. Januar 1955 zum 1. Januar 
1956: + 8 vH). 

Von den Zugängen. bei den Schiffen mit eigener Triebkraft 
entfielen rund 55 vH auf Neubauten, 27 vH auf Umbauten 
von Schleppkahnen und 13 vH auf Ankäufe aus dem Ausland, 
während die Vermmderung des Tonnageraums der Schiffe 
ohne eigene Triebkraft in der Hauptsache auf die im Berichts-
jahr erfolgten Umbauten von Kähnen zu Motorschiffen 
(99 Schiffe mit 56 000 t) zurückzuführen ist. Die Abwrackungen 
und die Verkäufe an das Ausland machten nur knapp 12 vH 
der Abgänge aus. 

Die Zugänge an Schleppkähnen, die, wie schon erwähnt, 
die Abgänge tonnagemaßig nicht ausgleichen konnten, resul-
tierten zu fast zwei Drittel aus Ankäufen aus dem Ausland 
und nur zu 11 vH aus Neubauten. 

Die schon in den letzten Jahren erkennbare ·Entwicklung 
zum größeren Motorschiff hielt auch 1956 an. Während die im 
Berichtsjahr aus dem Verkehr gezogenen oder ins Ausland 
verkauften 30 Selbstfahrer im Durchschnitt über eine Trag-
fahigkeit von nur 268 t je Schiff verfügten, betrug die durch-
schnittliche Tragfähigkeit der im gleichen Zeitraum neu hin-
zugekommenen 396 Motorschiffe 566 t je Schiff, wobei die 
Durchschnittsgröße der 151 erbauten mit rund 800 t Trag-
fähigkeit je Schiff besonders ins Gewicht fällt. Die durch-
schnittliche Tragfähigkeit der Selbstfahrer erhöhte sich da-
durch von 440 tim Vorjahr auf 457 t 1956. 

Dagegen blieb die durchschnittliche Größe der Schlepp-
kähne mit 734 t Tragfähigkeit gegenüber dem Vorjahr fast 
unverändei;t. Die Durchschnittsgröße der aus dem Ausland 
angekauften und der neu erbauten Schleppkähne war in etwa 
die gleiche wie die der zu Selbstfahrern umgebauten Schlepp-
kahne. 

Veränderungen des Bestandes an fahrfähigen Binnenschiffen am 1. Januar 1957 

Güterschiffe1) Hamburger Schuten 
mit I ohne~- und Leichter Schlepper') Fahrgastschiffe') 

Gegenstand der Nachweisung - eigene(r) Triebkraft 
-

Anzahl 1 
Trag- 1 Masch~.--1 --- 1 Trag- · 1 Trag- ----1-Masch.--· 

Anzahl 1 
Masch.-

f~gkeit Leistung Anzahl fahigkeit Anzahl fahigkeit Anzahl Leistung Leistung 
mt in PS in t 1 \ in t in PS in PS 

1 

Nachgewiesener Bestand am 1. Jan. 1956 . 3 094 1 363 870 739 267 3 614 2 650 609, 2 487 327 530 834 319 130 628 97 612 

Abgänge insgesamt ................. 30 8 048 6 025 114 63 749 12 2 509 40 21 742 80 5 859 
darunter 
Umhauten ...................... 7 2 693 1 893 99 56 368 4 406 - - 1 30 
Abwrackungen · . · · .. · ..... · . · · .. · 11 2 145 1 219 13 5 597 6 1 991 11 5 650 74 5 253 
Verkaufe an das Ausland ·········· 8 2 881 2 700 1 1 484 2 112 10 7 295 5 576 
Umschreibungen in das 

3 282 176 1 
1 

300 Seeschiffsregister ............... - - - - - -
Einsatz als Bugsierschlepper ...... - - - - - - - 15 3 217 - -
Heimatortverlegung .............. 1 47 37 - - - - - - - -

Zugange insgesamt ........... ..... 396 224 093 133 074 74 39 002 45 8 729 47 25 348 30 3 601 
darunter 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 151 121 931 75 505 5 4 279 21 5 228 5 4 330 12 2 093 
Umhauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 59 200 33 480 1 452 - - - - - -
Erstinstanäsetzung .. 31 7 408 4 254 22 8 806 23 2 956 7 1 510 18 1 372 
Ankäufe aus dem Ausland .. .. .. 71 27 115 11 289 46 25 264 - - 21 8 530 - ~ 

Umschreibungen vom See- in das 
30 4 556 2 034 1 220 Binnenschiffsregister ............ - - - - - -

Heimatortverlegung .............. - - - - - 1 47 3 1140 - -
Bugsierschlepper im Einsatz als 

10 3 150 Stromschlepper . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - - - -
Fortgeschriebener Bestand am 1. 1. rno 1') 1 J 4tW 11 57~ ~15 

1 
866 316 

1 

3 574 12 625 862 2 520 
1 

333 750 
1 

841 
1 

322 736 
1 

578 
1 

95 352 

') Ohne Hamburger Schuten und Leichter. - ') Auß,rdem 615 Hafenschlepper mit 84 002 PS, darunter in Hamburg beheimatet 237 Schlepper mit 44 408 PS. -
3) Ohne die Fahrgastschiffe auf den oberbayerischen Seen. - ') Außerdem 434 Barkassen mit 24 800 PS, darunter in Hamburg beheimatet 376 Barkassen mit 
21 401 PS. 
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DER BESTAND AN FAHR FÄHIGEN BINNENSCHIFFEN 
AM 1.1.1957 NACH ALTERSKLASSl::N 
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GÜterschfffe u.Leichter per schiffe 

D1e Breite der Säulen entspricht der Tragfähigkei't der Güterschiffe 
und der Maschinenleistung der Schlepper und rahrgastschiffe 
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Eine Aufgliederung des Brnnensch1ffsbestandes nach Bau-
jahren und Altersklassen laßt bei den Schleppkahnen, Schlep-

Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1956 
und im Winterhalbjahr 1956/57 

Allgemeine Entwiddung 

Der Fremdenverkehr hat sich im Sommerhalbjahr 1956 
(April bis September) und im Winferhalbjahr 1956/57 (Okto-
ber bis März) 1) weiterhin gut entwickelt. Im SH 1956 sind in 
den gewerblichen Beherbungsbetrieben der rund 2 300 berich-
tenden Fremdenverkehrsgemeinden des Bundesgebietes ins-
gesamt 67,6 Mill. Fremdenübernachtungen gezahlt worden; 

1) Das Fremdenverkehrsjahr (Oktober bis September) umfaßt 
jeweils das WH (Oktober bis März) und das SH (April bis Sep-
tember). Der Begriff „Fremdenverkehrsjahr" ist daher für den 
hier behandelten Zeitraum (April bis März) nicht anwendbar. 
Vgl. auch Stat. Berichte V/26/68 (SH 1956) und V/26/75 (WH 1956/5'i). 

., 1,'' 

pern und Hamburger Schuten und Leichtern sowie Fahrgast-
schiffen eine weitere Verschiebung zugunsten der älteren 
Baujahre erkennen. Wahrend sich bei diesen Schiffsgattungen 
- gemessen an der Tragfähigkeit, bei den Schleppern und 
Fahrgastschiffen an der Maschinenstärke - die Anteile der 
Schiffe mit einem Alter von mehr als 30 Jahren erhöhten (bei 
den Kähnen auf 84 vH, bei den Schleppern auf 58 vH, bei den 
Hamburger Schuten und Leichtern auf 83 vH, bei den Fahr-
gastschiffen auf 38 vH), verringerten sich gegenüber dem 
Vorjahr die Anteile der zwischen 10 und 30 Jahre alten Schiffe 
erheblich (von 18 auf 15 vH bei den Kähnen, von 33 auf 
32 vH bei den Schleppern, von 15 auf 13 vH bei den Hambur-
ger Schuten und Leichtern und von 49 auf 44 vH bei den Fahr-
gastschiffen). 

Unbedeutende Erhöhungen der überdies geringen Anteile 
der Schiffe mit einem Alter von weniger als 10 Jahren konn-
ten das Gesamtbild bei diesen Schiffsgattungen nicht wesent-
lich verbessern. Nur bei den Selbstfahrern zeigt die Entwick-
lung eine deutliche Verstärkung des Anteils der Nachkriegs-
bauten (von 25 vH im Vorjahr auf 30 vH im Berichtsjahr). 
Der Anteil der 10 bis 30 Jahre alten Schiffe war auch• hier 
rückläufig (von 40 vH auf 35 vH), weil die bauschwachen 
Kriegsjahre in diese Gruppe hineinwachsen und die bau-
starken Jahre nach dem ersten Weltkrieg aus dieser Alters-
gruppe in die nachste aufrücken. Der Anteil der über 30 Jahre 
alten Schiffe stieg nur geringfügig (von 34 vH auf 36 vH). Te. 

das sind 11,6 vH mehr als im SH 1955. Der Anteil der Aus-
landsgaste betrug mit 6,3 Mill. Ubernachtungen 9,4 vH; die 
Zunahme dieser Ubernachtungen betrug 8,4 vH gegenüber 
dem SH 1955. Uberdurchschnittlich hoch war die Steigerung 
des Besuches der Seebäder (24,0 vH). 

Im WH 1956/57 sind in den rund 2 400 Berichtsorten etwa 
28,5 Mill. Obernachtungen, davon 2,2 Mill. Ubernachtungen 
von Auslandsgästen, gezählt worden. Die Steigerung der 
Obernachtungen betrug 10,4 vH, bei den D'bernachtungen der 
Auslandsgäste 9,3 vH gegenüber dem WH 1955/56. überdurch-
schnittlich hoch war die Zunahme des Besuches der Bade- und 
heilklimatischen Kurorte (17,7 vH). 

Diese Entwicklung spiegelt sich auch in den Bundesländern 
wider. Uberdurchsdrnittlich nahmen im SH 1956 die Ubernach-
tungen in Schleswig-Holstein um 23,6 vH zu. Im WH 1956 /57 

Die Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1956 und Winterhalbjahr 1956/57 

Fremdenverkehrs-
gemeindegruppe 

Land 

Großstadte ................. , 
Bade- und heilklimatische Kur-

orte (ohne Seebader) ...... . 
darunter: 

heilklimatische Kurorte ... . 
Kneippkurorte ........... . 

Luftkurorte .............. .. 
Seebader .................. . 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden ............. .. 
zusammen ............. . 

davon: 
Schleswig-Holstein , ...... . 
Hamburg .............. .. 
Niedersachsen ........... . 
Bremen ...... · ... ·, ... · · · 
Nordrhein-V:'estfalen ..... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Wurttemberg ...... . 
Bayern ................ · 

Außerdem: 
Berlin (West) ............ . 

Sommerhalbjahr 1956 (1.4.1956 bis 3ll. 9. 1956) __ Winterhalbjahr 1956/57 (1. 10. 1956 bis 31. 3, 1957) 
' Fremden- 1 Fr~mden- j Aufent-- --- Fremden- 1 Fremden- Aufent-

meldungen1) ubemachtungen2) halts- meldungen1) ubernachtungen2) halts-

ri:~- ~:--1 ~~~~  ins- !:~:~r dfi!,l! rir~~- -i~s- !_:_;m_lan-te-ds-,_-- in=--iar_us_i.:n_t_"J-s'- d?c~r 
gesamt gaste') gesamt gäste') aller gesamt gäste') gesamt gäste') aller 

-------'-F~re_m_d_e_n_ 1 1 1 Fremden 
Anzahf 1 1 ÖOO____ J Tage Anzahl 1---- l 000 1 Tage 

49 

163 

16 
14 

317 
58 

1 722 
2 309 

165 
1 

379 
2 

357 
198 
188 
395 
624 

5 262,7 1 710,1 9 804,2 2 904,0 1 1,9 

2 145,6 

428,2 
223,3 

1 971,3 
587,6 

291,9 20 692,0 989,8 1 9,6 

1 

53,0 3 940,l 1 233,5 9,2 
22,5 1 854,8 73,2 1 8,3 

1 

227,0 12 975,4 '1 630,21 6,6 
31,6 6 358,l 174,3 10,8 

6 528, 7 l 055,2 17 796,5 1 l 651,2 2, 7 
16 495,8 3 315,9 67 626,3')' 6 349,6 

901,2 
701,1 

1 967,6 
195,9 

2 413,8 
1 721,5 
1 273,9 
3 239,1 

1 • ::::: 

151, 7 
309,3 
234,5 

48,2 
512,0 
419,0 
337,7 
713,8 
589,7 

37,8 

6 032,7 
1 328,5 
8 058,3 

354,1 
7 683,7 
6 608,7 
4 357,2 1 

13 234,1 ! 
l!l 968,9 i 

492,6 
1 

334,1 
562,9 
411,7 

88,5 
867,1 
736,0 
595,5 

1 325,6 
1 428,1 

135,7 

.4,1 

6,7 
1,9 
4,1 
1,8 
3,2 
3,8 
3,4 
4,1 
4,9 

2,9 

49 

163 

16 
14 

318 
58 

1 826 
2 414 

165 
1 

379 
2 

390 
231 
188 
393 
665 

3 782,3 

961,8 

198,5 
74,4 

595,0 
73,3 

3 634,4 
/ 9 046,7 

308,3 
450,8 

1152,6 
154,4 

1 814,0 
1 046,0 

495,5 
l 598,2 
2 027,0 

156,6 

707,5 

64,3 

12,3 
4,1 

34,5 
3,8 

197,3 
1 007,4 

28,8 
128,9 

52,l 
24,7 

211,6 
152,5 

41,2 
170,2 
197,4 

24,6 

7 365,9 

9 825,2 

2 112,6 
528,2 

3 455,2 
363,1 

7 525,3 
28 534,6')1 

96Q,4 
921,5 

3 262,6 
290,1 

5 070,6 
3 671,8 
1 750,9 
5 905,5 
6 701,l 

434,2 

1 485,6 

235,7 

74,2 
16,6 

117,4 
6,9 

376,4 
2 222,0 

52,5 
279,9 

93,2 
52,8 

422,9 
329,7 

80,3 
364,9 
545,8 

87,5 

1,9 

10,2 

10,6 
7,1 
5,8 
5,0 

2,1 
3,2 

3,1 
2,0 
2,8 
1,9 
2,8 
3,5 
3,5 
3,7 
3,3 

2,8 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - 2) Gezahlt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben und in Privatquartieren - aber nicht in 
Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkunften - gegen Entgelt ubemachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vor-
monat noch anwesenden Fremden. - ') Personen mit staudigem Wohnsitz im Ausland (ohne Reisende aJs der sowjetischen !Besatzungszone, Berlin und dem Saar-
land). Bei den Angehcirigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland, sondern auch 
nach der Staatsangehörigkeit. - ') Darunter in Privatquartieren: 14 792 867. - ') Darunter in Privatquartieren: 1 228 245. 
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war die Zunahme der Ubernachtungen in Rheinland-Pfalz um 
19,5 vH und in Hessen um 12,3 vH am höchsten. An der Spitze 
der Bundesländer stehen Bayern mit einem Anteil von 29,5 
vH und Baden-Württemberg mit 19,5 vH, so daß im SH 1956 
fast die Hälfte aller ,Ubernachtungen im Bundesgebiet auf 
diese beiden Länder entfielen. Eine wesentliche Verschiebung 
der Landergewichte zeigt sich im WH 1956/57. Die starke Ver-
minderung der Ubernachtungen im Winterhalbjahr ist zwar 
in allen Bundesländern gegeben, insbesondere in den Ländern 
mit fast ausschließlicher Sommersaison, wie in Schleswig-
Holstein mit einer Abnahme um rund 84 vH. Auffallend ist 
aber die sehr hohe Abnahme der absoluten Zahl auch in den 
Ländern mit Sommer- und Wintersaison, so in Bayern vom 
SH 1956 zum WH 1956/57 von 20 Mill. Obernachtungen auf 
6,7 Mill. und in Baden-Württemberg von 13,2 Mill. auf 5,9 Mill. 
Es zeigt sich deutlich, daß di'e „ Wintersaison", die sich auf die 
Monate Januar bis März beschränkt, nur für die Orte bzw. 
Fremdenverkehrsgebiete mit Wintersportmöglichkeiten von 
besonderer Bedeutung ist. Der Anteil Bayerns ging im WH 
1956/57 auf 23,5. vH zurück, der Baden-Württembergs stieg 
auf 20,7 vH. Wie stark sich die wirtschaftliche Struktur eines 
Landes auf die Bedeutung und Entwicklung des Fremdenver-
verkehrs auswirkt, zeigt Nordrhein-Westfalen mit seinen 22 
Großstädten und dem starken Berufsreiseverkehr. Der Abfall 
vorn Sommer- zum Winterhalbjahr war hier - abgesehen von 
den Stadtstaaten - mit 34,0 vH am niedrigsten; der Bundes-
anteil aber stieg von 11,4 vH im SH 1956 auf 17,8vH im WH 
1956/57. 

Vergleich mit der Vorkriegszeit 

Um .einen Vergleich mit der Vorkriegszeit zu erhalten, sind 
300 Berichtsorte ausgewählt wo·rden, mit denen auch, gleich-
zeitig die Entwicklung in den Gemeindegruppen aufgezeigt 
wird. In diesen Berichtsorten betrug im SH 1956 gegenüber 
SH 1937 bei den Ubernachtungen die Zunahme 21 vH, wobei 
die Seebäder sich mit einer Steigerung um 48 vH am stärksten 
entwickelt haben. Bei den Obernachtungen der Auslandsgäste 
ist eine unterschiedliche Entwicklung festzustellen. Während 
die Ausländerübernachtungen gegen 1937 um 53 vH gestiegen 
sind - die größte relative Zunahme hatten wiederum die See-
bäder und die sonstigen'Fremdenverkehrsgemeinden - hat-
ten die Bade- und heilklimatischen Kurorte den Vorkriegs-
stand immer noch nicht erreicht und lagen um 16,3 vH unter 
diesem Stand. 

Eine wesentlich andere Entwicklung zeigt ein Vergleich in 
den 300 Berichtsorten des WH 1956/57 mit 1937/38. Bei den 
Ubernachtungen betrug die Zunahme 60,6 vH; daran waren 
die Bade- und heilklimatischen Kurorte mit 110,9 vH und die 
Luftkurorte mit 72,3 vH beteiligt. Hier macht sich bemerkbar, 
daß jetzt das Winterklima als Heil- und Erholungsfaktor stär-
ker beachtet wird als in der Vorkriegszeit. Bei den Obernach-
tungen der Auslandsgäste dürfte die hohe Zunahme um 123 
vH .- bei Fortlassung de, Bade- und heilklimatischen Kurorte 

. ,.,. (' ·: 

wäre.eine noch bessere Entwicklung in den Gemeindegruppen 
festzustellen - zum Teil auf den Besuch durch Angehörige,. 
Verwandte und Bekannte der ausländischen Streitkräfte zu-
rückzuführen sein. Dabei ist aber zu bedenken, daß die über-
aus vorteilhafte Entwicklung der Ubernachtungen auch da-
durch bedingt ist, daß heute fast um ein Viertel mehr Personen 
im Bundesgebiet wohnen als 1937. 

Entwicklung nach Monaten 
Die Ergebnisse der Fremdenverkehrsstatistik von April 1956 

bis März 1957 in den Gemeindegruppen weisen je nach Ort 
und Zeit - gemessen am Monatsdurchschnitt - sehr große 
Unterschiede auf. Die größten Schwankungen haben natur-
gemäß die Seebäder, deren Saison sich auf wenige Monate 
im Sommer beschränkt. Nach dem Tiefstand in den Winter-
monaten wird erst im Juni der Monatsdurchschnitt erreicht. 
Dem starken Anstieg zur überhöhten: Saisonspitze im August 
entspricht der ebenso rapide Abfall im September. Die Wer-
bung für die Vor- und Nachsaison hat kaum den erwünschten 
Erfolg gehabt. Auch die seit Jahren von der Fremdenverkehrs-
wirtschaft geforderte Ferienreform zum Zwecke der Saison-
verlängerung hat sich bisher noch nicht durchgesetzt, so daß 
der feriengebundene Personenkreis die an sich schon gege-
benen Ballungen im August übermaßig verstärkt. Diese Fest-

DIE FREMDENÜBERNACHTUNGEN 
(Monatsdurchschnitt April 195b bis März 1957 =100) 
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Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 300 ausgewahlten Berichtsorten in den Sommerhalbjahren 
und Winterhalbjahren1 ) 

Be- Sommerhalbjahre (1.- April bis 30. September_) ___ 

1 

Winterhalbjahre (1. Oktober bis 31. Marz) 
Fremdenverkehrs- richts- Fremdentibernachtungen j darunter: Fremdeni.J.bernachtungen 

1 

darunter: 
gemeindegruppe orte i2sgesamt Auslands gaste insgesamt Auslandsgäste 

1937 1 1955 1 1956 1 1937 1 19551i~ 1937/38 [ 1955/56 [ 1956/57 1 1937/38 l 1955/56 1 1956/57 
Anzahl 1000 bezw. 1954 = 100 1 1000 bez". 1954/55 =100 

! 1 

\ 1 

Großstädte 35 7 020,9 7 310,0 7 864,6 1 289,3 2 240,7 2 372,2 

1 

4 843,2 5 744,9 6 012,2 490,4 1155,2 1 272,9 
106,8 111,2 119,7 66,4 115,5 122,2 93,0 110,4 115,5 48,8 114,9 126,6 

Bade- und heilklima-

1 

tische Kurorte 79 13 323,6 14 491,9 '15 990,6 1;098,3 905,0 919,0 3 685,7 6 734,3 7 771,8 221,0 240,7 256,0 
(ohne Seebader) -103,8 113,0 ' 124,6 145,8 120,2 122,0 64,6 118,0 136,1 102,7 111,9 119,0 

Luftkurorte 69 6 597,2 7 604,3 8 052,5 307,8 426,8 440,4 1 055,8 1 619,1 1 819,3 39,2 69,7 73,6 
100,8 116,2 123,1 91,8 127,3 131,4 68,1 104,4 117,3 56,3 100,2 105,8 

Seebader 19 2 325,2 2 800,4 3 444,0 33,4 121,3 140,3 165,5 211,1 210,0 0,5 5,9 6,7 
98,4 118,6 145,8 30,4 110,2 127,5 91,6 116,8 116,2 11,7 135,6 152,9 

1 
Sonstige Fremden- 98 3 320,6 3 726,3 4 081,5 227,4 564,7 652,1 1 430,3 2 010,3 

1 

2 147,9 43,1 148,7 162,1 
verkehrsgemeinden •96,1 107,8 118,1 46,5 115,4 133,3 74,8 , 105,2 112,4 37,1 128,0 139,5 

Insgesamt 300 ) 3i 51,·1,:, 1. J:> 1:1.:Sd,O 

1 

a~ 4a3,2 

1 

2 956,3 

1 

4 258,4 
1. 

4 :,i4,0 11 11>0,5 116 319,7 17 961,2 

1 

794,2 1 620,3 

1 

1 771,2 
102,6 

1 

113,1 124,1 81,5 117,4 124,7 76,8 
1 112,1 123,4 36,3 114,9 125,6 

i 
1) In den Gemeindegruppen beruhen die Unterschiede gegenuber fruheren Veroffentlichungen darauf, daß einige Berichtsorte anderen Gemeindegruppen zugeord-

net werden mußten. Als Basis gilt jetzt das Sommerhalbjahr 1954 und das Winterhalbjahr 1954/55 (vorher SH' 1937 und WH 1937/38). 
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stellung trifft - abgesehen von der kaum abbaufähigen und 
besonders stark überhöhten Saisonspitze der Seebäder im 
Juli und August - in etwas schwächerem Maße auch für die 
Luftkurorte und die sonstigen Fremde'nverkehrsgemeinden 
zu. Bei den Bade- und heilklimatischen Kurorten dagegen ist 
eine schon wesentlich breitere Ausnutzung nachzuweisen. 
Nach dem Tiefstand im Dezember und Januar beginnt hier 
bereits ab Februar ein ständiger Anstieg bis zum August; 
auch im Herbst zeigt sich eine von den anderen Gemeinde-
gruppen abweichende schwächere Abnahme. Diese Entwidc-
lung dürfte u. a. darauf zurüdczuhihren sein, daß der Frem-
denverkehr zu Heilzwecken einer gewissen Planung unter-
liegt, die sich insbesondere ~ei den von den Krankenver-
sicherungen gewährten Kuraufenthalten auswirkt. Die Kurve 
bei den Großstädten verläuft ohne große Schwankungen, da 
es sich hier weniger um Touristenverkehr als um Besuche zu 
geschäftlichen Zwecken und um Reisen allgemeinen Charak-
ters handelt. 

Anteil der Auslandsgäste 
Das Bestreben, möglichst viele Ausländer als Touristen für 

_einen Deutschlandbesuch zu gewinnen, hat zu einer starken 
Konkurrenz mit den anderen europäischen Reiseländern ge-
führt, die dadurch etwas gemildert wird, daß im Rahmen der 
OEEC eine gemeinsame Werbung in den USA für West-
europa durchgeführt wird. Im SH 1956 wurden rund 6,3 Mill. 
(8,4 vH mehr als im entsprechenden Vorjahreszeitraum) und 
im WH 1956/57 rund 2,2 Mill. Obernachtungen von Auslands-
gästen ( + 9,3 vH) in den Beherbergungsstätten gezählt. Der 
Rückgang der Auslandsbesuche vom Sommer zum Winter 
war, gemessen an den Obernachtungen, etwas größer (- 65 
vH) als der des deutschen Fremdenverkehrs (- 57 vH). An-
teilmäßig ist der Reiseverkehr nach Herkunftsländern sehr 
unterschiedlich; er zeigt Schwankungen in der Abnahme vom 
Sommer zum Winter in den wichtigen Herkunftsländern zwi-
schen 43 vH bei den Italienern und Osterreichern und 79 vH 
bei den Schweden. Auch die Veränderungen in den beiden 
Halbjahren 1956 und 1956/57 gegenüber dem Vorjahr, die je-
weils eine Änderung der Reihenfolge bewirken, sind sehr 
unterschiedlich. Während die Zahl der Ubernachtungen der 
Finnen um 6,6 vH und der Schweden um 0.4 vH im SH 1956 
zum erstenmal abnahm - es ist dies die erste Abnahme bei 
den wichtigen Reiseländern in einem Sommerhalbjahr seit 
Kriegsende - und die der Dänen und Franzosen fast gleich 
war, stiegen die Obernachtungen der Niederländer um 
21,2 vH, der Süd- und Mittelamerikaner um 17,0 vH, der Briten 
um 16,1 vH, der Belgier und Luxemburger um 11,4 vH und der 
US-Amerikaner um 10,6 vH. Mit Ausnahme der Gäste aus den 
USA (+ 1,0 vH) - im WH 1955/56 noch + 24,7 vH - sind 
dieselben Länder an der Zunahme im Winterhalbjahr beteiligt. 

Die Ubernachtungen von Auslandsgästen 
im Sommerhalbjahr 1956 und Winterhalbjahr 1956/57 

Ständiger Wohnsitz 
der Fremden') 

(Nicht 
Staatsangehörigkeit) 

Sommerhalbjahr 1956 Winterhalbjahr 1956/57 
--- · - ---- --1-Zu- C + )-- Zu- ( +) 

bzw. bzw. 

Übernachtun-
gen der 

Auslandsgaste 

Ab- Ab-
nahme Übemachtun- nahme 
(-) gen der (-) 

gegen- Auslandsgäste gegen-
tiber über 
SH WH 

1955 1955/56 
'-A~n~zah~l~~~v~H~·~ Anzahl I vH 

Niederlande ............ 1 002 388 15,8 +21,2 218 417 9,8 +15,6 
Vereinigte Staaten von 

Amerika ...... . 893 363 14,1 +10,6 397 426 17,9 + 1,0 
Großbritannien und Nord-

irland .............. . 
Belgien und Luxemburg . 
Schweden ............ . 
Frankreich ............ . 
Danemark .......... . 
Schweiz .............. . 
Österreich . . . . . ..... . 
Italien . . . . .......... . 
Sud- und Mittelamerika 
Norwegen ............ . 
Spanien ............. . 
Finnland ........... .. 
Griechenland ......... . 
Kanada ............ . 
Turkei .............. . 
Übriges Ausland . . . ... . 

611 803 
560 105 
541 399 
484 616 
482 096 
456 930 
254 184 
212 506 
155 153 

92 521 
65 368 
53 101 
48 Oll 
42 532 
37 723 

355 807 
Ausland insgesamt ...... 6 349 606 

9,6 i + 16,1 171 024 
8,8 + 11,4 127 697 
8,5 1- 0,4 112 982 
7,6 + 0,4 169 272 
7,6 + 0,1 103 752 7,21 + 3,3 182 905 
4,0 + 4,1 144 874 
3,3 + 8,7 120 769 
2,4 + 17,0 67 998 
1,5 + 17,6 34 558 
1,0 1 + 14,2 33 036 
0,8 1- 6,6 16 963 
0,81 + 30,7 36 350 
0, 7 + 17,8 26 906 
0,6 + 22,5 28 937 
5,7 + 20,3 228 159 

100 + 8,412 222 025 

7,7 
5,7 
5,1 
7,6 
4,7 
8,2 
6,5 
5,4 
3,1 
1,6 
1,5 
0,8 
1,6 
1,2 
1,3 

10,3 
100 

+12,2 
+21,9 
+ 1,7 
+11,7 
+ 5,4 + 6,0 
+ 4,7 
+19,4 
+ 9,9 
+12,8 
+10,3 
- 2,1 
+18,0 
+23,2 
+ 8,3 
+25,2 
+ 9,3 

1) Personen mit standigem Wohnsitz im Ausland (ohne Reisende aus der 
sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saarland). Bei den Angehörigen 
der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkräfte erfolgt die Zuord-
nung nicht immer nach dem Wohnsitzland, sondern auch nach der Staatsange-

. horigkeit. 

Um den Ausländerverkehr annähernd beurteilen zu kön-
nen, müssen die Ergebnisse der Statistik des grenzüberschrei-
tenden Reiseverkehrs beachtet werden. Im großen Reisever-
kehr sind im SH 1956 rund 21,2 Mill., im WH 1956/57 rund 
11,0 Mill. Ausländer gezählt worden. Diese Angaben sind mit 
den obengenannten Zahlen insofern nicht vergleichbar, als 
von der Fremdenverkehrsstatistik nur die Ubernachtungen 
in den Beherbergungsbetrieben gezählt werden, während im 
grenzüberschreitenden Reiseverkehr alle Personen erfaßt 
sind, die über die Grenze in das Bundesgebiet, einschließlich 
Flug- und Seehäfen, einreisen, ohne daß damit für alle „Grenz-
gänger" ein Aufenthalt in Beherbergungsbetrieben oder über-
haupt im Bundesgebiet verbunden ist. 

An Devisen sind im Reiseverkehr im SH 1956 DM 781,4 
Mill. und im WH 1956/57 DM 523,4 .Mill. eingenommen wor-
den. Diesen Einnahmen standen Devisenausgaben von 
DM 704,5 Mill. bzw. 416,8 Mill. für Reisen Deutscher in das 
Ausland gegenüber. Sta. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Die Struktur 

der laufend Unterstützten der offenen Fürsorge 
Ergebnisse des Ergänzungsnachweises 1956 

zur Fürsorgestatistik 
Durch die Vorschriften über die Pauschalierung des Kriegs-

folgenhilfeanteils des Bundes an den Fürsorgelasten veran-
laßt, wurde die Statistik der öffentlichen Fürsorge nach einer 
Ubergangslösung für das Jahr 1955 vom Rechnungsjahr 1956 ab 
in wesentlichen Teilen geändert. Zugleich wurde die laufende 
Vierteljahregstatistik von einer Reihe bisheriger Angaben, 
insbesondere über den Personenkreis der laufend Unterstütz-
ten, entlastet. Dafür wurde ein j ä h r I ich ein m a I i g er 
Er g ä n z u n g s n a c h w e i s eingeführt, der je nach den 
wechselnden sozialpolitischen Bedurfnissen zusätzliche und 
aktuelle Fragen der Fürsorge gründlicher klären kann, als das 
in einer laufenden Statistik möglich ist. 

Der erstmals im Jahre 1956 vorgenommene ErgänzungsnadJ.-
weis sah vor, die S t r u k t u r d e r 1 a u f e n d U n t e r-
s t ü t z t e n und die Unterstützungsbeträge 
eingehend zu untersuchen. Er wurde auf repräsentativer Basis 

in der Weise durchgeführt, daß die Fürsorgeverbände für etwa 
10 vH der für den ganzen Monat September laufend unter-
stützten Parteien der offenen Fürsorge einschließlich sozialer 
Fürsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz sowie Tbc-Hilfe 
Zählblätter ausfüllten, die sodann durch den statistischen 
Dienst der Länder und des Bundes aufbere,itet wurden. Um 
eine Zufallsauswahl der Parteien sicherzustellen, wurden den 
Fürsorgeverbänden Kombinationen von Familiennamen-An-
fangsbuchstaben zugeteilt, welche jeweils etwa 10 vH aller 
Parteien entsprachen. Die Verbände hatten dann Zählblätter 
für alle diejenigen Parteien ihrer Kartei auszufüllen, deren 
Namen mit den zugewiesenen Buchstaben begannen. 

Uber die vielfältigen Ergebnisse der Erhebung kann an die-
ser Stelle nur in zusammengefaßter Form berichtet werden. 
Eine vollständige Wiedergabe sämtlicher Angaben für das 
Bundesgebiet ist in einem besonderen Statistischen Bericht 
beabsichtigt. Die Ergebnisse für Bund und Länder dürften den 
zuständigen Stellen interessante Unterlagen über die Situation 
in der offenen Fursorge bieten, die bisher in diesem Umfange 
nicht zur Verfügung standen. Die nachstehenden Zahlen stel-
len bereits die auf 100 vH hochgerechneten Ergebnisse der 
10 vH Repräsentativerhebung dar. 
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Tabelle 1: Familien- und Altersgliederung der laufend Unterstützten1) im September 1956 

Parteien Personen 
insgesamt dar. mit insgesamt davon im Alter 

Familienytp 

1 

männl. HV 
1 000 vH 

bzw. Allein-
1 000 

1 
unterstützt. --------rooo--

U ntersttitzte Einzelpersonen .. 383,2 71,7 
Allein unterstutzte Ehepaare 

123,6 1 383,2 

Ehefrau unter .45 Jahre ..... 3,3 0,6 3,3 6,7 
Ehefrau 45 Jahre und älter .. 50,7 9,5 50,7 101,4 

Ehepaare mit 
1 ······················· 10,9 2,0 10,9 32,7 
2 ······················· 8,3 1,6 8,3 33,2 
3 und mehr Minderiahrigen 

ohne and. Mitunterstützte 7,7 1,4 7,7 44,5 
Elternteile mit 

1 ······················· 28,0 5,3 1,2 56,0 
2 ······················· 19,4 3,6 0,4 58,3 
3 und mehr Minderjährigen 

ohne and. Mituntersttltzte 12,2 2,3 0,3 54,8 
Sonstige Parteien mit 

1 ~ u~d ;,;~h; Pe~~~~~~·::::: .\ 
7,4 1,4 2,0 14,7 
3,1 0,6 1, 7 11,1 

Zusammen ········· 534,2 100 210,1 796,5 

1) Nur für den ganzen Monat untersttitzte Parteien. 

Im Bundesgebiet wurden im Monat September 1956 durch 
den Ergänzungsnachweis insgesamt rund 535 000 1 a u f e n d 
unters t ü t z t e Parte i e n mit 800 000 unterstützten 
P e r s o n e n nachgewiesen. Diese Zahl liegt um rund 14 vH 
unter dem Ende September in der laufenden Vierteljahres-
statistik ausgewiesenen Stichtagsbestand (618 000 Parteien 
mit 927 000 Personen), da in den Ergänzungsnachweis wegen 
der Ermittlung der vollen monatlichen Unterstützungsbeträge -
nur diejenigen Parteien einbewgen wurden, die den ganzen 
Monat September über unterstützt wurden. Die beträchtliche 
Zahl der Zu- und Abgänge im Laufe des Monats konnten da-
her nicht berücksichtigt werden. Soweit jedoch Vergleichs-
zahlen aus der laufenden Vierteljahresstatistik vorliegen, 
lassen sie erkennen, daß die durch den Ergänzungsnachweis 
ermittelte Struktur auch für die nicht für den ganzen Monat 
September Unterstützten zutreffen dürfte. 

Von besonderer Bedeutung ist, daß bei dieser Erhebung die 
Fürsorgeparteien erstmalig nach Fa m i 1 i e n t y p e n unter-
schieden wurden, um Art und Zusammensetzung der unter-
stützten Haushalte darzulegen. Hierbei wurde festgestellt, daß 
72 vH aller Parteien und 48 vH der insgesamt unterstützten 
Personen als Einzelpersonen unterstützt wurden. Weitere 
10 vH der Parteien und 14 vH der Personen waren Ehepaare 
ohne Angehörige. Die Fälle der Familien mit Kindern und 
sonstigen Haushaltsmitgliedern standen also parteien- und 
personenmäßig in der Minderzahl. D1e Ehepaare mit Kindern 
und minderjährigen Angehörigen ohne andere Mitunter-
stützte umfaßten nur 5 vH der Parteien und 14 vH der Per-
sonen, die Elternteile mit Minderjährigen ohne andere Mit-
unterstützte 11 vH der Parteien und 21 vH der Personen, wäh-
rend die Restgruppen der Mehrpersonenparteien zahlenmäßig 
unbedeutend waren. 

Nach der Harushaltsgröße gehörten nur 12 vH der 
Parteien den Haushalten mit 3 oder mehr Personen an und 
nahm die Zahl der Familien mit steigender Personenzahl 
sqmell ab. Die durchschnittliche Personenzahl lag für Ehe-
paare mit minderjährigen Angehörigen bei 4, ftir Elternteile 
mit Minderjährigen bei 2,8 Personen. Bei den unterstützten 
Einzelpersonen, Elternteilen mit Minderjahrigen, Parteien mit 
sonstigen Mitunterstützten und im ganzen waren die Haus-
haltsvorstände bzw. Alleinunterstützten überwiegend weib-
lichen Ge s c h 1 echt s (61 vH der Parteien). Hierin kommt 
die besondere Hilfsbedürftigkeit alleinstehender Frauen und 
von Frauen mit Kindern zium Ausdruck. 

Die A 1 t e r s g 1 i e d e r u n g der Unterstützten ergab bei 
den Haushaltsvorständen und Alleinunterstutzten im ganzen 
30 vH Minderjährige und 24 vH 65jährige und Altere. Unter 
den insgesamt unterstützten Personen befanden sich 27 vH 
Kinder unter 14 Jahren und 42 vH Minderjährige überhaupt, 
während 24 vH den Altersstufen von 45 bis unter 65 Jahren 
und 19 vH den 65jährigen und Alteren angehorten. Fast die 
Hälfte aller Minderjährigen gehörte zu den unterstützen Ein-
zelpersonen, die 55jahrigen und Älteren überwiegend zu den 

1 

unter 

1 

14 bis 21 bis 

1 

45 bis ·1 65 und 

vH 14 Jahre unter 1 unter unter mehr 
21 Jahre 45 Jahre 65 Jahre Jahre 
------vH v. Sp. 4 

48,1 16,3 24,9 9,0 24,3 25,5 

0,8 - 0,8 74,5 21,9 2,8 
12,7 - - 0,6 52,8 46,6 

4,1 24,2 9,2 29,5 34,9 

1 

2,2 
4,2 41,4 8,6 31,4 17,8 0,8 

5,6 58,1 7,2 24,1 10,1 0,5 

7,0 39,1 11,3 31,8 17,1 0,7 
7,3 57,8 

1 

9,1 27,0 6,0 0,1 

6,9 70,7 7,0 20,0 2,3 o,o 

1 

1,9 26,5 12,3 13,1 22,9 25,2 
1,4 30,8 1 9,1 21,9 20,8 17,4 

1 

100 
1 

26,6 
1 

15,4 
1 

14,9 
1 

23,9 
1 

19,'2 

Einze,lpersonen und alleinstehenden Ehepaaren. Soweit die 
Ergebnisse der Altersgliederung des Jahres 1951 1) vergleich-
bar sind, hat sich seitdem der Anteil der Kinder an den Für-

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 4. Jg. N. F., Heft 6, s. 254 .. 
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Tabelle 2: Gruppen der Unterstützungsempfänger1 ) im September 1956 

darunter') mit Haushaltsvorstand bzw. Allemunterstutztem als 
---

Empfänger und mehr beschränkter 

Parteien 
Familientyp insgesamt Empfänger 

sozialer 
Fursorge 

Tbc-Hilfe- 1 ~:f:~~!u~t 1
1 

Pflegekin~--i--!!:b~~ 1 Ar~eitsloser 

Jahren -------"- -- ------------v=H~-------'------- -~-------1 --100~--

Unterstutzte Einzelpersonen 383,2 24,6 
Allein unterstutzte Ehepaare ............ 54,0 2,6 
Ehepaare mit Minderjahrigen 

ohne andere Mitunterstützte .......... 
Elternteile mit Minderjährigen 

26,9 6,3 

ohne andere Mitunterstützte . . . . . . . . . . 59,6 5,4 
Sonstige Mehrpersonenparteien ......... 10,5 10,7 
Zusammen ························· 534,2 19,0 

1) Siehe Tabelle 1. - ') Nach der Rangfolge. 

sorgeunterstützten trotz Ausdehnung der Erziehungsmaßnah-
men offenbar vermindert, der Anteil der Personen in vorge-
rücktem Alter dagegen deutlich erhöht. 

Weiter wurden die Parteien jeweils nach der Zugehörigkeit 
der Haushaltsvorstände bzw. Al!einunterstützten zu den wich-
tigsten U n t e r s t ü t zu n g s g r u p p e n der Fürsorge un-
terschieden. Als stärkste Gruppen ergaben sich hierbei, wie 
bereits durch die Altersgliederung festgestellt, die Hilfs-
bedürftigen von 65 und mehr Jahren (23 vH), ferner die Emp-

1 

5,7 24,4 8,3 9,3 1,2 
14,0 47,3 - 18,5 1,7 

35,6 3,9 - 24,2 8,4 

5,0 0,6 -
f 

4,0 2,6 
4,9 30,4 2,0 11,4 1,0 
8,0 23,2 6,0 10,4 1,7 

den bis 1955 in der laufenden Statistik ausgewiesenen Grup-
pen nicht völlig verglichen werc;len, doch dürften in der Zu-
sammensetzung der Unterstützungsempfänger, bis auf das 

_ weitere Vordringen der sozialen Fürsorge (Er:z:iehungsbeihil-
fen). seit 1955 keine wesentlichen Änderungen eingetreten 
sein. , 

Erstmals nach der Sondererhebung der zl.isätzlich Unter-
stützten im Jahre 1950 wurden im Ergänzungsnachweis auch 
die v o 11 u n t e r s t ü t z t en Parteien ohne angerechnetes 

Tabelle 3: Voll und zusätzlich Unterstützte und ihre laufende Unterstützung1) im September 1956 

Familientyp Voll unterstutzte Parteien') Zusatzlich unterstützte Parteien3) 

- Partei~--! 
- --·--

1 Monat!. lfd. Unterstutzung -Pru:teien--1 1 Monat!. lfd. Unterstutzu,;g -- Personen Personen Unterstutztengruppe insgesa~ je Partei - feParte,--T je Person- - -~n;g~~~lllt___ je Partei je Partei I je Person 
1 000 ----- DM ___ --- -----------i'JM ____ 

Unterstutzte Einzelpersonen .............. 166,8 1,0 68,94 68,94 216,4 1,0 38,85 38,85 
Allein unterstützte Ehepaare .............. 11,6 2,0 143,57 71,78 42,4 2,0 65,79 32,90 
Ehepaare mit Minderjahrigen 

ohne andere Mituntersttl.tzte ............ 6,5 4,0 235,08 
Elternteile mit Minderjahrigen 

58,17 20,4 4,1 115,55 28,00 

ohne andere Mitwuerstutzte .......... 30,8 2,8 145,19 51,56 28,8 2,9 90,48 31,68 -
Sonstige Mehrpersonenparteien . . . . . . . . . . . 2,9 i 2,4 121,15 51,32 7,6 2,5 77,06 30,68 
Zusammen ............................. 218,7 1,4 

1 

89,31 

1 

62,98 315,5 1,5 

1 

53,05 34,41 
darunter 
Empfänger sozialer Fürsorge ........... 18,3 1,2 54,10 44,89 83,3 1,1 38,84 34,61 
Tbc-Hilfe-Empfänger ················· 16,8 1,7 140,14 81,34 25,9 2,1 86,15 40,33 
Hilfsbedurftige von 65 und mehr Jahren 43,1 1,1 94,20 ! 83,62 80,6 1,3 47,23 35,07 
Pflegekinder .......................... 24,9 1,0 46,60 

i 
44,57 7,1 1,0 29,67 29,46 

Schwererwerbs beschrankte ............. 21,8 

1 

1,3 96,88 74,00 33,9 1,8 64,07 

1 

34,70 
Arbeitslose ........................... 4,2 1,7 100,38 60,65 5,1 2,8 55,83 19,79 

1
) Siehe TabeUe l. - 2) Ohne angerechnetes Einkommen, einschl. Mindestunterstutzungen ohne Bedarfsrechnung. - 3) Mit angerechnetem Einkommen und Be-

darfsrechnung. 

fänger sozialer Fürsorge nach dem Bundesversorgungs- und 
Uberleitungsgesetz (19 vH), die zusammen den Hauptteil der 
unterstutzten Einzelpersonen ausmachten. Auch die Ehemän-
ner bei alleinstehenden Ehepaaren waren vorwiegend 65 und 
mehr Jahre alt. Von den weiteren Gruppen wurden Schwer-
erwerbsbeschränkte und Pflegekinder ebenfalls überwiegend 
bei den Einzelunterstützten festgesteUt. Die zahlenmäßig 
schwächste Gruppe waren die von der Fürsorge :im unterstüt-
zenden Arbeitslosen (2 vH). Wegen der erweiterten Gruppie-
rung und der angewandten Rangfolge kjnnen die Zahlen mit 

Einkommen den z u s ä t z I i c h U n t e r s t ü t z t e n, bei 
denen Einkommen aller Arten angerechnet wurden, gegen-
übergestellt. Hierbei wurden insgesamt 59 vH der Parteien 
und 61 vH der Personen als zusätzlich Unterstützte ermittelt. 
Dieser Anteil der zusätzlich Unterstützten ist etwas zu niedrig 
ausgewiesen, da bei einer Anzahl von Fällen gezahlter Min-
destuntershi.tzungen, z.B. Erziehungsbeihilfen gern. BVG, von 
den Fürsorgeverbänden eine Bedarfsrechnung nicht vorge-
nommen wurde und diese somit den Vollunterstützten zuge-
zählt werden mußten. Auch bei den einzelnen Familientypen 

Tabelle 4: Art und Hohe der angerechneten Einkommen im September 1956 

P-Par- und zwar mit bzw. aus angerechneter (m)') 
teien mit Parteien ---~I Witwen-, I~- 1 1 

1 

1 
angerechn. bzw. Versicher- Waisen- K . Kriegs- Arbeits-Familientyp Eink. 1) angerechn. Arbeits- Kriegs-
E ~ ange- Eink. tenrente und Eltern-! b rte~.- hinter- 1 losen- losen ... 

1 

schaden- 1 sonstigem 
rechn. Eink. insgesamt ___ rente --" ::~r:n::- 1 bliebenen- unter-

1 

hilfe rente !Einkommen 
je Partei der Unfall- und sozjalen I rente stutzung 

Rentenversicherung · 

Untersttitzte Einzelpersonen 
1 

p 1 000 216,4 46,0 78,5 4,1 68,~ 
1 

1,0 1,0 6,6 111,2 
E DM 67,88 14,39 16,96 1,06 13,00 0,16 0,27 2,03 20,01 

Allein unterstutzte Ehepaare p 1 000 42,4 34,9 0,5 2,2 1,3 0,4 0,4 2,6 11,3 
E DM 107,05 '80,46 0,75 2,90 2,05 1,02 1,01 6,61 12,25 

Ehepaare mit Minderjahrigen p 1 000 20,4 11,7 0,2 3,2 0,2 0,9 1,2 0,5 9,7 
ohne andere Mitunterstutzte E DM 153,75 70,23 

1 

0,46 19,65 0,60 7,19 9,03 3,46 43,13 

Elternteile mit Minderjahrigen p 1 000 28,8 2,5 12,1 0,4 1,9 0,3 0,5 

1 

0,3 19,8 
ohne andere Mitunter~tutzte E DM 82,22 7,29 24,88 0,88 5,89 1,19 1,36 0,94 39,79 

Sonstige Mehrpersonenparteien p 1 000 
1 

7,6 2,8 
1 

2,3 0,2 
1 

0,9 1 0,0 
1 

0,1 0,3 
1 

4,0 
E DM 100,29 33,16 1 20,24 2,54 9,13 1 0,27 1,14 3,26 30,55 

Zusammen p 1 000 315,5 

1 

97,9 
1 

93,6 

1 

10,2 

1 

72,7 2,6 

1 

3,1 

1 

10,3 

1 

156,0 
E DM 80,77 26,67 14,52 2,53 9,98 0,83 1,05 2,67 22,52 

1 
1) Vgl. Tab. 3, Anmerkung 3. - ') Anzahl der Parteien einschl. Mehrfachzahlungen. 
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Tabelle 5: Unterstütztel) mit Mietbeträgen sowie dauernd Unterstützte2) einschl. Empfänger einmaliger Beihilfen8) 

im September 1956 
darunter mit Unter den Parteien waren 

berücksichtigter Miete uber 1 Jahr unterstiltzt 
Parteien hierunter mit 

Familientyp insgesamt Monatliche Parteien Monatliche einmaligen Beihilfen 
Parteien Miete insgesamt Unterstützung 1 Beihilfebetrag 

je Partei je Partei Parteien im Jahr 
je Partei 

1 000 1 000 1 DM 1 000 1 DM 
1 

1 000 1 DM 

Unterstützte Einzelpersonen ....... , ... , 383,2 179,3 18,73 294,2 52,99 179,1 83,37 
Allein unterstiltzte Ehepaare ....... , , , , , 54,0 48,0 26,56 37,3 82,30 31,1 115,87 
Ehepaare mit Minderjahrigen 

ohne andere Mituntersttitzte .......... 26,9 23,3 31,28 17,4 145,43 14,7 180,95 
Elternteile mit Minde;jahrigen 

59,6 49,5 22,14 45,6 119,07 39,1 128,04 ohne andere Mitunterstützte ....... · · , 
Sonstige Mehrpersonenparteien . . . . . . . . . 10,5 6,1 26,30 8,7 89,73 6,2 113,68 
Zusammen .......................... , 534,2 306,3 21,62 403,2 67,96 270,2 

1 

99,59 

vH .................................. 100 57,3 - 75,5 - 50,6 -

') Siehe Tabelle 1. - ') Über 1 Jahr unterstützt. - ') Nur einmalige Unterstützungen der offenen wirtschaftlichen Fürsorge. 

und Unterstütztengruppen, mit Ausnahme der Elternteile mit 
Minderjährigen und der Pflegekinder, überwogen die zusätz-
lich Unterstützten, vor allem bei den Empfängern sozialer 
Fürsorge (82 vH), die regelmäßig auch Kriegsopferrenten be-
ziehen. Gegenüber der Zahl der zusätzlich Unterstützten im 
Jahre 1950 (37 vH der Parteien und 40 vH der Personen) hat 
sich damit der Anteil dieser Unterstützten bis 1956 stark er- 1 

höht. Dies ist hauptsächlich auf den Ausbau anderweitiger 
Sozialleistungen und die Ausdehnung der Erziehungsbeihilfen 
gern. BVG zurückzuführen, so daß ein Teil der früher voll 
unterstützten Parteien jetzt nur noch zusätzlich unterstützt 
zu werden braucht. 

Der Unterschied zwischen voll und zusätzlich Unterstützten, 
de,r sich aus der Anrechnung anderweitiger Einkommen auf 
den errechneten Bedarfssatz ergibt, kommt besonders in den 
g e z a h 1 t e n U n t e r s t ü t z u n g s b e t r ä g e n zum Aus-
druck. Im Durchschnitt aller Unterstützten erhielten die Par-
teien 68 DM, die Personen 46 DM an laufender Unterstützung, 
was etwa den in der laufenden Vierteljahresstatistik Juli/ 
September 1956 nachgewiesenen Durchschnittsbeträgen· der 
Fürsorge (215 DM je Partei und 137 DM je Person im Viertel-
jahr) entspricht und dafür spricht, daß die 10 vH-Erhebung 
in repräsentativer Hinsicht gelungen ist. Auf die Vollunter-
stützten kamen jedoch 89 DM je Partei und 63 DM je Person 
im Monat, während den zusätzlich ,Unterstützten nur 53 DM 
je Partei und 34 DM je Person gezahlt wurden. Die Durch-
schnittsbeträge waren naturgemäß npch Größe und Zusam-
mensetzung der Familien sowie Art der Unterstützung ver-
schieden, so bei den Tbc-Hilfeempfängern mit erhöhten Un-
terstützungssätzen besonders hoch, bei Pflegekindern und 
Empfängern sozialer Fürsorge niedrig. Bei den zusätzlich Un-
terstutzten waren die Durchschnittsbeträge der verschiedenen 
Gruppen durch die angerechneten Einkommen auch stärker 
angeglichen als bei den Vollunterstützten. 

Nach der A r t d e r a n g e r e c h n e t e n E i n k o m m e n 
ergab sich nach einer vorgenommenen Einzelauszählung der 
Anrechnungsfälle bei den zusätzlich Unterstützten im ganzen 

ein starkes Uberwiegen der V.ersicherten- und Hinterbliebe-
nenrenten der Unfall- und Rentenversicherung (61 vH der 
Parteien), während die Fälle von angerechneten Kriegsopfer-
renten an Zahl geringer waren (26 vH). Relativ wenig kamen 
angerechnete Kriegsschadenrente des Lastenausgleichs sowie 
Arbeitslosenunterstützung bzw. Arbeitslosenhilfe vor, stärker 
naturgemäß die nicht gesondert ausgewiesenen übrigen offent-
lichen Renten und Unterstützungen, Unterhaltsbeiträge, Ar-
beitseinkommen, Vermögensersparnisse u. dgl. (49 vH). Im 
Durchschnitt wurden den zusätzlich Unterstützten 81 DM je 
Parte,i angerechnet, die ebenfalls hauptsächlich auf Sozialver-
sicherungsrenten (51 vH), Kriegsopferrenten (15 vH) und nicht 
gesondert ausgewiesene „sonstige" Einkommen (28 vH) ent-
fielen. In den verschiedenen Haushalten war das angerech-
nete Einkommen je nach Höhe der vorhandenen Bezüge und 
des errechneten Bedarfs unterschiedlich. 

Bei der Erhebung wurden auch die K o m b i n a t i o n s-
f ä 11 e der angernchneten Einkommensarten bei einer Partei 
untersucht. 2 angerechnete Einkommensarten ergaben sich 
am häufigsten durch Zusammentreffen von Waisenrente der 
Sozialversicherung mit Kriegshinterbliebenenrente sowie von 
Witwen- und Waisenrente der Sozialversicherung. 3 und mehr 
Einkommensarten kamen vor allem bei Parteien mit Waisen-
renten, in geringerem Maße auch bei Parteien mit Versicher-
ten- und Witwenrenten der Sozialversicherung vor. 

Im Durchschnitt ergab sich für die zusätzlich Unterstützten 
als Summe der gezahlten Unterstützung und des angerech-
neten Einkommens ein B e darf s s atz von 134 DM je Par-
tei im Monat, der damit den Unterstützungsbetrag der Voll-
unterstützten ohne Anrechnung von Einkommen in Höhe von 
89 DM erheblich überstieg. Dies war auch bei den einzelnen 
Familientypen und Unterstütztengruppen der Fall. Hierbei ist 
zu benicksichtigen, daß der berechnete Bedarfssatz der zusätz-
lich Unterstützten in den Fällen der sozialen Fürsorge und Tbc-
Hilfe stark ausgeweitet, der Durchschnittsbetrag der Voll-
unterstützten dagegen durch Einbeziehung von Mindestunter-
stützungen ohne Bedarfsrechnung herabgedrückt wurde. 

Tabelle 6: Laufend unterstützte Parteien1 ) in den Bundesländern und in Berlin (West) im September 1956 

Länder 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Schleswig-Holstein . , ........... . 
Hamburg .................... .. 
Niedersachsen ................. . 
Bremen ...................... . 
Nordrhein-Westfalen ........... . 
Hessen ....................... . 
Rheinland-Pfalz ............... : 
Baden-Wurttemberg ........... . 
Bayern ....................... . 
Bundesgebiet . . ............. , , , 

darunter: 
Kreisfreie Stadte ............. . 
Landkreise ................... . 

Berlin (West) .................. . 

1) Siehe Tabelle 1. 

Parteien 
insgesamt . . 

-------ioo-o--1 
37,9 
24,2 
74,2 
12,5 

159,3 
47,6 
25,9 
61,0 
91,6 

534,2 

1 209,8 
267,6 

1 
96,2 

1 

Personen 
je Partei 

1,4 
1,4 
1,5 
1,4 
1,6 
1,4 
1,6 
1,5 
1,4 
1,5 

1 

1,4 
1,5 

1,3 
1 

Unter den Parteien waren unterstützt , ___ _ 
1 mit 1 uber 1 Jahr 

Monat!. lfd. Unterstützung 

/ je Person . 1 je Partei 

DM·-~-~\ 

61,01 42,80 
67,59 47,76 
64,81 44,65 
67,10 48,22 
74,47 47,44 
64,26 44,75 
66,99 41,36 
64,93 43,92 
66,10 45,65 
67,89 

1 

45,53 

68,60 47,61 
61,91 

1 

41,92 

66,28 49,66 
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mit Miete 

1

1 angerechn. 1 d~unte~ mit 
Einkommen I insgesamt emmal1gen 

Beihilfen 

51,3 
71,7 
51,3 
57,3 
65,6 
53,6 
56,6 
51,9 
52,5 
57,3 

65,6 
48,3 

71,4 

vH v. Sp. 1 

47,5' 
66,2 
60,7 
62,2 
57,9 
62,8 
56,9 
68,1 
54,8 
59,1 

60,5 
57,1 

65,6 

72,3 
71,1 
72,7 
74,1 
77,4 
76,4 
77,9 
72,8 
77,8 
75,5 

77,7. 
75,0 

79,7 

46,6 
58,7 
46,2 
62,8 
49,8 
53,6 
53,9 
42,1 
56,4 
50,6 

59,3 
43,2 

58,6 



Die weiteren Feststellungen ergaben, daß bei rund 51 vH 
aller Parteien ein Miet b e t r a g in Höhe von durchschnitt-
lich 22 DM je Partei berücksichtigt wurde. Drei Viertel der 
Parteien gehören zu den Daueruntershitzten, die bereits über 
1 J a h r laufend u n t e r s t ü t z t wurden. Von diesen er-
hielten wiederum zwei Drittel im Laufe des Jahres ein- oder 
mehrmals e i n m a 1 i g e U n t e r s t ü t z u n g e n der offenen 
wirtsdlaftlidl.en Fürsorge (ohne Weihnachtsbeihilfen) in Höhe 
von rund 100 DM im Jahr je Partei mit einmaliger Unter-
stützung. Von sämtlichen erfaßten Parteien lebten 60 vH mit 
entsprechend höherer durchschnittlicher Unterstützung für 
sich allem, d. h. nicht in gemeinsamem Haushalt mit nicht· 
unterstützten Personen. 

Emige Vergleichszahlen der Länder sowie der Kreis-
freien Städte und Landkreise machen deutlich, daß die durdl.-
schnittliche Personenzahl der laufend unterstützten Parte'ien 
in den Ländern verschieden war und die größeren Familien 

vor allem in den Landkreisen lebten. Die durdl.sdmittliche 
laufende Unterstützung wurde in den Ländern und Kreisen 
hauptsächlich durch die Richtsatzhöhe und die höheren Richt-
sätze der Städte bestimmt. Sie war je Person in den Stadt-
staaten und Nordrhein-Westfalen am höchsten, in Rheinland-
Pfalz und Schleswig-Holstein am niedrigsten. Auch die Miete 
mußte naturgemäß in den Städten stärker berücksichtigt wer-
den als auf dem Land. Der Anteil der Parteien mit angerech-
netem Einkommen hing in erster Linie von dem Vorhanden-
sein anderweitiger Einkommen der Unterstützungsempfänger 
ab, deren Einkommenslage in Baden-Württemberg durch 
häufige eigenwirtschaftliche Bezüge besonders günstig war. In 
allen Ländern und sowohl in den Stadt- als auch in den Land-
kreisen gehörte der überwiegende Teil der Fürsorgeparteien 
zu den dauernd Hilfsbedürftigen, die bereits über 1 Jahr 
unterstützt wurden und zum größten Teil auch einmalige 
wirtschaftliche Beihilfen erhielten. Lo. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 

für den Straßenbau im Rechnungsjahr 19/55 
1. Gesamtbetrag der A~sgaben 

Die Entwicklung der Ausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden für den Straßenbau ist im Rechnungsjahr 1955 
durch den erheblich verstärkten Einsatz der Mittel gekenn-
zeichnet. Diese Verstärkung der Straßenbaumittel ist zu 
einem Teil auf die Auswirkungen des Verkehrsfinanzgesetzes 
vom 6. April 1957 zurückzuführen, mit dem die Grundlage für 
die dringende Intensivierung aller Straßenbaumaßnahmen, 
gebildet wurde. 

Durch das Verkehrsfinanzgesetz wurde der Bund verpflich-
tet, aus dem ihm zufließenden Aufkommen aus diesem Ge-
setz (Erhöhung der Mineralölsteuer) einen jahrlichen Finan-
zierungsbeitrag von 120 Mill. DM für den Bau von Bundes-
autobahnen zu leisten. Außerdem soll das Mehraufkommen 
an Steuern,.das aus dem Gesetz dem Bund zufließt und soweit 
es nicht für andere Zwecke gebunden ist, für den Ausbau von 
Bundesstraßen zur Verfügung gestellt werden. Daneben ist 
der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten (Offa). der 
die Finanzierung des Bauprogramms für Bundesautobahnen 
übertragen ist, die Möglichkeit eingeräumt, im Vorgriff auf 
künftige Bundeseinnahmen Anleihemittel zur Vorfinanzierung 
zu beschaffen. Damit ist zukünftig mit weiter erhöhten Mit-
teln für den Autobahnbau zu rechnen. 

Uber diese Maßnahmen hinaus, die in erster Linie den 
Straßenbauaufwand des Bundes betreffen und sich z. T. erst in 
späteren Jahren finanziell auswirken, haben sich bei Ländern, 
Gemeinden und Gemeindeverbänden die Straßenbauausgaben 
ebenfalls stark erhöht, so daß für das Rechnungsjahr 1955 ein 
Gesamtbetrag in Höhe von 2 731.5 Mill. DM finanzstatistisch 
ermittelt worden ist. In diesem Betrag ist der Aufwand von 
Berlin (West) eingeschlossen. Für die Summe aller Körper-
schaften bedeutet das eine Zunahme gegenuber dem Vorjahr 
um rund 700 Mill. DM oder fast 35 vH. Damit hat das Rech-
nungsjahr 1955 eine Ausweitung des Ausgabevolurn'.ens ge-
bracht, wie sie annähernd in der Summe der Jahre von 1951 bis 
1954 erreicht worden ist. Im Verhältms zum Gesamthaushalt 
aller Gebietskörperschaften beträgt der Anteil des Straßen-
wesens 5,3 vH, während er sich im Rechnungsjahr 1954 noch 
auf 4,1 vH belief. 

In dem Gesamtbetrag für das Rechnungsjahr ~955 sind 
129,3 Mill. DM Zuführungen an Rücklagen und Schulden-
tilgung der Gemeinden enthalten, die zu zeitlichen Doppel-
zählungen führen. 

Die Ausgabensteigerung ist im wesentlichen durch ver-
stärkte Baumaßnahmen erreicht worden. Für Neu-, Erweite-
rungs-, Um- und Ausbauten wurden mit 1 574,3 Mill. DM rund 
540 Mill. DM mehr als im Vorjahr verausgabt. Die in diesem 
Betrag enthaltenen „reinen Neubaukosten", d. h. die Kosten 
für die erstmalige Herstellung von Straßen einschl. aller 
Anlagen oder die erstmalige Befestigung bereits vorhan-
dener Wege, lassen sich zur Zeit mangels vollständiger 

Unterlagen noch· nicht· angeben. Sie dürften aber ebenfalls 
beträchtlich über denen des vorangegangenE;n.. Jahres liegen. 
1954 beliefen sie sich auf 332 Mill. DM. 

Tabelle 1: Ausgaben für das Straßenwesen 1951 bis 1955 
Mill. DM 

' Rechnungsjahr Art der Ausgaben 
1951 1 1952 1 1953 1 1954 I 19551) 

Vermögensunwirksame Ausgaben 
Persönliche Ausgaben (ohne 

Arbeiterlöhne) ............. 72,9 81,6 88,6 97,8 103,6 
Arbeiterlohne . . . . . . . . . . . . . . . 136,5 149,2 159,0 164,2 173,6 
Unterhaltung u. Instandsetzung 306,6 351,5 443,3 441,3 497,7 
Zinsen (nur Gemeinden) ...... 6,9 11,4 18,2 29,4 39,6 
Übrige Ausgaben . . . . ....... 86,5 102,4 84,9 83,2 115,6 -~~-

Insgesamt ..... 609,5 1 696,2 794,1 815,9 930,1 

Vermögenswirksame Ausgaben 
Neu- und Wiederaufbau ...... 586,1 700,6 885,8 1 036,8 1 574,3 
Neuanschaffung von beweg-

Iichem Vermogen .......... 6,8 8,4 9,4 10,5 14,5 
Erwerb von Grundvermogen 2) 21,1 38,4 52,8 64,7 79,1 
Gewahrung von Darlehen ..... 9,4 3,6 8,8 6,3 4,2 

Insgesamt . . . . 1 623,4 1 751,0 1 956,8 11118,3 11 672,0 
zusammen .......... r 233,o 11 447,211 750,911 934,212 602,2 

außerdem: • 
Zuführungen an Rücklagen . . . . 29,8 45,2 39,9 64,6 82,6 
Tilgung (nur Gemeinden) . . . . . 8,3 12,9 22,0 34,1 46, 7 

Insgesamt ......... -11 271,0 11 505,411 812,8 12 032,9 12 731,5 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Nur Gemeinden, also ohne die Grundstucks-
kaufe der staatlichen Ebene, die in der Finanzstatistik zusammen mit den Zu-
führungen an Rucklagen erfaßt werden. 

Durch die gesteigerten Bauausgaben ist die Summe der ver-
mögenswirksamen Ausgaben (ohne Zuführungen an Rück-
lagen und Tilgung) insgesamt um 50 vH höher als 1954. Ihr 
Anteil an der Gesamtsumme der Ausgaben ist in den letzten 
Jahren fortgesetzt gestiegen und erreicht 1955 rund 61 vH. 

Demgegenüber haben sich die vermögensunwirksamen 
Ausgaben relativ wenig erhöht. Unter ihnen sind es beson-
ders die Kosten der laufenden Unterhaltung und Instandset-
zung im Straßenwesen, die zu einer Ausgabensteigerung um 
rund 115 Mill. DM führten. 

Der Anteil, den die Kriegsschädenbeseitigung an den Aus-
gaben hat, ist 1955 weiter zurückgegangen. Nachdem im Rech- , 
nungsjahr 1953 der Höchstbetrag von 182,5 Mill. DM finanz-
statistisch ermittelt wurde, sinken die hierauf entfallenden 
Ausgaben 1954 auf 144,7 Mill. DM und 1955 auf 127,4 Mill. DM 
für die Summe aller Gebietskörperschaften. 

2. Ausgaben nach Straßenarten 
Die von der Finanzstatistik ermittelten Ausgaben für das 

Straßenwesen lassen sich weitgehend auf die Straßenarten 
aufteilen. Nachstehend ist von den in Tabelle 1, dargestellten 
Ausgaben der unmittelbar dem Straßenbau und der Straßen-
unterhaltung zuzurechnende Aufwand nach klassifizierten 
Straßen und sonstigen Straßen, Wegen usw. aufgegliedert. 

Da eine Aufteilung der Aus g ab e n nach Straßenarten 
finanzstatistisch nur für Bund und Länder vorgenommen wird, 
sind bei den Gemeinden Ausgaben in Höhe ihrer Einnahmen 
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aus Zuweisungen für Bundesstraßen, Landstraßen I. und 
II. Ordnung eingesetzt worden. Die Ausgaben der Landkreise 
sind in dieser Zusammenstellung voll den Landstraßen II. Ord-
nung zugerechnet. Zugleich bestand für die Landschaftsver-
bände in Nordrhein-Westfalen in Verbesserung der Angaben 
für 1954 die Möglichkeit, die Ausgaben ebenfalls nach Straßen-
arten zu gliedern. 

Tabelle 2: Unmittelbar für Straßenbau und -unterhaltung 
geleistete Ausgaben nach Straßenarten 

Mill. DM 

Rech- B~:;'tdes- ) Bundes-
1 Sonstige 

nungs- Insgesamt _ :a1'<is~a-~e:_ -1 s~!!~~' ba~;n I straßen jahr 
1 

I. Ord- 1 II. Ord- Brucken 
1 1 nung nung1

) 

1951 1 153,1 55,7 
1 

157,6 
1 

185,9 
1 

135,6 1 618,3 
1952 1 a54,2 76,0 186,9 1 214,1 170,3 

1 

706,8 
1953 1 644,1 100,6 

1 

218,9 1 278,2 
1 

216,1) 829,5 
1954 1 807,1 89,9 220,2 

1 
340,3 225,5 1 931,1 

1955') 2 459,0 
1 

203,4 
! 

279,5 
1 

447,4 
1 

274,3 1 1 254,3 
i 

1) Ergebnisse der Staatsfinanzstatistik sowie Ausgaben der Landkreise und 
Landschaftsverbande. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Bei den Ausgaben für das Straßenwesen von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) ist im Rechnungsjahr 1955 eine leichte 
Verschiebung des Aufwandes zugunsten der klassifizierten 
Straßen festzustellen. Maßgebend dafür dürften in erster 
Linie die Ausgaben für die Bundesautobahnen sein, für die 
ein mehr als doppelt so hoher Betrag wie im Vof)ahr veraus-
gabt wurde. Wie eingangs erwahnt, begründet sich diese 
Summe auf den Finanzierungsbeitrag des Bundes gemäß 
VFG. Bundesautobahnen und Bundesfernstraßen haben im 
Rechnungsjahr 1955 ihren Anteil an den unmittelbar für den 
Straßenbau geleisteten Ausgaben von 17,2 vH auf 19,6 vH 
erhöht. Gleichermaßen ist die Entwicklung der Ausgaben für 
die Landstraßen I. und II. Ordnung verlaufen, so daß sich ins-
gesamt das anteilige Verhaltnis der klassifizierten Straßen 
von 48,5 vH im Rechnungsjahr 1954 auf 49,0 vHim Rechnungs-
jahr 1955 erhöht hat. 

Entsprechend geringfügig ist der relative Anteil der son-
stigen Straßen und Wege zurückgegangen. Im absoluten Be-
trag haben die hierfür geleisteten Ausgaben im Verhaltnis 
zum Vorjahr um rund 320 Mill. DM zugenommen. Emerseits 
erfordert die fortschreitende Bautatigkett der Gememden, 
insbesondere der Städte auf dem Gebiete des Wohnungs-
baues auch den Neu- und Ausbau entsprechender Straßen, 
andererseits dürfte die ständig zunehmende Verkehrsfrequenz 
vor allem den Ausbau von Ortsdurchfahrten usw. notwendig 
machen. 

3. · Die Lastenverteilung und Deckung der Ausgaben 

Die Aufgaben- und Lastenverteilung im Straßenwesen zwi-
schen den einzelnen Ebenen bzw. Körpe,schaftcn der öffent-
lichen Verwaltung ist bereits im Vorjahr ausführlich dar-

Tabelle 3: Ausgaben und Zuweisungsverkehr 
für das Straßenwesen 19551 ) 

Mill. DM 

1 [ Be- Ge- Zu-
Art der Ausgaben/ Bund Lan- 1 Stadt-1 zirks- Land- mein- sam-

Einnahmen der staaten ver- kreise den men 
[ 1 bande 

Unmittelbare Ausgaben .. , 471,5 399,1 l 111,8 f 124,4 288,8 335,8 2 731,5 
Zuweisungen u. Darlehen 

1 1 Ausgaben an 
1 ' Bund und Lander ... 1,3 0,0 1 0,1 1 - 1,0 1,6 4,0 

Gemeinden (Gv.) ... 5,2 243,8' - 1 42,1 19,2 3,2 313,5 
Einnahmen von 

- 1 24,41 0,8 ) 145,9 i 85,9 1 Bund und Landern .... 114,9 371,9 
Gemeinden (Gv.) , •. - 1 3,8 - 1 0,4 32,0 1 59,E 95,9 

Eigenausgaben ....... 478,1 1614,6 f 111,1 1 20,2 , 191,2 11165,9 2 581,1 
Zuweisungsausgaben in 

1 1 
1 1 den Verwaltungszweigen 
1 ' 

Arbeitsbeschaffung und 
1 

1 1 Beseitigung von Kriegs-

1 1 

schaden') ............ 23,81126,6 . 1 150,4 
Dageg. Eigenausgab.1954 297,2 440,1 71,9 1 22,2 156,5 1 892,4 1 880,4 

1953 304, 7 393,0 59,8 0,4 145,0 , 767,8 1 670,7 
1952 243,21323,0 60,9 1 8,4 123,8 1 638,6 1 397,8 
1951 212,3 293,6 45,7 I 6, 7 I 100,3 I 512,6 1171,2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Aus dem Saldo des Zuweisungsverkehrs er-
rechnet. 

gestellt1). Es ist deshalb hierbei von einer Wiederholung 
der Ausführungen abgesepen worden. In Tabelle 3 ist in der 
Summe der unmittelbaren Ausgaben der Teil des Aufwandes 
wiedergegeben, der von den einzelnen Körperschaften in un-
mittelbarer Aufgabenerfüllung verausgabt worden ist. 

Der Verteilung der Aufgaben entsprechend fällt ein großer 
Teil der Ausgaben bei den kommunalen Körperschaften an. 
Von der kommunalen Ebene werden im Rechnungsjahr 1955 
rund 375 Mill. DM mehr nachgewiesen als im Vorjahr. An den 
Kosten sind Bund und Lander mit Zuweisungen und Darlehen 
beteiligt. Die Ausgaben belaufen sich bei diesen-nach Abzug 
relativ geringer Einnahmen - auf 245,7 Mill. DM (176,0 Mill. 
DM 1954). In diesem Betrag sind auch die Zahlungen des Lan-
des Nordrhein-Westfalen enthalten, die an die Landschafts-
verbände für die übertragenen Aufgaben- für Landstraßen 
I. Ordnung gegeben werdei;t. Nicht enthalten sind dagegen 
die Zuweisungsausgaben von Bund und Ländern in den Ver-
waltungszweigen Arbeitsbeschaffung und Beseitigung von 
Kriegsschäden, die von den Gemeinden (Gv.) für den Stra-
ßenbau verwendet worde;i sind. Dieser Betrag - der in 
Tabelle 3 zusatzltch angegeben 1st - wurde hierbei aus 
dem Saldo des Zuweisungsverkehrs errechnet und ergibt sich 
in fast gl'eicher Höhe wie im Vorjahr mit 150,4 Mill. DM. 

Entsprechend dieser Lastenbeteiligung erhöhen sich beim 
Bund die Ausgaben netto um 6,5 Mill. DM, und bei den Län-
dern um 215,5 Mill. DM (ohne die bei anderen· Verwaltungs-
zweigen verbuchten Zuweisungen). 
Tabelle 4: Einnahmen und Zuschußbedarf der Gebietskörper-
schaften des Bundesgebietes und Berlin (West) für das Straßen-

wesen im Rechnungsjahr 19551 ) 
Mill. DM 

Art der Einnahmen Bund [ Lan- Stadt- z!k;-JL~d- m~!~-
der staaten ver- \ kreise den 

bande 

Gebuhren, Entgelte, Strafen 0,4 3,5 li 4,8 1,6 
Schuldenaufnahmen aus 

Kreditmarktmitteln und 1 

innere Darlehen . . . . . . - 1 38,1 3,8 - 25,5 177,0 
Entnahmen aus Rilcklagen, 1 

Edose aus Veniußerun- 1 

gen, Ruckflusse von 
Darlehen . . . . . . . . . . . . 1,8 1 0,3 ] 0,2 [ 

Übrige Einnahmen . . . . . . 11,2 10,4 15,2 1 

1,8 147,6 

0,1 6,5 84,1 
1, 7 8,5 56,3 

Spezielle Deckungsmittel 1 1 1 24,0 \\ zusammen . . . . . . . . . 13,5 52,3 
Zuschußbedarf') ........ 464,6 \ 562,3 87,1 

3,31 42,41464,9 
16,9 148,8 701,0 

Zu-
sam-
men 

159,6 

244,4 

93,1 
103,4 

600,4 
1 980,7 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Ohne den Zuschußbedarf fur die Zuweisungen 
aus Mitteln der Arbeitsbeschaffung und der Kriegsschadenbeseitigung (vgl. 
Tabelle 3). 

Zur Deckung der Ausgaben im Straßenwesen haben auch 
im Rechnungsjahr 1955 Bund, Lander und Gemeinden (Gv.) 
weitgehend auf Steuermittel zurückgegriffen. Obwohl sich die 
bei diesem Verwaltungszweig unmittelbar anfallenden Ein-
nahmen in ihrer Summe auf 600,4 Mill. DM erhöhten, bleiben 
78,0 vH der unmittelbaren Ausgaben, die aus Steuern zu 
finanzieren waren. 

Dabei hat sich die Tendenz der letzten ,Iahre fortgesetzt, in 
starkerem Umfange Anleihemittel zur Finanzierung des 
Straßenbaues heranzuziehen. Die in Anspruch genommenen 
Kreditmarktmittel im Rechnungsjahr 1955 sind um 27,2 vH 
höher als im Vorjahr. Hierbei handelt es sich im wesentlichen 
nur um die Schuldenaufnahmen der Gemeinden und Land-
kreise. Die Schuldenaufnahmen von Bund und Landern wer-
den finanzstatistisch nur teilweise nach Verwendungszwecken 
aufgegliedert; die in Tabelle 4 angegebenen Beträge sind 
deshalb unvollständig. 

Andere Einnahmen, die nicht Darlehen sind, haben vor-
nehmlich die Gemeinden. Unter ihnen sind die Anteile Dritter 
an den Straßenbaulasten, die von den Gemeinden in der Form 
der Anliegerbeträge erhoben werden, von Bedeutung. Im 
Zuge des fortschreitenden Gemeindestq1.ßenbaues liegen sie 
um etwa ein Viertel über dem Aufkommen des Jahres 1954. 
Mit den Einnahmen aus speziellen Deckungsmitteln konnten 
die Gemeinden 40 vH ihrer Eigenausgaben finanzieren. Bei 
Bund und Landern ist dagegen fast der gesamte Betrag der 
Eigenausgaben aus Steuermitteln gedeckt worden. Kt. 

') Wirtschaft und Statistik, N. F., 8. Jg., Heft 8, s. 424 ff., und 
Stat. Bericht, Arb.-Nr. VII/31/2. 
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Preise 
Die Preise im Juli/August 1957 

Der Preisverlauf an den i n t er n a t i o n a l e n Waren-
m ä r kt e n stand zwischen Mitte Juli und Mitte August 
unter dem Eindruck der sommerlichen geschäftsstillen Zeit: 
bei mangelnder Nachfragetahg_keit waren die Preise leicht 
ruckläufig. Unter den Nahrungsmittelrohstoffen hielt sich die 
Preisveränderung für Getreide am US-amerikanischen Markt 
im ganzen in engen Grenzen. Die Neufestsetzung der de-
treidepreise m Frankreich brachte flir Weizen eine Preis-
senkung. Für Olfrüchte, Ole und Fette war der Preisverlauf 
bei geringer Nachfrage recht unterschiedlich. Der Preisrück-
gang fur Rohzucker hat bis zum 13. August 1957 'angehalten. 
Unter den Textilrohstoffen wird für Wolle im Hinblick auf 
den hohen Weltverbrauch bei Eröffnung der neuen Saison 
mit leicht steigenden Preisen gerechnet. Fast unverändert 
notierte Rohbaumwolle in den USA, wahrend die Preise für 
ägyptische und brasilianische um 4 bzw. 7 vH nachgaben. 
Am Markt für Eisen und Stahl erhohte;1 sich die Preise zu 
Anfang August für Roheisen, Halbzeug, Stabstahl sowie 
Feinbleche in Großbritannien und Fr;:mkreich. Gleichzeitig 
wurden in Japan die Exportpreise ges2nkt. Am NE-Metall-
markt hielt die Preissehwache fur Kupfer weiterhin an. Ob-
wohl Produktionskurzungen in den Z,nkhütten vorgenom-
men wurden, gaben auch die Zinkpreise weiter nach. Sie lagen 
am Londoner Markt um 4 vH niedriger als im Vormonat. 
während sie am amerikanischen Markt u:::iverandert notierten. 

Insgesamt hat sich das Preisniveau bei den Stapelwaren 
am US-amerikanischen Markt gegenüber Mitte Juli kaum 
verandert; Moodys Index zeigte Mitte August nur eine ge-
ringfügige Abschwächung. Stärker ist das Preisniveau in 
Großbritannien abgesunken; Reuters Index fiel um 3,9· vH 
und damit auf einen um 13,5 vH niedrigeren Stand als zu 
Jahresanfang. 

Am Binnenmarkt hat sich der In d e x d e r Erz e u g e r-
p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e vom 
Juni zum Juli 1957 um 6,7 vH erhöht. Diese Steigerung ist 
insbesondere auf die starke Erhöhung der Preise für 
p f 1 a n z 1 i c h e P r o d u k t e (vor allem für Kartoffeln und 
Obst) zurückzuführen ( + 15,9 vH). Die Preise der t i e-
r i s c h e n Pr o du kt e erhohten sich im Durchschnitt nur 
um 1,5 vH. Bei den einzelnen Waren sind vor allem folgende 
Veranderungen hervorzuheben: 

Bei Weizen und Roggen brachte der Ubergang von der 
Endpreisstaffel im Juni 1957 (Getreide alter Ernte) zur An-
fangsstaffel im Juli 1957 Preisrückgänge, wobei im Rahmen 
der möglichen Höchst- und Mindestpreise jeweils auf der 
Grundlage der gesetzlichen Mindestpreise verkauft wurde. 
Für Brotgetreide trat am 1. Juli 1957 das neue Getreidepreis-
gesetz 1957'58 in Kraft, das für Weizen und Roggen gegen-
über den einzelnen Monaten des Vorjahres jeweils erhöhte 
Höchst- und Mindestpreise vorsieht. 

Die Preise der im Juli in den Index einbezogenen Früh-
kartoffeln waren etwa doppelt so hoch wie die Juni-Preise 
der Kartoffeln alter Ernte. Die Kartoffelpreise lagen im Juli 
1957 um 21,9 vH über denen des Juli 1956, während die 
Preise für Kartoffeln alter Ernte 1m Juni 1957 wegen der 
reichlichen Ernte im VoIJahr 39,2 vH unter den Juni-Preisen 
des Vorjahres lagen. Bei den 01- und Faserpflanzen brachte 
die neue Ernte Preisabschläge für Raps (- 1,9 vH) und 
Strohflachs (- 0,5 vH). Bei Heu und Stroh wurden die stär-
keren Preisrückgange für Stroh gemeldet, da hier das An-
gebot über dem Bedarf lag. 

Für Obst wurde vom Juni zum Juli 1957 ein Preisanstieg 
um 37,5 vH errechnet, wahrend der Index für Gemüse in 
Anbetracht der zuni.ckgehenden Preise für Weißkohl, Rot-
kohl, Wirsmgkohl sowie Salatgurken um 23,6 vH fiel. 

Unter den tierischen Produkten gingen die Preise "für 
Schlachtvieh im Durchschnitt um 0,5 vH zurück. Erhöht haben 
sich lediglich die im Index anteilmäßig am starksten ver-
tretenen Schweinepreise (+ 3,1 vH), wahrend für alle wei-
teren Viehgattungen die Preise infolge gestiegenen Auftriebs 
fielen; die Preissenkungen hielteh sich zwischen 1,9 und 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
~ ~~ ~-

1 

1 Erzeuger-Internationale preise Eln-1 Rohstoffpreise Preise kaufs· Ein· Ein- für preise 
Zeit kaufs- Grund- land- indu- zel- die land- ,Woh-preise 

für Stoff- wirt- striel- han- Le- s~~~ft-,nungs-
Aus· preise schaft- !er dels- bens- llcher I ba1;1-

Moody Reuter lands- ') licher Pro- preise hal- Be-1 preise ') ') gOter Pro- dukte ') tung trlebs· 
') dukte ') ') ') mittel 

') ') ') ') 

JD 1938 = 100 1950=\ 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 166 

1 

186 172 156 163 184 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 184 213 
1952 300 391 112 238 188 226 188 171 186 227 
1953 287 355 103 224 185 22(). 180 168 187 220 
1954 294 350 103 235 193 217 179 169 189 221 
1955 282 354 103 240 204 222 180 172 191 237 
1956 292 348 107 248 ... 226 183 176 ... 246 

1956 
Febr. 283 346 105 247 217 225 182 174 194 241 
März 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 194 349 107 249 227 225 184 176 
Mai 291 350 108 248 223 225 184 176 196 246 
Juni 289 345 107 246 220 224 184 176 

Juli 288 344 106 244 211 224 184 176 
Aug. 295 344 107 246 213 225 183 175 198 247 
Sept. 297 342 107 245 207 225 183 176 

Okt. 292 338 107 247 207. 227 184 176 
Nov. 298 354 110 251 209 230 184 177 194 248 
Dez. 307 363 110 253 212 231 185 178 

1957 
Jan. 304 360 111 251 211 232 186 178 199 
Febr. 291 350 108 250 208 231 186 178 201 249 
März 287 345 107 248 206 231 186 177 201 

April 284 345 107 251 212 232 186 178 200 
Mai 286 338 108 249 209 231 187 178 200 260 
Juni 296 333 106 251p 215p 231 187 179 197 

Juli 298 329 l06p 256p 229p 231 190 181 ... 
Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvicrteli. 

1957 
+·0,1 Febr. i-4,2 -3,0 -2,3 -0,7 -1,7 -0,1 + 0,2 -0,1 + 0,3 

Marz -1,4 -1,5 -1,3 -0,5 -1,1 - -0,1 -0,2 + 0,2 

April -0,9 + 0,0 -0,2 + 1,1 + 3,3 + 0,0 + 0,1 + 0,3 i-0,7 
Mai + 0,8 -1,8 + 1,0 -0,8 -1,4 -OJ + 0,4 + 0,3 -0,1 + 4,7 
Juni + 3,5 -1,5 -1,2 + 0,9 + 2,6 -0,1 + 0,2 + 0,1 -1,1 

Juli + 0,7 -1,1 -0,3 + 1,8 + 6,7 - + 1,5 + 1,6 ... 
1) Monatsdurchschnitte. - 1) Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-

schaftsjahr Jult bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') 1938/39 = 100. 

5,3 vH. Infolge des Nachlassens der deutschen Produktion 
von Eiern stiegen die Eierpreise um 12,4 vH an. 

Der Index der Erzeugerpreise in du s 1: r i e 1-
1 er Produkte hat sich auf dem Stand des Vormonats 
gehalten. Die Indices für die einzelnen zusammengefaßten 
Gruppen zeigen folgende Veränderungen: 

Erzeugerpreise der Produkte aus 

Bergbau einschl. Erdolgewinnung .................. . 
Energieerzeugung ................................ . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ......... . 
Investitionsguterindustrien ........................ . 
Verbrauchsgtiterindustrien ........................ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .............. . 
Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Veranderungen 
in vH seit 

Juni 1957 Juli1956 

+ 0,1 

0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 - o,o 

+ 6,6 
+ 3,1 
+ 2,3 
+ 3,7 + 3,8 
+ 0,7 + 3,0 

In der Gruppe „Bergbau" hat sich der Saisonabschlag bei 
Steinkohlenbnketts und Brechkoks von 3,00 auf 2,00 DM er-
mäßigt, so daß eine Indexerhöhung um 0,1 vH errechnet 
wurde. Ein neuerlicher Nachlaß der Preise für Dieselkraft-
stoff ab 1. Juli 1957 brachte für die Gruppe „Mineralölver-
arbeitung" einen Rückgang von 0,2 vH. Unter den NE-Me-
tallen haben sich in Anpassung an den vorangegangenen 
Preisverlauf am Weltmarkt die Preise für Kupfer (-4,7 vH), 
Blei (-1,2 vHJ, Zinn (-2,5 vH) und Nickelpulver (- 2,P vHJ 
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gesenkt, lediglich die Zinkpreise sind um 2,1 vH gestiegen. 
Entsprechende Preisbewegungen sind auch bei den NE-Me-
tall-Halbwaren eingetreten. Der Rückgang der Indexziffer 
für die Industriegruppe „Chemie" ist auf den für Kalk-
ammonsalpeter und Ammonsulfat (je um rd. 10 vH) gewahr-
ten Einlagerungsrabatt zurückzuführen. Dieser Preisermaßi-
gung stehen Preiserhöhungen bei Kalkstickstoff, Thomas-
phosphat (saisonbedingt) sowie Atznatron in Schuppen und 
Leinölfirnis gegenüber. Eine relativ starke Preiserhöhung 
weist die Industriegruppe „Elektrotechnik" auf. Hier er-
höhten sich die Preise für isolierte Starkstromleitungen und 
Rohdraht um jeweils 4,6 vH, für Fernmelde- und Starkstrom-
kabel um jeweils 6,0 vH. Innerhalb der Gruppe „Papier-
verarbeitung" haben sich - begründet mit Lohnerhöhung 
und Einführung der 45-Stunden-Woche - vor allem die 
Preise für die Produkte der Feinkartonagen- und Faltschach-
telindustrie ( + 1,5 vH) erhöht. Die gleichen Grunde werden 
für den leichten Anstieg der Schuhpreise geltend gemacht. 
Unter den Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben sich 
die Preise der Erzeugnisse der Fisch verarbeitenden Industrie 
(- 3, 1 vH) ermäßigt. Erhöhungen der Preise für Obstkon-
serven wurden durch Preisermäßigungen bei Gemusekonser-
ven mehr als ausgeglichen, so daß sich für diese Industrie-
gruppe eine Indexsenkung um 2,2 vH ergab. 

Der Preisindex für die Leb'enshaltung der 
mittleren Verbrauchergruppe' erhöhte sich von Mitte Juni 
auf Mitte Juli 1957 um 1,6 vH. Von den einzelnen Bedarfs-
gruppen stieg der Index für „Ernährung" um 3,1 vH, für 
„Wohnung", .,Heizung und Beleuchtung", .. Hausrat" und 
.,Bekleidung" um je 0,3 vH, für „Bildung und Unterhaltung" 
um 0,2 vH, während der Indexstand der ubrigen Gruppen 
unberührt blieb. Häufigkeit und Ausmaß der Preisänderungen 
im einzelnen zeigt folgende Ubersicht: 

mehr als doppelt so hoch; sie lagen auch um 7,2 vH höher 
als im Juli 1956, aber um 13,1 vH niedriger als im Juli 1,955. 
Bei Obst war das Angebot hauptsachlich wegen ungewöhn-
licher Frostschäden (auch in ausländischen Lieferungsgebie-
ten) gering. Johannisbeeren kostet'en um 33 vH und Pflaumen 
um 36 vH mehr als im Juli 1956. Die Preise für auslandische 
Apfel mittlerer Sorte stiegen von Juni auf Juli 1957 um 
12,5 vH, die Preise für Zitronen vor allem wegen starker 
Nachfrage während der Hitzeperiode um 38,9 vH. Jahreszeit-
lich angezogen haben im Juli weiter die Preise für Eier. 
Nachgegeben haben u. a. die Preise für Gemüse (-19,2 vH), 
Frischfisch, Schweineschmalz, Speck, Speiseöl und Reis. 

Die Durchschnittsmiete für die nach 1948 gebauten Woh-
·nungen hob sich um 0,6 vH, weil zusatzlich Wohnungen aus 
der Bautatigkeit des vergangenen Jahres in die Erhebungen 
mit einbezogen wurden; die Mieten hierfür waren höher als 
der zuletzt ermittelte Durchschnitt für diese Gruppen von 
Wohnungen. Teilweise wurden auch Mietnebenkosten (z. B. 
für Wassermehrverbrauch, Kanalbenutzung) etwas herauf-
gesetzt. Erhöht haben sich ferner die Preise für Reparatur-
arbeiten an der Wohnung. Die Preise der erfaßten Brenn-
und Leuchtstoffe erhöhten sich fast durchweg im Ausmaß 
von 0,2 bis 0,3 vH. Auch unter den Hausrat- und Beklei-
dungsgegenständen wurden fast alle beobachteten Artikel 
von Preiserhöhungen betroffen, die im Bundesdurchschnitt 
uberwiegend in der Spanne bis zu 0,5 vH lagen. Im übrigen 
verteuerten sich u. a. Kernseife (Konsumware) um 1 vH, 
ferner Schreibwaren und die Eintrittspreise für Kino. 

Der Index der V e r kau f s p r e i s e de s E in z e I h an-
de I s stieg von Juni auf Juli 1957 um 1,5 vH. Die Preis-
erhöhung betrug für das Sortiment der Lebensmittelgeschäfte 
3,5 vH, der Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 0,1 vH, 

Insgesamt Zahl der von Mitte Juni bis Mitte Juli 1957 festgestellten Preisänderungen 
Bedarfsgruppe erfaßte ----- Preiserhöhungen in vH I Unver- 1 -- Preissenkungen in vH Waren und 5~e~d [ 1~1 bis 5,0 [ 0,6 bis 1,0 [ bis 0,5 at!1~~e bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 [ 1,1 bis 5,0 

1 

5,1 und Leistungen mehr 

Erl'ährung ... , ......... , , 78 9 - -
Getränke und Tabakwaren .. 6 - - -
Wohnung ················ 4 - 1 1 
Heizung und Beleuchtung .. 10 - - -
Hausrat .................. 59 - 4 3 
Bekleidung ............... 50 - 1 -
Reinigung und Körperpflege. 21 - - 1 
Bildung und Unterhaltung .. 11 - 1 - 3 
Verkehr: ......... : . ....... 10 - i - -

zusammen ........ 249 9 

1 

6 

1 

8 

dao:egen von Mai bis 
Juni 1957 ············· 249 10. 5 12 

1 

Die Indexsteigerung für die Ernahrung war hauptsächlich 
durch den Dbergang von Kartoffeln alter Ernte auf Kartoffeln 
neuer Ernte im Juli und durch eine beachtliche Preiserhöhung 
bei Obst verursacht. Während Kartoffeln vorjahriger Ernte 
infolge eines reichlichen Ertrags noch im Juni verhältnis-
mäßig billig waren, stellten sich die Preise der im Juli in 
die Indexberechnung einbezogenen Frühkartoffeln etwas 

Die Preisindices für die Landwirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1956/57 

Der Abschluß des Landwirtschaftsjahres 1956/57 (Juli/Jum) 
ermöglicht einen Vergleich des in diesem Jahr erreichten 
Preisstandes der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und der 
Betriebsmittel mit den Daten früherer Wirtschaftsjahre. Ein 
methodischer Hinweis sei vorausgeschickt. 

Wie bereits in einem grundlegenden Aufsatz über die Be-
rechnung der entsprechenden Indexzahlen dargelegt wurde11, 
werden die Jahresdurchschnittsindices für den Index der 
E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r P r o-
d u kt e nicht als arithme1:isches Mittel aus den Monats-
indices der jeweiligen Jahre berechnet, sondern originar aus · 
Durchschnittspreisen ftir Vierteljahre, die mit Umsatzmengen 
der einzelnen Vierteljahre des Basiszeitraumes 1949/50 bis 
1951/52 gewogen sind. In diesen Jahresindices werden also 
die Schwankungen der Umsatzmengen und Preise im Laufe 
des Wirtschaftsjahres berucksichtigt, wobei allerdings die 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg., N. F., Heft 7, Juli 1956. 

22 21 9 3 4 10 
1 .4 1 - - -
2 - - - - -
6 ra 1 - - -

35 10 7 - - -
44 1 4 - - -

1 19 - - - -
1 

3 5 - - - -
2 8 - - - -

1 

116 71 22 3 4 10 

114 71 21 2 6 8 

der Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk sowie der 
sonstigen Branchen des Einzelhandels je 0,2 vH. Die Gründe 
der Indexsteigerung entsprechen denjenigen für den Lebens-
bedarf. Darüber hinaus traten bei einigen im Index der Ein-
zelhandelspreise zusätzlich erfaßten Waren Preiserhöhungen 
ein, so für Sauerkraut um 4 vH und für Bücklinge um 3,5 vH, 
während Fischfilet um 4,9 vH billiger wurde. Bra. 

jahreszeitlichen Umsatzmengen von Jahr zu Jahr als kon-
stant angenommen werden, damit die eigentliche Preisbewe-
gung dargestellt wird. 

Das Niveau der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte hat sich vom Wirtschaftsjahr 1955156 zum Wirtschafts• 
jahr 1956/57 um durchschnittlich 3,6 vH erhöht und damit 
einen Stand von 127 (1950/51 = 100) erreicht. Bei den pflanz-
lichen Produkten, deren Preise im ganzen um 2,6 vH stiegen, 
wurde die Erhöhung im Laufe des Wirtschaftsjahres 1956/57 
durch Preissteigerungen bei Weinmost, Hopfen, Gemüse, Ta-
bak, Raps und Obst ausgelöst. Es handelt sich hierbei um 
Waren, die starken Angebotsschwankungen unterworfen sind, 
weil die Ernten in besonderem Maße von der jeweiligen 
Witterung abhängig sind. 

Innerhalb der Warengruppe „Getreide und Hülsenfrüchte" 
(-0,2 vH) haben sich im Jahre 1956/57 die Preise für Brot-
getreide entsprechend der gesetzlichen Preisregelung auf dem 
Niveau der Vorjahre gehalten; sie neigten sich aber noch 
mehr als fruher den Mindestpreisen innerhalb der im Ge-
treidegesetz festgelegten Mindest- und Höchstbeträge zu. Die 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte. 
Meßziffern 1950/51 = 100 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Ge- ~~ ···ae--= - - ~-- G~~1 1 

1 
----~--

Zeit samt- treide Öl- Heu Nutz- Wolle, 
index insge- und Hack-, und und mittel- Obst Ge- Wein-1 Saat- insge- Schlacht- und Milch Eier Haute 

samt Hulsen- fruchte! Faser- Stroh pflanzen müse most gut samt vleh Zucht- und 
fruchte pflanzen 

1 
vieh Felle 

1 

1 

1 

1 

1 1 ! 1 i 1 

WjD 1938/39 .... 60 72 1 62 73 49 87 1 33 1103 
1 93 79 83 55 46 

1 
74 i 63 52 38 

1948/49 .... 110 131 79 116 131 
1 

211 1 45 236 

1 

244 238 116 100 77 116 1 115 220 40 
1949/50 108 120 82 129 124 119 1 112 129 192 180 114 102 98 106 105 126 46 .... 
1950/51 .... 100 100 100 100 100 100 1, 100 
1951/52 .... 116 134 132 145 

1 
123 107 

! 
74 

1952/53 .... 113 137 129 157 

1 

99 143 91 
1953/54 .... 112 126 127 139 110 145 52 
1954/55 .... 116 139 128 133 115 170 81 
1955/56 .... 123 144 128 168 

1 
115 ' 137 78 

1956/57 .... 127p 147 128 137 1 116 \ 127 101 
VeranderungeninvH 1 

1956/57 geg.1955/56 + 3,6p + 2,6 - 0,2 -18,2 ! + 0,7 - 7,41 +29,3 
Wj 1956/57 

Jtlli ..... " ... 127 151 126 168 115 127 93 
August ........ 128 145 125 

1 

144 116 126 1 93 
September ..... 125 139 125 139 116 '125 95 
Oktober ....... 125 141 127 137 116 127 102 
November ..... 126 143 128 133 ' 117 128 101 
Dezember ..... 128 145 129 134 117 130 101 
Januar 127 150 130 138 117 133 102 
Februar ....... 125 146 131 131 116 129 101 
Marz 124 141 131 120 116 128 101 
April .......... 127p 143 131 107 116 125 

1 

106 
Mai ........... 126p 141 131 105 116 123 107 
Juni .......... 129p 149 131 118 116 120 101 

1 

Preise für Futtergetreide und Braugerste bheben im ganzen 
ebenfalls stabil, die Preise für Speiseerbsen lagen im Wirt-
schaftsjahr 1956/57 um 16,5 vH über denen des Vorjahres. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
wgar Maßstab 1950/51 = 100 und umbasiert auf 1938/39 = 100 lugarMallstab 

- Gesamtindex 
240 -==- Pflanzliche Produkte 240 
~ Tierische Produkte 

220 ,-..~--~--~- 220 

200 

180 

160 

140 

120 

100 

90 

Dies ist eine Auswirkung der schlechten Ernteergebnisse, die 
ab September 1956 eine erhebliche Erhöhung der Preise aus-
lösten; ab Januar/ Februar 1957 gingen diese dann infolge 
nachlassender Nachfrage laufend zurück. Auch bei den „Hack-
früchten" (-18,2 vH) sind im Laufe des Wirtschaftsjahres 
die Preise gesunken. Dies lag ausschließlich an dem starken 
Rückgang der Preise für Speisekartoffeln, der einmal durch 
eine nicht nur in der Bundesrepublik, sondern in ganz Europa 
gute Ernte des Jahres 1956/57, zum anderen durch einen 
gleichzeitigen weiteren Rückgang des Verbrauchs an Speise-
kartoffeln verursacht war. Dagegen behielten die Preise für 
Zuckerniben seit 1953 auch weiterhin den Stand von 6,50 DM 
je 100 kg (Zuckergehalt 16 °/o). In der Gruppe „Heu und 
Stroh" (- 7,4 vH) ergab sich fur Heu im Herbst 1956 eine 
starke Nachfrage bei qualitativ schlechter Ernte, so daß die 
Preise anzogen. Erst ab Februar 1957 gingen die Heupreise 
infolge nachlassenden Kaufinteresses zurück. Für Stroh fielen 
sie schon von Beginn des Wirtschaftsjahres 1956/57 an, so 
daß sich das Durchchnittsniveau der Strohpreise gegentiber 
dem Vorjahr um 13,4 vH senkte. 

Das Preisniveau für die tierischen Produkte hat sich gegen-
über dfm Vorjahr um durchschnittlich 4,2 vH erhöht. Die 

1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
131 198 90 133 107 108 107 107 113 61 
103 213 96 152 103 99 97 111 112 54 
113 137 128 139 105 106 109 ! 106 98 56 
116 305 123 141 106 1 104 106 1 112 99 55 
143 180 123 156 121 '1 120 113 48 
144 268 230 131 118p 111 134 

1 
129p 106 51 

+0,7 +48,6 +86,9 -16,2 

113 1110 

+ 4,2PI + 1,2 +10,5: + 7,8p - 6,3 + 6,6 

150 252 123 179 117 112 137 i 120 118 47 
157 250 123 179 121 117 144 1 121 132 47 
116 283 123 136 119 114 132 122 137 47 
104 220 245 136 118 113 125 123 137 49 
117 241 1 245 136 119 113 125 125 141 49 
113 261 1 245 137 120 113 126 132 117 49 
119 317 

1 
245 124 117 111 136 126 98 51 

122 281 245 124 116 l 108 137 128 89 52 
126 252 

1 

245 

1 

124 116 109 139 127 84 56 
144 306 245 124 120p 1 109 135 139p 92 56 
144 i 283 245 124 119p 105 141 138p 98 

1 

56 
182 

1 

286 245 124 120p 109 134 139p 102 58 

Preise der einzelnen Schlachtvieharten zeigten im Laufe des 
Wirtschaftsjahres verschiedene Bewegungen (siehe Schau-
bild). Im Durchschnitt aller Arten stiegen sie um 1,2 vH. 

DIE ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE 
AUSGEWÄHLTER SCHLACHTVIEHARTEN 

logar Maßstab 1950/51 = 100 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

.. 
logar. Maßstab 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

90 
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1955 1956 195'1 
STAT BUNDESAMT 57 · 1491 

Erhöht haben sich die Erzeugerpreise für Milch ( + 7,8 vH). 
Hier ist besonders zu bemerken, daß dem Erzeuger vom 
1. April 1957 bis 31. März 1958 durch die Molkereien ein 
Förderungszuschlag zum Auszahlungspreis gezahlt wird, der 
unter bestimmten Voraussetzungen 4 Pf je kg angelieferter 
Milch beträgt und in den im Index berücksichtigten Preisen 
enthalten ist. Für Wolle ergaben sich, der Weltmarkttendenz 
entsprechend, ab September 1956 laufend steigende Auk· 
tionspreise und mithin eine Erhöhung des Jahresindex für 
1956/57 gegenüber dem Vorjahr um 6,4 vH. Die Preise für 
Eier (- 6,3 vH) gingen infolge starken Angebots billiger 
Auslandseier in der Zeit von Dezember 1956 bis März 1957 
stark zurtick. Ab April 1957 stiegen sie saisongemäß wieder 
etwas an. 

Dem Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte, der die Preis entwicklung (also nicht die Entwick-
lung der Erlöse) auf der Einnahmeseite kennzeichnet, steht 
auf der Ausgabenseite der Index der Einkaufs-
p r e i s e f ü r 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e B e t r i e b s-
m i t t e 1 gegenüber, der ebenfalls nur die Pr e i s entwick· 
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lung, aber nicht die Kostenentwicklung, veranschaulicht. 
Dieser Index, bis zum Ende des Jahres 1956 nur vierteljähr-
lich berechnet, wird seit Januar 1957 monatlich2) ermittelt, 
so daß für das Wirtschaftsjahr 1956/57 anstatt bisher vier, 
jetzt acht Monatsergebnisse vorliegen. Zur Bildung des Jah-
resindex wurde ftir das erste Halbjahr angenommen, daß die 
Indices für August 1956 und November 1956 auch jeweils für 
den vorausgehenden und den folgenden Monat des entspre-
chenden Vierteljahres Gültigkeit hatten. Eine Proberechnung, 

· die fur das Wirtschaftsjahr 1956/57 die gleichen vier Monats-
indices zusammenfaßte wie in den vorangegangenen Wirt-
schaftsjahren, hat gegenuber der gewählten Methode nur un-
wesentliche Differenzen ergeben. 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITIEL 
logar Maßstab 1950/51 = 100 und urnbasiert auf 1938/39= 100 woarMaßst,o 

220 

1---
-- Gesamtindex 
~ Ausgaben für Neuoauten u Mdschrnen 
- Ernkdufe von Wdren u Dienstleistungen 

140 f----+----+---- ----+--->----+---

120 

90 p,-rnc~=n-tn~ 
A N 

1'150 1'151 
~TAl BUNDESAMT 51-141f3 

220 

Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel hat sich vom Wirtschaftsjahr 1955/56 zum Wirtschafts-
jahr 1956/57 ebenso wie der Index der Erzeugerpreise um 
durchschnittlich 3,6 vH erhöht. Die gleiche Indexsteigerung 
ist für die beiden zusammengefaßten Warengruppen „Ein-
käufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Pro-
duktion" und „Ausgaben für Neubauten und Maschinen" 
festzustellen. Innerhalb der ersten der beiden Gruppen hat 
sich das Preisniveau für Handelsdünger um 0,9 vH erhöht. 
Dabei zogen die Listenpreise für Phosphat-, Kali- und Kalk-
düngemittel bei gleichzeitiger Beibehaltung der jahreszeit-
lichen Preisstaffelung leicht an. Bei Futtermitteln ergaben 

2) Die Preise für die Unterhaltung von Maschinen und Geräten 
werden nur zum Teil monatlich erhoben, für den fehlenden Teil 
aber nach den monatlich eingehenden Angaben jeweils fur zwei 
Monate fortgeschrieben. 

sich im Laufe des Jahres 1956/57 bemerkenswerte Preisrück-
gänge für Futtergetreide, Kleie und Olkuchen. Diese sind auf 
große Bestände an Futtergetreide und Kleie zurückzuführen, 
die durch reichliche Vorrate an Kartoffeln ergänzt wurden. 
Im April 1957 hatten Futtergetreide und Kleie den niedrig-
sten Preisstand seit 1950/51 erreicht, der sich dann infolge 
Rückganges des Angebotes (verstärkter Export) wieder er-
höhte. Das Kaufinteresse für Olkuchen war gering. Unter 
den Futtermitteln tierischer Herkunft bewirkte dagegen das 
Ansteigen der Preise der Magermilch ( + 6,8 vH) eine Index-
steigerung von 5,7 vH. Ein Uberangebot an Saatgut für Hack-
früchte bewirkte einen Rückgang der Preise um 7,4 vH. Bei 
Saatgut für Futterpflanzen hatte eine schlechte Ernte im In-
und Ausland ein mehrmaliges starkes Ansteigen der Preise 
innerhalb des Wirtschaftsjahres zur Folge; die Preise näher-
ten sich aber nicht wieder dem relativ hohen Preisstand von 
1954/55 und 1955 '56, sondern blieben im Durchschnitt des 
Wirtschaftsjah:-es 1956/57 um 9,4 vH unter dem Vorjahres-
stand. Der Nu',z- .und Zuchtviehmarkt, der weitgehend vom 
jeweiligen am Markttag vorliegenden Angebot- und Nach-
frageverhältnis abhängig ist, brachte fur 1956/57 gegenüber 
dem Vorjahr Preissteigerungen für Rinder, Schweine und 
Pferde. 

Bei den Pflanzenschutzmitteln lagen die Listenpreise für 
Beizmittel und Insekticide im Jahre 1956/57 höher als 1955/56. 
Lediglich die Fungicide (Mittel gegen Pilzkrankheiten) gin-
gen im Preis leicht zurück. Bei den Treib- und Brennstoffen 
hat sich in Auswirkung der Kohlenpreiserhöhung im Oktober 
1956 der Preis für Kohle um 4,7 vH erhöht. Unter den Treib-
ölen zogen sowohl die Preise für Dieselkraftstoff als auch 
für Benzin in Auswirkung der Suez-Krise zunächst stark an. 
Dann verbilligte sich Dieselkraftstoff ab 19. März, Benzin ab 
5. April 1957 und beide Treibstoffe nochmals ab 8. Mai 1957, 
so daß sich der Index für Brenn-.und Treibstoffe um 4,8 vH 
senkte. 

Für das relativ starke Ansteigen des Index der Gruppe 
„Unterhaltung von Maschinen und Geräten" ist die Erhöhung 
der Preise für Reparaturen ausschlaggebend. Hier machten 
sich - nach Angaben der Berichtsstellen - vor allem die 
Lohne und die Preise der beim Reparaturhandwerk zum Ein-
satz kommenden Materialien bemerkbar. Die gleichen Gründe 
gelten für die Wartung und die technischen Hilfsmaterialien. 
In der Gruppe „Neuanschaffung größerer Maschinen" ist be-
merkenswert, daß im Laufe des Jahres 1956/57 die Preise fast 
aller Maschinenarten gestiegen sind; dieselbe Tendenz war 
auch auf der Erzeugerstufe festzustellen und wurde ebenfalls 
mit vorangegangenen Lohn- und Materialpreiserhöhungen 
begründet, soweit sie nicht durch Rationalisierung aufgefan-
gen wurden. Bra. 

lndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Meßziffern 1950/51 = 100 

Zeit 

WjD 1938/39 .......... . 
1951/52 ......... . 
1952/53 .......... · 
1953/54 .......... . 
1954/55 .......... . 
1955/56 .......... . 
1956/57 .......... . 

Veranderungen in vH 
1956/57 gegen 1955/56 .. 

Wj 1956/57 August ..... . 
November .. . 
Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ..... . 
April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 

Gesamt-
index 
der 

Aus-
gaben 

61 
113 
114 
115 
116 
117 
121 

+ 3,6 

121 
119 
122 
123 
123 
122 
122 
121 

ins-
gesamt 

61 
113 
113 
114 
115 
116 
120 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Handels-
dunger 

1n 
1
1 

131 
133 
129 
105 
106 

--~----~--------~~-~-,---~!-~.-~ 
II 

I Unter-
haltung 
vonMa- Neu-

1 

Fu~ter- 1 Saatgut 
mmel ] 

55 
119 
118 
115 
117 
120 
121 

1 

62 
123 
131 
128 
134 
144 
135 

~':i_1J_- Pflanzen-
Zucht- schutz-

vieh mittel 

65 
104 
93 

109 
105 
112 
127 

77 
110 
109 
103 
103 
107 
108 

Treib- All~e- Unter- schinen anschaf-
und me.•~e haltung und Ge- ins- Neu- fung 

Brenn- 1 '!~ - der ei~~~ll'I. gesamt bauten großerer 
stoffe 

1 

:isga~~-n

1 

Gebaude i~!t 
I 

~~~  

83 
115 
126 
125 
125 
125 
124 

66 
108 
105 
103 
103 
106 
108 

1
1~~ 1~i 1!~ 1r~ 1 
116 107 119 116 
113 106 118 113 
119 109 120 118 
127 116 125 126 
130 123 129 130 

63 
115 
120 
119 
120 
124 
129 

+ 3,6 + 0,9 + 0,2 - 6,0 +13,2 

136 
114 
124 
128 
132 
133 
134 
125 

+ 0,9 
i - 0,8 + 2,3. + 2,9 + 5,9 + 3,6 + 3,0 + 3,7 

120 
117 
121 
122 
122 
121 
121 
119 

99 
106 
113 
114 
114 
109 
103 
102 

121 
121 
122 
121 
121 
119 
119 
118 

163 
132 
132 
132 
122 
118 
118 
118 
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108 
108 
107 
107 
107 
107 
107 
107 

119 
123 
127 
127 
128 
127 
125 
126 

107 
107 
108 
108 
109 
109 
110 
110 

129 
129 
129 
130 
130 
130 
136 
136 

119 
121 
124 
125 
126 
126 
127 
127 

126 
128 
130 
130 
130 
131 
132 
132 

128 
129 
129 
129 
129 
129 
135 
135 

126 
128 
130 
131 
131 
131 
131 
131 



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 9. Jahrgang N. F., Januar bis August 1957, Heft 1 bis 8 

Soweit nicht anders vermerkt, 
beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
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Die Tuberkulose im Jahre 1956 mit einem Rückblick auf die Entwicklung in der Nach-

kriegszeit ...................................................................... . 7 378 
Die Sterbefälle im Jahr 1955 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............. . 1 16 

Unterricht und Bildung 
Die Schüler an den allgemeinbildenden Schulen nach Ausbildungsarten 1955 ......... . 5 2,67 
Die Turn- und Sportstätten am Ende des Jahres 1955 ............................... . 5 270 

Rechtspflege 
Die Strafverfolgung 1955 ............................ · ............................. . 4 215 
Die regionalen Unterschiede in der Straffälligkeit nach strafbaren Handlungen 1951 

bis 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......................................... , ....... . 1 21 
Die Auswirkung der Motorisierung des Straßenverkehrs auf die Straffälligkeit ....... . 6 313 

St~~~k~treiks im Jahr 1956 .. l ................................. : .................... . 4 218 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Juli 1956 ................... . 3 154 
Die landwirtschaftlichen Betriebe als Erwerbs- oder Unterhaltsquelle der Betriebsinhaber 

und ihrer Familienangehörigen ................................................. . 4 219 
Alters- und Krankenversicherung der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen 

in der Landwirtschaft 1956 ..................................................... . 2 60 
Die Verwendung von Mähdreschern 1956 ......................................... . 
Die Bodenbenutzung 1957 (Vorläufiges Ergebnis) , ...................... · .. , ......... . 

2 65 
8 422 

Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 19S6 ................... . 1 25 
Wachsturnstand und Auswinterung der landwirtschaftlichen Winterfrüchte im Früh-

jahr 1957 ...................................................................... . 5 272 
Die Rübenernte 1956 ............................................................. . 1 26 
Die Heuernte 1957 .......... , ............................ , ....................... . 8 423 
Die Ernte der frühen Gemüsearten 1956 .......................................... · .. 7 382 
Die Weinmosternte 1956 •..•...................................................... 1 28 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1956 ........................................... . 1 29 
Der Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1957 ................ , ...... . 7 383 
Der Schweinebestand am 4. März 1957 ............................ 1 ................ . 
Milcherzeugung und -verwendung 1956 ........................................... . 

4 224 
2 65 

Milcherzeugung und -verwendung im Wirtschaftsjahr 1956/57 ....................... . 8 424 
Die Schlachtungen 1956 ........................................................... . 2 66 
Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1956/57 ................................... , ... . 8 425 
Seefischerei und Versorgung mit SeefisdJ.en 1956 ..............•.........•••••••••••• , 2 68 

Unternehmen 
Die KapitalgesellsdJ.aften im Jahr 1956 ........................................... . 3 160 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1955 ................... . 4 225 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ....................... . 5 273 
Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1955 und 1956 ........................... . 8 426 
Die Bilanzen kommunaler Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 1954 ........... . 7 384 
Die Bilanzen 1948 bis 1955 der Aktiengesellschaften im Straßenfahrzeugbau ......... . 1 30 
Die Bilanzen 1949 bis 1955 der Aktiengesellschaften in der Zementindustrie ......... . 6 317 
Kosten- und Ertragslage der ärztlichen und zahnärztlichen Praxen im Jahr 1954 . , ... . 2 57 
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Industrie und Handwerk Heft Seite 

Die Nettoleistung in der Industrie· 1954 ........................................... . 1 360 
Die Neuberechnung der Indices des Produktionsergebnisses je Beschaftlgten, je Arbeiter 

und je Arbeiterstunde in der Industrie ........................................... . 5 255 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im 

J~hr 1956 ...................................................................... . 2 10 
1. Vierteljahr 1957' .............................................................. . 5 211 
2. Vierteljahr 1957 .............................................................. . 8 428 

Die industrielle Produktion im 
Jahr 1956 .................................................................. , , .. . 1 5 
Januar 1957 ..................................................................... . 2 79 
Februar 1957 ........................... ' ........................................ . 3 162 
März 1957 ..................................................................... . 4 229 
April 1957 ................................................................. , .... . 5 281 
Mai 1957 ...................................................................... . 6 320 
Juni 1957 ...................................................................... . 7 387 
Juli 1957 ....................................................................... . 8 431 

Das Tabak-, Brau- und Branntweingewerbe ....................................... . 3 165 
Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

Das Bauhauptgewerbe im 
Jahr 1956 ...................................................................... . 2 81 
Januar und Februar 1957 ....................................................... . 4 231 
März und April 1957 ............................................................ . 6 322 
Mai und Juni 1957 .............................................................. . 8 434 

Ergebnisse der Wohnungsstatistik 1956/57 
Die Wohnverhältnisse im September 1956 ........................................ . 7 368 
Die Wohnungsmieten im August 1956 ........................................... . 8 408 

Vorläufiges Wohnungsbauergebnis 1956: 581 400 Wohnungen im Bundesgebiet und in 
Berlin (West) ...........................•.............................•..• , •••••• 3 168 

Die Wohnraumvergaben im Jahr 1956 ............................................. . 5 283 
Binnen- und Interzonenhandel 

Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1956 ..... . 2 86 
Die Umsätze im Großhandel 1956 ................................................. . 34 
Die U)llsätze der Einzelhandelsgeschäfte im 

Jahr 1956 ........................................................ · .............. . 1 36 
1. Halbjahr 1957 ................................................................ . 7 389 

Außenhandel 
Die . Warenstruktur des Außenhandels 1956 ....................................... . 2 89 
Die regionale Struktur des Außenhandels 1956 ................................... . 3 171 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) im 

Jahr 1956 , ................................. , ....... , ........................... . 1 3'i 
Januar 1957 .................................................................... . 2 88 
Februar 1957 ................................................................... . 3 175 
März und im 1. Vierteljahr 1957 ................................................. . 4 233 
April 1957 ..................................................................... . 5 285 
Mai 1957 ....................................................................... . 6 324 
Juni und 1. Halbjahr 1957 . . . ................................................... . 7 391 
Juli 1957 ....................................................................... . 8 435 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft 1956 ....................................................... . 2 93 
Der internationale Güterverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit q.em Ausland 1955 4 235 
Die Straßenverkehrsunfälle 1956 ................................................. . 3 176 
Die Straßenverkehrsunfälle 1956 (Einzelergebnisse) ................................. . 5 287 

, Bestand an fahrfähigen See- und Binnenschiffen am 1. Januar 1957 ................... . 8 437 
Die Bedeutung des Rheins als nationale und internationale Binnenwasserstraße ....... . 3 177 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1956 und irn. Winterhalbjahr 1956/57 ....... . 8 439 

Geld und Kredit 
Die Börse im Jahr 1956 ................. • .......................................... . 1 38 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1956 ............................................. . 3 180 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1956 .......... ·.· ........................... , .. 2 98 
Die finanziellen Ergebnisse der 1955 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ... . 5 289 

Versicherungen 
Die Kapitalanlagen der Lebens-, Sach- und Rückversicherungsunternehmen im Jahr 1956 6 326 

öffentliche Sozialleistungen 
Die Struktur der laufend Unttrstützten der offenen Fürsorge ......................... . 8 441 

öffentliche Finanzen 
Die Einnahmen und Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1955 .. 5 291 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1955 ....... . 7 393 
Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für den Straßenbau im Rechnungs-. 

jahr 1955 ................................... , .................................... . 8 445 
Der staatliche Aufwand für Wissenschaft und Forschung ........................... . 3 183 
Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege ..................... . 1 42 
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noch: Uffentlidle Finanzen 
Der Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955 
Investitionen und Schuldenaufnahmen der Gemeinden im Kalenderjahr 1956 ......... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1955 

Die Gliederung der Unternehmen nach Umsatzgrößenklassen ..................... . 
Die Umsätze freier Berufe ...................................................... . 

Die kommunalen Steuereinnahmen in den Rechnungsjahren 1955 und 1956 
Preise 

Die Preise im 
Dezember 1956 /Januar 1957 ..................................................... . 
Januar/Februar 1957 ............................................................ . 
Februar /März 1957 ........................... : ................................. . 
März/ April 1957 ............................................................... . 
April / Mai 1957 ................................................................. . 
Mai/Juni 1957 ... : . ............................................................ . 
Juni/ Juli 1957 ................................................................. ·. 
Juli/August 1957 ........................................ , ...................... . 

Die Erzeugerpreise im Jahr 1956 ................................................... . 
Die Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1956/57 ................... . 
Die Verbraucherpreise im Jahr 1956 ............................................... . 
Die Entwicklung der Brotpreise ................................................... . 
Weitere Ergebnisse des internationalen Vergleichs der Preise für die Lebenshaltung .. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im 

November 1956 ........................................................ ; ........ . 
Februar 1957 ................................................................... . 

Versorgung und Verbraudi 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen im 

3. Vierteljahr 1956 .............................................................. . 
Jahr 1956 ...................................................................... . 
1. Vierteljahr 1957 .............................................................. . 

Der Verbrauch in Haushaltungen von Rentnern und Fürsorgeempfängern in den Jahren 
1955 und 1956 .................................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt 1950 bis 1954 (Erste Ergebnisse der Neuberechnung) ............. . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1955 (Neuberechnung) ............................... , , , 
Das Sozialprodukt im Jahr 1956 ................................................... . 

Arb.-Nr. 

ohne 
ohne 
ohne 
ohne 

Vlll/1/33 
Vlll/12/31 

Veröffentlichungen1) vom 18. Juli bis 13. August 1957 
Titel 

Statistisches Jahrbuch, Ausg,abe 1957 ..................................................... . 
Wirtschaft und Statistik, 9. Jg., Heft 7, Juli 1957 ......................................... . 
Statistischer Wochendienst, 8. Jg., Heft 29-32/1957 ....................................... . 
Verzeichnis der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes (Stand Frühj. 195'1) 

Bevölkerung 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle, 1. Vj. 1957 ................................. . 
Wanderungen, Jahr 1956 ................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Vlll/2/480-483 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 30. Juni bis 27. Juli 1957 ..... . 
Vlll/3/40 Tuberkulose, 1. Vj. 1957 ..................................................................... . 
Vlll/14/29 Sterbefälle nach Todesursachen und Geschlecht, Januar bis März 1957 ................. . 
ohne Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

' Band 169: Die Säuglingssterblichkeit in der Bundesrepublik Deut~chland ......... . 

Unterricht und Bildung 
Vl11/15/7 Berufsbildende Schulen, Jahr 1955 ....................................................... . 
Vlll/4/28 Hochschulbesuch, Wintersemester 1956/57 ............................................... . 

111/2/24 
111/4/219 
111/4/220 
111/4/221 
111/5/91 
111/5/92 
111/10/63 

111/10/64 
111/13/52 
111/15/59 
11!/16/170 
111/16/171 
111/17/97 
111/25/132 
111/25/133 
ohne 

111/26/77 
111/27/3 

ohne 

L an d- und Forstwirts c h a f t, F i s c h e r e i 
Bodenbenutzung 1957 (vorl. Erg.) ......................................................... . 
Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Feldfril.chte, Juni 1957 ....................... . 
Vorschätzung der Ölfruchternte 1957 (Ende Juni) ......................................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1957 ........................................................... . 
Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse, Juni 1957 ........................... . 
Erntevorschätzung einiger Gemüsearten, Juli 1957 ....................................... . 
Erntevorschätzung des Obstes, Juli 1957 (Äpfel, Birnen, Aprikosen, Pfirsiche) 

(Eilmeldung) ........................................................................... . 
Ernteschätzung des Obstes, Juli 1957 (Kirschen, Pflaumen aller Art, Beerenobst) ..... . 
Stand der Reben, Ende Juni 1957 ......................................................... . 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1957 (endg. Ergebnis) ............. . 
Milcherzeugung und -verwendung, Mai 1957 (endg. Ergebnis) ........................... . 
Milcherzeugung, Juni 1957 (Vorwegmeldung) ........................ · ..................... . 
Schlachtungen, Juni 1957 ................................................................... . 
See- und Küstenfischerei, Juni 1957 ....................................................... . 
Fangergebms der See- und Küstenfischerei (Eilbericht), Juli 1957 (vorl. Ergebnis) ... . 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 178: Seefischerei und Fischversorgung, Jahr 1956 ......... , ..................... . 
Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei, April und Mai 1957 ..................... . 
Erwerbs- und Unterhaltsquellen der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen 

in der Landwirtschaft ................................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 180: Die Abschlüsse der Aktiengesellschaften f. d. Geschäftsjahr 1955 ....... . 
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IV/8/94 
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Vl/24/66 

V/28/62 
V/37/27 
V/20/84 
V/18/86 
V/23/50 
V/31/99 
V/30/92 

ohne 

V/25/80 
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V/11/49---50 

V/3/113 
V/27/81 
V/26/76 
V/36/39 

Vll/8/98 
Vll/26/58-61 
Vll/27/16 

Vll/42/24 

ohne 

Vl/20/49 

Vl/19/84 
Vl/2/107 
Vl/6/78 
Vl/7/36 

Vl/21/31 
Vl/3/91 

Vl/3/92 · 
Vl/1/447-450 

Vll/61/112 
Vll/61/113 
VII/62/119 
VII/60/15 

VII/68/6 
VII/69/6 

ohne 
ohne 

noch: Veröffentlichungen1) vom 18. Juli bis 13. August 1957 
Titel 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie in der Bundesrepublik Deutschland 

Reihe 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Mai 1957 
Reihe 2: Produktion ausgewählter Erzeugmsse, Produkt10nsindex, Juni 1957 ..... . 
Reihe 3: Die industrielle Produktion, 1. Vj. 1957 ..................................... . 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. vor-
läufige Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung. Betriebe mit 10 
und mehr Beschäftigten - Juni 1957 - .............................................. : .. 

Index der industriellen Produktion, Juni 1957 ........................................... . 
Produktion ausgewählter Handwerksbetriebe im 1. Vj. 1957 - Ergebnisse des viertel-

jährlichen Produktionsberichtes, Ausgabe Handwerk ............................... . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d Wo h n u n g e n 
Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland 

Zahlen für die Bauwirtschaft, 3. Jg. Nr. 5, Mai 1957 ................................. . 
Bautätigkeit, Mai 1957 ..................................................................... . 

B innen- u n d Inter z o n e n h an de 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht für Juni und 1. Hj. 1957 ........... . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Juni 1957 ........................... . 
SchneHbericht über Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Juni und 1. HalbJahr 1957 
Umsatzindex des Einzelhandels, Juni 1957 ............................................... . 
Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte, 1. Hj. 1957 ... , ...................................... . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Juni 1957 ............... . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlms mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost, Juni 1957 ....................................................................... . 
Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Tell 1: zusammenfassende Übersichten, Juni 1957 ................................... . 
Teil 2: waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländ,ern, April 1957 ..... . 
Teil 3: Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen, 

April 1957 ....................................................................... . 
Teil 5: Special Trade according to the Standard International Trade Classification 

(SITC) and by Countries of Production and Consumption, April 1957 ....... . 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Mai 1957 ............... . 

Der Außenhandel des Auslandes 
Nr. 52: ,,Schweden" ..................................................................... . 
Nr. 53: ,,Island" ......................................................................... . 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Juni 1957 ....................................... . 
Verkehr 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
Band 157: Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1954 ................................. . 

Straßenverkehrsunfälle, Januar 1957 ..................................................... . 
Februar 1957 .................................................... . 

Binnenschiffahrt, Mai 1957 ................................................................. . 
Luftverkehr, Mai 1957 ............................................... i ..................... . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, April 1957 ........... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1957 ....................... , ................. . 

Geld und Kredit· ' 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1957 .................. , ...... '. ........... . 
Index der Aktienkurse vom 19. Juli bis 7. August 1957 ................................. . 
Kurs, Dividende und Rendite der b6rsennotier1;en Aktien, Ende Juli 1957 ......... ;· .. . 

Dffentliche Finanzen 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden (Gv.) in den 

Monaten Januar bis März 1957 und im Rechnungsjahr 1956 (Erg. der Vierteljahres-
statistik der Gemeindefinanzen) ..................................................... . 

Preise 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

' Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil III, Frühjahr 1957 ..... . 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Juni 1957 ................................................................................. . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juni-Juli 1957 ................................. . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe, Juni 1957 ......................................... . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Juni 1957 ............................. . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowle Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Juni 1957 ................................................... . 
Preisindex für den Wohnungsbau, Mai 1957 ............................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Emzelhandelspreise. Einzelhandels-

preise im Bundesgebiet, Jum 1957 ..................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Juli 1957 (V o r b e r i c h t) ....................... . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-

hauptstädten vom 5. Juli bis 2. August 1957 ........................................... . 
Versorgung und Verbra:uch 

Absatz von Tabakwaren, April 1957 ........................... : . .......................... . 
Absatz von Tabakwaren und Einnahmen aus der Tabaksteuer, Mai 1957 ............. . 
Absatz von Bier, Juni 1957 ................................................................. . 
Absatz von Schaumwein und schaumweinähnlichen Getränken im vierten Rvj. 1956 

und im Rj. 1956 ......................................................................... . 
Herstellung und Absatz von Zlindwaren, Kalenderjahr 1956 ............................. . 

... "'' ..,,, ... ···1·•/ 1 "<'l 
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Herstellung und Absatz von Spielkarten, Rechj. 1956 .................................... . -.25 
Internationale Ubersichten 

Internationale Monatszahlen, Heft 5/6, Mai/Juni 1957 .................................... . 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Länderberichte: Frankreich 1957 ....................................................... . 

1) Soweit mcht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis flir die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jä)1rlich DM 12.-. 
•) Auf Anforderung unentgeltlicher Bezug. 
5) Vorbericht zu „Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil I 
6) Vorbericht zu „Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil II. 
7) VII/26 und VII/27 zusammen Jahrllch DM 5.-. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLBN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, 9. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 8 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das B u n d e s g e b i e t 
ohne Saarland und Berlin (West). 

Abkürzungen 
Bevölkemng 

Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) .. 
Auswanderer in den Jahren 1871 bis 1956 nach Zielländern und 1956 nach Grenzüber-

gangsstellen .............................................................. , , ... , 
Auswanderer im Jahr 1956 nach Zielländern und Personenkreisen ................... . 
Die über See- und Flughäfen Ausgewanderten im Jahr 1956 nach Alter, Geschlecht und 

Familienstand .................................................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung in den Jahren 1938 und 1950 bis 1956 ............. . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet, Saarland und in 

Berlin (West) .................................................................. . 
Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten im Bundesgebiet und 

in Berlin (West) ................................................................ . 
Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten im Bundesgebiet nach Altersgruppen 

und Geschlecht ................................................................. . 
Tuberkulosesterblichkeit in Preußen, im Deutschen Reich und in der Bundesrepublik 

Deutschland ....... , ............................................................ . 
Tuberkulosesterblichkeit in europäischen und außereuropäischen Ländern seit 1913 .. 
Die Sterbeziffern 1938 im Reichsgebiet und von 1950 bis 1955 im Bundesgebiet nach 

wichtigsten Todesursachen ...................................................... . 
Die Sterbefälle 1954 und 1955 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen 

Unterricht und Bildung 
Die aktiven Mitglieder der Turn- und Sportvereine Ende 1955 ....................... . 
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Bevqlkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und In Berlin (West) 

Bevolkerungestand 1 ) Bevc5lkerungsverä.nderung 2) 
Zeit Wohnbevblkerung 3) Zuzüge „ J Fortzüge Mehr (+) bzw. Bevolkerun6szu- f +) 

Index des 
Zu-(+) bzw. Ab-(-) Bevölke--- und zwar weniger (•), bzw. -abnahme - ) Land insgesamt •iber die wanderunge- geboren rungs-

weiblich Vertriebene Zugewan- Grenzen der Lander überschuß als gestorben Auf 1 000 standee 
4) derte 5) des Bundesgebietes Einwohner 

1 vvv und 1 Jahr 13.9.50=100 
Bundesgebiet 

1939 17 .5. 39 338 20 002 - - 82,5 
1950 13.9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

069 2'2i 
100 

1954 49 521 26 234 8 489 2 286 1 290 1 + + 264 + 485 + 9,8 104,3 
1955 \ 50 012 26 457 8 660 2 481 1 377 1 066 + 3..-1 + 244 + 555 + 11, 1 105,5 
1955 1. Vj. 49 853 26 399 8 611 2 418 274 228 + 46 + 44 + 90 + 7,3 104,5 

2.Vj. 49 995 26 466 8 656 2 474 361 289 + 72 + 70 + 142 + 11 ,4 104,8 
3. VJ. 50 162 26 545 8 708 2 540 352 261 + 91 + 77 + 167 + 13,3 105,2 
4. Vj. 50 318 26 616 8 756 2 611 390 ·288 + 102 + 53 + 156 + 12, 3 105,5 

1956 1 .Vj. 50 437 26 672 8 799 2 664 299 ,230 + 69. + 50 + 11,9 + 9, 5 105, 7 
2. Vj. 50 595 26 748 8 847 2 727 395 306 + 89 + 69 + 158 + 12,6 ,106, 1 

nach Landern (2. ViertelJahr 1956) 

~"····-··"j 2 271 1 216 618 135 16,8 22,0 - , 5, 3 + 1,9 - 3,4 - 6,0 87,5 
Hamburg 1 793 961 193 134 23,0 15,8 + 1,2 - 0,2 + 1,0 + 15, 7 111,7 
Niedersachsen 6 541 3 465 1 670 441 42,0 57,6 - 15, 5 + 9,0 - 6, 5 - 4,0 96,2 
Bremen 649 342 85 41 10,8 6,o + 4,8 + 0,4 + 5,2 + 32,5 116, 1 
Nordrh.-Weetf. 14 990 7 818 2 134 877 111 ,6 60,3 + 51, 2 + 21, 1 + 72,3 + 19,4 \ 11-3,6 
Hessen 4 603 2 436 819 292 39, 7 28,8 + 10,8 + 5,0 + 15,8 + 13,8 1 106,5 
Rheinland-Pfalz 3 325 1 752 267 141 29, 7 24,2 + 5,5 + 6,4 + 11,9 + 14,4 110,7 
Baden-Wurttem 7 232 3 829 1 232 358 78,3 42,0 + 36,2 + 13,3 + 49,6 + 27,7 1l 2, 5 
Bayern 9 192 4 930 1 828 309 42,9 49, 1 - 6,2 + 12,4 • 6, 2 + 2,7 100, 1 

Saarland . 
1956 1.Vj. 

1 
998,21 520,81 

1 1 

2, 1 

1 

1 ,9 

1 

+ 0,2 

1 

• 1,8 

1 

+ 1 ,91 + 7,9 

1 
104,5 .. } 2. VJ. 1 000,5 521, 7 3, 1 2,7 + 0,4 + 1,9 + 2,3 + 9,2 104,,7& 

3. Vj. 1 003,2 522,8 3 ,4 3, 1 + 0,4 + 2,4 + 2, 7 + '10,8 105,0a , 

,!!erl!n_ (:!!e!!tl 
\ 

1956 1. Vj. 
1 

2 203,51 1 267, 31 158,8 
1 

137,41 49, 1 
1 

44,4 
1 

+ 4,7 
1 

- 4,5 
1 

+ 0,21 + 0,3 
1 

102,6 
2. VJ. 2 204,4 1 267,9 158,9 140,9 55, 4 51,2 + 4, 3 - 3,3 + 1,0 + 1,1 102,7 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes; ab 1956 vorlaufige 
Ergebm.sse .- 2) Differenzen der 7. und 8. Za)'.l.lenspal te gegenuber der 9. Zahlenspalte durch nachtragliche Berichtigungen der Veranderungsfaktoren.- 3) Ab 
1954 fortgeschriebene Wohnbevolkerung. - 4) Vertriebene sind Personen, die am 1 .g. 1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches ( Stand 31 .Dezember 1937) 
z.Zt. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Auslb.nder und Staatenlose; 1950 
einschl. Personen mit Nohnaitz am 1.9.1939 im Saarland.- 5) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowJetiachen Be~atzungszone oder · 
im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Ausland er und Staatenlose i 1950 ohne Personen mit ..Vohnsi tz am 1. g. 1939 
im Saarland. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben.- a) Bezogen auf die Bevdlkerung, 
am 14.11.1951. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verhältniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Le bendge borem 
Von 100 und zwar Gestorbene Le"bend- u. Ehe- l4ehr(+)bzw. J4ehr (+)bzw Un- in den darunter : , Tot- Ehe- im Tot-Zeit schlies ins- ins- weniger(-) Lebend- Ge- weniger(-) ehelich ersten 

gesamt un- geborem gesamt im ersten in den Geborene schlies geborew storben1 geboren als Lebend- ersten 28 Le- geborenen sungen ehelich ersten 28 Lebens waren ' sungen Lebensjahr als 2) gestorben geboren1 bens-Lebens tagen Gestorbene j,ahr tagen Totgebore1> 
4) 5) 

Bundesgebiet 

1938 i 30 ,655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6, 5 5,9 2,2 
1950 14D 42 175 64 404 6 209 '1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10,3 + 5,9 ·9,6 5, 5 3,4 2,2 
1954 MD 3) 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15, 7 10,4 + 5,3 8,3 4,3 2,9 2,0 
1955 14D 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,7 15, 7 10,8 + 4,9 7, 7 4,2 2,8 2,0 
1956 14D 37 563 68 322 5 011 1 284 46 412 2 625 1 751 + 21 910 ... ... ... . .. 7, 3 3,9 2,6 1,8 
1956 Jan. 21 117 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4,9 15, 7 11,2 + 4, 5 7 ,6 4,2 2,8 2,0 

Febr. 24 982 68 553 5 024 1 YS6 52 680 3 023 1 823 + 15 873 6,2 17, 1 13,2 + 3,9 7,3 4,9 2,7 1,9 
März 30 433 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 1, 1 17, 3 13,8 + 3, 5 7,5 4,3 2,6/ 1,9 
April 33 324 ~o 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16,9 12,4 + 4,5 7,8 3,9 2,6 2,0 
llai 47 842 72 730 5 628 1 335 47 095 2 791 1 901 + 25 635 11, 2 17,0 11,0 + 6,0 7 ,7 3,8 1 21,6 1,8 
Juni 38 586 66 558 5 089 1 222 41 641 2 462 1 718 + 24 917 9,3 16,0 10,0 + 6,0 7,6 3,7 2,6 1,8 
Juli 46 273 69 134 5 097 1 241 42 469 2 631 1 776 + 26 665 ... ... ... . .. 7,4 3,8 2,6 1 ,8 
Aug. 86 302 67 769 4 770 1 171 40 000 2 323 1 630 + 27 769 ... ... ... . .. 1,0 3,4 2,4 1,7 
Sept. 22 471 66 913 4 728 1 166 39 744 2 317 1 621 + 27 169 ... ... ... . .. 7,1 3,5 2,4 1,7 

30 404 65 514 ~ 278 42 632 613 6,9 3,4 2, 5 1 ,9 Okt. 4 509 2 333 1 + 22 882 ... ... ... . .. 
Nov. 32 186 64 614 4 392 1 242 45 190 2 336 1 562 + 19 424 ... ... ... . .. 6,8 3,6 2,4 1,9 
Dez. 36 977 66 697 4 891 1 257 46, 949 2 663 1 756 + 19 748 ... ... ... ... 7,3 3,9 2,6 1 ,8 

1957 Jan. 18 723 70 234 5 152 1 347 49 925 2 660 1 737 + 20 309· ... ... . .. ... 7,3 3,8 2,5 ·1,9 
Febr. 28 029 69 431 5 067 1 302 44 592 2 459 1 648 + 24 839 ... ... ... . .. 7,3 3,9 2,4 1,8 
März 30 897 75 224 5 306 1 413 46 934 2 796 1 836 + 26 290 ... ... ... . .. 7, 1 ,3,8 2,4 1,8 
April 34 839 74 553 5 247 1 323 46 057 2 652 1 617 + 28 496 ... ... ... ... 7,0 3,6 2,4 1 ,7 
llai' 43 705 75 506 5 479 1 312 46 161 2 750 1 814 + 29 345 ... ... ... . .. 7,3 3,6 2,4 1 ,7 
Juni 46 197 71 501 4 955 1 238 43 296 2 66$ 1 730 + 28 205 ... ... ... ... 6,9 3,7 2,4 1,7 

~ 
1957 April' 593 

1 

1 7151 64 

1 
281 8971 90 

1 
48 I: 818 

1 

7 ,2 

1 

20, 7 

1 

10,8 

1 

+ 9,9 

1 

3,7 

1 

5,2 

1 

2,8 

1 
1,6 

llai 981 1 565 57 36 813 61 32 752 11,4 18,2 9,5 + 8,8 3,6 3,9 2,0 2,2 
Juni 867 1 598 71 21 695 68 51 903 10,4 19,2 8,3 + 10,9 4,4 4, 3 3,2 1,3 

,!!erl!n_(J!e!!tl 
1957 April' 1 751 

1 

1 5141 227 

1 
391 

2 7681 41 

1 

29 I: 1 254 

1 

9,6 

1 

8, 3 

1 

15 ,2 

1 

- 6,9 

1 

15,0 

1 

2,7 

1 

1 ,9 

1 
2,'.i 

llai 1 675 1 585 230 39 2 785 51 32 1 200 8,9 8,4 14,8 - 6,4 14,5 3,2 2,0 2,4 
Juni 2 177 1 500 238 20 2 634 57 40 1 134 11,9 8, 1 14,4 - 6,2 15,9 3,8 2, 7 1, 3 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1956 vorlauf'ige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich,. 
beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserkl8.l"ungen.- 3) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berücksichtigung dar 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraume.- 5) Bezogen auf die 
Tjebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Zum Aufsatz: nDie Auswanderung im Jahr 1956u in diesem Heft 
Auswanderer in den Jahren 1871 bis 1956 nach Zielländern und 1956 nach Grenzüberganasstellen1l 

Auswanderer Von den Auswanderern entfielen auf 
Jahr euro- au.ßereurop81.sche Zielländer -- auf 100 000 p:iische darunter Grenzübergangsstellen insgesa.Il'Jt de'r Bevol- Ziel- insgesamt kerung lander Argen- Brasi- übriges Austra-2) tinien lien Kanada USA Amerika Afrika Asien lien 

Reichsgebiet 3) 
1B71 - 1880 JD 62 597 147 59 515 154 2 118 130 55 587 380 128 28 990 1881 - 1890 JD 134 242 287 128 682 837 1 882 387 123 714 582 366 123 791 1891 - 1900 JD 52 988 103 52 687 641 1 246 1 293 47 893 469 761 134 251 1901 - 1910 JD 27 965 46 549 27 415 461 399 321 25 517 497 68 1 152 1911 - 1913 JD 22 359 34 85. 22 274 1 118 243 902 17 243 2 441 18 - 309 1919 - 1920 JD 5 801 10 - 5 801 294 435 - 821 4 251 - - -1921 - 1930 JD 56 729 90 355 56 324 4 482 5 626 2 329 40 458 2 269 1 052 44 64 1931 - 1937 JD 13 241 20 100 , 3 141 1 209 912 145 9 342 1 007 430 68 27 

Bundesßebiet 
1953 

1 

60 814 

1 

113a) 

1 i 
063 

1 

59 751 

1 

316 

1 i 
410 

132 
047 

1 

15 430 

1 

996 

1 

1 49'.> 

1 

84 

1 

7 887 1954 61 632 115a) 061 60 571 240 162 25 418 17 892 517 1 084 31 14 208 1955 48 595 89al 504 47 091 219 431 15 557 23 108 277 821 71 6 588 1956 68 089 125a 416 65 673 128 356 22 303 35 636 196 656 20 6 348 
1956 ' nach GrenzUberßaOßsstellen 

, Seehäfen 51 649 - 17 51 632 82 256 21 693 23 329 102 R6 2 6 ,30 davon: Bremen 40 189 - 3 40 186 6 14 17 501 19 937 45 25 1 2 650 Cuxhaven 4 597 - - 4 597 - - 499 619 - - - J 477 Hamburg 6 766 - 11 6 755 76 242 3 611 2 761 57. 1 1 3 \)br\ge 97 - 3 94 - - 82 12 - - - -
Flughäfen 12 539 - 23 12 516 1 3 398 11 667 24 303 5 115 davon: Bremen 1 681 - - 1 681 - - 54 1 531 - - 1 95 Dtisseldorf 521 - 2 519 - 2 156 95 1 263 1 1 HB.mburg 4 792 - 1 4 791 - - 62 4 678 5 34 1 11 München-Riem 4 739 - 8 4 731 1 - 31 4 686 10 - - ~ Rhein-Main "l52 - 1 351 - 24 319 3 1 - 4 Übrige 454 - 11 443 - 1' 11 358 5 5 2 1 
Landübergänge ' 3 901 - 2 ,76 1 525 45 97 212 640 70 327 13 103 

.. .. 1) Fur 1956 vorlaufige Ergebni-sse.- 2) Fur 1953-1956 einschl. "Ohne Angabe des Ziellandes','.- 3) Reichsdeutsche AusWanderer die über deutsche oder 
fremde Hafen ausg~wandert sind. Fur 1871-1890 ohne die Uber franz6sische Hafen Ausgewanderten.- a) Ohne die Personen, die ;uletzt im Saarland, in 
Berlin oder in der SOWJetischen Besatzungszone gewohnt haben und uber das Bundesgebiet auswanderten. und ohne alle übrigen Transitauswanderer. 

Auswanderer im Jahr 1956 nadl Zielländern und Personenkreisen1l 
'Darunter Uber See- und Flughafen nach der Staatsangehbrigkei t 

Auswanderer' Deutsche Ausländer und 
Zielland zpsammen darunter staatenlose 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich Ver- Zuge- insgesamt ausländische 
tri ebene wanderte Flüchtlinge 

Europäisches Ausland 2 416 1 367 1 049 28 5 23 7 - 12 5 
Frankreich 94 54 40 - - - - - - -
Großbritannien 84 22 62 19 1 18 4 - 2 1 
Niederlande 142 56 86 - - - - - - -
Österreich 275 110 165 - - - - - - -
Schweiz 438 204 234 - - - - - - -
Übriges Europa 1 383 921 462 9 4 5 3 - 10 4 

Außereuropäisches Ausland 65 671 34 137 31 534 56 023 28 620 27 403 23 719 2 640 8 099 4 005 
Amerika 58 619 30 604 28 015 49 710 25 497 24 213 21 853 2 245 7 822 3 882 

Argentinien 128 46 82 78 26 52 20 6 5 1 
Brasilien, 356 165 191 248 105 143 48 11 11 3 
Chile 48 21 27 27 10 17 8 3 1 -
Kanada 22 303 12 766 9 537 21 170 12 069 9 101 6 494 886 911 ' 242 
USA 35 636 17 535 18 101 28 091 13 243 14 848. 15 266 . 1 335 6 892 3 636 
Venez~la. 57 31 26 28 13 15 5 2 1 -
ltt;iriges Amerika 91 40 51 68 31 37 12 2 1 -

Afrika 656 378 278 328 236 92 55 12 1 1 
Südafrikanische Union 628 360 268 323 235 88 55 12 1 1 
Übriges Afrika 28 18 10 5 1 4 - - - -

Asien 20 10 10 7 2 5 - - - -
Australischer Bund 6 348 3 133 3 215 5 967 2 879 3 088 1 807 383 276 122 
ttbriges außer~uropäisches Ausland , 28 12 16 11 6 5 4 - - -

Ohne Angabe 2 - 2 - - - - 1 -
Insgesamt 68 089 35 504 32 585 56 051 28 625 27 426 23 726 2 640 8 112 4 010 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Die über See- und Flughäfen Ausgewanderten im Jahr 1956 nadl Alter, Geschledlt und Familienstand1) 

Auswanderer - Von den Auswanderern waren 
Alter in Jahren ledig verheiratet· verwitwet geschieden 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich insgesamt mannlich insgesamt mann::t.ich insgesamt mannlich 

unter 16 14 575 7 572 7 003 14 575 7 572 - - - - - -
1~ bis " 20 4 494 2 302 2 192 4 390 2 297 103 5 1 - - -
20 " " 25 ~ 1.1 672 6 823' 4 849 9 348 6 176 2 294 641 2 - 28 6 
25 " " 30 8 975 4 904 4 071 3 980 2 544 4 832 2 312 17 3 146 45 
30 " " 35 7 41.5 3 647 3 768 1 745 914 5 323 2 643 51 5 296 85 
35 " " 40 4 781 2 351 2 430 649 321 3 772 1 953 109 13 2'51 64 
40 " " 45 3 374 1 720 1 654 316 164 2 695 1 479 142 18 221 59 
45 " " 50 2 972 1 523 1 449 258 130 2 280 1 304 191 15 243 74 
50' " " 55 2 112 990 1 122 133 52 1 555 882 260 25 164 31 
55 " .. - 60 1 453 616 837 100 36 952 533 271 25 130 22 
60 " " 65 777 300 477 42 16 415 248 251 24 69 12 
65 und älter 1 340 557 783 558 285 325 208 420 60 37 4 
Ohne Angabe ' 248 125 123 150 82 90 41 3 - 5 2 

Insgesamt 64 188 '33 430 30 758 36 244 20 589 24 636 12 249 1 718 188 1 590 404 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Abhängige Erwerbspersonen, 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt männlich 
Land insgesamt männlich j vH der 1 vH der insgesamt mannlich abhäng. abhäng. vH der 

Anzahl l~rwerbs Anzahl l~rwerbs Anzahl ~~:!!sl Anzahl ersoneil ersoner 
Bundesgebiet 

1950 JD 15 406 801b 10 785 009 ;i m g66b) 
9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 

1954 JD 17 507 oog;; 11 879 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 00 12 162 000 17 175 ooobl 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 

178 765 1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 23,5 112 200 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 2ti, 1 171.. 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 i~ m 666b) 

11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 .11 504 ooobl 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 ,24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,9 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 3t7 

1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 01'9 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 '773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Thez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 '177 228 

,'9 464 590 1957 März 19 166 822 12 700 888 12 298 396 702 232a) 3,7 402 492 3,2 l 1fi4 675 23,5 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 6721 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 548 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz ' 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand'vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorg~nannten Gebi~ten gelegenen Heimatortes im,Wehrdienst oder in Gefangen~ 
schaft befanden.- a) Einschl. 10 139 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern.- bJ Geschätzte Zahlen. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesg~biet, Saarland und in Berlin (West)· 
Arbeitslose Offene !Notstands-

Zeit insgesamt männlich weiblich Zu (+)bzw.Ab-(-Jnahme gegenüber dem Vorjahr(-mpnat) Stellen arbeiter -- insgesamt männlich we,iblich em Ende des Monats 
Land Anzahl vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 1 

Bundesgebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... ... ... ,118 572 70 356 
1954 JD 1 220 6u7 806 458 66, 1 414 1'49 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46'816 
1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - lOO 776 - 17 ,7 -66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1956 Jan. 1 252 730 878 599 'ZD, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 +18 503 + 5,2 162 549 1~;m Febr. 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 

März 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54,0 -25 772 - 6,8 284 877 18~244 
April 634 929 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37,7 - 348 643 - 52,3 -35 693 - 10, 1 258 232 37 850 
Mai 538 811 253 054 47,o 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,9 256 088 35 672 
Juni 478 846 215 021 44,9 263 825 55,1 - 59 965 - 11f1 - 38 033 - 15,0 -21 932 - 7,7 260 079 31 516 
Juli 429 543 194 425 45,3 235 118 54, 7 - 49 303 - 10,3 - 20 596 - 9,6 -28 707 - 10,9 251 740 27 917 
Aug. 409 427 182 627 44,6 226 800 55,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - 8 318 - 3,5 251 883 24,793 
Sept. 411 110 179 673 43,7 231 437 56,3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1 ,6 + 4 637 +- 2,0 236' 112 22 540' 
Ok~. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1,3 210 430 20 648 
Nov. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 +27 245 + 11,6 152 943 11 289 
Dez. 1 088 642 769 495 10,1 319 147 29,3 + 447 269 + 69,7 + 389 782 +102,7 +57 487 + 22,0 126 180 7,1626 

1957 Jan, 1 476 416 1 128 933 76,5 347 483 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 +28 336 + 8,9 159 265 6 083 
Febr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30,7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31,7 - 5 777 - 1,7 208 813 11 000 
März 702 232 402,492 57,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 -41 966 - 12,3 249 356 19 111 
April 588 520 313 290 53,2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,2 - 89 202 - 22,2 -24 510 - 8,2 235 592 23 055 
Mai 493 633a) 252 789 51,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 -34 386 - 12,5 231 910 23 775 
Juni 453 672 1 237 257 52,3 216 415 47,7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 -24 429 - 10,1 2'37 387 23 094 

nach Landern (Juni 19:p) 
Schlesw.-Holst. ' 43 163 23 772 55,1 19 391 44,9 - 7 595 - 15,0 - 3 874 - 14,0 - 3 721 - 16, 1 4 851 4 085 
Hamburg 21 457 8 925 41 ,6 12 532 58,4 - 4 177 - 16,3 - 2 014 - 18,4 - 2 163 - 14,7 9 490 932 
Niedersachsen .89 318 47 491 53,2 41 827 46,8 - 11 088 - 11,0 - 5 654 - 10,6 - 5 434 - 11, 5 20 332 4 681 
Bremen ,9 432 3 230 34,2 6 202 65,8 - 851 - 8, 3 - 436 - 11,9 - 415 - 6,3 2 710 115 
Nordrh.-Westf. 73 025 30 406 41,6 42 619 58,4 - 4 g66 - 6,4 - 1 459 - 4,6 - 3 507 - 7,6 99 895 975 
Hessen 42 244 24 285 57,5 17 959 42,5 - 947 - 2,2 + 721 + 3, 1 - 1 668 - 8,5 16 244 1 461 
Rheinl.-Pfalz 23 755 17 881 75,3 5 874 24,7 + 187 + 0,8 + 713 + 4,2 - 526 - 8,2 7 975 871 
Baden-Württbg. 26 235 14 442 55,0 11 793 45,0 - 861 - 3,2 + 220 + 1 ,5 - 1 081 - 8,4 42 661 612 
Bayern 125 043 66 825 53,4 58 218 46,6 - 9 663 - 7,2 - 3 749 - 5,3 - 5 914 - 9,2 33 229 9 362 

Saarland 
1957 Juni 1 4 959 1 3 700 1 74,6 1 1 259 1 25,4 1- 2861- 5,5 1- 95 1- 2,5 1- 191 1- 13,2 1 4 188 1 

!!e!:l!n_ ('.?!e!!.t2 
1957 Juni 1 91 315 1 34 882 1 38,2 1 56 433 l 61,8 1 - 3 0041- 3,2 1- 3 810 1- 9,8 I+ 806 1+ 1,"- 1 7 033 1 11 275 

' 
a) Einschließlich 10 139 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung; 
Kurzb,erichte Statistisches Amt des SaarlfUldes 
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Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

,AprU 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

dar. •männlich 

1957 Juni 1 
, dar. :männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 J»-
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

tti. 
Okt~ 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

'Marz 
A'!lriJ. 
Mai 
Juni 

dar:.:mä.nnlich 

· 1957 Juni 1 
dar. :männlich 

.. ; '••. ·~. 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgrupnen 

Insgesamt 

1 220 607 
928 308 
761 413 

1 252 730 
1 827 241 
1 019 265 

634 Y29 
538 811 
478 846 
429 543 
409 427 
411 110 
426 351 
641 373 

1 088 645 
1 476 416 
1 112 331 

702 232 
588 520 
49, 633 ) 
453 672a 
237 257 

Ackerbauer, Forst-' 
Tierzüchter IFJagd- u. 
G rtenbauer' ischerei-a berufe 

58 569 
45 003 
35 959 
75 939 
91 966 
59 888 
27 795 
18 756 
14 846 
13 095 
11 843 
11 211 
12 594 
28 883 
60 180 
74 389 
63 930 
39 198 
25 022 
15 720 
13 066 

8 857 

26 413 
'18 850 
17 112 
32 736 
61 389 
32 000 

9 661 
6 607 
6 033 
5 190 
5 089 
5 050 
5 066 

11 259 
24 138 
37 088 
33 486 
16 161 
8 476 
7 827 
7 737 
4 593 

237 387 1 
121 922 

16 534 
10 750 

421 
147 

HoJ,zver-
arbeiter u. 
zugehörige 

Berufe 

42 094 
26 :,55 
18 990 
34 687 
58 078 
32 789 
15 596 
10 772 

7 929 
7 139 
6 519 
6 415 
7 110 

12 343 
29 157 
42 452 
33 682 
19 588 
14 804 
11 230 
10 437 

8 644 

3 961 
3 586 

Papier-
hersteller 

und 
-verarbeiter 

6 167 
5 154 
4 041 
5 221 
5 347 
4 927 
4 480 
4 237 
j 885 
3 432 
3 206 
3 117 
2 999 
3 228 
4 308 
5 016 
4 661 
4 361 
4 085 
3 658 
3 242 

529 

1 442 
366 

Graphische 
Berufe 

6 363 
4 998 
3 944 
5 011 
5 299 
4 769 
4 264 
3 867 
3 455 
3 116 
3 061 
3 081 
3 345 
3 677 
4 126 
4 664 
4 318 
3 890 
3 781 
3 j93 
3 063 
1 370 

2 703 
1 876 

Berg-
männische 

Berufe 

7 161 
4 572 
3 906 
7 576 
9 863 
6 859 
2 445 
1. 431 
1' 215 
1 414 
1 432 
1 271 
1 853 
4 927 
6 85_3 
8 217 
7 220 
4 896 
2 291 
1 342 
1 ~88 
1 205 

1 
12 434 
12 319 

Stein-
gewinner 

und 
-verarbeiter, 

Keramiker 

Arbeitslose 
26 526 
20 991 
19 452 
41 901 
73 628 
32 382 
7 960 
4 733 
3 631 
3 332 
2 996 
3 181 
4 794 

17 124 
43 273 
61 905 
47 837 
17 466 
9 350 
6 176 
6 154 
4 514 

Glasmacher Bauberufe 

3 231 
2 243 
1 719 
2 286 
2 483 
2 150 
1 756 
1 593 
1 373 
1 25'0 
1 246 
1 225 
1 224 
1 531 
2 731 
2 850 
2 407 
2 017 
1 868 
1 645 
1 503 

532 

221 639 
185 935 
184 258 
433 531 
807 822 
252 590 

56 754 
34 560 
24 948 
23 235 
20 816 
20 032' 
24 878 

148 914 
417 769 
657 746 
374 770 
130 010 

85 975 
59 226 
55 052 
54 885 

Offene Stellen 
2 154 1 1 661 

594 
444 

28 943 j 
28 912 

ldeta!l-
erzeuger 

und . 
-verarbeite? 

78 451 
42 778 
30 624 
43 815 
65 242 
42 442 
28 575 
24 277 
21 003 
18 771 
18 067 
18 281 
19 844 
27 559 
41 003 
54 448 
46 277 
35 085 
30 533 
26 178 
23 859 
18 363 

23 288 
20 57fj 

Textil- Lederher-
hersteller stellar, 

und Leder- u. 
Nahrungs-
u. Genuß- Gewerbliche Ing~!eure 
h:!!!:iler Hilfsberufe Techniker 

-verarbei ter !~~!I~!; 

81 082 
60 190 
42 601 
57 532 
59 756 
51 411 
44 750 
41 414 
39 218 
35 244 
33 563 
32 226 
31 223 
34 628 
46 234 
50 735 
47 269 
41 019 
37 899 
33 828 
33 345 

5 430 

14 721 
2 396 

Arbeitslose 
25 244 
15 541 
10 497 
16 108 
20 202 
16 131 
11 491 
9 863 
8 402 
7 096 
6 176 
5 517 
5 415 
7 126 

11 317 
14 457 
12 780 
9 905 
8 731 
7 335 
6 712 
3 594 

47 086 
33 990 
25 547 
36 949 
41 338 
35 203 
28 888 
24 450 
21 269 
17 272 
15 050 
15 672 
17 044 
21 837 
30 235 
35 704 
33 747 
29 548 
27 007 
21 857 
17 601 

5 107 

Offene Ste).len 

1
. 3 124 1 14 022 

1 159 3 802 

ltechts-

155 465 
124 183 
102 460 
135 287 
157 038 
130 163 
106 062 

96 663 
88 573 
80 552 
75 279 
75 789 
75 549 
89 649 

114 863 
134 106 
123 199 
105 701 
97 164 
86 392 
79 897 
38 706. 

20 465 
10 825 

und Dienst-

8 595 
5 632 
4 043 
4 900 
5 271 
4 742 
4 385 
4 018 
3 612 
3 484 
3 413 
3 350 
3 591 
3 573 
; 877 
4 562 
4 298 
3 955 
4 092 
3 805 
3 635 
3 376 

2 098 
2 058 

Geschlecht 
Verkehrs-

berufe 

Hauswirt-
schaft-
liehe 

Berufe 

Reini- G~~:.~te~r 
g~~; ltärperpflege-

Volks- t:~~1;~. 
pflege Büro-
berufe berufe 

Sicher- und 
hei ts- ~ach berufe 
wahrer 

Erziehungs-
und Lehr-

berufe, 
Seelsorger 

. 1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug •. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 

dar. :männlich 

71 714 
50 445 
38 274 
57 681 
77 072 
53 850 
36 803 
29 534 
24 966 
22 273 
21 348 
23 02:, 
27 289 
36 147 
47 738 

~; m 
39 486 
32 178 
26 536 
23 436 
17 708 

1957 Juni 1 11 453 
dar. :männlich 6 863 

28 269 
21 910 
15 808 
21 064 
20 728 
19 077 
17 314 
14 811 
13 113 
11 921 
11 381 
13 038 
13 634 
15 569 
16 443 
18 176 
17 013 
15 138 
13 269 
11 105 

9 800 
6 

1 
31 851 

25 

33 098 
29 680 
23 078 
28 365 
28 960 
26 931 
24 611 
22 688 
21 327 
19 342 
17 994 
19 431 
19 700 
22 027 
23 271 
24 305 
23 372 
21 212 
19 150 
17 090 
15 335 

849 

11 342 1 
743 

beru:fe 

11 693 
9 588 
7 838 

10 165 
9 962 
8 702 
8 487 
7 680 
6 884 
6 096 
5 996 
6 384 
7 137 
7 804 
8 125 
9 333 
8 425 
7 571 
7 205 

'6 606 
6 024 
1 245 

4 026 
1 155 

a) Einschl. 10 139 arbeitslose Flücht~inge in Durchgangslagern. 

Arbeitslose 
582 52 517 
511 45 480 
417 37 812 
473 41 473 
484 40 711 
453 39 663 
432 42 308 
441 40 159 
453 36 765 
378 35 252 
372 34 226 
361 34 539 
364 35 892 
389 35 334 
376 35 030 
408 37 435 
385 35 885 
344 34 932 
359 37 618 
326 35 413 
318 32 719 

49 8 614 

Offene Stelleg 
132 1 8 520 '1 40 764 

-400* -

2 696 
1 952 
1 547 
1 714 
1 827 
1 679 
1 651 
1 563 
1 513 
1 495 
1 408 
1 348 
1 366 
1 435 
1 484 
1 497 
1 452 
1 321 
1 364 
1 281 
1 270 
1 001 

399 1 369 

19 574 
15 857 
11 582 
15 121 
16 094 
14 688 
12 997 
12 228 
11 564 
9 085 
8 522 
8 567 
8 459 
9 264 

10 133 
11 069 
10 513 
9 499 
8 562 
8 1,67 
7 818 
6 819 

951 
781 

4 013 
3 666 
3 013 
3 590 
3 642 
3 526 
3 424 
3 017 
2 734 
2 651 
2 549 
2 565 
2 677 
2 656 
2 754 
2 888 
2 742 
2 639 
2 725 
2 374 
2 146 

486 

857 
140 

Elektrikex 

12 258 
7 320 
5 758 
6 758 

12 540 
8 165 
6 100 
5 289 
4 532 
3 946 
3 784 
3 549 
3 719 
4 656 
6 323 
9 120 
8 045 
6 493 
6 232 
5 579 
5 104 
2 778 

4 290 
2 653 

Techn. 
Sonder-

fachkräfte 

1 245 
1 023 

830 
1 040 
1 063 

957 
902 
821 
719 
703 
653 
656 
724 
786 
840 
948 
877 
761 
797 
696 
627 
266 

438 
80 

Bildungs~ 
und 

Forschungs-
berufe 

1 988 
1 571 
1 234 
1 426 
1 365 
1 307 
1 309 
1 276 
1 179 
1 123 
1 166 
1 109 
1 128 
1 147 
1 141 
1 180 
1 138 
1 053 
1 054 

991 
980 
582 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
6 724 
7 753 
6 563 
5 781 
5 148 
4 694 
4 277 
4 134 
4 317 
4 358 
4 772 
5 758 
6 779 
6 319 
5 501 
5 176 
4 451 
4 021 
1 366 

Kunststoff-
verarbeiter 

1 088 
871 
803 
929 

1 023 
956 
855 
780 
718 
644 
646 
659 
681 
7,94 

1 089 
1 255 
1 126 

958 
904 
761 
661 
119 

536 
263 

Maschinisten 
und 

zugehdrige 
Berufe 

Kauf-
männiscle 

Berufe 

10 089 
6 798 
5 495 
8 349 

17 418 
7 991 
4 274 
3 628 
3 185 
2 709 
2 609 
2 532 
2 564 
3 829 
7 140 

13 337 
9 150 
5 181 
4 226 
3 604 
3 306 
3 239 

726 
712 

Ktinst-
lerische 

Berufe 

11 887 
9 240 
6 779 
8 474 
8 636 
8 139 
7 310 
6 665 
6 156 
5 68'1 
5 213 
5 327 
5 807 
6 339 
6 593 
6 820 
6 370 
5 858 
5 606 
4 870 
4 689 
3 559 

83 266 
69 969 
56 781 
62 198 
69 697 
62 806 
65 442 
59 767 
56 066 
48 578 
51 990 
51 770 
51 134 
48 504 
49 636 
55 962 
61 143 
56 122 
57 549 
53 612 
50 111 
18 371 

1
11 855 
4 023 

Berufs-
tätigkeit 

o.nähere 
Angabe d. 

Berufes 

71 197 
51 170 
33 856 
43 707 
43 544 
45 366 
40 067 
36 075 
32 886 
29 767 
27 680 
26 517 
23 189 
23 663 
24 704 
25 856 
24 760 
25 363 
23 468 
20 559 
18 716 
10 495 

69 
36 '1 253 1 217 



Zeit --
Land 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.März 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.Marz 
30.Sept. 

1956 31 .März 
30.Sept. 

1957 31.März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
"Jladen-Württbg. 
Bayern 
außerdem: 

Berlin (West) 1 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31 .März 

30.Juni 
30 .Sept. 

1955 31.lllarz 
30.Sep't. 

1956 31 .März 
10.Sept. 

1957 31.Marz 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
außerdem: 
Berlin (West) 1 

Zeit --
Land 

1950 
1951 
,1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Schleew. -Holet. 
Hamburg, 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinl.-1'falz 
Baden-Wl!rttbg. 
Bayern 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und.Beamte im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabt~ilungen 
Landwirt- Bergbau, Ge- V~rarbei- Handel, schaft und winnung und Eisen-und tende Ge- Bau-,Aus- Geld, Tierzucht, Verarbeitung Metaller- werbe (ohne bau und und · Dienst- Verkehrs-insgesamt Forst- und von Steinen zeugung u. Eisen- und Bauhilfs- Versiehe- leistungen wesen Jagdwirtsch. und Erden, -verarbei-

GS.rtnerei, Energiewirt- tung Metall ver- gewerbe rungs-
Fischerei schaft arbeitung) wesen 

M ä n n e r u n d F r a u e n 
Bundesgebiet 

15 040 956 999 267 1 024 083 2 646 830 3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 
15 663 151 979 585 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772 1 679 088 1 141 908 1 126 364 
15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 
16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 
16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 
16 422 277 879 570 1 051 483 3 118 511 3 627 231 1 465 251 1 880 735 1 219 446 1 139 374 
17 806 623 950 545 1 122 588 3 371 462 3 828 066 1 965 390 2 023 167 1 281 552 1 166 389 
17 531 413 862 906 1 091 905 3 457 325 3 821 186 1 696 350 2 059 340 1 281 516 1 169 396 
18 609 363 924 055 1 154 418 3 619 723 3 978 212 2 054 717 2 206 310 1 332 150 1 200 294 
18 464 590 873 642 1 137 251 3 658 476 3 969 446 1 898 488 2 235 078 1 332 194 1 204 977 

nach Ländern (31, März 1957) 
717 376 76 848 17 752 104 104 116 906 79 481 97 667 61 981 57 668 
745 991 9 971 11 671 115 278 128 715 58 038 170 625 68 291 85 517 

2 245 574 229 192 115 158 352 000 398 849 250 576 273 145 178 488 163 366 
260 i331 5 178 4 491 50 766 37 879 18 482 53 888 21 144 31 577 

6 055 576 150 856 701 699 1 362 681 1 193 087 611 843 705 990 417 014 330 191 
1 606 781 56 684 57 578 317 569 354 910 169 074 201 336 106 087 119 462 
1 036 955 47 056 56 984 140 203 255 355 124 573 111 247 71 331 78 810 
2 733 000 97 945 68 169 693 756 712 890 265 010 282 863 172 060 140 524 
3 063 006 199 912 103 749 522 119 770 855 321 411 338 317 235 798 197 862 

~e~l!n_(!e~t2 {31--~r~ 19271 
839 339 1 5 907 1 13 338 1 180 815 I 141 662 1 75 9291 125 826 I 70 010 I 49 347 I 

Männer 

Bundes11ebiet 
10 352 752 655 091 984 764 2 229 196 1 953 685 1 296 427 807 472 157 457 995 819 
10 719 868 644 467 1 019 672 2 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 
10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 
11 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 
11 461 040 633 133 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 
11 066 457 591 695 1 008 995 2 572 738 2 077 420 1 425 572 924 119 173 091 1 017 456 
12 025 966 611 023 1 074 308 2 766 539 2 156 676 1 922 210 984 577 186 198 1 041 155 
11 728 786 579 138 1 046 336 2 827 389 2 141 223 1 651 950 989 564 182 545 1 041 189 
12 4'i, 773 593 897 1 102 767 2 957 190 2 199 25, 2 006 300 1 052 096 194 331 1 066 833 
12 298 396 579 383 1 088 233 2 983 125 2 195 560 1 1 849 930 1 057 626 191 630 1 069 504 

nach Ländern (31. März 1257) 
483 502 55 537 16 631 91 935 66 693 77 784 51 084 8 069 52 558 
465 612 8 178 10 275 96 466 68 396 55 191 82 607 15 812 74 432 

1 524 469 141 987 108 331 301 266 242 935 245 672 141 099 22 832 147 551 
172 588 4 103 4 064 45 460 20 7}5 17 616 27 380 4 051 28 271 

4 180 038 110 147 682 118 1 142 411 665 423 595 457 303 688 53 183 290 765 
1 091 554 41 372 54 617 262 682 207 904 164 633 100 715 19 437 104 638 

725 997 33 785 54 212 121 278 160 119 122 064 54 327 7 955 72 594 
1 716 825 69 090 62 407 524 804 352 517 258 342 132 530 25 2-53 122 337 
1 937 811 115 184 95 578 396 823 410 838 313 171 164 195 35 038 176 358 

~erlln_(!e~tl 131._MJ!rE 19272 

Öffentl. 
Dienst u. 
Dienstlei-
stungen im 
öffentl. 

Interess~ 

2 on 215 
1 997 422 
2 011 547 
2 034 498 
2 052 205 
2 060 676 
2 097 464 
2 091 489 
2 139 484 
2 155 038 

104 969 
97 885 

284 800 
36 926 

582 215 
224 081 
151 396 
299 783 
372 983 

176 50~ 1 

1 272 841 
1 266 031 
1 264 504 
1 270 491· 
1 275 820 
1 275 371 
1 283 280 
1 269 452 
1 281 106 
1 283 405 

63 211 
54 255 

172 796 
20 908 

336 846 
135 555 
99 663 

169 545 
230 626 

482 466 1 3 306 1 11 511 1 125 971 1 63 508 1 71 3561 56 101 1 16 395 I 40 602 I 93 716 I 

Bescl\äf 
tigte 
auf 

1 000 
der 

Bevöl-
kerung 

310 
320 
320 
334 
340 
330 
356 
348 
368 
365 

· 316 
416 
343 
401 
404 
349 
312 
376 
333 

,, 
381 

455 
466 
462 
484 
492 
473 
511 
495 
522 
516 

459 
560 
496 
562 
583 
504 
462 
505 
455 

615 '',,,l 
' " . '' l~ 

Bundeeanstal t für Ar bei tsvermi ttlung und Arbei talos~nveraich~rung. 1• 

insgesamt 

11 285,5 
11 452,7 
11 850,7 
11 993,4 
11 852,5 
11 829,7 
12 052,9 
12 292,7 

1 179,9 
18,5 

2 377,3 
19,3 

1 603,8 
812, 1 
728,8 

1 735,2 
3 817,8 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rinder-, Sdlweine- und Sdlafbestand am 3. bzw. 4. Juni 

1000 
Rindvieh 

'Jungvieh 2 Jahre alte und ältere Tiere 
Kälber Bullen, Kühe unter 3 Monate 1 Jahr nur zur I zur Milch-3 Monate bis unter bis unter Ochsen, Färsen Stiere Milch- gewinnung alt 1 Jahr alt 2 Jahre alt gewinnung und Arbeit 

Bundes11ebiet 
1 092,6 1 594,0 1 700,2. 449,4 715,2 3 834 ,4 1 844,6 
1 087,3 1 665,3 1 737,9 420,6 731,0 3 953, 5 1 795,2 
1 202,3 1 803,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,8 
1 144,6 1 854,8 1 922, 1 398,4 7}3,0 4 178,0 1 689,0 
1 195,9 1 793,3 1 868,6 350,2 773,6 4 186, 1 1 618,0 
1 239,0 1 884,2 1 873, 1 322 ,2 713,4 4 206,2 1 515,8 
1 324, 7 1 990,0 1 967,8 288,7 762,8 4 226, 7 1 425,4 
1 330,8 2 128,8 2 076 ,6 301,3 737,6 4 380,4 1 261,4 

nach Lall.dem 
153,8 196,5 238,1 38,8 103,7 432,8 -

1,5 2,5 3,3 0,5 2,3 8,2 -
292,4 385, 7 460,9 56,8 183,6 943,6 37,5 

1,9 2,7 4,5 1,0 2,2 6, 7 -
178,0 241,8 281 ,2 20,5 94,5 720, 1 50,2 

82,3 144,6 134,0 8,3 33,9 230,4 175,6 
74,6 145,4 112, 7 14,2 31,8 195,8 151,4 

147,5 322,0 272,5 42,2 84,3 515, 1 345,5 
398,8 687,6 569,4 119,0 201,3 1 327,7 501,,2 

-401 .. -

Schweine Schafe 
tlbrige 

55, 1 9 115,7 2 314,4 
61,9 12 053,5 2 047,6 
74,6 11 943,5 1 982,4 
73,5 11 440,6 
66,8 11 746,5 1 591,2 
75,8 13 777, 1 1 461,8 
66,8' 13 002 ,8 

1 450,; 75,8 14 100,3 

' ~ 1 

16,2 1 236,6 193,4 
0,2 25,0 3,9 

16,8 3 976,4 263,8 
0,3 19,8 1,2 

17,5 2 475,6 184,4 
3,0 1 106,7 198,6 
2,9 725,9 53,7 
6, 1 1 501,3 228,9 

12,8 3 033 ,o 3'22,4 ':~~ ., . . ~ 
)i 
, l 

, •.. '.C 
•. ,,fy.j 

~·~i·,~J 



Milcherzeugung und -verwendung 
Ii.ilcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

iviilchkühe ,l Milchertrig je Kuh an MoLkereien und Tr1nkmilchabsa tz Hersf"llung von 5) Zeit 1) monatlich taglich insgesamt· , Handler geliefert ( Vollmilch) 3) Butter Käse -1 Speisequar, 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69, 2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939, 0 66, 9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4 ) 5 690, 7 251 8,2 1 425, 5 965, 6 67,7 231, 3 24 94? 13 117 7 853 
1956/57 MJ) 5 649,4 250 8,2 1 410, 3 964, 1 68, 4 ... ... . .. . .. 
1956 April 5 659, 5 260 8,7 1 473,7 997,5 67,7 220,0 26 167 12 666 8 844 

Mai 5 659, 5 299 9,6 1 692, 7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 
, 

11 539 
Juni 5 659, 5 305 10,2 1 723,9 1 236, 6 71,7 238, 9 31 920 14 226 9 924 
Juli 5 657,6 287 9,3 1 626,0 1 148,9 70,7 241,0 28 913 12 739 9 232 
Aug. 5 657,7 272 8,8 1 536,2 1 074,9 70,0 228, 6 ' 28 157 14 155 8 288 

• Sept. 5 657,7 241 8,0 1 366, 1 '925, 6 67,8 217, 6 24 216 13 698 7 007 
Okt. 5 657,7 232 7,5 1 315,3 886, 2 67,4 223, 1 23 834 14 743 7 337 
Nov. 5 657,7 210 7,0 1 188,0 765, 1 64,4 212, 1 20 049 12 515 6 904 
Dez. 5 657, 7 214 6,9 1 208,4 771, 1 63,8 210, 5 20 019 11 543 6 426 

1957 Jan. 5 641, 2 217 7,0 1 222,7 794,5 65,0 216, 2 20 305 12 710 7 088 
Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,8" 754,8 64,7 208,0 18 348 10 987 7 996 
MS.rz 5 641,2 242 7,8 1 366, 1 914,7 67,0 230, 6 22 358 11 904 9 482 
April 5 641,2 257 8,6 1 450, 1 987,8 68, 1 228, 2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 641, 2 307 9,9 1 733,5 1 262, 0 72,8 236, 2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641, 2 309 10,3 1 744,7 1 283, 5 73,6 ... ... ... . .. 

' 1 

' 
Jahres-bzw. Monatsdurchschnitt.- 3 J Ohne Versand nach Berlin; einschl: sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 1) 2) __ vH der Erzeugung.--Ju_i. -,,30, Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Zeit 

1950/51 MD} 
1954/55 MD 4 ) 
1955/56, MD 
1956/57 MD 
1956 April 

Mai 
Juni 
JuJ,i 
Aug. 
Se-pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlacht-
gewicht 

insgesamt 
- 1) 

101 868 
152 838 
161 854 
166 696 
161 141 
168 490 
154 823 
169 086 
158 605 
151 462 
187 725 
165 280 
167 665 
169. 748 
148 393 
156 338 
192 317 
169 648 
163 886 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

darunter, Rindet Schweine ~~~ ~~ Schlacht- Rinder Schweine Sonstig, 
Schl(~c~tfette1---~~S~h~l~~h7t-+----------"'-=="-"-L-l gewicht 1----~s~c~h~la-c~h~t--+----~------'-''l'"'·i._,e,.,r'-"-e--'-'l~ 

ein- Schlach- c ~c - Schlach- Schlachtgewicht insgesamt Schlach- Schlach- Schlachtgewicht 
fettwert) 2) tungen gewichi) tungen , 1) 1 ) tungen gewichi) tungen 1 ) 

t 
7 983 

13 125 
14 594 
14 934 
14 855 
15 444 
14 276 
15 485 
14 013 
13 372 
16 595 
14 383 
14 970 
14 780 
13 245 
14 105 
17 778 
15 516 

' 14 968 

1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

152, 6 
213,4 
206,0 
220, 1 
187,8 
201, 5 
184, 5 
210,3 
218,5 
212, 7 
264,6 
238,9 
222,8 
235, 3 
194,6 
197,9 
228,0 
212,0 
205, 1 

38 784 
54 304 
53 122 
56 086 
49 309 
52 441 
47 917 
53 758 

_ 54 967 
53 ;536 
66 439 
60 509 
56 861 
60 757 
49 998 
50 885 
58 558 
54 490 
52 479 

541,3 
946, 1 

1 104,4 
1 128, 5 
1 140,2 
1 168,9 
1 080,3 
1 162, 0 
1 027, 0 _ 

979,2 
1 220,6 
1 061,0 
1 224,5 
1 086,6 

998,4 
1 077,9 
1 375,2 
1 186, 9 
1 143,2 

51 189 
86 430 
97 847 
99 712 

100 736 
104 444 

96 683 
104 444 

93 001 
88 536 

109 814 
94 476 
99 798 
97 423 
88 370 
94 676 

120 669 
104 499 
100 835 

11 895 
12 104 
10 885 
10 898 
11 09q 
11 605 
10 223 
10 884 
10 637 
9·590 

71 472 
10 295 
11 006 
11 568 
10 025 
10 777 
13 090 
10 859 
10 572 

8 553 21,5 5 462 
7 915 19,7 5 165 
9 842 29,4 7 581 

10 276 22,6 6 064 
10 934 34,2 8 847 
12 430 36,8 9 270 
15 184 38,8 9 695 

i~ 6i~ ~ ~~ + ~~  
11 038 20,8 5 323 
10 438 16,4 4 112 

8 766 13,1 3 446 
8 315 11,9 3 201 

10 573 27,0 7 244 
9 711 20,6 5 513 
9 360 20,7 5 594 

10 671 29,1 8 716 
9 090 27, 1 7 195 
9 084 25,2 7 415 

32, 6 
20,8 
16, 6 
37, 5 
13,'5 
25,7 
52, 1 
48,8 
57,0 
53,!5 
61, 1 
46, 1 
46,4 
28,9 
39, 7 
34,0 
12,8 
11,7 
10,4 

3 084 
2 750 
2 261 
4 212 
2 087 
3 160 
5 489 ~m 
5 715 
6 326 
5 320 
5 114 
3 329 
4 198 
3 766 
1 955 
1 895 
1 669 

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Scha~e, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjal:j.r 1. Juli bis 
30. _Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Herin~fischerei 
----iae1ne liocnsee- und. 

Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 911 41 019 16 339 5 298 2 360 11 605 3 213 
1955 Okt. 86 874 29 007 59 655 21 608 8 233 3 440 18 985 3 959 

Nov. 70 275 25 537 46 331 18 801 8 178 3 417 15 766 3 320 
Dez. 54 982 21 973 41 565 17 582 5 892 2 462 7 525 1 930 

1956 Jan. 41 146 17 833 33 566 15 787 - - 7 580 ' 2 047 
Febr. 42 415 15 951 40 796 15 129 - 11;1 

1 619 822 
März 52 217 20 590 45 863 18 331 241 6 113 2 146 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
Mai 52 189 16 180 34 527 10 868 3 268 1 103 14 395 4 209 
Juni 53 844 17 825 37 006 11 639 5 697 2 596 11 140 3 590 
Juli 70 166 22 170 42 307 13 811 9 386 4 253 18 473 4 105 
Aug. 92 885 30 870 60 611 21 499 10 866 4 952 21 408 , 4 419 
Sept. 72 663 28 989 47 174 20 689 9 411 4 288 16 078 4 012 
Okt. 65 142 28 492 42 010 20 354 9 763 4 444 13 379 3 693 
Nov. 51 998 23 459 35 057 17 720 5 665 2 581 11 278 3 157 
Dez. 50 360 22 978 36 507 17 ·531 6 698 3 05~ 7 155 2 395 

1957 Jan. 32 265 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
F-ebr. 37 252 16 513 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 .112 16 677 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 119 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 739 28 776 9 275 4 218 1 252 18 504 4 212 
Juni 58 849 14 533 3'1-592 7 842 6 583 2 686 20-674 4 006 
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Unternehmen 
Zl}m Aufsatz: .. Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1955 und 1956" in diesem Heft 

Vergleichbare Durchschnittsdividende 1954, 1955, 1956 von 1 070 Aktien-
gesellschaften' nach Wirtschaftsgruppen 

(ohne Organgesellsdtaften, gemeinnützige Gesellschaften und Gesellschaften ohne Angaben) 
1954 1955 1956 

Gesell Kapital Divi- Durch- Kapital Divi- Durch- Kapital Divi-
Wirtschaftsgruppe sahaf- (Stamm- denden- sehn. (Stamm~ denden- sehn. (Stamm- denden-

ten summe D1v1- summe D1v1- summe aktien) 1) dende aktien) 1) dende aktien) 1) 

Anzahl 1 000 D!l % 1 000 Dii! % 1 000 DM 

L~nd- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 11 32 532 2 213 6,80 32 532 2 212 6,80 32 532 2 196 

Steinkohlenbergbau 17 849 426 26 911 ), 17 901 093 42 364 4, 70 901 093 54 229 
Sonstiger Bergbau 6 288 420 20 854 7,23 349 670 28 674 8,20 350 226 32 099 
Zementindustrie 12 101 519 8 702 8,57 101 519 9 606 9,46 103 711 10 442 
Sonstige Industrie der Steine 
und Erden 26 64 678 3 28) ?,os 69 837 4 553 6, 52 72 737 5 657 

Komb. Versorgung u. Verkehr 3 22 150 780 5,52 a 150 1 106 4,99 22 150 1 406 
Energi ew1. rt schaft 47 1 110 043 67 423 c,07 1 213 34? 85 858 7,08 1 229 314 95 597 
Eisen- und Stahlindustrie 30 953 103 27 456 2,88 1 080 553 56 165 5,20 1 209 168 9; 317 
NE - Metallindustrie 14 161 190 12 171 7, 55 173, 190 14 744 8,51 178 940 16 553 
Wagp,onbau 5 38 300 1 611 , 4, 21 38 300 1 725 4,50 44 800 '2 694' 

Stahlbau 12 34 299 2 679 7,81 36 799 3 284 8,92 38 799 3 693 
Maschinenbau 70 461 844 31 103 6, 73 537 841 41 829 7,78 5 74 430 45 651 
Schiffbau 8 50 050 3 484 6,96 68 050 5 177 7,61 -68 050 6 071 
Fahrzeugbau 5 191 200 43 306 22,65 282 425 33 598 11,90 283 574 32 340 
Elektrotechnik 32 701 177 46 934 6,69 906 433 79 772 8,80 992 633 91 131 
Feinmechanik untl Optik 6 30 610 2 648 8,65 35 610 3 248 9, 12 35 610 3 246 

Eisen-, Stahl- und Metall-
waren 21 43 074 2 294 5, 33 44 674 3 014 6,75 48 774 3 598 

Chemische, Industrie 44 1 448 562 112 176 7, 74 1 754 802 151 022 8,61 2 029 336 195 063 
Kunststoffverarbeitung 2 19 300 1 800 9,33 19 300 1 800 9,33 25 300 2 8BO 

Gummi- und Asbestverar-
beitung 12 153 000 15 005 9,81 153 375 17 382 11,33 163 375 18 384 . 

Feinkeramik, Glas 12 70 964 5 426 7,65 72 464 6 464 8,92 76 064 1 619 
Holzindustrie 9 18 350 888 4,84 18 830 1 038 5,51 18 830 1 057 
Papiererzeugung und -ver-
arbeitung 29 117 421 8 253 7,03 144 361 10 650 7,38 149 233 10 989 

Ledererzeugung und -verar-
be1tung 13 39 546 843 2,13 39 546 968 2,45 39 546 1 123 

Zellwoll- und Kunstseiden-
500 herstellung 4 124 8 620 6,92 124 500 9 585 7, 70 124 500 9 585 

Textilindustrie 80 408 907 23 389 5,72 415 152 29 103 7,01 407 307 31 95B 
Bekleidungsgewerbe 2 9 000 518 5, 76 9 000 669 7,43 9 000 720 
Herst. v .Musikinstrumenten, 

Schmuck usw. 5 13 370 964 7,21 13 370 1 002 7,49 13 370 1 188 
Muhlen (ohne Ölmuhlen) 13 23 090 422 1,83 23 090 784 3,40 23 090 920 
Margarineindustrie, Öl-
mWilen 4 124 180 11 805 9,51 139 180 14 335 10,30 154 990 :t5 655 
Zuckerindustrie 40 98 902 5 995 6,0S 100 169 6 739 6, 73 106 634 6 997 
Brauereien 119 286 752 16 554 5,77 292 997 21 411 7,31 298 223 24 01ry 
Malzereien 7 3 158 236 7,47 3 158 217 6,87 3 283 283 
Herstellung von verarbei- ' teten Weinen 4 4 569 / 351 7,68 4 569 437 9,56 4 869 517 
Sonstiges Nahrungs- und Ge-
nussmittelgewerbe 37 100 149 6 512 6,50 100 799 7 336 7,28 102 899 8 833 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe 15 42 925 2 696 6,28 44 425 3 310 7,45 48 025 4 627 

Großhandel, Ein- und Aus-
fuhrhandel 33 140 219 10 519 7,50 136 444 12 736 9,33 139 394 14 377 

Warenhauser, Kaufhauser 4 101 860 9 102 8,94 124 060 12 090 9,75 151 060 17 776 
Sonstiger Einzelhandel 2 1 060 100 9,43 1 060 100 9,43 1 100 100 
Vertretung, Verm1 ttlung, 
Verleih 4 376 13 3,46 376 13 3,46 451 18 

Geld-, Bank- und Bdrsenwe- ,• 

sen 94 605 544 46 810 7,75 769 013 67 740 8,81 901 746 91 708 
Versicherungswesen 42 99 005 7 385 7,46 101 205 8 150 8,05 108 060 9 420 
Wohnungs- und Grundstucks-

wesen 12 9 756 450 4, 61 9 756 410 4,20 9 756 424 
Beteiligungsgesellschaften 35 2 663 709 125 937 4,73 2 695 989 166 314 6, 17 3' 038 069 227 348 
Vermogensverwaltung 18 11 211 2 0,02 11 211 622 5, 55 11 011 602 
Gaststattenwesen 5 12 963 - - 12 963 - - 12 963 -
Schienenbahnen I 

' 15 111 376 4 878 4,38 111 666 4 972 4,45 111 666 5 185 
Schiffahrt, Ha:t'en 16 85 406 479 0,56 91 406 1 565 1,71 93 406 2 032 
Sonstige Verkehrswirtschaft 3 26 225 126 0,48 26 225 179 o,6B 26 225 235 
Wirtschaftsberatung 8 845 58 6,86 845 69 8,17 950 61 
Senst .D'i enst leistungsges ell-

scb.aften im offentl.Interesje 3 2 007 45 2,24 2 007 45 2,?4 2 007 60 

I 

1 
12 822 6,05 461 976 14 592 279 1 211 723 Insgesamt 1 070 111 732 189 13 331 186 7,25 
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Durch-
sehn. 
Divi-
dende 

</, 

6,75 

6,02 
9,17 

11l,07 

7,79 
6,35 
7-,78 
7,72 
9,25 
6,01 
9,52 
7,95 
8,92 

11,40 
9, 18 
9, 12 

7 ,38 
9,61 

,11,38\ 

11,'2? 
10,02 

5~q1 

7,31> 

2,84 

7,70,, 
7,85 
8,00 

8,69 
3,98 

, 10, 10 
6,56 
8,05 
8,62 

10,62 

8,58 

9,63 

,10,31 
11,77 
9,09 

3,99 

10, 17 
8,72 

4,35 
7,48 
5,47 I 

-
4,64 -
2, 18 
0,90 
8,53 

2,99 

8,30 
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Vergleichbare Dividenden 1954 nach Wirtschaftsgruppen 
(ohne Organgesellschaften, gemeinnützige Gesellschaften und Gesellschaften ohne Angaben) 

1-954 
0 ". bis 6 "'· über 6 o( zusammen 

Nr. Ge- Ge- Ge- Ge- Durch-
der Wirtschaftsgruppe sell- Kapital sell- Kapital Divi- sell- Kapital Divi- sell- Kapital Divi- sehn, 

(titamm- (Stamm-1 denden- (Stamm- denden- (Stamm- denden- Divi-Syste- schaf aktien) schaf- aktien) summe schaf aktien) summe SC'haf- aktien) summe dende matik ten ten ten ten 
An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 rn., An- 1 000 DM % zahl zahl zahl zahl 

0 Land- und Forstwirtscliaft, 7 5 407 3 7 095 :,93 3 21 
Fischerei 

2QO 1 820 13 3~ 702 2 213 6,57 

11 Steinkohlenbergbau 6 286 575 15 1 005 251 48 141 1 44 000 3 960 22 1 335 826 52 101 3,90 
12 - 15 Sonstiger Bergbau 6 27 800 4 27 200 1 412 7 466 420 35 394 17 521 420 36 806 7,06 

174 Zementindustrie 1 10 000 3 10 040 402 14 98 669 9 319 18 118 709 9 721 8, 19 
R 17 Sonstige lndustrie der Steine 

und Erden 11 21 151 20 52 157 2 469 17 32 015 2 683 48 105 323 5 152 4,89 
18 Knmb. Versorgung u. Verkehr 8 137 150 1 13 000 780 - - - 9 150 150 780 ,0,52 
19 Energiewirtschaft 22 273 349 49 1 085 823 56 183 18 574 443 43 275 B9 1 933 615 99 458 5, 14 
21 Eisen- und Stahlindustrie 23 551 113 21 496 450 23 882 9 58 670 4 719 53 1 106 233 28 601 2,59 
22 NE - Metallindustrie 5 9 160 6 25 800 1 487 12 198 885 15 344 23 233 845 16 831 7,2" 

233 Waggon bau 3 14 435 2 11 80() 666 1 13 500 945 6 39 735 1 611 4,05 
R 23 Stahlbau 4 4 n5 3 5 575 335 13 40 999 3 369 20 51 299 3 704 1,22 

24 Maschinenbau 25 80 943 39 186 870 9 691 59 368 569 30 669 123 636 3c\2 40 360 6,34 
25 Schiffbau 4 18 450 2 20 000 1 200 6 31 190 4 042 12 69 640 5 242' 7,53 
26 Fahrzeugbau 4 8 240 2 67 000 3 200 6 200 218 44 790 12 275 458 47 990 17,42 
27 Elektrotechnik 9 12 524 17 346 485 17 464 22 369 654 30 973 48 728 663 48 437 6,65 
28 Feinmechanik und Optik 5 12 260 7 16 909 880 5 24 401 3 042 17 53 570 3 922 7, 32 
29 Eisen-, Stal:\1- ;,.nd Metall-

waren 23 23 999 23 31 134 1 716 10 20 442 1 661 56 75 575 3 377- 4,47 
31 Mineraldlverarbeitung 1 12 00~ 2 227 000 9 080 1 120 000 10 800 4 359 000 19 880 5,54 
32 Chemische Industrie 28 72 060 16 98 050 5 369 40 1 489 784 120 669 84 1 659 894 126 038 7,59 
34 Kunststoffverarbeitung 4 10 300 - - - 1 18 000 1 800 5 28 300 1 800 6,36 
35 Gummi- und Asbestverar-

beitung 4 15 420 3 7 380 423 13 159 112 15 ':/06 20 181 912 16 129 8,87, 
3,6 Feinkeramik, Glae 9 13 576 10 20 895 1 232 17 83 344 6 699 36 117 815 7 931 6, 73 

37/38 Holzindustrie 17 11 769 7 8 657 383 5 12 065 861 29 32 491 1 244 3,83 
39 Papiererzeugung und -ver-

arbeitung 18 55 770 16 70 01.; 4 115 21 72 930 6 789 55 198 716 10 904 5,49 
41 Ledererzeugung und -verar- ' beitung 22 49 958 9 24 640 1 237 2 32 650, 2 619 33 107 248 3 856 3,60 

421 Zellwoll,- und Kunstseiden-
herstellung 3 63 000 1 24 000 1 440 2 96 500 8 620 6 183 500 10 060 5,~8 

R 42 Textilindustrie 61 121 892 47 226 335 10 492 37 206 819 17 173 145 555 046 27 665 4,98 
43' Bekleidungsgewerbe 4 3 820 2 2 215 118 1 6 480 518 7 12 515 636 5,08 
4f Herst. v. Musikinstrumen-

ten, Schmuck usw. 2 1 750 - - - 5 13 230 995 7 14 980 995 6,64 
451 Muhlen (ohne ÖlmWilen) 9 23 650 11 17 400 764 1 500 40 21 41 550 804 1,94 
465 Margarineindustrie, 

Olmühlen 4 7 -420 1 1 020 61 3 122 560 11 805 8 131 000 11 866 9,06 
466 Zuckerindustrie 11 10 502 29 26 302 1 418 5 66 856 4 759 45 103 660 6 177 '5,96 
481 Brauereien 28 26 014 75 184 373 9 549 34 95 839 8 048 137 306 226 17 597 7,75 
481 M Malzereien 2 1 370 3 890 54 4 2 268 182 9 4 528 236 5,21 
485 Herstellung von verarbei-

teten Weinen 2 590 3 2 104 81 3 3 300 300 8 5 994 381 6,36 
R 45-49 Sonstiges Nahrungs- 1md 

Genußmittelgewerbe 42 27 110 20 56 326 2 783 15 61"327 5 151 77 144 763 7 934 J,48 
5 Bau-,'Ausbau- und Bauhilfs-

gewerbe 10 12 750 11 21 330 1 188 9 34 195 2 603 30 68 275 3 791 5,55 
61/'3 Gro~handel, Ein- und Aus-

fuhrhandel 52 50 997 17 18 820 981 20 118 403 10 834 89 188 220 11 815 6,28 
6 411 Warenhauser, Xaufhauser 3 5 860 1 1 000 45 2 97 80:_1 9 102 6 104 660 9 147 8,74 
R 64 Sonstiger Einzelhandel 3 1 560 1 6 0•'0 '360 4 4 295 421 8 12 45<; 781 6,27 

67 Vertretung, Vermittlung, 
Verleih 6 8 140 1 50 3 2 276 28 g 8 466 31 0,37 

68 -Geld-, Bank- und Börsen-
wesen 23 43 433 35 125 517 1 371 58 470 157 40 832 116 639 107 48 203 7,54 

1 69 Versicherungswesen 23 27 887 23 33 098 1 746 49 120 979 10 183 95 181 964 11 929 6',56 
711 Wohnungs- und Grundstucks-

wesen 34 16 524 5 3 753 176 3 5 876 468 42 26 153 644 2,46 
714 Beteiligungsgesellschaften 17 886 329 22 1 584 708 83 342 7 595 740 45 551 46 3 066 777 128 893 4,20 
715 Vermögensverwaltung 48 32 710 4 19 451 930 2 2 302 184 54 54 463 1 114 2,05 

72 Gaststattenweeen 19 23 103 - - - - - - 19 23 103 - -
R 7 Sonstige Dienstleistungs-

gesellschaften 6 5 445 - - - - - - 6 5 445 - -
83 Schienenbahnen 61 178 774 13 147 054 6 393 1 315 39 75 326 143 6 432 1,97 
85 Schiffahrt, Häfen 34 123 966 8 23 762 999 2 5 760 461 44 153 488 1 460 0,95 

R 8 Sonstige Verkehrswirtschaft 10 34 218 5 3 410 177 2 410 40 17 38 038 217 0,57 
945. Wirtschaftsberatung 6 460 6 950 55 6 935 79 18 2 345 134 5. 71 

R 9 Sonstige Dienstleistungs-
gesellschaften im öffentl. 

811 1 750 45 8 3 561 45 1,26 Interesse 7 2 - - -
0 - 9 Insgesamt 799 ) 480 219 625 6 395 845 322 711 580 6 684 882 580 364 2004 16 560 946 903 075 5,45 
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Vergleidlbare Dividenden 1955 nadl Wirtschaftsgruppen 
(ohne Organgesellsdlaften, gemeinnützige Gesellschaften und Gesellsdlaften ohne Angaben) 

1955 
0 % bis 6 % über 6 % zusammen 

Ge- Kapital Ge- Kapital Divi- Ge- Kapital Divi- Ge- Kapital Wirtschaftsgruppe sell- sell- sell- sell- Divi-
soos.f- (Stamm- sclla1' (Stamm- denden- s~- (Stamm- denden- scbai'- (Stamm- denden-
ten aktien) ten aktien) summe ten aktien) summe te-n aktien) summe 

An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM zahl zahl zahl zahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 8 6 307 1 2 400 144 4 24 995 2 068 13 33 702 2 212 

Steinkohlenbergbau 2 67 575 15 ~ 111 518 57 784 5 208 400 1~ 618 22 1 387 493 73 402 
Sonstiger Bergbau 3 10 400 4 25 000 1 070 10 547 270 45 879 17 582 670 46 949 
Zementindustrie - - 4 20 040 952 14 98 669 9 738 18 118 1709 10 690 
Sonstige Industrie der 
Steine und Erden 11 20 661 16 49 722 2 761 21 40 139 3 930 48 110 522 6 691 

Komb. Versorgung u, Verkehr 6 129 500 2 7 650 366 1 13 000 1 040 9 150 150 1 406 
Energiewirtschaft 20 272 793 33 711 106 36,404 36 1 053 015 83 257 89 2 036 914 119 661 
Eisen- und Stahlindustrie 15 338 578 19 449 675 24 645 19 446 730 33 539 53 1 234 983 58 184 
NE - Metallindustrie 4 1 460 4 10 500 563 15 233 885 19 709 23 245 845 20 272 
Waggon bau 3 14 435 1 4 200 210 2 21 100 1 515 6 39 735 1 725 
Stahlbau 3 4 725 1 1 875 113 16 48 199 4 340 20 54 799 4 453 
Maschinenbau 25 98 290 23 133 317 7 199 75 486 652 44 586 123 718 259 51 785 
Schiffbau 4 27 350 2 26 250 1 550 6 44 700 3 979 12 98 300 5 529 
Fahrzeugbau 3 7 490 3 87 696 4 227 6 291 443 35 069 12 386 629 39 29'6 
Elektrotechnik 8 8 024 5 32 060 1 579 35 893 985 79 959 48 934 069 81 538 
Feinmechanik und Optik 4 8 422 4 16 060 811 9 34 338 3 685 17 58 820 4' 496 
Eisen-, Stahl- und Metall-

waren 19 21 735 20 16 749 814 17 39 357 3 377 56 77 841 4 191 
Mineralölverarbeitung 2 212 000 2 228 650 10 046 - - - 4 1 440 650 10 046 
Chemische Industrie 23 78 210 13 77 000 4 336 48 1 810 924 162 556 84 1 966 134 166 892 
Kunststoffverarbeitung 3 7. 300 1 3 000 150 1 18 000 1 800 5 28 300 1 950 
Gummi- und Asbestverar-
beitung 4 16 100 2 5 320 319 14 160 867 18 245 20 182 287 , 18 564 

Peinkeramik, Glas 9 13 020 7 13 050 660 20 99 089 9 124 36 125 159 9 784 
Holzindustrie 15 11 523 9 9 413 459 5 12 035 967 29 32 971 1 426 
Papiererzeugung und -ver-
arbeitung 13 53 805 16 81 001 4 784 26 90 850 B 796 55 225 656 13 580 

Ledererzeugung und -ver-
arbeitung 21 49 456 8 18 306 686 4 39 486 3 104 33- 107 248 3 790 

Zellwoll- und Kunsteeiden-
heretellung 2 28 000 2 79 000 4 190 2 96 500 9 585 6 203 500 13 775 

Textilindustrie 57 114 277 36 188 245 8 639 52 262 969 25 766 145 565 491 34 405 
Bekleidungsgewerbe 3 1 300 2 3 285 197 2 7 930 634 7 12 515 831 
Herst. v. Musikinstrumen-
ten, Schmuck usw. 1 1 250 1 500 30 5 13 230 1 004 7 14 980 1 034 

lfilhlen ( ohne Ölmühlen) 5 14 400 13 24 150 1 062 3 3 000 225 21 41 550 1 287 . 
Margarineindustrie, 

Olmühlen 3 5 800 - - - 5 140 200 14 417 8 146 000 14 417 
Zuckerindustrie 12 13 942 24 22 249 1 181 9 71 922 5 770 45 108 113 6 951 
Brauereien 17 15 515 62 105 880 5 810 58 191 676 16 907 137 313 071 22 717 
Mälzereien 3 1 685 2 575 35 4 2 268 182 9 4 ._528 217 
Herstellung von verarbei-

teten Weinen 1 440 2 935 47 5 4 719 452 8 6 094 499 
Sonstiges Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbe 42 27 054 16 38 837 1 849 19 80 671 7 046 77 146 562 8 895 
\ 

~1ife~~;~~~; und Bau- 10 12 500 7 11 010 626 13 46 2~5 3 947 30 69 775 4 573 
Großhandel, Ein- und Aue-
fuhrhandel 50 45 986 17 21 991 1 043 22 121 198 13 217 89 189 175 14 260 

Warenhäuser, Kaufhäuser 2 3 600 2 3 260 135 2 120 000 12 000 6 126 860 12 135 
Sonstiger Ein~elhandel 2 560 1 1 000 50 5 10 895 983 8 12 455' 1 o:n 
Vertretung, Vermittlung, 
Verleih 6 11 690 1 50 3 2 276 28 9 12 016 31 

Geld-, Bank- und Börsen-
wesen 20 37 271 24 118 435 7 007 72 653 515 62 898 116 809 221 69 905 

Versicherungswesen 21 21 065 12 15 020 761 62 159 087 14 118 95 195 172 14 879 
Wohnungs- und Grundstücke-

wesen 35 18 677 3 1 400 55 4 6 076 486 42 26 153 541 
Beteiligungsgesellschaften 16 436 329 15 1 413 664 70 576 15 1 249 064 99 054 46 3 099 057 169 630 
Vermögensverwaltung 47 26 510 3 4 451 222 4 24 502 2 684 54 55 463 2 906 
Gaststättenwesen 18 22 078 1 125 5 - - - 19 22 203 5 
Sonstige Dienstl~iatunge-
geselleohaften 6 5 445 - - - - - - 6 5 445 -

Schienenbahnen 59 171 429 14 157 754 7 030 2 960 83 75 330 143 7 113 
Schiffahrt, Häfen· 30 111 466 9 41 482 2 425 5 6 840 616 44 159 788 3 041 
Sonstige Verkehrswirtschaft 10 34 118 4 -1 760 57 3 2 160 219 17 38 038 276 
Wirtschaftsberatung 4 350 4 550 33 10 1 445 125 18 2 345 158 
Sonstige Dienstleistungs-
feeellechaften im Bffentl. 
nteresse 7 2 811 1 750 45 - - - 8 13 561 45 

Insgesamt 717 2 664 707 493 5 397 916 275 745 794 0 034 496 888 3,16 2 00~ 18 097 119 1 164 071 
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Industrie und · Handwel'k 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und ~tromverbrauch der Industrie 1 ) im Bundesgebjet und iri Bedin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Erfaßte Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

1 

darunter: Kohle- Strom--- (örtl.Ein- arbeiter) stunden Lohne Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land heiten) umsatz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DJiiJ. 1 000 t-SKE 4 Mill. k\Vh 

Bundesgebiet 

1950 MD} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 6V6 2 405,0 
195_4 MD 5 ) 50. 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 ) 828,3 
1955 MD '51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 882 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470, 1 2 172,4 6 237 4 715,4 
1955 Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 

Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

1956 Jan. 6) - 52 853 6 777 1 075,1 2 006,3 647,8 13 973,8 1 812,2 6 654 4 611, 7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 >53,9 1 785,4 6 956 4 378,7 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051, 5 648,0 15 282,6 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657 ,O 14 869, 1 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188, 7 661,2 14 967,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099,3 2 158,3 674,5 15 866,7 2 345,4 5 839 4 679,8 
Juli 52 908 7 056 1 078,8 2 155,3 681,6 15 536, 1 2 152,0 5 815 4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,4 2 247,6 683,3 15 868,4 2 214,6 5, 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 1 079,6 2 116,6 681,5 16 077,2 2 295,4 5 -771 4 760,3 
~t. 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 2 444,3 6, 712 5 103,0 

ov. 52 890 7 118 1 112,6 2 272,6 713,5 16 902,2 2 369, 3 6 731 5 023,0 
Dez. 52 900 7 038 1 022,9 2 244,5 783,9 15 890,7 2 265,6 6 504 4 847,2 

'1957 Jan. 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 G45,2 
Febr. 52 525 7 018 1 011, 3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
Marz ' 52 6~2 7 065 1 057,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 942 4 856,'3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 

v Juni 52 671 7 232 977,4 2 245,1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 358 4 703,3 
nach Landern (Juni 1957) 

Schlesw.-Holst. 1 585 165 23,7 50,0 14,6 416,6 58,5 74 61,5 
Hamburg 1 547 218 28,5 66,0 27,5 740,7 67,7 28 67,2 
Niedersa,chsen 4 589 647 92,2 201,7 61, 7 1 '520,8 227,9 464 323,7 
Bremen 

'16 477 104 14,5 35,2 9,5 296, 1 51,8 14 25,9 
Nordrh.-Westf. 251 2 821 378,4 976,3 295,4 6 150,4 1 060,1 3 682 2 530,2 
Hessen 4 532 589 78, 1 168,6 70,3 1 139,8 224,8 187 223,6 
Rheinl.-Pfalz 3 045 340 43,6 99,0 34,9 726, 5 119, 5 270 341,2 
Baden~wurttbg. 9 927 1 286 172,2 363,4 129,2 2 361,2 362,3 266 492,3 
Bayern 10 718 1 063 146,3 284,8 96,5 1 897,3 278,8 372 637,7 

~e,:l_!,n_ (l\'e~tl -
1957 Juni 1 3 013 1 272 1 31, 2 1 68, 7 1 33,7 1 466,5 1 59,2 l 19 t 38,3 

Beschäftigte (ohne"Heimarbeiter) 

Zeit Inhaber und Angestellte Arbeiter 
insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbL.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich , Lehrlinge 
insgesamt \ dar. : Wei bl. 1 insgesamt ·1 dar. : wei bl. insgesamt 1 ·dar.: weibl. 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674, 7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272, 5. 21.6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 1 5 512, 1 1 613,7 307,6 26,4 
1955 Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591, 1 293,7 24,6 

Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131,5 349,6 5 344,0 1 1 564,6 287,6 24,3 
März 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404,1 1 565, 1 ,281,0 23,9 
Aprq 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583,8 316,9 27,8 
Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513, 5 1 598,4 320,9 28, 1 
Juqi 7 020,5 2 002,4 1 174, 3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 ' 

Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320, 1 28, 1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188, 3 373,5 5 587, 1 1 639,9 322,5 28,3 
Sept. 7 101,4 2 051,8 1 191, 7 375,0 5 587,3 1 648,7 322,4 28, 1 
Okt. 7 125,6 2 071,7 1 195,5 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 
Nov. 7 118, 5 2 072,5 1 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 302,0 25,0 
Dez. 7 037,7 2 035,3 1 196,8 '577,0 5 540, 1 1 633,3 300,7 24,9 

1 
196, 9 497,5 1 606,6 298,8 1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 374,8 5 24,5 

Febr. 7 ·018, 1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171, 1 2 039, 1 ; 1 229,4 389,9 5 626,7 1 623,'6 315,0 26,0 
Mai 7 217, 3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 ·232,3 2 069,4 1 238, 3 393,9 ~ 673,7 1 649,4 320,4 26, 1 

.. 1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bau1ndustr1e.-·2) In einigen Landern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfaßt.- 3) Ohne Umsatz in aan-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steihkohle~Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenoriketts 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballistreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 tl.- 5) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer 
Firmenkreis. 
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Zeit Gesamte 
Industrie 

2) 

' 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061 ,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1955 Okt. 6 808,9 

Nov. 6 822,9 
Dez. 6 755,5 

1956 Jan. 8 ) 6 776,8 
Febr. 6 763,0 
Marz 6 823,3 
April' 6 963, 7 
Mai 7 005,4 
Juni 7 020,5 
Juli 7 057,8 
Aug. 7 097,'9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 125,6 
Nov. 7 118,5 
Dez. 7 037,7 

1957 Jan. 6 993,3 
Febr. 7 018, 1 
März 7 065,0 
April 7 171, 1 
Mai 7 217,3 
Juni 7 232,3 

1950 MD 6 699,6 
1954 MD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470, 1 
1955 Okt. 15 306,3 

Nov. 15 176,8 
Dez. 15 369,5 

1956 Jan. 8 ) 13 973,8 
Febr. 13 353,9 
März 15 282,6 
April 14 869, 1 
Mai 14 967,0 
Juni 15 866,7 
Juli 15 536, 1 
Aug. 15 868,4 
Sept. 16 OT/,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 
Dez. 15 890,7 

1957 Jan. 15 559,4 
Febr. 15 153,0 
Marz 16 528,9 
April 16 209,2 
Mai 16 804,5 
Juni 15 249,5 

1950 MD 554,9 
1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
195.6 MD 2 172,4 
1955 Okt. 1 944,0 

Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan. 8) 1 812,2 
Febr. 1 785,4 
März 2 195,9 
April 2 090,6 
Mai 2 098,7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,0 
Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
Nov. 2 ·369,3 
Dez. 2 265,6 

1957 Jan. 2 281,5 
Febr. 2 365,9 
März 2 575,7 
April 2 541, 3 

1 Mai 2 638,8 
Juni 2 451,3 

I 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) 1 Metall- Elektro-! Kohlen- Maechi- ahrzeug- Schiff-der Steine schaffende 4) bergbau und Erden nenbau bau bau 

Industrie 

Beschäftigte insgesB.11Jt 5'), in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53, 6 450,4 190,7 44,0 252,6 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,B 706,6 287,8 82,6 466,6 
573, 1 260,0 240,4 73, 1 784, 1 310,9 91,3 517,7 
561, 1 267,3 228,7 72,2 735,9 299, 1 86, 1 493,8 
562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 
564,5 243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
565,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 
576,7 269, 1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73, 1 791,8 315,4 92, 1 518,2 
572, 1 283, 1 242,6 73.~ 795, 1 314,4 93,2 521,6 
573,2 282,5 244,6 73,6 797,3 314,3 93,6 527,0 
573,8 279,4 244,8 73,4 796,7 310,9 93,3 528,2 
575,0 272,5 245,2 73, 1 797,8 308,6 93,0 530,4 
577, 1 261,9 245,4 73, 3 797,6 310,7 92,9 529,3 
579,6 239,8 245,4 73, 1 795,3 3,09, 3 92,7 527,0 
581,9 219,2 246,2 73,7 798,2 312,4 94,2 530,9 
583, 1 225,9 249,0 74, 1 801,7 312,5 94,8 534,3 
583 ,0 254,4 251,4 74,2 803,5 314,6 96,2 537,5 
588,0 268,6 256,6 75, 1 821,8 319,2 100,4 545,8 
586,4 274, 1 257,8 75,2 827,0 322,2 101,3 550,5 
584,9 273,7 258,9 75,6 828,6 322,6 100,3 554,0 

Umsatz insgesamt6), Mill. DM 
324,3 181, 1 362,5 1 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
629,7 438,4 1 132,9 336,7 1 405;8 806,0 170,3 956,5 
591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
568,8 456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606, 1 334,2 1 155,5 328,5 1 418,8 954, 1 219,3 904,5 
609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377, 7 888,7 131,4 866,3 
593,6 497,3 1 054,2 333,8 1 414,1 879,0 · 165,6 888,4 
645,7 541, 5 1 141,6 347,5 1 547,6 888,9 234,7 984,3 
638,5 535,6 1 126,8 353,3 1 439, 1 764,9 166,6 949,,3 
650,3 544,1 1 188,2 328, 3 1 366,0 719,4 191,6 941,8 
615,4 496,5 1 152, 1 333,7 1 450, 1 744,8 168, 1 1 108,9 
667,0 516,8 1 234,6 344,8 1 480,8 827,8 189,3 964,0 
671,6 451, 1 1 217,0 362,6 1 440,5 806,2 162,6 1 076,9 
689,0 370,5 1 134,9 315,4 1 513,5 736,4 218,7 1 053,8 
708, 1 302,7 1 196,6 320,6 1 378,5 801,6 89,3 1 004,3 
648,0 346,8 1 164,0 301,6 1 389,6 837,6 115,7 940,0 
700,9 466,8 1 222,4 329,0 1 535,2 931,2 153,1 1 017, 1 
660,2 493,0 1 126,6 307,8 1 482,4 921,0 196,7 957 ,4 
703,8 528,4 1 212,6 313,9 1 589,9 948, 1 195,6 986,6 
576,2 452,4 1 081,5 291 ,o 1 547,2 810,7 149,3 950, 6 

darunter: Auslan'd'sumsatz 7 ), Mill. DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 .92,2 32, 1 6,7 21,3 

125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35, 2 346,9 ,199,8 68,0 138,3 
133, 1 19,9 183, 1 49,9 410,8 239,5 90,3 171, 1 
123,7 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
120,4 20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461,1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 
137,2 21,4 160,7 43, 1 410,6 248, 1 70,0 159,8 
139,5 22,7 173,9 54, 3 462,9 259,2 152, 1 186,5 
137, 1 20,7 175,0 50,6 442, 1 214,6 89,2 170,3 
144,4 22,5 205,9 48,2 406,6 222,6 100, 1 173,5 
139,3 22,3 202,6 51, 1 434,7 234,6 91,6 204,6 
146,7 23, 1 224,0 56,0 452,6 270, 1 106,8 176,0 
146,8 21,8 224,9 68,4 420,2 250,4 81,8 196,2 
128,9 18,7 209,3 46,0 457,3 226,6 88,7 179,2 
151,3 20,7 232,4 49, 1 410,4 253,7 51,6 188,4 
131,4 20,7 241,2 48, 1 426,7 263,2 84,2 200,3 
159, 1 22,5 256,4 52,3 474,7 282, 1 80,4 217, 1 
142,8 23,0 248,3 46,1 483,0 280,2 143,4 201,6 
152,9 25,6 252,4 44,4 512,0 304,7 1.41,9 205,3 
126,3 23,3 236,0 51, 2 553,9 259,9 49,5 205,6 

Textil- 1 Chemi- 1 lleklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183,5 
337,2 607,2 254,3' 
362,8 623,5 274,L 
385,5 639, 1 302,2 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285, 1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 631,0 292,6 
383,0 638,3 300,0 
385, 1 637,9 300,7 
386,7 6~7,8 300,0 
388,2 639,4 3-0Ö,8 
391,4 6'41, 1 , 304, 3 
391,5 641,4 308,2 
391,4 645, 1 312,7 
391,8 646,9 313,4 
390, 1 641,9 310,9 
389, 1 643, 1 31'2, 7 
391,2 641,8 313,6 
393,7 639,3 314,7 
398, 1 643,7 320,0 
400,6 644,4 321,_2 
402,5, 644, 1 319,2 

565,3 819,8 212,8 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 3~1,1 1 221,8 1 199,0 4 3·,9 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143,1 1 179,4 397,0 
1 138, 1 1 180,3 370,,3 
1 067,3 1 108, 1 379,7 
1 207,0 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 439, 1 
1 176,2 1 024,2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 1 145,3 384,4 
1 309,4 1 212,2 437,8 
1 228,2 1 303,6 51,,7 
1 328,7 1 452, 1 599,3 
1 307,7 1 404,4 567, 1 
1 198,7 1 174,6 438,9 
1 276,4 l 329,4 435,8 
1 273,3 1 238,0 454,9 
1 386,8 1 297,3 536,7 
1 355,2 1 '206,4 550, 1 
1 373,7 1 232,5 523,5 
1 295,9 1 011,0 379,2 

69,7 29,9 '0,6 
192,0 83,5 5,L 
225,5 88,7, · 6,9 
257,5 92,0 8,9 
234, 1 90, 1 8,3' 
230,3 92,9, 7,5 
265,8 101,9 7, 1 
232,3 83, 1- 7,0 
205,4 ' 90,2 8,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 8,0 
254,6 87,0 ·8,0 
261,5 91,3 8,2 
235, 1 85,9 8,2 
262,8 89,1 9,3 
260,3 94,9, 11,5 
291,0 105,5 11,:7 
293,7 100,4 9, 1 
300,0 93,4 6,8 
286,5 99,8 8,3 
301,5 1?2,4 10,7 
320, 1 1 0,5 1411 
312, 1 97,3 11 ,5 
310,0 100,4 9,3 
303,2 84,4 7,8 

1) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfaßt.- 2) Oh-
ne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie, Vollständige Angaben für sämtliche Indu-
striegruppen siehe Verdffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwaliwer-
ke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 4) Metallhtitten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz in 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Au~land und 
im Saarl~d sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

- Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mei.rz 
Ap,ril 

~13) 
Ju114 l 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1957 April 

1:i3) 
Ju114l 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.' 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 

!~13) 
Jul1 4 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1957 Apr1,l 

1:i3 ) 
Ju114 l 

Gesamte Industrie 
ohne 

Gesamte 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-
Energieversorgungsbetriebe 

Bau-
Elektri-[Ba.uha.uptgew. Bergbau brauche- u.GenuS- Gas- haupt-

Industrie Bauhaupt- u. Energie- und Produk- tions- gti.ter- mittel- insgesamt zitäts- insgesamt gewerbe erzeugung gewerbe versorg.- tionsguter- gU.ter- erzeugu,ng industrien 1ndustrien ' betriebe industrien industrien 1) 

Originalbasis 1950 = 100 

155,0 155,0 155,2 127,8 151,0 181 ,3 146,1 150,1 157,8 154,5 137,7 151,1 153,0 
178,2 178,4 178,8 136,3 174,7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156,2 170,2 172,6 
192,2 192,5 192,6 142,5 187,1 242,9 175,8 176,9 197,4 193,5 172,5 189,3 181 ,0 
194,3 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169,2 199,5 191,2 167,6 186,5 199,5 
200,6 199,7 200,7 142,4 197,2 258,1 176,3 186,0 206,3 184,7 159,5 179,6 235, 1 
192,9 192,4 193,4 142,1 196,2 251 ,4 166,0 169,5 198,4 173,8 159,2 170,8 212,9 
187,7 187,1 187,8 139,6 192,0 233,0 162,9 175,1 192,5 174,2 160,7 171,5 213,3 
186,4 185,8 186,6 139,0 190,4 - 223,9 166,6 178,5 191 ,2 173,5 153,9 169,6 210,4 
199,8 199,5 200,2 140,8 195,7 251,0 187,7 181 ,1 205,9 189,6 170,0 185,6 211,3 
201,6 201,5 201,7 142,0 192,5 241,9 194,5 197 ,5 207 ,5 202,6 177,0 197,4 202,4 
213,7 214, 1 214,3 152,2 197,0 259,2 204,7 219,4 220,3 215,6 181,3 208,7 200,0 
196,6 197,3 196,6 144,0 181,3 246,5 180,4 195,5 201,7 219,5 185,0 212,5 166,4 
187,6 189,7 188,4 148,3 0 181,6 235,0 178,7 165,2 192,3 222,9 194,7 217,2 102,4 
195,2 196,8 196,2 149,1 190,3 251,4 185,4 164,7 200,0 214,6 188,9 209,4 131,7 
193,6 194,3 194,3 147,0 194,7 245, 3 181,6 162,3 198,8 200,2 175,8 195,3 163,6 
206,6 206,9 207,6 148,0 202,1 261,5 189,3 193,3 213,3 199,1 166,8 192,5 196,2 
210,2 210,5 211,3 151,0 206, 7 265,5 191,6 197, 1 217,0 201,8 165,9 194,6 199,5 
207, 1 207, 1 208,2 148,8 204,7 267, 1 172, 1 203,5 213,9 191,7 159,9 185,3 207,5 
191,6 191,8 192,3 142,7 193,8 228,7 169, 1 194,3 197, 1 187,3 160,3 181,9 184,3 

' 
• 

umbasiert auf 1936 = 100 1 

110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,} 207,0 122,5 181,8 110,5 
171,8 171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172,5 319,9 168,7 274,7 169,1 
197,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251,9 184,1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
213, 1 213,4, 209,6 141,8 193,5 274,2 199,3 191,5 215,7 400,6 211,4 344,2 200,0 
215,4 215,3 211 ,6 148,5 199,2 282,4 199,3 183,1 218,0 395,9 205,4 339,1 220,4 
222,4 221,4, 218,4 147,7 203,9 291,3 199,9 201,3 225,5 382,4 195,5 326,5 259,8 
213,9 213,3 210,4 147,4 202,9 283,7 188,2 183,4 216,8 359,8 195, 1 310,5 235,2 
207,9 207,4 204,4 144,8 198,6 263,0 184,7 189,5 210,4 360,7 196,9 311,8 226,7 
206,4 206,0 203,0 144,2 196,9 252,7 188,9 193,2 209,0 359,2 188,6 308,4 222,8 
221 ,3 221,2 217,8 146, 1 202,4 283,4 212,8 196,0 225,0 392,'5 208,3 337,5 222,8 
229,0 229,4 225,9 153,5 209,0 295 ,1 214,6 209,2 233,1 412,2 204,4 350,0 216,8 
233,0 233,4 229,9 156,6 213,8 269,7 217 ,2 213,3 237,2 417,8 203,3 353,8 220,4 
229,6 229,6 226,6 1'54,4 211,7 3 1,5 195, 1 220,2 233,8 396,9 196,0 336,9 229,3 
212,4 212,6 209,f 148,0 200,4 258, 1 191,7 210,3 215,4 387,8 196,4 330,7 203,6 

Bergbau Grundstoff, und Produktionsgüterindustrien 

Eisen- Kali- und Inäustrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemische Chemie-Kohlen- erz- Metallerz- Steinsalz- Erdbl- der Steine schaffende Stahl- u. Kalt- Metall- lletall- faser-bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u.Temper- walzwerke industrie gießerei Industrie 
gießerei 2) erzeugung 

Originalbasis 1950 = 100 

117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 157,9 141, 2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178,7 184,3 
125,8 153,5 134,4 171,8 329,3 176,0 193,3 172,8 208,8 180,1 232,0 196,1 200,6 
127,5 153,6 131,6 170,3 320, 1 190,1 193,7 180,1 218,0 183,2 246,5 200,3 199,8 
126,2 159,3 134,4 164,8 325,1 208,7 195,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202,1 196,6 
125,0 156,6 137,1 171,5 331,0 221 ,1 193,2 176,2 210,1 181,5 241,9 198,7 202,3 
122,8 148,8 135,7 159,4 329,8 214,9 191,9 167,0 207,7 180,4 219,9 195,6 190,0 
121,3 152,3 133,3 168,4 333,9 217,7 192,0 164,0 201,0 173,3 215,4 191,7 188,1 
123,0 154,4 139,1 174,5 338,7 207,6 193,8 170,5 212,7 1!)2,6 223,6 201,7 196,2 
123,1 156,8 133,4 179,2 340,2 201,5 196,8 174,4 201,4 183,1 216,4. 201,1 205,3 
134,8 163,8 144,8 188,4 344,4 179,1 205,8 180,5 219,3 190,3 232,8 212,3 208,5 
127,4 156,6 135,6 170,3 346,0 140,4 194,0 160,7 207,2 172,1 206,8 200,4 188,4 
129,6 160,1 131,9 190,9 346,9 107,1 201,9 177,1 207,9 183,7 229,0 206,3 213,3 
129,0 159,0 135,5 188,5 355,5 133,6 203,9 180,0 210,1 187,4 242,3 214,8 225,1 
127,1 158,9 134,4 186,9 351,8 172,7 200,5 170,0 201,9 184,2 232,4 214,7 228,3 
130,8 162,9 131,2 176,2 360,3 198,2 197,8 174,0 221,1 191,9 243,2 223,1 225,9 
131,4 170,0 143,5 183,3 364,5 207,3 203,5 174,8 223,4 194, 1 250,5 225, 3 240,7 
128,2 170,3 139, 1 176,4 370, 1 195,9 201, 1 164,2 227, 1 191, 7 248,5 224, 1 223, 1 
122, 1 163,8 146,6 164,4 368,5 196,5 191,3 158,4 ... 185,7 . .. 211,0 233,0 

um.basiert auf 1936 = 100 

97,8 141,4 108,5 149,3 251,1 100,3 80,1 88,1 78,4 100,5 119,9 123,8 268,1 
114,6 170,7 148,5 247,2 598, 147,6 113,4 123,1 124,1 162,2 210,4 195,4 378,6 
118,8 203,0 146,9 260,1 729,5 168,0 142,1 148,9 152,5 179,5 266,3 221,2 494,1 
123,0 217,1 145,8 256,4 829,5 176,5 154,9 152, 2 163,8 181,0 278,2 242,7 537,8 
124,6 217,3 142, 7 254,2 806,3 190,7 155,2 158,7 171,0 184,1 295,6 247,9 535,7 
123,4 225,3 145,8 246,0 818,9 209,3 156,9 156,8 179,0 184,8 301,1 250,1 527,1 
122,2 221,5 148,7 256,0 833,8 221,8 154,8 155,2 164,8 182,4 290,0 245,9 542,4 
120,0 210,5 147,2 237,9 830,7 215,5 153,8 147,1 162,9 181,3 263,7 242,1 509,4 
118,6 215,4 144,6 251, 3 841,1 218,4 153,8 144,5 157,6 174,2 258,3 237,3 504,3 
120,2 218,4 150,9 ,260, 4 853,1 208,2 155,3 150,2 166,8 183,5 268,1 249,6 526,0 
127,9 230,4 142,3 263,0 907,6 198,8 158,5 153,3 173,4 192,9 291,6 276,1 605,6 
128,4 240,5 155,6 273,6 918, 1 207,9 163, 1 154,0 175,2 195, 1 300,4 278,8 645, 3 
125,3 240,9 150,9 263,3 932,2 196,5 161, 1 144,7 178, 1 192,7 · 298,0 277,4 598, 1 
119,4 231,7 159,0 245,4 928,2 197, 1 153,3 139,6 ... 186,6 . .. 261,1 624, 7 

. 
1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.,- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) vorläufige, z.T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen • • 
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Zeit 

1954 
1955 
1_956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
~~15) 
Juli6 ) 

1950 
1954 · 
1955 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Ai.g. 
Sept. 

1957 April 

~~15) 
Juu6l 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
~~i5) 
Juli6 ) 

1950 
1.954 
1955 
1956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se'!)t. 

1957 April 

~~!15) 
Juli6 ) 

·, ·~· ' ' .... ' i •'~ ' '.,, 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff und Produktionsgti.terindustrien Investitionsgüterindustrien 
Zell- Fein-Kautschuk- SS.gewerke stoff-u, Stahlbau Elektro-Mineral- ver- Flachglas- und holz- papier- einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- techn. mechan. Uhren-

ölverar- arbeitende industrie bearDei t. Waggon- bau bau bau Ind. u. opt. industrie 
beitung Industrie Industrie erzeug. bau Ind.1) Ind. 

Originalbasis 1950 = 100 

171,0 
.. 

209,8 304\9 198,5 190,8 192,5 226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 
263,5 196,2 176,9 114,9 154,1 163,9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225,3 
284,3 194,1 196,3 121,3 163,2 182,7 229,3 229,9 376,2 272,1 238,6 248,2 
298,7 197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 237, 7 325,1 422,9 277,3 243,1 249,6 
290,1 201,3 180,7 143,3 163,9 181,6 250,3 333,1 427,5 284,4 247,9 249,8 
305,7 198,2 202,9 135,3 164,5 182,4 244,0 322,2 395,8 278,5 235, 1 232,7 
311,5 180,9 179,9 132,7 162,3 179,8 226,9 272,5 362,7 260,9 237,9 205,4 
320,7 174,7 211,3 131,0 162,7 186,9 211,8 261,3 381,6 247,0 218,4 231,6 
314,3 201,4 217,4 129,4 167,2 191,8 238,1 303,3 401,4 279,2 248,8 274,8 
285,9 197,4 200,7 108,3 167,8 185,2 216,4 303,9 364,2 , 270,5 252,4 287,5 
256,8 205,2 202,3 120,3 172,2 204,2 237,6 309,2 319,0 294, 1 271,7 294,6 
270,1 189,2 204,6 106,3 162, 1 201,0 240,6 272,0 308,5 281,9 256, 1 242,6 
271,8 188,0 210,2 102,0 170,1 177,1 213,8 309,5 312,7 268,9 206,9 228,3 
257,5 204,9 216, 1 111,3 175,4 185,6 238,0 312,8 350,4 289,0 230,9 250,1 
275,2 201,6 223, 1 114,6 174,3 175,6 232,2 321,4 385,9 272,9 233,5 243,0 
253,2 200,4 207,9 125,9 166,7 186,8 245,6 344,2 425,1 292,2 253,2 254,1 
279,3 213,0 188,6 126,8 177,6 190,8 250, 1 352,0 419,4 297, 1 246,8 264,3 
301,1 211, 7 175,2 134,0 176, 3 196,5 258,3 336,5 411,8 302,2 250,6 229,7 
306,8 ; 183,4 173,2 . " 170,7 168,0 220,5 262,8 364,9 257,7 ... 197,2 

um.basiert auf 1936 = 100 

. 139,9 117,8 132,5 110,0 94,6 58,4 115, 7 143,5 53,7 199,6 123,0 70,0 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163,8 396,2 234,7 134,8 
368,5 231,1 234,3 126,4 145,8 95,7 243,3 395,7 194,1 492,6 274,5 157,8 
397,6 228,6 260,0 133,4 154,4 106,7 265,4 430,3 202,1 543, 1 293,5 173,8 
417,8 232,6 227,5 148,3 154,5 104,3 275,1 466,4 227,2 553,5 279,3 174,8 
405,7 237,1 239,3 157,6 155,1 106,0 289,7 477,9 229,7 567,7 287,3 174,9 
427,6 233,5 268,7 148,8 155,6 106,5 282,4 462,3 212,7 555 ,9 276,9 163,0 
4'35,7 213,1 238,3 146,0 153,5 105,0 262,6 391,0 194,9 520,8 292,6 143,8 
448,5 205,8 279,9 144,1 153,9 109,1 245, 1 374,9 205, 1 493,0 268,6 162,2 
439,6 237,2 287,9 142,4 158,2 112,0 275,6 435,2 215,7 558, 1 306.0 192,4 

,354, 1 236,0' 275,4 138,5 157,7 109,0 284,3 493,8 228,4 583,2 311,4 177,9 
390,6 250,9 249,8 139,5 168,0 111,4 289, 5 50510 225,4 593,0 303,6 185, 1 
421,1 249,4 232, 1 147\4 166,8 114,7 299,0 482,8 221, 3 603,2 308,2 160;9 
429, 1 223,2 229,4 ... 161, 5 98, 1 255,2 377,0 196, 1 514,4 ... 138, 1 

-
Verbrauchsgüterindustrien . ' 

Musik-

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

f'ormung waren-
industrie2 ) 

169,0 155,2 
223,3 178,1 
235,7 192,1 
255,7 183,8 
250,5 190,1 
240,4 187,2 
230,3 185,5 
212,9 184,9 
232,8 205,3 
230,1 210,0 
245,5 229,8 
216,3 208,0 
241,3 186,5 
248,9 196,1 ,. 
223,2 187,3 
237,s 197,7 
240,9 200,6 
240,5 196,4 
211,5 187,4 

94,8 
1SD,4' 

' . 179,6 
192,5 ' 
191,4 
194,6 
190,0 
186,5 
181,9 
201;1 m:~ 
196,7 
183,3. 

Nahrungs-u. Genus-
mittelindustrien 

Fein- Hohl- Hol~ Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Beklei- Tabak-instr.-, u. Verviel- verar- Schuh- Textil Ernäh-kera- verar- Möbel verar- verar- dungs- verar-Spiel- u, mische glas- beitende ind. bei tende fältigungs- beitende zeugende beitende ind. ind. rungs- beitende Schmuck- ind. Industrie ind. ind. 
warenind Ind. Ind. 3 ) 4) Ind. industrie Industrie Ind. Inttustrie 

Originalbasis 1950 = 100 

221, 1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251 ,8 111,0 162,5 122,8 139,4 163,7 151,5 146,9 
252,0 188,1 163,8 151,4 212,0 158,3 155,7 325,5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166,1 162;1 
282,8 195,1 187,0 167,4 246,8 176,3 165,7 372,8 124,0 208,7 147,9 160,6 222,4 178,7 1'73, 0 
239,2· 201,0 187,7 161,2 234,1 174,9 173,8 359,4 119,1 196,0 150,8 161,1 229,3 163,0 182,3 
248,2 196, 5 175,1 172,5 250,7 177,4 173,4 376,2 116 ,9 193,7 154,2 157,6 237,1 184,7 188,7 
252,5 193,3 190,4 166,0 243,9 169,3 161,5 374,1 110,9 172,7 108,7 154,5 198,9 Hi7,6 173,7 
265, 1 189,6 192,2 164,6 241,2 166,0 154,6 361 ,8 110,7 165,4 123,0 151,2, 188,6 176,9 171,3 
298,2 193,0 192,1 161,5 232, 3 170,2 151,3 365,8 118,6 186,8 149,7 151,6 199,7 179,4 176,6 
342,6 194,6 193,4 179,3 267,0 182,3 170,5 395,8 128,8 234,7 159,8 169,7 248,7 185,6 171,4 
370,3 200,7 201,5 186,2 285,5 191,3 167,0 412,6 132,9 262,7 165,1 174,5 264,5 205,9 179,6 
384,5 207,3 205 ,7 202,5 309,6 208,1 182,2 , 440,5 146,6 300,1 172,1 180,6 274,5 232, 1 192,1 
316,8 185,0 179,7 192,6 285,6 186,2 193,8 380,4 126,8 256,1 140,5 159,9 209,0 210, 5 163,4 
205,7 194,7 185,8 152,5 231, 3 176,7 157,7 413,8 135,7 174,8 161,0· 172,4 222,2 162,4 171,0 
217,6 204,8 196,8 161,0 244,9 182,1 167, 1 443,0 143,7 196, 1 167,7 174,8 235,2 160,8 173,1 
224,4 196,0 191,7 163,6 239,5 176,7 174,6 440,0 131,1 216,6 164,7 166,0 236,3 163,9 158,9 
241,3 201,4 193,2 179,0 266,9 184,6 164,6 465,3 133, 1 229,9 175,8 168,2 256,2 188,1 204,4 
247,0 200,2 196,8 177,8 267,3 185, 1 184,7 478,2 135,9 219, 1 181,6 171,9 257,2 192,0 208,0 
249,4 194,8 184,0 174,8 248, 1 178,5 186,2 483,4 123,3 207, 1 128,6 150, 1 209,5 210,2 189,2 ... 190,5 194, 1 ". 224, 7 ". ... ... 1_17,8 . .. 12Q,8 152,6 199,7 196,5 189,4 

'-
umbasiert au:f 1936 = 100 

56,4 97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 173,3 70,4 82,6 79,1 120,5 171,8 120,9 68,3 -
124,6 159,6 275,6 158,1 145,5 163,1 436,4 78,1 134,3 97, 2 168,0 281,3 183,2 , 129,7 
142,1 183,2 303,3 169,5 161,0 174,7 564,1 85,7 162,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143,1 ' 159,4 190,0 346,3 167,5 179,3 166,0 646, 1 87, 3 172,5 117,0 193,5 382,1 216,1 152,7 
134,8 195,7 347,6 180,5 177,9 195, 1 622,9 83,8 162,0 119,3 194, 1 394,0 19i,1 160,9 
139,9 191,3 324,3 193, 2 180,5 194,6 652,0 82,3 160,1 122,0 189,9 407,4 223,3 166,5 
142,3 188,2 352,6 185,9 172,2 161,3 648,4 78,0 142,7 86,0 186,1 341,8 202,7 153,3 
149,4 164,6 355,9 184,3 168,9 173,5 627,0 77,9· 136,7 97,3 182,2 324,1 213,9 151,2 
168,1 187,9 355,7 180,9 173,1 169,8 634,0 83,5 154,4 118,4 182,7 343,1 216,9 155,9 
193,1 189,5 358,1 200,8 185,5 191,4 686,0 90,6 194,0 126,4 204,5 427,3 224,4 151,3 
136,0 196, 1 357,8 200,4 187,8 207,2 806,4 93,7 190,0 139,1 202,7 440,2 227,4 180,4' 
139,2 194,9 364,4 199, 1 188,3 207,3 828,8 95,6 181, 1 143,7 207, 1 441,9 232,2 183,6 
140,6 189,7 340,7 195,7 181,6 209,0 837,8 86,8 171,2 101,7 180,8 360,0 254,2 167,0 

". 185,5 359,4 ... . " ... ... 82,9 . .. 95,6 183,9 343, 1 237,6 167,2 
1 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936- = 100, einschl. Stahlverformung.- 3) Einschl. Möbelindustrie.- 4) Nur Möbel !ur Wohn-
zwecke.- 5) Vorl~ufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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~\ 

Steinkohle 3 !4) 
(Förderung 

Zeit monatlich täglich 1 arbeite-

1950 MD} 9 230 364,3 
1954 MD 2 ) 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1956 MD 11 201 44:,-, 6 
1956 Jan. 11 608 446,5 

Febr. 11 113 444,5 
März 11 628 447,2 
April 10 836 451,5 
Mai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443,1 
Juli 11 261 433,1 
Aug. 11 523 426,8 
Sept. 10 782 431,3 
Okt. 11 63B 431,0 
Nov. 11 520 479,9 
Dez. 10 712 446,3 

1957 Jan. 11 829 454,9 
l!'ebr. 10 853 452,2 
llärz 11 574 445,2 
April 11 ·099 462,5 
Mai 11 614 464,6 
Juni 9 95) 452,3 
.Juli 16) 11 470 424,B 

Roheisen 
Zeit Kauer- und 

ziegel Hochofen-
' 6) f'!rroleg. 

1 000 cbm 

1950 i 861 789 
1954 1 105 ,1 043 
1955 MD 2 ) 1 181 

' 
1 374 

1956 MD 1 164 1 465 
1956 Jan. 865 , , 470 

Pebr. 485 1 339 
März ,637 1 473 
April 990 1 408 
Mai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli· 1 549 1 505 
Aug. 1 570 1 506 
Sept. 1 400 1 467 
Okt. 1 435 1 5,0 
Nov. 1 233 1 501 
Dez. 943 1 463 

1957 Jan. 694 1 52~ 
11ebr. 576 1 398 
März 849 1 543 
April ,· 120 1 464 
Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 } 1 403 1 530 

Soda, Chlor 
Zeit berechnet (Primär-

auf Naf03 produktion) 

1950 MDJ 61 240 18 229 
1954 MD 2) 77 886 ,o 133 
1955 MD 81 928 33 663 · 
1956 MD 83 003 38 462 
1956 Jan. 85 116 37 219 

Febr. 70 084 34 599 
llärz 79 381 37 464 
April 81 977 37 057 
Mai 85 522 37 730 
Juni 84 113 37 237 
Juli .86 112 30 921 
Aug. 84 630 39 498 
Sept. , 83 083 39 005 
Okt. 89 052 40 995 
Nov. 84 4~6 40 482 
Dei. 82 444 41 332 

1957 Jan. 86 531 42 728 
Febr. 77 706 37 657 
llärz 87 544 43 824 
April 86 318 42 647 
Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Juli1fl 79 834 43 320 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Braunkohle, Eisenerz Absatz-
fähige 

Zechenkoks roh Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze (Förderung) briketts der (berechnet 4) 4) 4) ,Fbrderung) auf K20) 
1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3· 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
·3 337 8 212 1 437 376 144 
3 149 8 087 1 400 348 138 
3 347 8 175 1 440 371 136 
3 199 7 565 1 362 357 129 
3 296 7 281 1 311 361 122 
3 198 7 620 1 472 394 142 
3 J21 7 726 1 434 375 130 
3 334 7 903 1 510 397 146 
3 261 7 756 1 407 374 139 
3 384 8 603 1 492 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 126 
3 519 B 5B1 1 43B 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 8 189 1 4B7 400 159 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 379 6 869 1 249 37) 125 
3 504 B 086 1 517 428 138 

Stahl- Hütten- Elektro-
rohblöcke Walzstahl Gießerei- aluminium lyt-
u.-brammen erzeugnisee (Elektrolyse) kupfer 

7) 7) 
' 1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 889 1 319 334 11 565 15 022 
1 749 1 222 300 10 885 13 651 
1 924 1 324 317 11 755 15 088 
1 784 1 246 306 11 941 14 950 
1 752 1 211 293 12 346 15 363 
1 882 1 ;25· 324 11 949 14 988 
1 902 1 330 309 12 369 15 986 
1 999 1 372 315 12 491 16 138 
1 875 1 284 302 12 706 15 168 
2 044 1 416 335 13 279 15 )94 
1 952 1 326 312 12 891 14 126 
1 807 1 242 274 13 185 13 998 
2 000 1 425 327 13 256 14 231 
1 867 1 ,23 307 11 891 12 849 
2 001 1 407 314 13 124 15 582 
1 879 1 263 297 12 807 15 692 
2 015 1 373 310 13 738 15 414 
1 801 1 194 260 13 281 14 696 
2 015 1 380 305 13 634 ·15 975 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze und haltige haltige carbid und llatronlauge, Wngemittel, Wngemi ttel, (Primär- plaetische berechnet berechnet berechnet produktion) Massen auf NaOH auf N auf P2o5 11) 
t 

27 961 ,6 683 29 174 52 845 8 093 
41 513 58 003 40 899 66 995 22 072 
46 342 63 589 43 725 68 538 28 726 
49 455 67 131 47 470 73 387 34 911 
·50 017 62 823 '3 117 52 509 ,5 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 225 64 470 48 993 64 819 36 357 
48 227 64 200 52 802 80 573 37 635 
46 772 64 952 56 273 83 328 39 197 
50 037 73 039 57 439 86 167 38 904 
50 368 75 796 56 992 87 314 37 894 
49 325 72 299 54 997 66 437 39 116 
51 599 72 477 56 813 79 953 41 739 
50 365 70 888 50 278 74 233 42 907 
51 281 71 780 50 199 80 446 39 919 
54 221 76 062 42 163 7' 645 40 207 
50 177 66 516 42 734 60 936 38 353 
55 366 78 862 43 313 · 77 290 42 220 
53 928 78 695 52 467 81 260 41 357 
53 651 81 814 56 120 86 444 43 807 
51 376 80 063 51 270 89 026 39 309 
53 822 84 005 55 419 87 126 41 457 

ErdlU Zement Gebrannter 
(roh) Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
279 1 130 513 
257 517 388 
282 1 317 652 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 2 134 736 
302 2 121 727 
305 2 139 760 
298 1 910 719 
306 1 861 743 
297 1 464 635 
311 1 119 554 
310 738 515 
269 1 262 572 
320 1 800 7B1 . 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 675 654 
339 1 860 703 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei säure, 

berechnet 
7)8) 7)9) auf S0310) 

t 1 nM + 

10 233 11 794 ·98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 172 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 154 
15 276 13 211 110 
15 140 13 062 167 
t5 615 12 721 168 
15 330 12 9'75 170 
16 297 11 036 169 
15 997 10 511 172 
15 592 12 402 171 
15 811 15 307 179 
15 287 16 038 180 
16 180 15 508 192 
16 057 15 005 185 
14 427 13 169 16'2 
15 991 14 896 173 
15 334 15 929 177 

· 15 520 15 807 193 
14 988 12 521 182 
15 073 14 801 183„ 

Benzin Dieeel~l 
Chemie- 13)14) 13)15) 
fasern 

(aus in- und ausländ. 
12) Rohölen} · 

1 000 t 

13 440 81 47 
15 794 216 193 
18 113 248 2"'5 
19 085 261 269 · 
20 422 260 240 
18, 804 191 188 
19 657 247 252 
18 040 286 281 
19 121 270 285 
18 835 270 297 
19 052 280 307 
18 937 293 312 
18 845 285 286 
19 932 27'3 276 
19 232 226 240 
18 131 252 265 
20 867 266 242 
19 416 238 211 
21 862 248 21>4 
20 014 234 246 
22 050 266 282 
19 120 284 285 
20 827 301 293 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Vertiffentlichungeserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutechland" Reihen 2 und 
,.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen err~chnet.- 3) Ohne 
Stockheimer,Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen•\ Wirtschaftsverband ErdHlgewinnung e,V. für Erdtil.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11,5x7,1 cm.- 7) Quelle, Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hütten,- 9) Weich-, Pein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum,- 11} Kon-
densations- und Polymerisationsprodukte.- 12} Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, künstl. Roßhaar und Borsten}.- 13} Quelle: Arbeitsgemeinechaft 
Erdtilgewinnung und -Verarbeitung.- 14) Motoren-, Plug-, Spezial- und Testbenzin.- 15) Einschl, sonstiger dieselHlversteuerter Kraftstoffe.-
16) vorläufige Ergebnieae. 
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' nodl: Produktion ausgewählter 'Erzeugnisse 
de.runter 

Schnitt- Holzschli:ff Zellstoff Papier Zeitungs- Pappe Metall Verbrennungs- Landwirt-
Zeit Bereifungen holz (mechanisch (chemisch (unveredel t) druckpapier (unveredelt~ 

bearbeitungs motoren schaftliche 
2) bereitet) bereitet) maechinen Maschinen 

3) 3) 4) 4)5) 
t 1 000 cbm t 

1950 l,ll)} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 
1 

6 945 1 2 731 14 402 
1954 14D 1) 10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 14D 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1956 Jan. 13 805 588 48 3,1 56 009 162 411 24 878 54 271 18 396 9 719 16 490 

Febr. 13 809 554 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 651 17 579 
lllärz 14 811 627 47 231 55 022 161 365 23 431 53 923 21 996 9 507 20 654 
April 12 967 · 808 46 195 54 874 157 976 22 888 51 829 21 168 8 438 20 369 
Mai 12 932 839 45 835 54 822 153 831 22 265 51 002 20 519 9 710 19 045 
Juni 13 833 861 50 285 55 715 171 570 24 536 58 118 24 867 9 547 22 034 
Juli 12 782 839 50 063 56 144 169 411 24 889 57 268 20 939 9 346 19 884 
Aug, 10 912 864 51 954 56 304 175 576 23 963 57 289 20 347 8 838 17 788 
Sept, 13 042 728 49 521 54 700 168 726 22 948 56 715 22 650 8 989 16 898 
Okt. 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 678 21 466 8 898 18 826 
Nov. 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez. 11 958 515 45 886 54 395 158 707 21 487 50 100 22 831 8 051 15 110 

1957 Jan, 12 714 506 50 260 58 182 179 931 23 625 57 914 21 259 8 700 20 511 
Febr, 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 062 22 122 8 940 21 033 
März 14 062 618 54 447 60 238 182 245 23 495 59 088 21 323 9 519 24 '199 
April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 684 
Mai 14 498 660 51 860 59 '36 180 857 23 820 58 039 22 537 10 582 21 131 
Juni 13 015 638 45 661 55 168 , 158 938 20 920 51 20~ 18 699 9 172 18 198 
Juli 19) 12 868 625 54 489 58 108 185 878 24 1QQ 61 275 21 ''6 Q g24 20 7S6 

Personen- Lief er-und Pahrräder 
Textil- kraft- Lastkraft- Krafträder {ohne Spiel- Elektromo- Elektrische Rundfunk.:. 

maschinen wagen wagen (über 1Q0ccm Mopeds Motorroller fahrräder) toren und Kühlschränke empfange-
Zeit 7)8) 8)9), Zyl.Inh.) Generatoren und -truhen , geräte 6) 2 rädrig 4)10) 4)11) 12) auch dreirädriH 

t St , 1 vvv St 

-l950·1} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 1Q9 903 4 788 638 167 
1954 J4D 1 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 6 325 58 785 11 696 1H6;, 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 11D 6 655 70 652 13 291 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1956 Jan, 6 357 70 387 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 ' 011 269 

Febr. 5 589 68 923 12 701 10 177 58 954 12 384 87 991 12 315 ., IV~ 269 
Mär.z 6 567 72 901 12 783 10 964 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 277 
April 6 049 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 553 5 316 262 
Mai 6 948 71 078 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 5 292 260 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 94 676 12 448 5 417 230 
Aug, 6 501 66 722 12 409 4 749 40 533 9 924 95 128 12 198 3 461 261 
Sept. 6 782 72 385 13 362 4 331 38 537 9 104 106 885 12 914 3 732 274 
Okt, 5 927 79 038 16 049 5 205 27 797 7 201 i23 478 12 603 3 873 305 
Nov. 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 379 3 501 299 
Dez. 6 741 63 929 12 565 4 498 22 295 5 t>36 59 301 11 376 3 512 239 

1957 Jan. 6 654 77 610 15 423 4 622 31 951 7 957 61 713 12 546 4 640 251 
Febr. 6 284 71 485 14 4.78 3 326 35 369 7 934 60 923 12 395 5 534 245 
März 7 126 80 349 15 788 4 002 57 761 9 504 77 047 12 631 5 699 257 
April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 626 6 171 226 
Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 887 9 994 92 938 12 ,966 6 470 2b9 
Juni 7 137 74 076 ,, 278 3 53,2 50 378 8 836 69 255 11 307 5 719 235 
Juli 19) 7 125 64 407 12 465 3 670 44 628 10 270 81 785 11 962 6 826 227 

Fernseh- Feinmes-, Großuhren Baumwoll- Wollgarn Photo- FeinprUf- Armband- Leder- garn empfange- apparate geräte uhren (ohne Flachglas Hohlglas echuhe 18) 18) 
Zeit geräte 13) und-zeuge elektrische) 

14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t l 000 Paar t 

1950 MD} 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 1 ) 11 16 181 155 488 1 3.62 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 14D 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1956 Jan. 37 21 361 241 501 1 554 39 710 56 091 6 870 33 603 9 935 Pebr, 38 20 783 235 571 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 

März 37 20 918 256 660 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 
April 34 21 834 229 522 1 786 31 274- 61 843 6 370 32 397 9 075 
Mai 31 22 213 220 509 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 
Juni 41 24 442 267 565 1 778 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36 23 260 249 512 1 506 36 940 68 273 5 599 30 854 10 135 
Aug. 40 16 577 239 623 1 733 39 949 69 118 6 938 30 736 10 '300 
Sept. 50 20 868 226 717 1 888 40 826 65 160 6 837 33 615 9 955 
Okt, 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 443 7 625 37 653 11 442 
Nov. 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 233 10 627 
Dez, 50 18 444 193 633 1 514 41 354 61 873 5 927 ·31 350 9 402 

1957 Jan, 63 23 053 239 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 
Febr, 54 20 252 243 584 1 704 37 487 63 254 7 244 35 158 10 304 
März 52 20 565 244 652 1 712 38 814 67 993 7 748 36 852 10 338 
April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 
lia1 59 21 729 250 595 1 871 33 439 70 971 8 12S 37 074 10 645 
Juni 47 19 476 224 465 1 no 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 
Juli 1~) 51 21 395 237 505 1 517 32 128 73 505 \ 5 881 34 475 10 735 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aua besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet,- 2) Einschl,· 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial,- 3) Trockengehalt von •100 % (absolut trockeni-4) Einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatz-
teile,- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzug,aaschinen.- 6) Einschl, Einzel- und Ersatzteile,- 7) Einschl, K+einomnib~sse und Pahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle• Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl, Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweißmaschinen,- 11) Bis 250 l Inhalt,- 12) Ohne Geradeausempfänger,- 13) Ohne Spezial-Kameras,- 14) Qhne !urm- und technische tlhren.-
15) Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, ~stangen, -stäbe usw.- 17) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle 
und lliechgarn; ohne Reyon und synthetische Päden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl, Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 19) Vorläufige Ergebnisse, 
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Stein-
tinsatz-
kohle f'ür 

Zeit kohlen- Brikett-
f'brderung u. Koks-

produktion 

1950 14D 9 230 3 057 
1954 14D 10 670 4 009 
1955 14D 10 894 4 610 
1956 MD 11 201 4 911 
1956 Jan. 11 608 4 955 

Febr. 11 113 4 699 
Marz 11 628 5 037 
April 10 836 4 776 
llai 10 264 4 796 
Juni ,11 521 4 863 
Juli 11 261 4 918 
.Aug. 11 523 4 983 
Sept. 10 782 4 876 
Okt. 11 638 5 118 
Nov. 11 520 5 020 
Dez. 10 712 4 982 

1957 Jan. 11 829 5 325 
Febr. 10 853 4 803 
März 11 574 5 251 
April 11 099 5 057 
Mai 11 614 5 205 
Juni 9 953 4 875 
Juli ' . 11 470 5 234 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

. 1'000 t (t = t) 
Steinkohlen- Koks- Aus zechen-förderung erzeugung Produktion ve;;;!~!h, 1 ) 

ZWII 
abzlligl. und verfügbare Absatz 

Einsatz- Brikett- Menge Deputa1'e verftlgbar 
kohle herstellung 

6 i13 2 408 8 581 1 326 7 255 
6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 
6 284 3 632 9 916 1 422 6 494 
6 290 3 897 10 187 1 435 6 752 
6 653 3 941 10 594 1 568 9 026 
6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 
6 591 3 969 10 560 1 591 6 970 
6 050 3 792 9 852 1 360 6 492 
5 468 3 840 9 308 1 226 6 083 
6 658 3 826 10 484 1 249 9 234 
6 343 3 926 10 269 1 233 9 035 
6 540 3 944 10 484 1 295 9 189 
5 996 3,824 9 820 1 302 6 518 
6 520 4 027 10 547 1 497 9 050 
6 500 3 948 10 448 1 560 6 887 
5 730 4 021 9 751 1 521 6 230 
6 504 4 199 10 702 1 655 9 047 
6 050 3 831 • 9 881 1 422 8 459 
6 323 4 177 10 501 1 409 9 092 
6 042 3 964 10 025 1 303 8 722 
6 409 ·4 145 10 553 1 293 9 260 
5 078 3 892 8 969 1 084 7 884 
6 236 4 131 10 365 1 122 9 243 

Eini'uhr 1 AusfuJ,.r 
Halde,i- Inlands-
bestande von versorgung 

'Steinkohl$, Briketts, 2) 
Steinkohlenkoks 

77 354 2 010 5 603 
2 079 721 2 220 7 016 

217 1 368 2 034 7 983 
269 1 600 1 981 8 367 
215 1 758 1 940 8 847 
436 , 1 023 1 448 7 661 
462 1 719 2 066 8 597 
278 1 317 1 895 8 098 
160 1 555 1 973 7 783 
165 1 621 2 044 8 ~06 
172 1 719 2 101 8 646 
179 1 863 2 151 8 894 
201 1 850 2 085 8 261 
269 1 901 2 089 8 794 
427 1 599 1 981 8 347 
269 1 275 1 995 7 668 
184 1 330 2 124 8 338 
207 1 456 1 863 8 030 
256 1 61.1 2 423 8 232 
235 1 726 1 939 8 530 
271 2 169 1 998 9 395 
185r 1 963 1 893 8 039r 
231 2 118 2 013 9 302 · 

1) Einsohl. Kohleverb-rauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energien.- 2) Berechnet aus de:r zum Absatz verfugbaren Menge unter Beri.icksichtigung 
der Veränderung der Hal.denbeetande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Zeit 
insgesamt 

1950 MD 3 668 
1954 MD 5 656 
1955 MD 6 315 
19;6 lllD 7 022 
1955 Okt. 6 975 

Nov„ 7 124 
Dez. 7 393 

1956 Jan. 7 374 
Febr. 7 209 
März 7 114 
April 6 688 
Mai 6 465 
Juni 6 406 
Juli 6 524 
Aug. 6 649 
Sept. 6 751 · 
Okt. 7 604 
Nov. 7 706 
Dez. 7 776 

1957 Jan. 8 187 
Febr. 7 261, 
Marz 7 542 
April 6 993 
Mai 7 364 
Juni 6 5.21 

Wasser- 1) 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
MilL kWh 

Stromerzeugung 
in ' in Selbst-

Verbrauch 
der 

1 Wärme- öffentlichen industriellen verbrauch Pumpspeicher-
Stromerzeugungs- werke Werken Kraftwerken , 1) anlagen 

689 2 980 2 233 1 435 96 72 
871 4 785 3 454 2 202 169 104 
968 5 347 3 887 2 428 204 , 101 

1 049 5 973 4 335 2 687 231 116 
795 6 180 4 373 2 602 238 111 
648 6 475 4 480 2 643' 253 120. 
830 6 563 4 648 2 745 259 134 
~45 6 428 4 584 2 790 232 112 
731 6 478 4 480 2 730 260 87 

1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 
1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 
1 110 5 355 I 4 003 2 462 210 138 
) 207 5 199 3 903 2 503 202 114 
1 221 5 303 3 985 2 539 206 129 
1 223 5 426 4 039 2 610 206 117 
1 083 5 668 4 184 2 567 224 119 
1 044 6 560 4 715 2 889 255 113 

995 · 6 712 4 758 2 948 257 113 
1 003 6 773 4 843 2 933 266 116 

868 7 319 5 096 3 091 282 111 
896 6 365 4 479 2 783 245 96 

1 161 6 380 4 578 2 964 . 248 92 
1 094 5 899 4 313 2 680 233 97 
1 013 6 352 4 534 2 831 254 122 
1 109 5 412 3 996 2 525 224 149 

Statistik fU.r Kohlenwirtschaft e. V. 

Einfuhr Ausfuhr Ip.lands-
2) 3) versor~ 

129 56 1 , 573 
208 111 5 480 
246 . 143 6 113 
272 167 6 781 
151 161 6 616 
112 212 6 651 
121 221 6 900 
99 240 ~~ 124 231 

104 235 6 633 
118 165 6 297 
303 127 6 294 
445 104 6 432 
476 110 6 556 
511 108 6 729 
443. 131 6 720 
258 129 7 364 
196 170 7 362 
190 249 7 335 
170 313 7 650 
143 295 6 769 
194 169 7 227 
256 124 6 795 
317 163 7 142 
496 114 6 530 

1) Einschl. Pumpspeicher-erzeug,ung.- 2) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Einschl. Lieferungen„an die sowjetische 
Besatzungszone und das Saarland.- 4) EinschL Leitungsverluste. 

Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Stadtgas 

1950 MD 1 1 m 155 
1954 ·ll!D 1 214 
1955 14D 1 738 236 
1956 MD 1 868 260 
1955 Okt. 1 815 247 

Nov. 1 781 250 
Dez. 1 877 271 

. 1956 Jan . 1 895 271 
FebT, 1 815 287 
März 1 912 277 
:April 1 814 249 
Mai 1 871 245 
Juni 1 809 236 
Juli 1 867 246 
Aug. 1 863 236 
Sept. 1 831 241 
Ok·t. 1 916 271 
Nov. 1 875 270 
Dez4 1 951 285 

1957 ,,Jan. 2 019 293 
Febr. 1 845 266 -Marz 1 999 269 
April ... 248 
Mai ... 255 

'Juni ... 237 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 3!)0 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigaa insgesamt Stadtgas- Kokereien werken 

954 371 8 363 
1 289 469 15 453 
1 504 570 19 551 
1 609 654 34 620 
1 568 603 24 579 
1 531 566 22 544 
1 606 628 25 602 
1 624 598 27 571 
1 527 498 19 479 
1 635 645 33 612 
1 565 614 29 585 ·1 626 696 25 671 
1 573 658 32 626 
1 621 705 44 661 
1 627 704 41 664 
1 590 687 ,41 646 
1 645 683 41 641 ' 
1 605 643 32 610 
1 666 720 41 679 
1 726 670 37 633 
1 579 658 40 618 
1 730 733 33 701 

... ... 30 ... 
' ... ... 34 ... ... . .. 45 . .. 

llw)desministeriUJll für Wirtschaft 

\ 
Fremdbezug Inlande-Einfuhr Ausfuhr aus dem 

1) 2) Inland 3) 
versorg~, 

17 10 4 748 
27 6 14 1 069 
29 7 26 1 216 
32 9 30 1 267 
28 .7 29 1 262 
29 5 42 1 281 
31 4 48 1 324 
31 6 46 1 368 
26 13 56 1 386 
29 9 42 ' 1 330 
30 7 28 1 252 
29 8' 23 1 219 
30 - 6 18 1 193 
33 4 18 1 208 
33 8 17 1 201 
34 . 8 18 1 188 
;5 ,10 34 1 292 
34 13 32 1'286 
35 16 27 1 276 
34 19 34 1 397 
32 14 26 1 229· 
34 12 18 1 305 

„'33 9 ... . .. 
37 ? . .. ... 
32 7 ... .. . 

1) Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzung!3zone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die aowJetiS"Che Besatzungszone und das Saarland.-
Einschl. Syntheserestgas.- 4) Einschl. Leitungsverluste. _ 412* _ 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Beachaftigte 
Zeit ltä.tife Inhaber kaufm. u. tecbn ubrige Beschäftigte L8hne Gehälter -- insgesamt auch Angestellte Facharbeiter \ Land selbständi,• einschl. insgesamt einschl. Polier Helfer Wld gewerbl. ' 1 Handwerker .Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 Dlf 

BundesB9biet 1 ) 

1950 JD} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 1955 JD 2 ) 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 ' 448 669 111 339 392 770 29 566 1956 JD 1 217 343 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 431 284 34 840 
1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 

Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 128 932 69 136 62 317 997 479 508 550 380 065 ' 108 864 319 222 ~1 696 
April 1 328 608 69 156 64 740 1 194 712 592 112 486 169 116 431 450 io 33 529 Mai 1 384 936 68 987 65 401 1 250 548 615 815 518 774 115 959 518 9 34 620 Juni 1 398 106 68 881 65 854 1 263 371 621 609 525 776 115 986 518 558 35 .711 
Juli 1 406 580 68 931 65 943 1 271 706 632 492 523 548 115 666 519 230 35 605 
Aug. 1 393 742 68 890 66 863 1 257 989 623 561 517 871 116 557 528 913 36 095 Sept. 1 372 786 68 670 67 067 1 237 049 617 639 504 607 114 803 492 617 36 002 
Okt. 1 351 780 68 544 66 969 1 216 267 609 742 493 782 112 743 510 124 36 050 
Nov. 1 274 057 68 324 66 545 1 139 188 575 424 452 674 111 090 468 302 ,6 619 
Dez. 1 032 706 67 919 66 504 898 283 459 441 331 111 107 731 399 446 40 136 

1957 ;:~;. 3) 
841 752 ,67 679 65 677 708 396 .359 825 244 599 103 972 259 197 35 948 1 017 360 67 635 65 624 884 101 455 576 323 507 105 018 296 800 35' 452 Marz 1 189 833 67 648 66 069 1 056 116 541 335 408 455 106 326 389 650 36 068 

April 1 244 862 67 451 67 383 1 110 028 576 278 432 310 101 .440 462 330 37 539 
Mai 1 273 356 67 599 67 618 1 138 139 591 978 445 988 100 173 498 333 ~ 461 Juni 1 263 086 67 351 67 717 1 128 018 590 947 .438 400 98 671 460 567 3 315 

(Juni 1957) 1,' 
.. 

nach Ländern 
Schlesw. -Holst. 55 612 3 026 2 263 50 323 24 993 19 146 6 184 20 780 1 208 
Hamburg 40 563 1 350 3 004 36 209 20 788 12 550 2 871 18 488 1 917 
Niedersachsen 163 609 8 716 7 191 147 702 74 559 50 673 2'2 470 54 763 3 722 
Bremen 20 144 660 1 2153 18 221 9 705 6 936 - 1 580 8 150 757 
Nordrh.-Westf. 412, 875 16 574 26 312 369 989 199 256 146 813 23 920 165 745 ~5 662 
Hessen 104 239 6 752 5 661 91 826 49 802 33 541 8 483 35 280 30~ Rhe1nld. -Pfalz 71 482 4 687 3 727 63 068 31 376 25 757 5 935 23 686 ' 1 9 6 
Baden-Wtirttbg. 187 796 14 202 8 130 165 464 84 671 71 267 9 5215 64 996 4• 643 
Bayern 206 766 11 384 10 166 185 216 95 797 71 717 17 702 68 679 5 395 . 

Saarland4 ) 
130 501a) 792 828a) 1957 April 1 25 722 I 400 1 2 198 1 23 124 1 10 652 1 11 633 1 839 1 1 

;!!eJ:l}n_ ()!e~t2 1 ) 5 ) 
.. " 

1957 April 

1 
48 9721 1 574 

1 

3 714 

1 
43 684 1 22 073 

1 

18 349 

1 

3 262 

1 

18 936 

1 

2 023 
Mai 50 392 1 566 3 770 45 056 22 996 18 825 3 n5 20 480 2 053 
Juni 52 123 1 572 3 807 46 744 24 063 19 510 3 171 20 459 2 111 

Geleistete Arbeitsstunden 

Umsatz landwirt- gewerblicher 8ffentlicher und Verkehr,bau 
Zeit und -- insgesamt Wohnungsbau schaftlicher industrieller insgesamt Hochball Tiefbau, Land Bau Bau 

1 000 DM 1 000 

Jllondesgebiet 1 ) 
1950 11D 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 

35 61i 1954 11D 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1956 MD 1 303 189 212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 41_7 
1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 

Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
Marz 818 416 167 242 80 311 3 032 41 160 42 739 14 399 28 340 
April 1 140 618 225 571 1oe 179 7 236 47 492 62 664 17 771 44 893 
Mai 1 342 550 256 076 121 921 10 322 50 859 72 974 19 713 53 261 
Juni 1 545 871 258 722 122 911 10 501 . 51 503 73 807 19 457 54 350 
Juli 1 567 323 257 819 122 418 9 888 51 607 73 906 19 774 54 132 
Aug. 1 570 672 260 978 123 300 9 198 52 758 75 722 20 617 55 105 
Sept. 1 487 766 243 056 115 115 ' 7 868 49 117 70 956 19 468' 51 488 
Okt. 1 558 426 250 592 118 846 7 441 51 666 72 639 19 781, 52 858 
Nov. 1 443 531 223 926 104 660 5 955 46 735 66 576 18 047 48 529 
Dez. 1 413 510 181 972 83 870 4 027 40 983 53 092 15 023 38 069 

1957 t~;.3) 949 442 120 958 50 686 1 567 34 086 34 619 10 294 24 ,25 
886 430 143 170 66 738 2 529 34 795 39 108 '11 824 27 284 

März 1 145 893 192 043 91 74~' 5 562 40 131 54 602 14 984 39 618 
April 1 231 258 212 010 102 919 8 236 41 113 59 742 15 913 43 829 
Mai 1 342 054 223 914 106 660 10 473 43 233 63 548 16 503 47 045 
Juni 1 276 232 206 121 97 907 9 205 40 236 58 773 15 375 43 3~8 

nach Ländern (Juni 1957) 1 ) 
Schlesw. -Holst. 56 048 9 487 4 448 710 842 3 387 687, 2 700 
Hamburg 48 620 6 521 2 811 - 1 645 2 065 357 1 708 
Niedersachsen 141 976 26 988 13 751 1 722 3 657 7 858 1 507 6 351 
Bremen 21 822 3 259 1 346 49 781 1 083 244 839 
Nordrh.-Westf. 447 077 67 533 31 399 1 104 17 624 17 406 4 927 12 479 
Hessen 95 897 16 521 7 724 884 3 120 4 793 1 243 3 550 
Rheinld.-Ffalz 66 005 11 522 5 '629 318 1 829 3 746 973 2 773 
Baden-WUrttbg. 181 937 30 264 14 984 1 212 5 381 8 687 2 637 6 '050 
Bayern 216 850 34 026 15 815 3 206 5 257 9 748 2 800 6 948 

Saarland4) 
1957 April 1 2 854 382 1 4 488 1 1 365 1 8 1 1 222 1 1 893 1 464 1 1 42c; 

. !!•rlln_ (!e~t21 )5 ) I 

1957 April 

1 

48 680 

1 

8 141 

J 

3 178 

1 

-
1 

1. 397 

1 

2 860 

1 

962 

J 

1 898 
Mai 51 069 8 648 3 522 - 1 425 3 012 985 2 027 
Juni 53 877 ,g 451 .3 136 - 1 432 2 953 995 1 958 

1} Alle Betriebsgroßenklassen.- 2) Fur Beschafti:gte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1gen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Von Februar 1957 
ab vorläufige Zahlen.- 4) Nur Betriebe mit 20 und mehr Beschaft1gten.- 5) Umsatz "insge.samt" einschl. "ubr1ge Bauarten" ohne Trtimmerbe-
sei t1eung und Abbruch.- a) In 1 000 Fr. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hoc:hbaus1 ) im Bundesgebiet und 111; Berlin {West) 
Veranschlagte Von je 100 mt In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

reine Baukosten veranschlagten 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. veranschlagte 

fli.r Bauvorhaben reinen Bau-
kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung durch-

Zeit insgesamt fallen auf in in DM bei 
Wohn- echni ttl -- \llld in gemeinn. gemei?m. Brutto-

Land Wohn- Bo- wohn-Dl4 Nicht- Nicht- bauten Wohnungs- freie private l3ehl;Srden Wohnungs- private! tri.eben fläche j1 Wohn- wohn- u. ländl. Wohnungs- \llld u. ländl. 11111. DII jo Ein- ,bauten wohn- bauten Siedlungs- unter- Haushal- verwal- Siedlunga- Haushal und Wohnung 
wohner bauten unter- nehmen tungen tungen unter- tungen Be- qm 

nehmen nehmen hörden 

B!!j!d•egebiet 
195, 11 ,10,, 2,2 69, 1 30,9 574 911 562 852 ,5,6 4,, 5,,, • 4, 3 12 ,o<> 16 000 1, 700 
1954 1, '75,2 21, 77,5 22,5 607 4,9 595 672 30,3 4,2 59,4 ,,4 ,, ,oo 17 000 15 200 
1955 15 487,7 ,10 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,B 14 300 18 800 16 700 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 54, 151 28,6 ,,9 60,, 2,7 15 800 21 000 18 500 
1956 Jan. 1 OJ4 ,9 21 56, 1 43,9 ,4 283 3' 600 ,1,, 4,, 57,7 3,0 14 900 19 900 16 800 

l'ebr. 1 06,,5 21 62 ,0 38,0 ,0 585 ,1 912 28,8 4,, 59, 7 ,,o 14 900 19 800 16 800 
März 1 174,7 23 59, 7 40,, J9 605 ,8 738 2,. 7 2,2 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343 ., 27 61, 3 38, 7 45 22, 44 261 23,5 4,J 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
Mai 1 436,4 29 66, 7 "·' 52 855 51 942 26,4 4, 7 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
Juni 1 472 ,2 29 66,2 3',8 53 048 52 022 26,0 3,5 6,,0 2,5 16 000 21 200 18 000 
Juli 1 527, 7 ,o 65, 1 ,4,9 54 097 52 964 27, 1 ,,4 61,8 2,9 16 100 21 100 18 700 
Aug. 1 417,0 28 62,6 ,1,4 48 798 47 642 26,6 ,,6 62,8 ,.1 15 500 21 100 18 200 
Sept. 1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 ,28 29, 7 ,., 60,4 2,5 15 900 21 ,oo 22 200 
Ol<t. 1 499,2 30 62, 7 ,1., 50 429 49 250 30, 1 5, 1 56,8 ,,2 16 700 21 600 19 300 
Nov. 1 J29,0 26 60,9 ,9, 1 43 645 42 607 3',2 4,2 55,0 2, 7 16 200 21 700 19 100 
Dez. 1 222, 1 24 59,4 40,6 39 659 ,8 994 37, 1 2,8 51,8 2,6 16 100 21 700 18 000 

1957 Jan. 929, 1 18 61, 1 ,8,9 29 996 29 51, 30,7 3,J 59,J 2,6 16 400 21 500 20 100 64,9 
l'ebr. 1 141, 7 2, 62,9 ,1, 1 ,6 646 36 106 31,2 J,5 60,5 1,8 17 200 22 700 20 300 65,8 
März 1 23',4 24 65,0 35,0 40 416 ,9 694 26,6 ,,5 64 ,8 2,0 17 000 2, 000 20 000 66,6 
April 1 290,1 25 66,, ,3,7 42 972 42 ,11 28,4 4, 7 60,3 2,6 17 000 2, ,oo 17 900 66, 1 
lki 1 49,,0 ,o 64 ,2 ,5,8 46 015 '45 180 26,9 ,,1 64,4 1,6 17 700 24 100 21 200 68,, 
Juni 1 ,10,0 27 63, 1 ,6,,9 42 584 41 676 27, 7 2, 7 64,5 2, 1 16 700 2, 900 21 600 66,8 

dar.: Neubau 1 089,6 22 65, 1 34,9 3' 728 3, 21, 32 ,5 ,,o 59,2 2,5 16 700 2, 900 21 600 66,8 

nach Ländern !Juni 1957) 
Soblesw .... Holst. 57,, 25 71 ,2 28,8 2 144 2 122 4',9 1,0 52,3 1,5 16 500 23 500 21 400 61,9 
Hamburg 43,4 24 67,0 ,3,0 1 518 1 447 34,8 6,' 47 ,3 1,0 14 900 29 800 15 700 62,0 
Niedersachsen 151,9 2, 64,2 ,5,8 4 644 4 580 3',0 6,9 58,3 1,4 17 100 2, 900 21 600 64,5 
Bremen 15, 1 2, 63, 1 36,9 550 541 60,3 5, 7 34,0 - 14 900 25 900 20 ,oo 64, 1 
f{ordrh. -Weett. 416,3 28 61,0 ,9,0 12 951 12 1,4 35,0 2,5 56,8 1,7 16 100 24 000 21 800 6J,4 
Heeeen 106,2 2, 62,4 ,1,6 , 29, , 2,4 29, 7 1,6 66,2 1,, 15 300 2, 200 21 800 68,6 
Rheinl. -'Pfalz 80,1 24 64,9 ,5, 1 2 5,4 2 4,9 11,9 84,2 1 ,5 20 700 ~:, igg 26 200 73,6 
Baden-WUrttbg. 227,6 31 62,9 ,1.1 6 ,20 6 170 22,0 0,8 74,, 1,1 20 200 ,o 100 72,0 
Bayern I 272, 1 ,o 6,,, 36,7 0 6,o 8 409 14,5 ,.o 73,6 4,8 16 000 21 900 20 700 68,8 

!!•!:l!n_(!!•!tl 
1957 Juni 1 59, 1 I 27 1 81,7 1 18,3 1 2 9671 2 909 1 45,9 1 12, 7 1 30,6 1 1,, 1 15 900 1 18 900 1 16 900 1 55, 7 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- tmd Notbau. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen im Bundesgebiet und in Berlin {West) 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 

1) Gebfiude Wohnungen 
Zeit Umbauter Wohnungen -- Gebäude 1 Raum in Nicht- darunter 
Land 1 000 cbm wohnbauten insgesamt darunter insgesamt Neubau von Neu.bau 

1 

insgesamt Wohnungen gemeinnütz. 
je Gebä.uda Wohnungs-

unterneh111en 
errichtet 4) 

Bundesgebiet 
1954 l 82 337 

! 
84 014 

! 
10 058 

\ 

176 166 

! 
158 001 

l 
532 74 7 

! 
391 345 

! 
2,5 

! 
172 998 

1955 5) 87 775 96 357 10 064 181 920 164 11'7 528 060 388 855 2,4 154 704 
1956 82 966 100 711 9 570 180 2,8 164 336 521 845 ,94 516 2,4 15, 562 
1956 Jan./Juni 17 204 23 412 2 388 40 090 35 562 126 214 90 272 2,5 J7 026 
1957 Jen./Juni 18 203 24 327 2 185 4' 285 ,8 aoo 13' 060 98 076 2,5 41 563 

nach Ländern (Januar[Juni 12m 
Sohlesw. -Holst. 704 471 83 1 671 1 566 4 557 J 896 2,5 2 075 
Hanfburg 454 1 040 185 1 970 1 ,16 8 097 2 51, 1,9 , 666 
Nieder1achsen 1 904 2 178 15, 5 657 5 478 13 ,53 11 796 2,2 2 917 
Bremen 21, 145 7 740 559 ' 4,0 2 645 4, 7 2 47' 
Nordrhein-Weett. 4 596 7 525 700 14 58, 12 327 50 088 34 564 2,8 15 418 
Hessen 2 140 2 541 227 5 072 4 807 13 855 11 211 2,, 4 476 
Rhainl.-Ptalz 947 1 331 99 2 ,56 2 096 6 293 4 405 2, 1 1 708 
Beden-Wrttbg. J 548 1 905 ,99 5 869 5 481 17 365 13 308 2,4 5 191 
Bayern J 697 4 191 3'2 5 ,67 5 170 16 014 „ 7'8 2,7 3 6,9 

~erl!n_(!eätl 
1957 Jen./Juni 1 31' 1 472 110 1 1 087 1 798 1 9 627 1 5 879 1 7,4 1 2 748 

Zeit 1 ) 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 

-- von 1'JO W'ohnungen waren 
, Land insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 

insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundess;ebiet 
1954 

1 

542 805 

1 

11,4 

1 

39, 7 

1 

37,2 

1 

11, 7 

1 

1 956 448 

1 

im ~ ~ .. 1 l 
,.1 

mä 5 > 
5,0 124 10,2 ,6,0 39,6 14 ,2 1 992 064 3,7 
5,1 415 9,8 "·' 41, 1 15,8 1 997 245 1 5,5 2,2 ,,8 

1956 Je.n./Juni 128 602 10,4 ,4,0 41,2 14,4 479 258 349 835 3,8 
1957 Jan./Juni 1'5 245 10,4 ,1,2 42,4 16,0 508 238 ,82 092 J,B 

na;h Llindern {Januar[Juni 12~7) 
Sohlesw. -Holst. 4 640 11,6 "·' 41,4 ,,, 7 16 557 14 403 J,6 
Hamburg 8 282 6,5 37 ,2 44,8 11 ,5 29 120 10 137 3,9 
Niedersachaen 1' 506 6,5 2,,9 50,4 19,2 53 780 47 568 4,0 
Bremen , 445 7,0 27, 1 56,0 9,9 12 775 9 875 3,7 
Nordrhein-Weatf. 50 788 13,2 31,4 40,9 14,5 , 185 785 132 807 ,,8 

Hessen 14 082 7,1 32,9 42,5 17,5 54 636 44 303 ,,9 
Rheinl. -Pfalz 6 ,92 5,6 ,9, 7 32,4 22, 3 25 298 17 949 4,0 
tladen-Wurttbg. 17 764 8,4 25,0 47, 7 18,9 69 272 54 ,e, 4,0 
Bayern 16 ,46 13,6 36,2 34,2 i 15,8 60 415 ' 50 667 ,,6 

~•!lfn _{!!•~t l 
1957 Jan./Juni 1 9 1,1 1 2,,9 1 41,5 1 28,4 1 6, 2 1 29 972 1 18 521 1 3,1 

a ein Teil der F-erti stellun en nur ährlich erfaßt und nach eWieaen werden kann. - 2) Zimmer und Kü-!i.~1: !::t:?!'f!!~::;:u:;n~~;o~l;!~d~:ie~halb von Wohnungen.-g3) Eine~hl. derjEinzelzimmer - ohne Itlefnwohnräume unter 6 qm - auSerhE>lb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. landl1cher Siedlungsunternehmen.- 5) Vorlliufige Jahr.esergebniase, - a) Einschl. Wiederaufbau. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

-Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1955 Okt. 271 232 1 148 

Nov. 25~ 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
14arz 272 253 629 
April 266 118 442 
Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 
Aug. 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 
Okt. 329 562 1 576 
Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869 

1957 Jan. 291 671 719 
Febr. 290 080 655 
März 326 910 746 
April 284 983 589 
Mai 321 398 463 
Juni 302 203 357 

1950 MD 186 611 19 270 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1955 Okt.· 445 364 49 072 

Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan·. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
März 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
lr!ai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 

• Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 
Okt. 4ß7 295 57 130 
Nov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 754 46 475 
Febr. 414 491 38 336 
März 456 403 43 443 
April 433 660 44 746 
llai 476 831 46 230 
Juni 430 368 45 003 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs- u. 
Genußmittel-
industrie 

6 374 
18 032 
25 ,405 
35 792 
34 914 
32 707 
27 959 
30 340 
29 772 
32 956 
33 888 
26 835 
29 485 
26 791 
35 863 
38 301 
54 631 
50 273 
40 364 
47 130 
41 260 
41 887 
41 085 
46 370 
48 947 

71 084 
85 131 
96 043 

105 493 
102 471 
116 764 
114 093 
100 425 

88 740 
101 083 

97 791 
103 323 

97 935 
100 857 
102 908 
105 085 
122 305 
129 146 
116 318 
115 249 
98 814 

110 489 
107 542 
111 329 
101 388 

Handel1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter• Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
metallschaf- metall-Mineralöle, fende und verarbei- Elektro-

Kohlenwert- Gießerei- tende technik 
atoffE! usw. industrie Industrie 

Lieferungen Berlins (West) 
234 7 498 10 819 29 078 
836 7 302 40 677 75 676 
840 10 016 52 405 95 027 
880 12 726 68 623 110 158 
889 12 502 65 709 103 937 
722 10 503 59 808 99 069 
819 11 635 71 456 106 503 
851 11 292 63 146 98 562 
527 9 595 56 956 90 227 

1 004 11 233 65 726 111 008 
823 11 767 67 599 103 740 

1 136 12 127 67 786 98 443 
829 12 733 71 291 112 910 
834 12 132 68 356 , 107 071 
971 11 197 68 928 118 948 
853 13 784 70 301 120 690 

1 016 15 807 75 520 11~ 425 
935 15 879 74 369 12 803 
781 15 166 73 496 114 072 
699 14 701 69 222 107 787 
840 · 14 463 69 515 109 059 

1 179 16 040 83 236 118 601 
1 153 14 145 66 073 106 757 
1 308 16 927 77 852 118 415 
1 037 19 476 67 164 111 645 

Lieferungen des. Bundesgebietes 
7 591 10 221 17 523 7 312 

17 293 30 371 38 719 16 025 
20 289 40 721 49 723 22 159 
21 968 40 695 60 258 27 56? 
22 556 46 404 63 676 29 31 
20 338 40 259 57 995 28 991 
21 091 42 607 56 280 29 294 
22 498 42 251 54 303 25 262 
13 959 37 571 51 666 25 863 
21 335 40 607 66 212 27 511 
22 296 42 386 60 839 23 540 
22 454 41 932 60 393 23 929 
21 665 40 593 64 064 27 034 
24 938 41 052 61 298 27 402 
24 094 39 417 58 740 25 729 
21 528 37 075 61 575 28 963 
22 564 43 326 66 520 32 276 
22 835 43 002 62 058 32 032 
23 452 39 123 55 423 31 290 
22 478 46 183 60 002 27 042 
20 577 39 044 64 191 27 984 
19 507 44 027 71 443 29 947 
25 039 41 846 65 294 25 717 
24 533 45 241 78 000 32 790 
20 820 42 107 65 990 27 ~70 

Textilien, Papier, Chemische Papierwaren, Schuh-
Erzeugnisse Druck und Leder-

waren 

4 582 2 256 2 403 
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 BB9 
16 299 6 761 6 284 
16 837 8 402 11 137 
16 667 9 901 12 503 
17 359 10 706 13 898 
19 259 10 402 11 822 
16 460 9 415 8 118 

' 17 673 8 199 9 692 
17 987 8 610 12 098 
19 335 9 898 16 4135 
17 534 ll 159 11 988 ~ 
19 961 8 709 13 352 
19 166 8 364 9 108 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 .39 05~ 
23 323 14 498 43 33 
26 466 15 633 1 48 689 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 54'.7 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 4~ 583 
26 328 14 374 39 086 
24' 919 1; 983 .' 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 '342 
27 602 15 871 51 430 
27 900 16 611 65 094 

' 29 660 17 597 57 120 
28 935 18 656 53 790 
26 500 16 438 46 447 
27 606 17 299 59 554 ' 
26 191 16 211 53 13i; 
26 479 17 554 56 162 
26 657 16 457 47 311 
29 821 17 666 52 869 
30 229 16 546 46 590 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschri~benen Warenbegleitschei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Poatsendungen sowie Sendungen 
im Luftfrachtverkehr bis Z"U einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Fcbr. 
März 
April 
Mai 
,Tuni 

lnterzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins {West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferunren des fl"ahrun_i;!".s;::::l:iietes der l.Jd-Ost Lieferu!lP1::n des Bu'naet>S!'ebi~tes und .derlins (itest) 

darunter darunter 
Bergbau- Nahrungs- Eisen Maschinen, insges.-,.mt Cherusche in:.ieeoaLL1t Chemische erzeu.gn1sse, 1,las:.Hnnen Textilien und und 1!:isen- und M:1,ncr:tlole Erzeugnicse (}enu '3ml. ttel Stahl lletallwaren i.rze,ugnisse 

und :i~ohlen-
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 634 5 997 7 495 46 880 13 396 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
57 008 25 690 5 347 6 687 9 948 57 262 16 539 6 857 1.2 060 7 756 
67 582 25 990 6 410 10 373 10 434 66 275 25 295 7 289 10 377 9 090 
80 407 27 418 7 995 7 584 10 391 109 135 38 008 12 942 23 765 13 402 
48 930 15 807 4 260 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 146 4 967 35 007 6 331 2 959 7 790 3 467 
48 073 20 307 5 661 5 260 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 716 13 453 9 116 9 407 5 ,996 
60 508 25 202 5 181 5 230 6 576 42 131 12 805 6 067 8 748 7 006 
63 778 26 614 6 124 5 733 8 943 60 456 12 590 10 170 12 220 11 780 
57 736 

\ 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 144 8 99'1 11 423 9 862 
55 253 17 214 5 876 6 720 8 789 50 674 9 732 9 591 13 707 5 578 
53 903 22 327 5 695 5 995 8 547 63 850 1.6 066 13 664 13 310 6 824 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 
53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 767 9 674 
57 502 13 992 1 d' 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 

49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 ~89 2 569 4 641 8 170 4 729 
49 302 23 70'J 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 
72 624 35 554 6,021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 9 869 
74 492 32 672 5 065 7 777 7 099 37 d61 4 312 2 205 15 350 7 679 
84 156 39 869 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 6 494 
·es 240 44 612 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 

' Textilien. 

1 265 
1 825 
2 254 

819 
1 254 
5 152 
1 129 
2 025 
1 380 

820 
1 956 

, 2 338 
' 3 ;36 

2 360 
3 942 
3 .576 
1 659 
2 504 

601 
1 025 
1 851 
1 007 

951 . 
2 057 

1 

1) Grundlagen fur die Erm1 ttlung der Zahlen bil<..en die fur u1e„c11 Jar.,-nvcrl:chr vorge.::c!l:riebenen ',1arenbeglei tscheine und .rle.c::ugsgenehm1gungen. Sen-
dungen im Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr SO\ae ',larern:.H.nQuneen .mf aL1ol,tnd1,1che Rechnune 01nc:. 1n den Zahlen enthalten. 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nidlt Zahlungseingang 

1954 = 100 

Gemüse Bier, rextil;vc,..cen 
7.eit Lebei;1s- \lnd Süß- 3pirituosen, ~~br~k- ,1,rrnater tr.ittel Früchte waren Eineralwasser waren irisgesamt :ruche und 

iutterstoffe 

1955 ND 109 119 104 115 112 107' 103 
1956 l:ID 122 128 113 127 123 116 106 
1956 April 108 127 96 119 115 103 125 

Mai . 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 91 

" 
.. 

Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 78 
Sept, 119 133 103 132 122 135 110 
Okt, 134 113 120 122 130 151 120 
Nov. 147 101 161 109 126 

' 
169 147 

Dez, 130 129 137 147 142 133 111 
1957 Jan, 121 104 90 109 121 115 102 

Febr, 111 110 103 116 114 101 98 
März 118 124 130 140 126 126 139 
April 125 142 118 154 135 116 122 
Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 / 101 188 133 89 82 
Juli 1 ) 144 196 99 199 142 107 1 84 

1 

noch:Textilwaren 
n ....... ,,.,..,+p~ Eisen hnitärer '.Verkzeuge, 

Zeit !l!etcrware, Wirk-, Schuhe und Holz Baustoffe Installa:. Beschläge, 
·1Väsche Strick- u. Stahl tionsbe'.larf Klein-
Damenkl, Kurzwaren eisenwarer: 

1955 MD ' 104 110 ' 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1956 April 108 96 108 137 118 138 123 ,138 

Mai 93 102 135 135 -120 147 130' 140 
Juni 86 90 101 148 131 156 139 148 
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 
Aug, 120 110 109 140 128 158 140 137 ' Sept. 142 141 140 139 123 142 138 135 
Okt. 1'46 161 168 156 1 :0 15C' 149 153 
Nov. 136 184 177 148 122 126 147 149 
Dez. 103 147 147 132 97 104 130 134 

1957 Jan. 125 117 83 135 104 67 1 104 130 ' Febr. 124 97 96 140 1'05 93 106 1136' 
tfärz 133 . 121 138 146 119 132 125 . 146 
April 116 115 155 141 121 131 123 150 
Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli1 ) 108 114 108 152 130 145 138 153 

' 
Eaus-und riohldas Elektro- :,, mdfunk-, P0rben, _\.rznei- ·:c,·,reib- •~etreide, 

Zeit Küchen- tu1d gerate urid J"ernseh- L8cke, 1;;ittel, und Futter-
geräte, Keramil[ Leitungs- und Anstricr.- Drogen, Papier- und 

Öfen,Herde r.l'.lterial, Phonoger'.ite bedarf J':,)smetika w.qren DiJ.ngemi t.tel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 . 145 149 126 125 123 119 
1956 April 103 104 126 91 125 119 113 138 

Mai 113 115 129 85 135 117 89 95 
Juni. 116 119 141 104 J 41 123 90 ,. 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 82 
Aug. 134 123 137 141 148 119 114 129 
Sept. 152 129 145 166 137 115 134 168 
Okt. 188 153 168 191 137 133 174 153 
Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 
Dez. 145 143 201 264 109 141 ,146 110 

1957 Jan. 108 122 136 140 87 142 135 ' 11'9 
Febr, 115 113 134 133 113 131 124 115 
?riärz 120 131 140 124 141 ' 138 134 148 

' April 118 122 138 108 145 136 12a 113 
Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131· 103 132 128 84 78 
Juli 1 ) 138 137 167 165 155 149 103 100 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit insgesamt 

1955 MD 111 
1956 MD 123 . 
1956 Jan. 101 

Febr. 103 
lifärz 129 
April 108 
Mai 119 
Juni 118 
Juli 118 
Aug. 118 
Sept. 110 
Okt. 126 
Nov. 139 
Dez. 193 

1957 Jan. 
1112 

Febr. 107 
März 122 
April 136 
Mai 126 
Juni 121 
Juli2 ) 132 

1ebens-
mittel Zeit aller 

Art 

1955 MD 10cl 
1956 MD 118 

1956 Jan. 101 
Febr. 109 
März 130 
April 107 
Mai 112 
Juni 118 
„tuli 112 
Aug. 117 
Sept. 114 
Okt. 119 
Nov. 124 
Dez. 160 

1957 Jan, 109 
Febr, 109 
März 124 
April 128 
Mai 122 
Juni 121 
Juli 2 ) 126 

Eisen-
waren unc Zeit Ktichen-
gerate 

1955 r.rn 114 
1956 ED ' 129 
1956 Jan. 99 

Febr. 94 
Miirz 113 
April 109 
r~ai 122 
Juni 12il 
tTUli 125 
Au~. 128 
3el')";. 125 
Okt. 146 
Nov. 154 
Dez. 207 

1957 Jan, 11,3 
Febr. 106 
März 121 
April 129 
Mai 132 
Juni 119 
Juli2 ) 142 

·.verte 

Nahrungs-
und 

Genul!mittel 

109 
120 
101 
108 
131 
107 
113 
120 
115 
119 
115 
120 
123 
162 
110 
109 
124 
130 
124 
123 . 128 

Umsatz des Einzelbandels1 ) 

1954 = 100 

zu Jeweiligen Preisen 
.1arenbere1.ch 

Bekleidung, Hausrat insgesamt 
Wäsche, und Sonstige 
Schuhe Rahnbedarf ~Varen 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
93 108 106 99 
91 100 110 101 

127 122 135 126 · 
100 112 120 105 
128 120 117 115 
108 129 125 115 
114 126 125 114 
105 131 124 115 

90 127 117 107 
131 145 123 123 
164 159 130 135 
229 220 196 186 
110 120 116 108 

11~ 
116 113 103 
130 128 117 

148 136 136 131 
125 131 135 121 
119 116 124 115 
132 137 141 124 

:;erte "9reisbe:reini~t 
·,7arenbereich 

t~ahrun,;s- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genuß,mi ttel 3chuhe fohnbedarf . 
107 110 113 
115 123 127 

99 94 105 
106 92 96 
124 128 117 
103 100 107 
109 128 115 
115 108 123 
109 114 120 
116 105 125 
112 90 121 
116 130 137 
119 163 150 
155 227 206 
105 108 111 
105 94 107 
120 110 120 
126 143 125 
119 120 120 
118 115 106 

I 
119 126 125 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954 = 100 

Obst, !hlch ,.3choko- ~extil- \h,sche .firk-, 
Gemuse, und lade '!'abak- ~.onsum- Ober- waren ._eter- und Strick-
Sud- i.~1lcn- und vvaren cenossen- beklei- aller waren Bett- und 

fruclite erzeug-, Slitiwaren scna.ften dung 1-..rt waren Kurzwaren nisse 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 

93 95 81 103 107 90 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 78 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 142 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 113 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 136 115 115 - 113 97 
146 1 121 101 115 126 104 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 105 112 103 121 . 96 
135 118 103 119 125 91 104 89 120 98 
122 111 99 1\4 122 87 87 87 107 97 
110 l12 110 119 131 147 121 117 124 126 
100 109 120 117 134 168 151 143 169 175 
131 116 240 177 164 199 237 183 236 251 

99 103 88 109 118. 104 110 116 120 110 
101 102 99 105 118 85 96 109 107 91 
117 116 111 117 138 125 104 115 113 92 
127 119 174 122 142 173 130 120 128 112 
141 121 115 117 135 131, 113 · 127 119 99 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 97 
158 134 96 121 133 115 129 126 133 11,0 

Beleuch- itundfun1~-, J?a"iier- Galante- ::n.::-en, :1e1fen, 5\:.hrr<.-1.qer, 
tungs-u. 1'1ernseh-, ivwbel :md rie-und Gald-u. ...J1·oger1en .~Ll..csten 1·.raftrader 
Elekt.co- Phono- Bucher 3c!i.reib- Leder- ~:iilbe.c- Par11trn. und 
gerate art11rel 'Nacen waren ,Jr ren · rtiLel '1 ubehhr 

114 117 114 110 111 100 114 1,07 115 111 
130 142 131 11'l 120 119 127 115 131 110 
112 1,32 106 10~ 115 70 '.l} ,2 102 68 
106 11'/ 94 ~5 102 62 '/9 97 100 54 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 : 9 100 110 141 
109 106 120 100 103 106 91 112 1,3 148 
120 120 135' 99 105 102 97 114 1?3 143 
115 113 129 99 99 1 Hl 102 11il 123 130 
118 126 133 r37 100 1t1 104 116 127 112 
1_22 154 129 96 107 '39 99 107 120 97 
140 149 145 112 115 39 % 107 127 89 
151 178 156 124 124 121 140 109 140 S5 
239 291 185 258 227 353 402 194 ,51 113 
122 148 111 118 126 81 102 102 116 71 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 
125 134 133 120 122 104 118 115 135 125 
123 129 138 139 133 141 131 126 145 151 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 135 
114 110 113 92 97 103 95 123 137 126 

139 130 129 113 108 128 115 134 145 133 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstat~stik, gewogen naah der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Vorl8ufige Zahlen. 

-417*-

Sonstige 
.laren 

113 
124 
104 
,108 
132 
117 
115 
122 
12'2 
121 
113 
119 
124 
188 
112 
108 
123 
130 
128 
117 

\ 
,133 

,'l 

- ' 

. ' 
Jchuh-
waren 

105 
117 

75 
70 

133 
96, 

146 
112 
112 

97 
86 

117 
156 
200 
88 
81 

,115 
164 
132 
144 

· 133 

Bi-enn-
material, 

119 
141 
135 
176 
137 
116 

99 
131 
141 
157 
11,8 
155 . " ,150 ,\'' 
153 
152 / 

122 
11:f . 
104 
136 ' ' 
129 
164 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdlland 1 ) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft Geweroliche Wirtschaft , Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh- Fertigwaren 

Zeit ins- zu- le- mittel Genuß- zu- Roh- Halb- gesamt rungs Roh-
Vor-1 End-gesamt bende zu- Vor-1 End- wirt- zu- Halb-

2) sammen Tiere tieri-1pflanz mittel sammen stoff, waren 2) schaft sammen stoffe waren zu-
sehen liehen sammen sammen 

Ursprungs erzeughisse erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill.DM 
/ 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 .1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 199 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 5 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 

1950 MD 94E 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 '97 131 ' 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1• 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 35( 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 03 1 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 331 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 496 143 318 2 034 495 1 539 
1956 Jan. 2 161 645 29 120 412 84 1 506 683 414 409 248 162 2 143 58 2 080 127 263 1 689 445 1 244 

F<1br. 1 78 568 26 132 315 95 1 209 522 327 361 211 149 2 044 48 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
März 2 17: 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 2 346 52 2 288 140 303 1 845 433 1 411 
April 2 291 699 35 141 409 115 1 577 687 450 440 250 190 2 692 73 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
Mai 2 234 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402 215 187 2 495 121 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 531 431 237 194 2 760 92 2 660 155 327 2 178 513 1 666 
,Juli 2 404 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 468 1 58tl 
Aug. 2 32E 755 40 129 ~79 107 1 560 701 451 408 234 173 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 39, 805 31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt. 2,61 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 217 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
Nov. 2 61• 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 245 2 820 77 2 735 146 338 2 251 601 1 650 
Dez. 2 53: 958 26, 207 531 194 1 560 671 436 453 246 207 3 034 81 2 944 156 397 2 391 594 1 797 

1957 Jan. 2 54E 834 26 175 513 120 1 700 762 479 459 256 203 2 447 61 2 379 155 308 1 916 538 1 378 
Febr. 2 41 776 24 150 486 116 1 629 730 423 475 243 233 2 713 67 2 640 155 319 2 166 555 1 611 
März 2 69 860 31 166 522 141 1 827 835 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 668 1 924 
April 2 511 823 24. 170 488 141 1 682 750 450 <182 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 667 
Mai 2 66 816 29 134 516 137 1 836 837 497 502 265 237 3 204 66 3 130 180 342 ·2 608 645 1 963 
Juni 2 47E 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 314 560 1 754 
Juli 2 709 774 25 138 476 135 1 919 862 543 513 274 239 3 058 ... . .. ... . .. . .. ... . .. 

Jan./Juni 
1957 n 6;: 4 862 164 934 2 975 789 10 388 4 692 2 767 2 929 1 524 1 405 17 253 373 16 837 1 003 1 987 13 847 3 549 ,10 298 
1956 4 044 205 785 2 398 656 8 961 3 963 2 543 2 455 1 401 1 054 14 481 444 13 999 796 1 785 1 i 418 2 737 8 681 
1955 11 392 3 645 138 713 2 166 629 7 747 3 344 2 324 2 079 1 252 827 12 100 328 11 772 796 1 569 9 407 2 229 7 178 
1954 8 70( 3 220 107 554 2 030 530 5 480 2 655 1 438 1 387 800 586 10 131 252 9 879 789 1 330 7 760 1 913 5 847 
1953 7 63E 2 759 86 452 1 866 355 4 879 2 635 1 042 1 202 722 480 8 486 224 8 2.62 693 1 291 6 278 1 508 .f 770 
1952 7 89E 3 038 83 369 2 268 319 4 860 2 883 1 088 889 435 454 8 056 194 7 862 624 1 173 6 064 1 852 4 213 
1951 ni: 2 740 107 542 1 845 246 4 179 2 538 892 750 425 324 6 529 216 6 313 651 962 4 701 1 609 3 092 
1950 2 162 73 575 1 337 177 2 551 1 412 578 561 275 287 3 296 63 3 233 530 677 2 027 706 1 321 

Index des Volumens 1950 = 1003 ) 

1951 MD 101 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 111D 1H 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 13 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 111D 16 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 223 263 222 114 158 264 197 299 
1955 Mil 20 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 257 363 254 108 174 309 222 354 
1956 111D 22' 186 157 145 186 331 257 200 266 383 400 367 297 432 293 116 195 359 262 410 

1956 Jan. 214 ,m 146 121 189 238 244 200 253 340 381 298 253 356 250 105 159 307 ·242 341 
Pebr. 171 126 128 134 256 202 162 198 300 326 275 235 280 233 82 168 284 199 329 
März 20S 171 150 148 165 305 238 191 236 350 369 331 272 343 270 114 , 182 329 233 379 
April 22 173 161 138 170 311 262 210 270 376 400 353 311 457 306 113 199 379 272 435 
Mai 21 172 158 113 174 358 251 204 248 365 374 355 288 698 277 114 174 342 237 397 
Juni ,23 173 221 119 172 322 277 220 302 385 392 379 316 588 308 126 200 379 274 434 
Juli 231 175 159 126 174 341 273 202 288 425 441 408 296 375 293 124 185 361 247 420 
Aug. 22 180 190 119 191 289 256 203 281 356 396 317 281 302 279 126 182 341 248 389 
Sept. 23( 196 148 170 191 337 256 202 260 379 419 340 301 351 299 120 219 361 279 404 
Okt. 25' 226 171 185 227 373 277 209 276 ~37 457 418 335 425 332 127 215 410 287 474 
Nov. 25! 223 123 182 234 323 285 201 303 463 431 495 325 496 320 · 119 208 396 315 439 
Dez. 25; 230 124 190 216 523 267 19E 276 420 409 431 350 509 345 129 243 421 316 476 

1957 Jan. 24E 205 126 168 210 322 276 222 277 401 '421 380 279 374. 276 123 176 338 262 367 
Febr. 23 189 116 147 196 300 268 212 248 423 395 451 306 415 303 122 185 376. 289 422 
März 25 1 206 148 169 207 346 299 235 269 482 447 518 367 427 364 160 220 450 343 506 
April 24( 198 109 171 197 341 272 205 270 433 403 464 311 377 308 120 190 ,393 295 429 
llai 24€ 187 128 134 195 328 293 22• 302 450 433 467 354 430 351 138 189 443 329 504 
Juni 23• 173 124 138 170 334 278 216 280 423 409 438 318 374 316 120 184 397 290 453 

Jan./Juni ~r 196 1957 193 125 154 329 281 219 274 435 418 453 322 400 320 130 191 398 304 447 
1956 168 160 128 167 298 246 19e 251 353 374 332 279 453 274 109 180 337 243 386 
1955 192 151 113 121 152 259 224 17E 251 302 342 262 243 342 241 110 169 289 210 331 
1954 152 132 88 96 138 229 167 14E 179 200 225 176 203 259 202 104 144 240 183 269 
1953 ;6, 109 79 76 118 162 135 134 121 153 170 137 163' 202 162 86 136 186 133 213 
1952 102 59 53 119 143 111 117 95 116 102 131 146 181 145 78 106 171 134 190 
1951 10( 101 86 79 110 116 99 105 BE 94 98 91 136 206 135 95 106 152 139 158 
1950 8! 86 65 93 85 88 85 91 71 79 78 80 79 67 79 92 87 74 76 73 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin tWestJ.- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sin~Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr ~n den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu VorbemerkUngen zu "Teil 1 11 von "Der Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland".- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices für die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 
1950" im 3. Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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) './'· 

Zeit insgesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1955 Okt. 2 188 

Nov. 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 161 
Febr. 1 787 
März 2 172 
April 2 291 
Mai 2 234 
Juni 2 431 
Juli 2 404 
Aug. 2 328 
Sept. 2 397 
Okt, 2 613 
Nov. 2 614 
Dez. 2 532 

1957 Jan. 2 546 
Febr, 2 417 
März 2 697 
April 2 516 
Mai 2 664 
Juni 2 478 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1955 Okt. 2 317 

Nov. 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 2 143 
Febr. 2 044 
März 2 346 
April 2 692 
Mai 2 495 
Juni 2 760 
Juli 2 581 
Aug. 2 449 
Sept, 2 631 
Okt, 2 866 
Nov. 2 820 
Dez. 3 034 

1957 Jan. 2 447 
Febr, 2 713 
lilärz 3 232 
April 2 801 
Mai 3 204 
Juni 2 856 

1950 - 3 012 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1956 + 2 897 
1955 Okt. + 128 

Nov, + 153 
Dez, + 253 

1956 Jan. - 19 
Febr, + 257 
llärz + 174 
April + 401 
Mai + 261 
Juni + 329 
Juli + 177 
Aug, + 121 
Sept. +· 234 
Okt. + 252 
Nov. + 206 
Dez, + 502 

1957 Jan. - 99 
Febr, + 296 
März + 535 
April + 285 
Msi + 540 
Juni + 377 

\' ·~· ',, · . " 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 
Länder d.beschränkt konvertierb.Wahrungsr. Länder Länder d.beschrankt konvertierb.W-ahrungsr. 

Länder Länder,d.nicht über EZU abrechnen des frei- Länder Länder,d.nicht über EZU abrechnen 
des ctarunter .Läncter konvertier- insgesamt des darunter Länder 
EZU- zusammen Beko-Mark 4) ohne Ver- baren 2) EZU zusammen Beko-llark 4) ohne Ver-

Raumes Abkommens- rechnungs- Wahrungs- Raumes Abkommens- rechnungs-
3) länder abkommen raumes 3) länder abkommen 

Mill, DM lfill .• 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

8 099 931 758 11 2 343 2 704 1 925 221 180 3 
13 315 2 817 2 081 156 3 184 4 601 3 168 670 495 37 
16 395 2 867 2 203 228 5 186 5 822 3 900 682 524 54 
17 416 3 517 2 616 334 7 000 6 661 4 149 838 623 80 . 

1 468 232 182 20 521 349 485 55 43 5 1 437 243 191 31 461 510 342 58 45 7 1 557 294 240 33 614 587 371 70 57 8 
1 382 265 197 27 511 515 329 63 47 6 
1 147 230 169 14 408 426 27" 55 40 3 1 401 253 189 19 516 517 334 60 45 4 
1 451 283 205 27 554 546 346 67 49 6 
1 380 280 191 25 572 532 329 67 45 6 
1 473 305 244 24 650 579 351 73 58 6 
1 496 298 252 18 608 573 356 71 60 4 1 464 306 253 28 555 554 349 73 60 7 
1 492 297 231 27 606 571 355 71 55 7 
1 611 321 235 34 677 622 384 77 56 8 
1 644 325 207 46 642 623 392 77 49 11 
1 476 353 245 46 699 603 352 84 58 11 
1 490 307 219 3'6 746 606 355 73 52 9 
1 400 267 187 42 747 576 334 64 44 10 
1 587 312 227 42 796 642 378 74 54 10 
1 427 305 227 34 782 599 340 73 54 8 
1 553 302 225 35 807 635 370 72 54 8 
1 478 273 204 33 726 590 352 65 49 8 

Ausfuhr nach Käuferländern 

2 685 
1 981 

16 115 3 102 2 188 618 5 261 3 847 741 523 147 
18 927 3 284 2 179 743 3 326 6 138 4 517 784 521 178 
22 525 4 097 2 677 1 025 4 013 7 361 5 372 977 639 245 

1 685 292 171 86 323 553 402 70 41 21 
1 661 293 190 65 325 548 396 70 45 16 
1 995 358 233 81 348 649 476 86 56 19 
1 561 273 164 76 • 291 512 373 65 39 18 
1 529 232 151 52 267 488 365 55 36 12 
1 737 308 182 92 286 560 415 74 43 22 
1 973 356 218 

, 
98 344 . 642 471 85 52 n 

1 802 377 251 89 301 595 430 90 60 21 
2 003 375 250 85 365 658 478 90 60 20 
1 874 356 248 77 331 616 447 85 59 18 
1 779 323 215 78 327 584 424 77 51 19 
1 932 336 215 95 342 627 461 80 51 23 
2 080 390 253 111 373 683 496 93 60 26 
2 043 376 254 89 380 672 487 90 60 21 
2 212 395 278 83 406 723 527 94 66 20 
1 800 324 233 62 304 584 429 77 56 15 
1 995 350 254 70 350 647 476 84 61 17 
2 386 419 291 94 411 771 569 100 69 22 
2 044 386 251 102 351 668 487 92 60 24 
2 340 438 298 104 409 764 558 105 71 25 
2 052 393 260 92 390 681 489 94 62 22 

Einfuhr H bzw. AuefuhrüberechuS (+)5) 

- 723 
+ 2 800 + 2a, + 107 + 461 - 499 + 660 + 679 + 71 + 28 + 110 
+ 2 532 + 417 - 23 + 515 -1 860 + 316 + 617 +102 - 3 + 123 
+ 5 108 + 580 + 60 + 691 -2 987 + 700 +1224 +140 + 16 + 165 
+ 217 + 60 - 11 + 67 - 162 + 32 + 53 + 14 - 3 + 16 
+ 223 + 50 - 1 + 34 - 136 + 38 + 54 + 12 - 0 + 8 
+ 437 + 64 - 6 + 48 - 266 + 62 + 105 + 16 - 1 + 12 
+ 178 + 7 - 33 + 49 - 220 - 3 + 44 + 2 - 8 + 12 
+ 382 + 2 - 18 + 38 - 141 + 62 + 92 + 1 - 4 + 9 
+ 336 + 55 - 7 + 74 - 230 + 43 + 81 + 13 - 2 + 18 
+ 522 + 72 + 13 + 72 - 210 + 97 + 125 + 17 + 3 + 17 
+ 422 + 98 + 61 + 64 - 271 + 63 + 101 + 23 + 14 + 15 
+ 530 + 70 + 6' + 61 - 285 + 79 + 127 + 17 + 2 + 15 
+ 378 + 58 - 5 + 58 - 277 + 43 + 91 + 14 - 1 + 14 
+ 315 + 16 - 38 + 50 - 228 + 29 + 75 + 4 - 9 + 1~ + 441 + 39 - 17 + 68 - 264 + 56 + 105 + 9 - 4 + 
+ 469 + 69 + 18 + 77 - 304 + 61 + 112 + 16 + 4 + 1S.. 
+ 399 + 51 + 47 + 44 - 263 + 50 + 96 + 12 + 11 + 11 
+ 736 + 42 + 33 + J7 - 294 + 120 + 176 + 10 + 8 + 9 
+ 310 + 17 + 13 + ,26 - 442 - 22 + 74 + 4 + 3 + 6 
+ 595 + 83 + 68 + 28 - 397 + 71 + 142 + 20 + 16 + 7 
+ 799 + 107 + 64 t 52 - 385 + 128 + 191 + 26 + 15 + 12 
+ 617 + 82 + 24 + 68 - 431 + 69 + 147 + 20 't 6 + 16 
+ 787 + 137 + 73 + 69 - 398 + 130 + 188 + 33 + 17 + 17 
+ 574 + 120 + 55 + 59 - 336 + 91 + 137 + 29 + 13 + 14 

Länder 
des frei-

konvertier 
baren 

Währungs-
;raum.es 

557 ' 758 
1 234 
1 667 

115 
110 
146 
122 

91 
123 
132 
136 
155 
145 
132 
144 
161 
153 
167 
178 
178 
190 
186 
192 
173 1 

641 
794, 
957 

77 
77 
83 
70 
64 
68 
82 
72 
87 
79 
78 
82 
89 
90 
97 
73 
84 
98 
84 
97 
93 

- 117 
-·440 
- 710 
- 38 - ~2 - 63 
- 52 - 33 - 55 . 

- 50 - 65 - 68 
- 66 - 54 - 63 
·- 72 - 62 
- , 70 
- 105 . 94 - 92 
- 102 - 95 - 80 

" 1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der überwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
April 1957 für alle nachgewiesenen llerichtszeiten. Siehe hierzu: "Erläuterung zu tlbersicht F" in Teil 1 "Der Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland" auf der 3, Seite des Umschlages.- 2) Einschl, Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf,- 3) Länder der 
Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt koQvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 

-419''-

'' ,_ ~ 



Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 Jan. 

Febr., 

'".!' 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr) 1 ) 

Werte in Mill. DM 

Großbri tanni.en Saarland Belgien- Di3.nemark Frankreich Italien 2) Niederlande Norwegen Österreich Luxemnuru 

Einfuhr naoh Herstellune;slandern 
48~ 181 405 491 691 507 1 246 217 178 
847 524 .867 499 965 843 1 526 313 565 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 318 697 1 

1 147 676 1 343 844 1 345 1 223 2 002 438 781 1 
84 58 117 80 130 84 141 32 54 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 

Schweden Schweiz Türkei 

637 '350 219 
904 694 301 
103 846 283 
275 959 282 

95 69 33 
56 68 13 

1 M:ärz 98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 74 23 

,, 

' 

April 98 57 122 70 126 88 166 37 64 ,93 73 24 
Mai 87 5;; 108 64 105 83 154 49 64 .. 91 70 30 
Jnni 91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 75 23 . 
Juli 108 58 113 59 115 105 162 32 68 -m 81 17 
Aug. 85 57 101 63 87 125 157 26 67 74 23 
Sept. 93 56 105 69 92 100 202 28 65 125 86 22 
01,t. 100 61 113 78 121 123 209 46 74 126 92 25 
Nov. 117 57 118 82 123 126 201 43 70 130 107 28 
Dez. 100 55 107 82 111 107 165 35 74 115 88 22 

1957 Jan. 93 61 100 73 112 94 173 38 64 116 74 16 
Febr. 86 60 95 68 97 107 158 38 66 102 73 11 
Marz 107 61 104 72 129 126 168 41 78 114 91 16 
April 94 58 100 67 116 101 162 30 72 99 85 14 
llai 93 62 122 66 127 114 177 27 75 116 - · 90 17 
Juni 85 54 96 64 129 120 178 46 64 119 74 21 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1950 361 15} 1 677 • 353 614 494 1 164 119 312 531 492 237 
1954 858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 1 251 331 
1955 1 026 %3 1 733 887 1 458 1 434· 2 422 599 1 359 1 779 1 525 513 
1956 1 257 510 2 106 1 021 1 94 7 1 656 2 876 828 1 416 1 956' 1 1 872 391 
1956 Jan" 86 31 147 71 133 114 202 73 •, 99 132 . 124 48 

Febr. 79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 123 54 
?.Iarz 99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 150 30 
April 122 39 179 90 159 134 244 82 125 204 149 28 
Mai 121 37 165 83 156 133 227 73 110 159 147 33 
Juni 115 44 203 83 181 144 260 70 119' 164 156 44 
Juli 112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 156 42 
Aug„ 88 43 170 76 153 127 2% 68 108 154 153 21 
Sept. 96. 47 185 92 170 136 245 76 120 169 164 22 
Okt. - 120 53 189. 108 179 147 251 72 127 188 180 2; 
Nov. 99 49 190 95 176 153 256 67 129 190 180 23 
Dez. 120 55 206 98 199 162 287 73 145 · 200 189 22 

1957 Jan. 86 44 176 79 180 146 247 52 109 144 166 13 
Febr„ 110 46 185 103 187 158 268 63 124 167 172 24 
Mari;; 112 • 59 226 97 224 182 326 76 160 210 206 20 
April 109 50 200 85 '- 182 171 265 71 141 167 188 22 
l4ai -114 57 209 82 235 ;~g 280 100 150 193 192 24 
Juni 111 55 194 71 209 241 61 135 170 169 18 

Zeit V.St. v .Amerika Kanada I,iexiko Argentinien 3rasilien Venezuela Sudafr~ Indien Austral. Finnland Spanien Indonesien un·on usw Bund 
Einfuhr nach Herstellungsl.indern 

1950 1 735 42 27 275 87 35 129 104 268 91 48 234 
1954 2 228 395 222 587 66~ 80 238 153 351 239 299 354 
1955 3 202 493 382 451 470 133 267 268 411 363 395 362 
1956 3 970 670 437 611 48~ 211 300 189 508 327 429 326 

, 1956 Jan. 298 27 44 42 27 14 26 15 36 19 52 41 
Febr. 208 27 45 48 28 12 15 15 44 14 48 29 
l,Iärz 278 36 47 47 37 13 24 24 30 ·11 47 ?8 
April 309 32 47 56 41 15 30 17 28 11 32 23 
r.:ai 320 53 37 68 37 14 22 20 36 16 36 25 
Juni 366 64 29 44 42 18 24 14 53 32 29 23 
Juli 355 82 25 31 43 14 21 13 69 41 24 22 
Aug. '316 59 23 27 45 14 24 16 68 43 27 23 
Sept. 330 69 41 40 45 18 ' 19 13 38 44 27 26 

Okt. 391 '74 34 69 41 23 24 15 24 40 30 32 
N"ov. 376 69 35 74 40 28 30 15 36 29 35 28 
Dez. 422 78 33 65 52 28 41 12 48 28 44 26 

1957 Jan. , 495 67 29 54 37 31 41 20 59 29 36 38 
Febr. 527 41 20 44 )4 28 21 20 54 18 42 37 
r.Ie.rz 531 67 23 47 40 30 30 27 50 2,3 49 24 

April 499 49 19 47 39 25 25 21 47 21 38 20 
llai 513 60 19 45 38 37 30 23 59 22 39 22 
Juni 416 58 19 41 37 32 22 19 55 32 30 21 

Ausfuhr nach Verbre:uchs landern 

1950 430 41 39 104 1.)7 72 34 '71.J.. 115 71 75 52 
1954 1 227 173 ns 321 588 245 259 .'74 "51 107 306 174 
1955 1 611 '.,?")() 15s ;63 306 324 )17 5SO 290 311 367 0 12 
1?56 2 074 361 219 415 32'7 370 350 819 2'' 426 467 285 ;o 

1956 Jan. 1,3 19 15 34 18 27 26 40 27 26 36 24 
Febr. 153 24 14 30 15 22 31 55 24 26 29 17 
Marz 146 24 17 36 18 27 ,29 53 28 26 29 20 

April 189 34 18 41 24 35 34 70 23 41 42 26 
J/iai 144 27 18 38 19 32 26 57 23 43 28 33 
Juni 168 28 21 42 24 31 29 65 29 36 42 25 

Juli 167 32 19 33 25 25 29 76 23 41 48 22 
Aug. 164 52 18 32 28 28 24 71 27 33 29 25 
3ep.+:.. 188 37 22 27 28 31 26 '30 25 33 31 26 

Okt.· . 203 41 20' 29 45 33 30 94 26 44 . 36 20 
~ov .. 216 33 17 36 39 41 29 86 20 38 43 23 
Dez. 202 30 21 36 43 38 1 38 71 23 41' 53 25 

1957 Jan. 161 18 15 33 34 28 29 67 16 26 38 24 
Febr. 194 24 2Q 29 ~~ 33 36 70 19 28 39 26 
1.farz 213 32 23 40 42 40 89 23 30 44 35 

April 180 , 34 16 36 36 34 28 71 15 30 
' 

35 33 
'Mai 212 42 25 39 44 41 43. 99 29 }8 41 31 
Juni 195 32 19 44 41 ·38 38 111 29 30 25 28 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", 1.tbersicht I. D. Die Auswahl der wicht.igaten Länder erfolgte nach der Höhe 
des Umsatzes (Einfuhr+ Ausfuhr) im J~hre 1956.- 2) BiB·Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehem. Zone A von 
Triest,. 

/ 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför Güter 
derte Netto- 1) 
Güter tkm 

193-6 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1955 Okt. 150 144 137 

Nov. 148 140 141 
Dez. 136 130 130 

1956 Jan. 134 130 122 
Febr. . '39 99 116 
März 142 139 131 
April 154 152 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 
Aug. 148 150 127 
Sept. 152 157 132 
Okt. 153 150 137 
Nov. 157 152 145 
Dez. 146 146 134 

1957 Jan. 136 138 126 
Febr. 139 140 ,128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Be- Wagen- Netto-tkm Grenz-
triebs- achs- Guter- ~eför- darunter: verkehr wagen- derte ins-netto- kilo- stellung Güter gesam1 auf bei 

tlan meter 6) 6) deutscher Emmerict 
2) 3) Schiffen 

arbeitstäglich 1!:al.-tä.rl. 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 • 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 234 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 1851 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag·in den Massengüter-

Seehäfen verkehrim Nord-
Ostsee-Kanal ins- Kü,sten Auslands 
ins- dar:auf ~esam1 tverkehr verkehr 

7) 8) ~esamt deutschetJ 
Schiffen 

arbeitstäl}lich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
21~ 69 238 194 230 
201 83 222 • 168 227, 
179 26 217 , 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 237 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 3)3 
212 86 234 211 308 
236 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293 
240 66 272 190 238 
·215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192' 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 ' 226 
256 98 285 20:6 31? 

1) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der vermin-
derten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtasper-
ren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich 
erscheinende Lagebericht der Abt~ilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr 
mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besat-
zungszone und der Ostge biete des Deut,schen Reiches ( Stand 31. Dezember 1937), z. zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1_955 108 119 
1956 114 127 
1955 Okt. 113 115 

Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 
Sept. 128 144 
Okt. 113 119 · 
Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beforderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen k;ilometer 

97 50 85 32 48 1,6 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 1 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
115 106 110 252 237 217 l74 
113 111 111 268 244 238 179 
119 116 113 295 256 251 185 
115 112 111 285 251 2,62 184 
113 116 112 317 258 279 189 
116 111 111 287 253 243 179 
115 107 111 279 254 234 180 
120 107 110 235 248 224 176 
127 106 111 272 260 226 189 
136 103 110 1268 261 224 189 
139 100 110 272 265 221 190, 
131 108 111 287 267 232 189 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294/ 285 197 ' 118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 . 236 186 
135 101 109 295 ?18 229 186 

i 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber ein~chl. des S-Bannverkehres in Hamburg.- 2) Nur, Zivilreiseverkehr,- 3) Einschl. Militärver.-
kehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und ,private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen 
linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 Jon. 

J'ebr. 
llllrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Dez. 

1957 Jan. 
lebr. 
llllrz 
April 
llai 
Juni 

1957 'April 1 
llai 
Juni 

Zeit 

1950 111 
1954 III 
1955 11D 
1956 11D 
1956 Jan. 

Jlebr. 
llllr• 
AprU 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
B'ov. 
ll ... 

1957 Jan. 
1'ebr. 
llllrl 
J.pril 
11&1 
Juni 

1957 April 1 
llai 
Juni 

Zeit 

1950 11D 
1954 11D 
1955 11D 
1956 11D 
1956 Jan, 

1'ebr. 
llllr• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
JlH, 

1957 Jan. 
Jlebr. 
llllr& 
April 
llai 
Juni 

1957 April 1 
llai 
Juni 

Personal- Länge der 
aufwand betriebenen 

Strecken 2) 3) 

1 000 klll 

504,4 30 459 
485,1 30 530 
494,0 30 500 
193,5 30 450 
486,4 30 500 
48~,6 30 500 
491,4 30 500 
492;, 30 500 
496,9 30 500 
494,7 30 472 
496,4 30 472 
498,4 30 472 
497,4 30, 482 
498, 3 30 472 
499,3 30 467 
497,9 30 450 
494,6 30 449 
492,6 30 449 
494,6 30 449 
503,4 30 449 
505, 1 30 449 
503,4 30 447 

13,6 

1 
530 j 13,7 530 

13, 7 530 

Zuakilometer 6) 

Rtiae- 1 Güter-

&Uge 

23,3 
30,9 

13,6 
14,0 

32,3 15,2 
,2,, 15,8 
31,8 15,2 
29,9 14,5 
,2,2 16,2 
30,8 1-5,0 
32,, 14,9 
32,8 16, 1 

;;:i 16,2 
16,5 

33,p 15,9 
32,, 17,0 
,0,9 16,2 
31,8 15,4 
32,2 16,1 
29,3 15,0 
32,4 16,7 
31,4 
32,6 
33,5 

15,2 
16, 1 
14,8 

0,5 
·1 

0,2 l 0,5 0,2 
0,5 0,2 

1,•;.. ":r~:•, N'""', ,Y '."<.!il ,, 

Deutsche Bundesbahn 
Jahrzeugbeatände 1) 3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5} Lokomotiven 
onne n:i.V&li~terwagen 1 daru.ntert darunters darunter: insgesamt betriebe- inage•iJ betriebe- insgesamt betriebe- dar.1 be-4) tllhig tllhig 4) fähig insgesamt triebsfähig 

Jnzahl 

l!!!!deagebiet 
11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 

9 686 7 958 490 447 22 566 ~: m, 231 211 222 587 
9 575 8 204 505 471 22 420 245 i84 236 639 
9 511 8 158 525 475 22 318 21 203 244 679 236 004 
9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 
9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 222 278 
9 543 7 985 511 469 22 337 ~1 052 240 093 226 337 
9 537 7 805 510 455 22 284 20 699 244 600 230 500 
9 523 7 847 512 469 22 294 20 775 241 567 mm 9 518 7 947 513 467 22 307 20 838 242 778 
9 504 7 942 516 471 22 302 , 20 925 247 718 233 594 
9 521 8·041 516 475 22 361 21 037 248 824 234 421 
9 522 7 979 516 466 22 367 20 898 245 892 236 583 
9 511 8 066 514 458 22 318 20 733 , 246 326 238 1118 
9 512 8 099 520 471 22 274 20 587 242 828 234 989 
9 511 

' 
8 158 525 475 -22 318 21 203 244 679 236 004 

9 491 8 090 528 470 22 314 20 683 242 536 231 841 
9 458 ~ ~ ~ ·, 535 478 22 278 20 864 247 038 236 093 
9 419 539 474 22 268 20 819 254 057 242 5'2 
9 395 7 992 545 486 22 265 21 045 252 543 240 228 
9 359 8 006 552 486 22 254 20 983 254 726 240 416 
9 336 7 937 566 510 22 229 20 871 254 240 238 651 

~ 
2,4 

1 
195 

1 
-

1 
- j 815 

1 
752 

1 
9 990 

1 
9 505 

1 
2,4 198 - - 814 743 9 040 8 580 
238 201 - - 812 762 8 852 8 338 

Betritbaleiatuncen Varkehraleietungen 

Wagenachakilometer 6) 'l'onnenkilomettr 7) Personenverkehr 8 
Brutto I Retto darunter• darunter1 

Reise- 1 Güter- Be:fHrderte im Berufe- Personen- im Beruta-
GüterzUge Güterwagen Peraonen u.Sohüler- lrilometer u.SohU.ler-

.. zUg, verkehr Terkebr 

B\Ul.4e11•B;iet 
500,4 891,7 8 312,, 4 006, 5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 
596,6 989,0 9 402,, 4 338,0 107 370 68 50, 2 767,3 1 047,7 
613, 1 1 084,7 10 462,4 4 8„8,6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 
611,8 1 11,,7 10 995,6 5 135,7 122 954 78 008 , 210,8 1 189,6 
585,3 1 037,6 10 163,2 4 751,4 134 092 95 608 2 845,8 1 412,5 
538,3 986,0 9 6,1,3 4 476,9 114 485 77 801 2 490,1 1 094,8 

- 590.T 1 167,8 11 587,5 5 483,5 121 391 73 106 2 9,1,0 1 093, 1 
566,4 1 085,4 10 709,3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 
607,2 1 ,071,9 10 563,2 4 928,4 120 703 78 578 ' 446, 3 1 262,7 
627,8 1 148,0 11 314,6 5 272,8 110 057 70 797 3 253,8 1 119,9 
692,4 1 145,6 11 275,9 5 240, 7 131 102 75 321 4 266, 1 1 199,4 
710,3 1 163,2 11 461,2 5 302,0 117 489 61 661 4 014,4 975,0 
645,8 1 1~9,4 11 186,4 5 226,9 135 458 81 934 3 570, 7 1 280,8 
597,, 1 200, 1 11 887,3 5 533,8 122 872 79 525 3 059,9 1 251,4 
569, 7 1 145,3 11 415,9 5 ,62, 1 118 451 82 815 2 677,6 1 205,2 
609,8 1 084,3 10 751,4 5 025,6 125 945 76 763 3 225,9 1 167,9 
599,4 1 114,2 11 074,7 5 189, 1 129 802 90 498 2 890,9 1 '39,7 
543,4 1 059,2 10 501,0 4 903,0 116 839 80 152 2 664,3 1 190,4 
601,4 1 218,8 12 074,8 5 602,8 128 156 84 815 3 024,2 1 288,9 
600,6 1 079,9 10 672,9 '4 937,8 124 286 70 095 3 269, 7 1 085,3 
613,9 1 148,4 11 417,8 5 317,4 118 008 79 467 3 330,5 1 218,9 
664, 3 1 052,7 10 456, 7 4 867 ,O 121 853 71 821 '4 007,2 1 159, 1 

Saarl&lld 
10,9 l 14, 1 

1 
158,0 

1 
85,9 

1 
4 400 

1, 
3 136 

1 
75,0 

1 

55,3 
11,3 15,6 174,3 94,3 4 191 3 092 71,4 52,9 
11,5 14, 1 157,4 84,8 4 037 2 969 68,8 50,8 

nochs VerkehreleiatWlgen 
BetHrderte Güter, 

Schienen- und Schi:ffsverkehr einaohliellicb Kili tlir- und Dienatgutverkehr GU.terkra:tt- Binnenverkehr Güterwagen-
V•T•an.4 verkehr der nicht- atellung 

1 darunter Empf9' Durchgangs- 11) bundeseigenen 
inageaamt verkehr Eisenbahnen insgeaam.t Kohle, Koka, 10) Expreßgut Brikette 

t 1 000 

Bundee&:ebiet 
19 112,2 17 298, 7 60, 3 6 6,5,2 1 888,6 172,7 167,4 1 417, 1 
21 024,0 18 273,, 54,2 7 ,,91,0 2 540,0 210, 7 225,, 1 248,0 1 468,6 
23 545,6 20 265,7 57,9 7 539,0 3 056,5 223,4 254,5 1 622,0 1 573,8 
24 983,9 21 397 ,4 61,0 7 9,,,a 3 34,9, 1 237,4 281,5 2 685,6 1 620,1 
23 758,2 19 995,6 51,o' 8 220, 7 3 529,8 232,8 241,3 2 598,8 1 517,8 
21 047,6 17 906,7 49,6 7 806,0 2 939,0 201,9 22,,0 2 150,5 1 398,8 
25 777,3, 21 874,9 60,4 8 437, 3 3 576, 5 325,9 256,9 2 633,0 1 637,4 
24 571, f 21 066, 7 54,3 7 746,9 3 250,1 254,3 274,7 2 572,3 1 581,6 
23 685, 3 20 433,5 60,2 7 388,6 3 030,9 220,9 281,2 2 ,636,0 1 563,9 
25 763, 7 22 386,8 59,0 8 060,0 3 305,8 71, 1 284,6 2 769,9 1 674,5 
25 343,, 21 736,5 59,7 7 928,5 3 372,6 234,2 294,3 2 709,3 1 662, 1 
25 841,:, 22 212,0 60,2 8 111,8 3 384,4 244,9 307,0 2 883,6 1 695,9 
24 870,9 21 347, 1 59,4 7 689,9 3 288„4 235,4 301,2 2 723,7 1 6:,1,9 
27 971,6 24 070,9 67,6 8 115,3 3 648,9 25-1,B 336,0 ~·952,2 1 794,8 
26 911,7 23 091,7 68, 1 8 013,5 3 555,2 264,8 :,10,e 2 880,1 1 722, 1 
24 264,4 20 646,3 82,8 7 686,6 3 307,7 310,4 267,2 2 717,6 1 560,4 
24 660,5 21 390,, 57,0 8 512,8 :, 022,2 248,0 280,6 2 881,1 1 586,2 
23 248,4 19 9:,0,5 52,5 7 610,3 3 029,6 288,3 259,9 2 6,2,6 1 494,8 
26 029,6 22 206,7 59,6 8 423,9 3 513,7 309,2 300,7 2 888,1 1 685,8 
24 293,2 20 673, 7 64,3 7 729,5 3 345,2 274,3 314,9 2 727 ,6 1 565,4 
25 673,2 21 958, 3 65, 7 8 192,8 3 463, 1 251,8 326,5 2 897,1 1 646,6 
22 964,2 19 536,3 57,6 7 187,7 3 183,3 244,6 292,9 2 654, 5 1 474,4 

Saarlond 
'3 148,3 

1 

1 618,1 

1 
0,3 

1 
1 149,) 

1 
1 077,1 

1 
453, 1 

1 
1ö:4 1 

. o,, 
1 

70,4 
, 377,1 1 730,9 0,3 1 209,0 1 140,1 506, 1 0,1 74,2 
3 056, 1 1 499,5 0,3 1 043, 1 1 069,5 487, 1 6,6 o,o 65,8 

' 1 

Privat-
gtiter-
wagen 

inagea-=t 

35 599 
37 039 
36 491 
36 830 
36 153 1 

36 238 
36 108 
36 209 
36 692 
36 711 

,36 082 
36 936 
36 869 
36 582, 
36 671 
36 8,0 
37 572 
37 441 
37 593 
37 505 
38 009 
37 855 

1 562 
1 841 
1 796 

Gepäck-
veraand 

t 

6 205 
7 031 
7 562 
8 176 
5 389 
5 018 
6 864 
7 066 
7 240 
7 997 

12 512 
14 779 
10 618 

8 165 
5 939 
6 524 
5 774 
5 519 
7 119 
8 3oe 
7 664 
9 613 

1 
60 
70 
60 

Gü:t.i••aa•n-
umlaut'ze1t 

12) 

T .... 

4,4 
4,3 
4,, 
4,3 

·!:1 
4,3 
4,4 
4,5 
4, 1 
4,3 
4,2 
4,3 
4,1 
4,1 
4,6 
4,4 
4,1 
4,3 
,;5 
4,4 
4,8 

1 
... ... ... 

~!r::naro;;::.~;~::~•;) :i.::•::lt4:•~e!811..!n::! :::~ej~!=~-"i)d E~a:::.~::d!~ :oi::t:ie b::;. ~:r::::~::chni t:u::::•c:!!~~ t.":tt:::::::.-
5) l>eutecl'le und aualändiaohe Wagen auf' dem Bundesbahnnetz.- 6} Einaohl. Kilitärverkehr, jedoch ohne DianetzUge.~ Binaohr. llilitär- und Dienat-
gutverkehr.- 8) Ohne Jlilitllr- und ohne ~aftwagenverkehr.- 9) Ohne den Emp:tang aus dem Verkehr der BundeabahnhHte untereinander, da diaaer Verkehr 
•chon 1m. Versand arfaJt iat.- 10) Verkehr swiachen BahnhHfen außerhalb des Bundeegebietes über die trockene Grenz,.- 11) StUokgutlinienv•rkehr 
sowie Ladunga:ternverkehr und La~enahverkahr der bundesbahneigenen und der im Auftrage der J>eutaohen Bundesbahn :fahrenden Laetkra.t'twa,en und An-
hänger zur Laatenbe:fHrderung.- 12) lwnata- bzw. Jahreaersebnis. ~ 
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. . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen ~d Penonenverkehr der Straßenverkehrsuntemebmen 

Zulassungen von :tabrikneu.en Je.hrzeugen Personenverkehr dar StraBenverkebreunternehmen 

Kraft- darunter . Kratt- StrllBenbahnen 2) Krattomnibuase 5 
fahr- Per- 1 Kombi-., La t Krafr•r fahr- Betriebe- Betl:Sr- CJefah.rene Linienverkehr Geleganhei teverkem 

Zeit zeuge sonef} na ttons- 8 
- ins- dar. 1 zeug- strecken- derte Wagen- Lilng• Befl:Sr- Gefahrene Befl:Sr- Gefahrene 

ine- geeant :tf!; an- lkng• Personen kilometer ... derte Wagen- derte l'a,en-
geSamt hhnger , 3) 4) 6) Linien Personen kilometer Personen kiloaeter krattwagen 3) 6) 

Anzahl km 1 uuu "" wu, 

1950 )(I) 42 105 12 172 
2 093 

5 540 20 792 
6 .,,1 1 650 5 970 264 434 48 ,,2 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 

1954 MD 61 733 ,.23 612 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 2,, 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1956 KD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 2B9 245 5, 659 237 093 17'3 734 65 956 3 876 17 297 
1955 Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 636 2 357 , 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 

lov. 51 425 33 138 2 692 6 '305 ' 454 1 351 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez, 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 1 119 2 071 '3 910 '313 160 55 699 2'31 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 789 2:,1 88„ 19, 011 66 049 2 146 5 28„ 
Jebr. 2 086 4 805 2 781 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 6}, 307 2 112 5 174 45 346 27 412 1 256 
llllrz ho6 211 53 341 3 443 7 299 25 824 n 116 2 293 3 918 299 228 54 468 2,4 290 175 783 64 691 2 '359 7 504 
A.pri 94 12'3 43 496 3 290 7 245 28 700 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
Mai 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 16 390 2 828 3 897 287 653 53 985 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 
Juni 81 432 43 478 3 066 6 428 19 888 11 396 2 739 3 895 276 178 52 929 240 895 159 370 65 790 6 152 31 985 
Juli 71 795 40 085 3 163 6 01'3 16 001 8 998 2 739 3 890 276 726 54 157 239 962 163 150 67 906 6 701 37 930 
.lug. 56 792 32 813 1 880 5 065 10 41'.5 5 494 2 377 3 926 270 151 54 236 241 829 162 653 68 387 5 659 '2 565 
Sept. 55 167 35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 044 3 881 282 059 52 930 242 370 165 277 66 114 5 535 28 122 
Okt. 57 714 37 509 2 556 6 060 3 813 1 891 2 166 3 876 294 545 54 57' 236 432 177 084 67 857 3 47•1 13 501 
11ov. 50 332 33 701 2 720 5 599 -2 030 980 1 877 3 875 299 607 53 029 237 182 185 273 66 684 2 "30 6 690 
Dez. 45 655 30 549 2 331 4 927 1 544 821 2 018 3 875 312 633 54 5>3 237 093 198 131 67 763 2 710 6 027 

1957 Jan. 45 771 29 899 2 3:,-2 4 280 1 908 977 1 '360 3 87' 305 661 55 155 234 024 204 920 70 515 2 347 5 388 
!'•br. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 848 1 444 3 879 284 629 50 335 232 748 189 021 65 075 2 471 5 858 
llllrz 86 895 52 202 3 582 6 152 13 000 8 208 2 030 3 879 295 057 54 697 234 791 191 781 69 446 2 999 8 645 
Apri] 90 047 53 973 3 738 6 127 17 533 11 312 2 293 3 878 280 066 52 868 236 629 179 210 66 740 2 865 11 361 
Kai eo 342 48 350 3 663 5 969 14 721 9 305 2 291 3 876 ~ ~ l~:a 

) 54 254 ~ ~ ~~~ mi~") 68 097r 5 227r 24 315r 
Juni 71 305 42 560 3 229 5 014 ,., 676 8 283 1 989 3 872 51 912 65 959 ' 4"69 36 761 

1) Einachl. Krankenlcra.ttwaaen.- 2) Einachl. Stadtachnellbahnen und Obuauntemehmen.- '3) Stand am. Ende dea Jahrea bzw. lfona.ta.- 4) Bia ein.ach!. 
llärz 1951 Länge der Linien, ab April 1951 Lllnse der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Ioaunale, gemiscbtwirtacha.ttlicbe und private Unter-
nehmen sowie Bundeabahn und Bundespoat ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheit-everkehr, 'aber ei.nachl. dea nioht bt:tentlichen linienähnlioben 
Arbeiterverkehra.- 6) 1Jagenkilometer • Triebwagenkilometer + .A.nhllngerkilom.eter.- a) Da.runter durch Obuaunternebmen betördertt 21,714 11111. Peno-
nen.- b) Darunter 8 276,5 km im Ortsverkehr,- c) Darunter durch private Unternehmen bettSrderti 26,539 Mill. Personen. 

1ratttahrt-Bundee&11t: 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 ) 
--

Beförderte Gtiteraengen V"erkehreleietuna:en 
im gewerbliohen Gtiterte:rnverkehr 1 ia Werkternverkehr 1a darua.tu 1a nach Entte:rnungeatuten gewerbl. 1a Zeit inageaamt arun1oer inagea-t OU.ter- IRlbel- W•rlr:-

bh 149 l 150 bia 299 l,oou.aehr sueU11Den bia 149 l150bie29~300 u.ae tarn- fern- tera.-llöbel- •u•11u111aen verlr:ehr verlrehr verkehr tarn-.. ver~ .. 
1 000 t llill,tka 

1954 )II)} 5 09,, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 '.5 247 ,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 1146,3 1 215,0 89'.5,2 ' 1-,,2 ,21,a 1955 11D 2) 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 315,7 4 001,6 6,,4 1 093,2 565,1 210,2 1 ;:,:; 1 '.591,9 1 012,, 16,7 ,19,6 1956 11D 6 2'58,8 1 412,5 1 638,5 1 425,3 4 476, '.5 74,1 1 060,5 517,8 184,2 1 1 474,7 1 182,6 19,7 292,1 
1956 Jan)> 5 471,8 1 166,7 1 397, 1 1 '34,5 , 898,, 58,5 925,0 471,0 177,5 1 57',5 1 3'1,4 1 06,,, 15,2 268,1 Jebr. 4 592,2 906, 1 1 234,4 1 223, 1 3 363,6 45,4 707,3 375,1 146,2 1 228,6 1 159,5 947,9 12,1 211,6 -· 5 704,8 1 190,2 1 457,6 1 ,11,1 4 025,5 58,9 989,7 508,6 181,0 1 679,, 1 :,82,6 1 100,9 15,5 2&1,7 

.A.pril 6 326,6 1 438,2 1 650, 1 1 :599,6 4 487,9 69,B 1 125,6 530,3 162,8 1 838,7 1 476,8 1 177,0 18,2 299,S - 6 474,2 t 515,9 1 691,5 1 409,9 4 617,3 72,8 1 132,e 541,3 182,8 1 856,9 1 499,1 1 196,1 19,5 ,o,,o 
Juni 6 720,4 1 572,5 1 781,6 1 486,8 4 840,9 71,9 1 139,6 550,6 189,3 1 879,5 1 565,, 1 256,9 18,7 308,4 
Juli 6 865,6 1 583,6 1 786,0 1 478,4 4 848,0 77,6 1 231, 1 587,2 199,3 2 017,6 1 585,7 1 255,4 21,2 ,,o,, 
.lug, 6 858,2 1 597,2 1 791,6 1 488,4 4 877 ,2 75,1 1 201,6 577,0 202,4 1 981,0 1 588,9 1 262,4 20,4 ,2,,5 Sept, 6 518,7 1 507,2 1 722,7 1 458,0 4 687,9 80,7 1 10:,,7 5:,:,, 1 194,0 1 8:50,8 1 5:,0, 1 1 225,5 21,5 ,04,6 
Okt. 7 066,:, 1 643,9 1 839,2 1 567,9 5 051,0 99,9 1 228,2 576,5 210,6 2 015,:, 1 648, 1 1 :,1e,2 26,8 329,9 lov. 6 6:54,9 1 542,5 1 '813,9 1 551,9 4 908,3 9:,,, 1 024,9 512,, 189,4 1 726,6 1 58'3,0 1 293,2 24,6 289,8 De11. 5 631,6 1 285,9 1 495,8 1 '327,7 4 109,4 84,7 916,7 450,4 155, 1 1 522,2 1 345,9 1 09,,9 22,8 252,0 

1957 Jan. 5 '361 ,4 1 182,0 1 444,3 1 364,8 '5 991, 1 ... 793,4 414,0 162,9 1 ,10,, 1 ,24,4 1 089,3 ... 2'5,1 Jebr. 5 414,'4- 1 248,7 1 465,8 1 ,01,5 4 022,0 ... 812,4 421,6 158,4 1 392,4 1 :,08,0 1 011,2 . .. 2'6,8 -· 6 083,7 1 468,0 1 67',5 1 429, 1 4 570,6 ... 895,7 456,7 160,7 1 51:,, 1 1 451,0 1 197,5 . .. 253,5 
April 6 205,7 1 509,0 1 694,9 1 425,,2 4 629, 1 ... 941,7 47,2,0 162,9 1 576,6 1 466,7 1 205, 1 . .. 261,6 

' 
1) Verkehreleiatungen der im Bundesgebiet (Qhne Saarland) und Berlin (Weet) beheimateten Laatkra:t'ttahraeuge einsobl1e811cb dee Inlan4anteile dee 
grenzübersohreitenden Verkehre sowie des VeJ:"kebre mit der eowJetiachen Besatzungasone und den Oatgebieten dea l>eutachen 1teichea (Stands :,1. Dezem-
ber 19J7), c.Z. unter tremder Verwaltung. Gewerblicher Güterfernverkehr einachl:i.eBlich der franaporte der bundeabahneigenen und der ta Aut'trq:e 
der Deutschen Bundesbahn tahrenden :C.etkratt:tahrzeuge und einschlieSlich Köbelternverkehr.- 2) Kittlere Versandweite im gewerbliohen (Jüterternver-
kehr 1954 llD 275 1cm, 1955 KD 268 km, 1956 JID 264 1cm, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km., 1955 11D 171 km, 1956 KII 166 ka.- 3) Von Januar 1957 an im 
gewerbliohen Güterfernverkehr ohne IRlbelfernverk1thr, im Werkternverkehr ohne die 1'ranaporte der Unternehmen, die die BefH:Pderungeteuer viertel._ 
;Jährlich (ca. 8 bie 10 vH), ba.lbJährlich oder Jährlich (oa. 1 bia 2 vH} abrechnen. 

Bundesanstalt tUr den Güterfernverkehr / JCrattfahrt-Bundesut 

Straßenverkehrsµnfälle1 ) im Bundesgebiet und im Saarland 
St:ra.leDYert:ehraunflU.le untallopter .An Straßenverkehre- Untalluraachen unfällen beteiligte 

1 m1 t nur Saob- darunter Verlcebr•hilnebaer davon WV'd.eD •ucenolmet 
mit Hha.den von ine- in ge- Go- Sc~wer- Leicht- darunter iDO- PUh- Jahr- St:ra-~eit ?ereoJWn- ml 200.- eobloeee- ver- Ter- ...... 

aehr ale geau.t tötete ins- Kratt- gesamt N1'11 aeqen ...... •tt-eobaden - ner Orta- letmte letz.te (teobn. J'ul• 
2) 111 200.- weniger la&• ,1 4) 5) gesamt ,.,,,_ 6) von -ol) ..... ...... 

~ ··- Jahr- hilli-
zeu- oder ..... nie- ... ihrer gen -- HD oben 

.lrulahl vB 

Sdea&:•bi•t 
1954 253 286 85 988 154 413 49, 687 387 022 11 64';1 127 914 189 ,66 954 109 122 9,1 708 583 71,0 3,, 7,7 1,,a 4,8 
1955 ~: Mi 106 '47 182 528 567 819 443 113 12 ,.o 137 856 212 6'0 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2,8 7, 1 ?t:t 4,6 
1956 126 220 210 481 625 38, 494 6~3 12 823 144 305 216 688 1 206 476 931 119 903 034 72,8 2,6, 7,2 ,,9 
1956 Jan. 15 794 9 765 14 127 39 686 ,1 105 787 7 943 11 337 76 659 60 815 62 394 64,7 2,5 6,8 20,9 5,1 Pebr. 10 013 13 569 16 778 40 ,60 32 746 424 4 633 7 550 79 125 69 6'9 7' 508 58, 1 1,4 ,,9 33,7 2,9 -· 16 875 7 843 ,, ,01 ,8 025 ,o 675 857 8 465 12 041 72 750 56 408 5, 717 74,0 2,6 8,5 11,.f. ,., 

April 20 957 8 392 15 342 44 691 36 415 844 10 ,a2 15 5,7 86 050 65 895 62 075 76,2 2,6 7,9 9,9 3,4 
llai 28 672 8 646 17 7'6 55 054 43 543 1 189 14 201 22 195 106 018 79 ,11 73 218 79,5 2,7 8,2 6,8 2,8 
Juni 28 425 9 54, 18 081 56 049 44 928 1 092 1' 73i 21 970 107 653 91 59, 77 475 76,9 2,5 7,3 10,2 3, 1 
Juli 33 298 10 „5 20 157 63 790 49 396 1 356 16 962 26 024 122 615 92 522 87 696 77,8 2,6 7,1 9,1 3,4 ...... ,1 ,16 10 21' 19 984 61 57' 47 59' 1 ,58 15 967 24 ,92 118 823 90 694 ,84 6,e 77,3 2,7 6,9 9,6 ,,5 
Sept. ,1 291 9 520 19 300 60 111 46 990 1 '70 15 95' 2' ,5, 116 052 86 44, 81 855 11,, 2,9 7,9 8,2 ,.1 
Okt. 28 000 12 595 19 291 59 886 47 ,95 1 287 1, 862 :!o 661 115 906 87 524 85 520 7',0 ,.1 7,4 10,8 5,7 .... 22 756 12 097 18 057 52 910 41 894 1 16, 11 427 16 242 101 996 78 673 77 560 70,7 5, 1 7,4 14,3 4,5 
Do•. 21 225 ,, 702 18 321 53 248 41 98, 1 096 10 794 15 386 102 829 81 752 8, 378 66,8 2,4 7,2 19,1 4,5 

1957 Jan. 15 565 11 925 15 ,02 42 792 '3 359 741 7 756 11 159 81 986 67 199 67 809 66,4 2,2 6,3 21,4 3,7 
hbr. 16 319 9 329 14 041 nm ,2 414 754 8 181 11 62, 76 417 60 190 58 246 72,5 2,4 8,7 12,8 3,6 -· 21 304 9 184 16 4,6 38 5'6 944 10 902 15 267 90 683 90 602 65 559 79,1 2,4 9,2 6,5 2,8 
April 2, 706 8 900 17 461, 50 067 40 547 1 010 11 891 17 8,8 96 596 7' 773 68 014 81,4 2,5 8,2 5,~ 2,7 

.l!!tl!!l! 
1957 Jan. , 278 1 

2" 1 2081 7191 
5921 201 10~ 25, 1 13771 

1 1'7 

1 

1011167,11 
1,1 

16,0 122,013,8 Pebr. '16 138 206 660 596 20 121 261 1 244 987 823 79,5 2,7 10,'1 5,7 1,4 -· 423 1'2 248 83' 1,9 16 161 ,91 1 570 1 2,1 1 oe, e1,2 1,9 10,4 3,8 2, 7 
April 460 132 272 864 778 18 167 426 1 619 1 275 1 140 84,, 1 ., 9,6 2,4 2,4 

llo:~~~::J:n;:••r-::m.:-:.;n v:i-:i~ra·t!:1i~:~::b:-n:!~~t:;·at::;;:;;r T~e~t!:!üU::
0
~J:?!~:1.::e~

0:;0::::;1;. 'i.:f::!~! ... 
6) Die heurt:Hlll 4er ::fa11ureaohen 18'\ sräfl' ala die der 'Onfllb, 4a 'bei sahl.niohen tJnt&llen ••hNr• U,..ohu. 1'Hq9atell t wor4en e1n4. 
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Zum Aufsatz: "Bestand an fahrfähigen See- und Bi~nenschiffen am 1. Januar 1957" in diesem Heft 
Bestand an fahrfäbigen Binnensdliffen am 1. Januar 1957 nadl Sdliffsgattungen und Größenklassen1) 

Schiffsgattung 

GrOßenklassen 

1, Güterech1ffe 

a) mit 
21 
51 

201 
351 
601 
901 

1 401 

eigener Triebkraft 
bis 50 t 

II 2QQ t 
• 350 t 
II 6QQ t 
" 900 t 
" 1 400 t 

t und darüber 

ins- Trag-
,jeaamt fähigkei t 

Anzahl 

206 
780 
668 
630 
636 
534 

6 

7 345 
90 699 

181 478 
292 913 
473 486 
524 663 

9 331 

Masch. -
Leistg. 

PS 

4 422 
50 467 
87 390 

16? 167 
259 520 
294 250 

8 100 

Fahrf8.hü!e 'Binnenschiffe 
darunter: mit Motorantrieb davon mit daVl'On 

Schrau·!: mit einem Alter von ... bis unter ... Jahren ins- Trag- Masch.- ben- -rader-f--~--r'-'--'-~--,c..;..-,"--'-'.;.c,c~---'.-'-=:..:..:::.i 
gesamt fahigkeit Leistg, antrieb unfer 1-3 3-5 5-10 10-2020-303ü-505~e~~d 

Anzahl 

206 
778 
659 
625 
636 
532 

6 

7 345 
90 299 

178 838 
290 308 
473 486 
522 594 

9 331 

PS 

4 422 
50 242 
85 750 

160 753 
259 520 
293 260 

8 100 

206 
780 
668 
630 
636 
533 

6 

7 
4 

13 
50 
73 

4 

12 
13 
37 
63 

140 
2 

Anzahl 

8 
6 

25 
24 
73 

3 
24 
22 
16 
14 
11 

2 
21 
64 

113 
133 

99 

25 
82 

137 
142 
134 

62 

100 
341 
236 
13:; 
128 

66 

76 
285 
186 
149 

90 
10 

Zusammen am 1 . 1 , 1957 
Dagegen am 1 , 1 • 1956 

3 460 1 579 915 866 316 3 442 1 572 201 862 047 151 267 
158 185 

136 
89 

90 432 582 1 006 796 
3 094 1 363 870 739 267 3 073 1 .355 295 734 673 

dB.runter: Tankschiffe 
21 bis 50 t 
51 " 200 t 

201 " 350 t 
351 " 600 t, 
601 " 900 t 
901 " 1 400 t 

1 401 t und dar1.\b&r 

Zusammen am 1 , 1 , 1957 
Dagegen am 1. 1, 1956 

b) ohne eigene Triebkraft 

21 
74 

9 
32 

105 
84 

3 

328 
281 

692 
7 619 
2 371 

15 007 
82 295 
79 436 

5 057 

192 477 
152 158 

' 21' bis 50 t 143 4 650 
51 " 200 t 386 49 070 

201 ... 350 t ' 313 84 452 
351 " 600 t 574 277 573 
601 " 900 t 953 707 468 
901 " 1 400 t 935 1 062 564 

1' 401 t und darüber 270 440 085 

1 044 
9 148 
1 195 
9 560 

44 945 
44 095 

4 500 

114 487 
90 419 

21 
74 

9 
32 

105 
84 

3 

328 
281 

692 
7 619 
2 371 

15 007 
82 295 
79 436 

5 057 

192 477 
152 158 

1 044 
9 148 
1 195 
9 560 

44 945 
44 095 

4 500 

114 487 
90 419 

21 
74 

9 
32 

105 
84 

3 

328 
281 

6 

1 
31 

3 

41 
18 

1 
2 
2 

10 
1 
3 
5 

15 

34 
31 

5 
2 
2 
2 
7 

1 
9 

19 

34 
30 

58 489 560 923 632 

14 

16 
5 

5 
14 

1 
1 
2 
2 

2 
7 
7 

13 
78 
18 

125 
123 

15 
29 
14 
14 
31 

104 
7 

11 
11 

1 
11 
11 

45 
43 

38 
57 
40 
25 
59 

104 
15 

6 
15 

3 

24 
22 

52 
146 
117 
182 
405 
382 
102 

2 
6 

9 
9 

33 
135 
139 
349 
451 
334 
146 

-----+---f-----+----+----+----+-----+---+---+--+---+----,f---+--t---+----+-----1 
Zusammen am 1, 1.1957 3 574 2 625 862' 
Dagegen am 1.1,1956 3 614 2 650 609 

darunter: Tankk~hne 
21 bis 50, t 7 259 

· 51 " 200 t 30 3 1 00 
201 " 350 t 21 5 920 

, 351 • 600 t 26 11 696 

i21 ::. 1 igg t 5: ;i ~ig 
1 401 t und darüber 5 8 068 

5 
6 

18 
13 

1 
2 

25 214 338 1 386 1 587 
23 232 414 1 403 1 521 

1 
5 
1 
3 
7 

20 

1 
8 
1 
2 
6 
2 
1 

2 · 3 
7 10 
6 12 

10 10 
21 2 

5 • 7 
- 4 -----+---f-----+----+----+----+-----+---+---+--+-----1-----<1----+--t---+----+-----I 

Zusammen am 1.1, 1957 159 91 583 
Dagegen am 1 , 1. 1956 16~ 97 202 

allßerdem: 
Hamburger Schuten und 

Leichter 
21 bis 
51 lt 

201 II 

351 II 

601 • 

50 t 
200 t 
350 t 
600 t 
900 t 

Zusammen am 1 • 1. 1 9 57 
Dagegen am 1. 1 • 1956 

! 

2, Schlepper2 ) 

51 
201 
401 
601 

1 001 

b~s 26g ;~ 
" 400 PS 
11 600 PS 
"\OOOPS 

PS und darüber 

Zusammen am 1. 1 , 1957 
·Dagegen am 1,1.1956 

3, 'l!'ahrgastschiffe3) 

21 
51 

101 
301 
501 

1 001 

bis 20 Personen 
50 " 

100 " 
300 " 
500 II 

"1 QQQ II 

Personen u.darüber 

Zusammen am 1.1.1957 
Dagegen, am 1 . 1 • 1956 

259 
1 832 

390 
30 

9 

2 520 
2 487 

5 
258 
384 

82 
49 
63 

841 
834 

36 
l 105 

106 
197 

58 
49 
27 

9 632 
207 712 

97 258 
12 656 

6 492 

333 750 
327 530 

425 
1 932 

564 

2 921a 
3 014" 

220 
41 058 

111 774 
41 348 
39 881 
88 455 

- 322 736 
- 319 130 

556 
3 676 
8 351 

36 250 
24 168 
33 268 
54 744 

1 632 
4 585 
7 425 

24 591 
16 '285 
19 944 
20 890 

578 .161 013 95 352 
628 163 780 97 612 

14 
38 

6 

58 
63 

5 
128 
239 

60. 
31 
25 

488 
429 

36 
104 
104 
168 

34 
21 
11 

478 
514 

586 
3 558 
1 539 

5· 683 
5 933 

425 
1 932 

564 

2 921 
3 014 

220 
19 305 
70 766 
30 308 
24 850 
35 440 

- 180 889 
- 156 583 

556 
3 640 
6' 231 

30 338 
13 780 
14 565 
19 919 

1 632 
4 465 
7 265 

19 386 
9 115 
8 750 
& 910 

91 029 59 523 
' 90 289 59 854 

14 
38 

6 

58' 
63 

5 
256 
380 

78 
40 
27 

786 
767 

36 
105 
106 
194 

50 
29 
7 

1 
3 
4 
9 

35 

52 
61 

4 
15 
14 

527 33 
572 38 

8 
12 

1 

21 
12 

3 

5 
18 

3 
7 
1 
1 

12 
15 

2 

1 
2 

12 

15 
6 

8 
7 
6 
3 
7 

31 
16 

6 
10 

5 

2 
3 

4 

5 
17 

2 
2 
2 

21 28 
29 10 

- 37 21 51 
54 - 37 23 

2 
11 
7 

6 
21 
27 

4 

12 129 
94 1 ,119 
73 194 

6 10 
-, 2 

48 
48 

109 
575 

62 

~ 
20 58 185 1 454 762 
19 58 210 1 502 675 

2 -
9 27 
8 149 
1 7 
1 11 
2 6 

1 
63 
53 
10 

4 
2 

23 200 133 
26 215 124 

3 
17 
13 
21 
4 
2 

12 
22 
10 
23 
7 
3 
8 

15 
39 
21 
62 
19 
17 

3 

60 85 176 
58 121 212 

2 
96 

101 
36 
21 
28 

284 
290 

6 
25 
50 
47 

8 
8 

,9 
153 
134 

54 
63 
21 

9 
14 

161 
145 

2 
4 

14 
7 

11 
5 

43 
49 

1) Ohne die GU.terschiffe mit einer TragfEihigkeit von 20 t und weniger.- 2) Ohne Hafenschlepper.- 3) Die Angaben in der Spalte !'T.ragfähigkeit"ent-
hal ten die Zahlen über die Personenkapazi tat { einschl. 2 kombinierter Fracht- und Fahrgastschiffe). - a) Die Angaben beziehen E;Sich auf die Schuten 
und Leichter mit Motorantrieb. 
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Verwendungsart 
der Schiffe 

Handelszwecken dienende 
Fahrzeuge 
kombinierte Fracht-/Fahr-
gaetechiffe 2) ) 

Trockenladungsschiffe 3 

j:::!:~etschiffe 4 ) 
Zusammen am 1.1.1957 
Dagegen am 1.1.1956 

See~iecherei!ahrzeuge 
am 1.1.1957 

Dagegen am 1.1.1956 
Andere, nicht eigentlichen 

Handelszwecken dienende 
Fahrzeuge 

am 1.1.1957 
Dagegen am 1.1.1956 

Grössenklasse --Altersklasse --Heimatgebiet 

l)nter 100 BRT 
100 bie unter 300 BRT 
300 " " 500 n 

n " 1 000 " 

"·""· ,~_, . ,. !' • "1>1- ·~ .,., 

Bestand an Seeschiffen am 1. Januar 1957 
{Sdliffe von mehr als 50 cbm = 17,65 Reg.-Tons Brutto-Raumgehalt) 

Gesamtbestand1) 

Seeschiffe 
Schiffe mi~ Antrieb 

insgesamt 
~iotorschiffe Dampfschiffe Segelschiffe 

Anzahl BRT Anzahl BRT Anzahl BRT Anzahl BRT' 

18 136 667 16 133 824 2 2 843 - -2 260 2 944 953 1 589 2 155 861 251 738 662 3 6 582 
103 364 270 87 275 126 9 86 247 - -85 19 958 69 16 841 12 2 921' - -

2 466 3 465 848 1 761 2 581 652 274 830 673 3 6 582 
2 311 2 898 269 1 616 2 126 548 257 719 272 2 6 284 

863 160 328 674 59 871 189 100 457 - -860 159 582 665 57 337 195 102 045 - -

321 44 m 177 17 289 92 10 403 3 1 397 , 
306 42 159 15 402 95 10 288 > 1 431 

Bestand an Handelsschiffen 
Trockenladungsschiffe 3/ Tanker 

mit Antr1eo mit AntrleO 
Motor- Dampf- Schiffe mit ohne Motor- Dampf- ohne 

Antrieb Antrieb schiffe schiffe Hilfsantrieb schiffe schiffe 8) 5) 6) 7) 
An- BRT A~iu] BRT A~ BRT !~ BRT An- BRT :~ BRT An- BRT zahl za za zahl zahl 

' 
nach Grässenklassen 

158 11 359 - 255 15 506 1 83 - - - - -
581 122 577 3 521 134 18 167 6 1 467 13 2 68• - - 4 900 
241 101 854 2 871 1 329 20 7 855 12 5 522 - - 1 385 

- - 1 26 19 2 019 2 1 612 

Schiffe mit Schiffe ohne 
Hilfsantrieb Antrieb 

-Anzahl BRT Anzahl I!RT 

- - - -389 33 704 28 10 144 
1 274 6 2 623 
4 196 - -

394 34 174 34 1~ 767 
406 34 572 30 11 593 ' 
- - - -- - - -

3 277 46 15 158 
3 277 46 15 366 

Fahrgastschiffe 4) 

Motor- Dampf-
H~~~!!~~J!1 schiffe schiffe 

An- BRT !nJ I!RT An- BRT mlil. zah 

30 1 545 2 148 4 196 
25 4 499 8 1 601 - -
6 2 17E - - - -

3 791 2 1 172 - -
,., 
t 500 129 103 913 29 25 64' 739 15E 3 5 

1 000 " n 1 500 " 82 104 755 51 68 99E 9 11 352 2 2 326 
'1 • ... ,/' - - - - - - - - - - - -

1 500 " " 3 000 " 158 364 740 91 196 95' - - - - 6 13 472 - - - - 1 2 496 - - - -
3 000 " " 5 000 " 100 398 899 34 138 16E 2 6 284 - - - - - - - - - - - - ,_ 
5 000 tt " 7 500 tt 110 662 185 35 226 15( - - - - 3 21 16~ 1 6 255 - - - - - - - -
7 500 n " 10 000 " 43 373 224 6 50 88l - - - - 5 47 26C 1 8 642 - - - - - - - -

10 000 " " 12 500 " - - - 8 90 444 - - - - - - - - - 1 - - - - -
~2 500 " " 15 000 " 1 12 575 - 5 - - - - 64 070 - - - - - , - - - - -
~ 5 000 " " 17 500 " 1 15 004 2 33 31' - - - - - - 4 69 331 - - - - - - - -
~7 500 " " 20 000 " 1 18 600 - - - - - - - - - - - - - - - - -

nach Altersklassen 
Unter 1 Jahr 108 248 301 4 31 2H - - - - 5 3 98E - - - - 2 494 - - - . - '"' ,, 
·1 bie unter 3 Jahre 257 670 219 12 67 81, - - - - 17 70 64E 4 69 331 - - 6 4 537 - - - -
3 " " 5 " 240 544 866 16 85 791 - - - - 15 49 360 1 6 255 - - 1 413 - - - -
5 " tt 7 " 225 355 509 31 60 77 - - - - 5 5 051 - - - - 3 372 - - - -
7 " " 10 " 17 34 278 5 8 314 - - - - 1 582 - - - - 2 862 - - - ~ 

10 " " 15 n 46 61 526 23 109 77( - - 4 1 085 12 17 427 - - - - 6 2 0 79 - - - -
15 " " 20 " 88 87 991 18 61 22E 2 415 - - 7 35 289 - - - - 5 882 1 196 ·- -
20 " " 30 " 205 119 855 36 110 491 36 4 777 - - 17 74 334 2 9 153 1 788 1,7 2 436 1 504 1 74 
30 " " 40 " 96 99 508 76 161,474 17 1 946 3 966 2 16 407 - - 1 178 

~ 
10 1 701 1 66S 1 n 

40 " " 50 " 192 49 003 19 29 194 198 20 389 16 5 919 1 290 1 854 - - 11 2 280 5 1 027 - -
50 Jahre und darüber 131 1s 529 n 15 42E 139 12 759 5 2 174 5 1 75C 1 654 5 1 931 6 785 4 526 2 95 
, 

nach Heimatgebieten 
Nordseegebiet ""'' "'"f "'Tr 78o' 27 10 061 85 "' "l 9 86 247 7 2 897 44 11 "f 2 679 4 196 

darunter: Hamburg 797 1 193 114 46 403 65 154 16 027 6 1 939 77 220 8~2 8 85 593 6 2 719 3 3 571 1 234 - -
Bremen 267 727 348 38 148 291 1 70 16 6 603 6 25 810 1 654 1 178 5 2 600 - - - -
Emden 27 69 076 14 88 90 2 86 - - 1 11 26 - - - - 3 34 2 880 1 51 

Ostseegebiet 155 197 911 50 91 95 1 7 506 1 ~ 83 2 16 92 - - - - 25 5 191 2 242 - -
darunter: Lübeck 35 72 94 25 48 85 6 582 - - - - - - - 3 1 34 - - - -

1) Auüerdem 4 unter Bundesflagge fahrende ausländische Motorschiffe mit 362 B~T.- 2) Hierzu zahlen auch 2 Passagierschiffe und 16 kombinierte 
Fracht-/Fahrgastsohiffe.- 3) Darunter 3 Erz-/Ölfrachtochiffe mit 48 319 BRT für Erztransport und 51 660 BRT für Oltranoport.- 4) Vorwiegend Fähr-, 
Förde- und Bäderschiffe.--5) Einschl. 2 Passagierschiffe mit 12 575 bzw. 18 600 BR~ und 14 kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe (2 Schiffe der Größen-
klasse 1 000 bio 1 500 BRT mit zusammen 2 922 BRT, 4 Schiffe von 5 000 bio 7 500 BRT mit zusammen 27 912 BRT und 8 Schiffe von 7 500 bis 10 000 BRT 
mit zusammen 71 815 BRT).- 6) Einschl, 2 kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe von 1 000 bio 1 500 BRT mit zueammen 2 843 BRT.- 7) Einschl. 3 Segel: 
ochiffe (1 Schiff mit 298 BRT und 2 Schiffe von 3 000 bis 5 000 BRT mit zusammen 6 284 BRT).- 8) Einschl 1 Tanker mit Hilfsantrieb mit 274 BRT. 
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Luftverkehr über dem IJundesqebiet und mit Berlin (West) 1
) . Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3} 

Gesamtverkehr l In- und Auslandverkehr) Flug-km 1 Inlandverkehr Auale.ndverltel'lr 4) 
Zeit l'lugzeuge 1lugg8.ete 2 Fracht 2) 1 Poet 2) dar.; im geleistete geleie;S;ete 

Aue- Ein- ins- Verkehr Pkm l Fracht-\ Post- Pkm 1 Pracht-1 Post-Landung Start ateigeir eteiger E:.up:fang Versand Empfang ere-and gesamt mit dem 
Ausland 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1954 11D 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330. 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 ,10 366,9 
1955 11D 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 03} 2- 737 '1 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 1956 11D 8 735 8 748 147,4 150,1 3 187 3 J74 511 497 4 891 3 ·437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487,2 
1955 Okt. 8 355 8 361 1:n,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4. 76 338 1 941 ,ae,6 

Not-. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401,5 
J'ebr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
llär• 7 805 7 816 126,7 129,'3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 1 993 438,2 
1181 10 318 10 311 167,8 167 ,e 3 501 3 625 496 496 5 11a 3 617 43 780 846 127,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 11a,, 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 526 853 121,9 100 739 2 140 449,8 
Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110,3 117 177 2 102 467,9 
Aug. 10 46J 10 468 190,0 198, 1 2 987 3 080 491 470 5 694 4 084 48 615 733 116,5 121 345 2 042 481,2 
Sept. 10 513 10 523 185,3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 616 3 998 47 832 770 123,5 128 175 2 267 502, 1 
Okt. 8 751 8 759 155, 1 161,0 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 854 125,7 117 333 2 365 488,2 
Nov. 7 517 7 525 119, 1 123,2 3 162 3 410 550 506 4 700 3 360 31 836 778 133, 1 88 839 2 622 508,4 
Dez. 7 120 7 208 109,9 126,4 2 756 2 924 784 744 5 016 3 714 29 462 663 180,3 103 563 2 752 758,5 

1957 Jan. 7 478 7 462 116,2 119,0 2 ,91 2 539 479 457 4 676 3 279 31 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 
:Pebr. im 6 917 105, 1 109,1 2 410 2 605 4n 452 4 277 3 007 29 021 579 116,4 71 930 2 615 472, 1 -· · 8 6Q4 137,4 144, 3 2 712 2 978 532 510 5 018 3 569 36 155 659 135,4 99 498 2 ·633 533,3 
April 10 111 10 098 156,5 152,9 2 365 2 563 538 500 5 350 · 3 831 39 046 582 134,2 107 394 2 237 498,0 1181 11 782 11 797 172,9 173,8 2 636 2 767 548 533 5 936 4 0()1 43 971 629 134,3 111 413 ~ 119 517 ,7 Juni 12 359 12 377 201,5 195,9 2 514 2 678 516 495 ... . .. ... .. . . .. . .. . .. ... 

Binnenschiffahrt 1) 

Beförderte Güter G-,leietete Tonnenkilometer 2) 

1nnerhal~ 1 Versand nach 1 Empfang aus 1 daru.ntert 1 und zwar 
Zeit du der aowj. der aowj. Durch- auf auf ohne Berlin dem Berlin dem ganga- inagesam insgesamt Bundes- (11eet) BHatzunge- Ausland (11eet) Besata,tnga- Ausland verkehr d.eutschei deutschen Durohgange-

geBntea zone 
3) 

t!one 
~) Schiff:~ Schiffen4) vel'keb.r 

1 000 t 11111.tkm 

1950 11D 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 11D 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 m~~) 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 

5 516 167 76 1 748 12 52 3 118 627 1,.1 319 7 191 2 671 1 665 2 279 
1955 Okt. ·6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 

•ov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

·1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
Pe'br. 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 ' 

1 JUri 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352 1 934 
April. ,6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
„1 6 317 226 .90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 8 068 2 9,19 1 862 2 540 
Jun1 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 13 531 8 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 13 751 8 714 3 290 2 040 2 774 
Sept. 6 130 209 37 1 938 14 57 3 663 823 12 874 8 177 3 179 1 960 2 659 

'()kt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 3 109 1 928 2 '621 
KoY. 5 451 186 37 1 813 17 78 ,'3 121 62li 11 328 7 165 2 602 1 632 2 217 
Des. 5 08}. 168 45 1 688 19 67 2 780 570 10 421 6 658 2 446 1 569 2 087 

1957 Jan, 4 938 130 57 1 62'3 21 51 2 956 578 10 355 6 561 2 470 ' 1 576 - 2 10'3 :r...-. 4 782 145 70 1 681 18 17 2 548 494 9 757 6 125 2 254 1 407 1 946 -· 6 011 174 167 2 028 18 34 3 157 629 12 221 7 822 2 884 1 820 2 492 
April 6 082 237 107 1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 537 
11&1 6 372 239 133 2 085 20 69 3 654 690 ~] ~~äa) 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 181 132 1 894 22 52 3 510 689 ... 2 996 1 812 2 561 

1) JiJiachl. dee Seeverkehrs der Binnenhafen. - 2/ Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besa.ts:,asone iat- auch der Verkehr mit Berlin Ost) und mit den Häfen der Ostgebi~te dee Deutsohen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.~t. unter 

, ~6:~;!.-•~!~Ji::11i!hie~~ _ D!) ~~~e~~;;~:1:u!e~!!h~!;i:~2n 2~3r t~m v!:~~g~=~~t 4=d s!~~~d :9~j:~1echen Besatzungszone behei~teten 

Seeschiffahrt 
SchiftaTerkehr Güterverkehr 

matenverkehr 1 J Auslandsverkehr 2) 1 ,...,-chgang 
Küsten-

Versand nach Räten o J Empfang aus Hilfen 6 J llaaaengUter durch den der sowJ. der aowJ. Zeit .ln~t Ab~ Ankunft Abg~ B"ord-Oet- verkehr dee des verkehr im 
3) 3) see-Kanal 5) Be::~~B- Auslandes ae::!~a- Auslandes •ord-Ost-

4) aee-Jtanal 
1 uu BRT uuu • 

1950 11D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 11D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 ~m 2 709 im :01 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 1) 3 223 

236 215 2 925 1 972 2 633 169 10 1 317 4 3 480 3 266 
1955 Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 

fOTo 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Des. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 ,16 2 3 410 3 623 

1956 Jan. 8 ) 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
Pebr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
llllrs 155 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 
.lpril 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
11&1 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
Jani 300 281 3 074 2 050 3 099 185 7 1 201 13 3 583 3 931 
Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 203 4 1 361 2 3 795 4 079 ....... 462 439 3 103 2 246 3 198 187 0 1 434 0 3 447 3 937 
Sept. 315 291 3 030 1 950 2 935 191 3 1 321 0 3 749 3 739 
Okt. 211 177 2 918 1 935 2 976 197 1 1 344 0 3 808 3 B92 
lov. 147 109 2 843 1 944 2 786 159 3 1 266 5 3 533 3 511 
J>es. 139 126 3 204 1 850 2 785 133 3 I 1 210 16 3 808 3 539 

1957 Jan. 147 140 2 630 1 760 2 556 15J 1 1 341 22 3 461 2 862 
Pebr. 131 127 2 577 1 740 1 973 162 1 1 077 9 3 149 2 190 
llllr• 151 129 3- 056 .1 956 2 104 168 0 1 225 1 -3 729. 2 123 

m:11 172 163 , 2 758 ' l H8 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 448 
195 179 3 117 2 879 ' 177 2 1 042 . 4 3 759 3 142 

Juni 252 243 3 168 2 09'() 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- Gewohn- 5) auf 
sen- liehe IDJ.t- Orts- 1 Fern- Zahlkarten Gut- Gut-

1 
Last- Gut- Ruck-Zeit Paket- telte Sprech- Rundfunk- haben haben Ein-dungen sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lagen zah-

2} dungen gramme 3)4) 1 4) 
Postanweisungen Konten sch,riften Konten lungen 

gesprache 6) 6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill. DM 
1950 MD 354 14,3 2 323 2 478 154 27 9' 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18, 1 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20, 1 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1956 Jan. 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 

Febr. 477 17 ,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 n 313 1 320 106 70 
ll!arz 571 21,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393p 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120_ 95 
April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 67 
Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 18, 1 2 482 4 150 222 54 13 573 465 30 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 
Juli 542 17, 1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 
Aug. 544 18,0 2 918 4 210 220 55 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 
Sept. 539 18,9 2 577 4 236 222 55 13 649 539 27 3 364 1 388 14 543 14 496 1 440 . 122 107 
Okt. 603 22, 7 2 605 4 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 
Nov. 589 24, 3 2 %6 4 295 236 57 13 746 622 30 3 489 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 
Dez. 729 30,4 2 700 4 323 248 55 13 811 682 35 4 216 1 597 17 672 17 412 1 437 116 108 

11957 Jan. 569 18,4 2 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 
Febr. 523 18,8, 2 088 4 388 221 52 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 
Marz 590 20,5 2 496 4 420 231 58 14 045p 835p 29 3 658 1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 
A'pril 598 21,5 2 725 4 447 ?"";(:: c7 ,4 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 
Mai 587 20,6 2 700 4 479 2"'J s9 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 16,9 2 686 4 502 ... ... 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 

1) Berlin.- 2) Gewohn..1.iche und i~ebc:nanschlüsse und öffentliche ~prochotellen.-La11de spo s ta i rekt 10n e1ngeschrieoene BL'it::fsendungi::n.- 3) Haupt- und 
4) Jahres- o~w. Mondtsende.- 5) E1nschl1eßlich der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralam~ 

Fremdenverkehr 

- ?er1:unftsland der FreTJ den 1) darun:ter: Berichts- d'J.rn:.ter J in i=e- Deutsch- V.St. insgesamt Privat-Zeit meinden Ausland Belgien, ' Frank- l}roß- Iiieder-land 2) Iiuxernburg D~memark reich bri 't9nnien lande .:chweden Schweiz von 4) qltartieree 

' 3) Amerika 

Anzahl 1 000 -

J?rernd enme ld un-:ren (I1'euan1-{1j.nf'te) 

1954 s.Hj.} 5 ) 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 :504,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 'N.HJ. 1 872 6 639,5 813,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155, 5 7 482,0 1'7,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075,7 2]7,0 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 n~,B 
1955 W.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52 ,6 60,0 68,9 65,5 108,5 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 ' 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320, 7 225,4 303, 7 575,0 297,8 ·218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74,3 73,9 126,9 56,9 84,1 181,6 9 046,7 151,6 
1956 Jan. 2 006 1 144,6 m:f 6,5 5,7 9,0 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15,7 

Febr. 2 006 1 105,1 7, 1 5. 1 8,5 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 2?7, 1 29,1 
März 2 006 1 363,3 177,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 11, 5 17,2 31,9 1 545,5 28,9 
April 2 309 1 531 ,9 243,5 15,6 20,7 17 ,2 19,7 25,3 20;3 21 ,a 44,8 1 781,5 4°9,8 
Mai 2 309 1 908,2 365,0 25,4 27, 1 25,5 33,9 42,9 31,4 34,3 63,3 2 282, 1 148, 1 
Juni 2 309 2 114 ,9 486,5 31,6 46,J 24, 1 50, 7 84,6 53, 1 30,5 77,9 2 611,8 ?34, 1 
Juli 2 309 2 592 ,o 870,7 86,5 112,5 53, 3 67, 3 166,9 96, 1 49,3 113,5 3 481,3 470,4· 
Aug. 2 309 2 793,9 864, 1 98, 7 68,5 73, 7 85,6 179,0 60,1 46,6 107,9 3 678,C' 5~1. 7 
Sept. 2 309 2 164,? 486,0 39,2 46,0 31, 7 46, 5 · 76,, 36,8 35,0 7J,5 2 661,0 2~7 ,1 
Okt. 2 4H 1 ~1~: ~ >6q 9 17 ,o 21 ,0 16 .~ 20,4 32, "( 

1~:~ 25:s 46, S 1 965,4 ·f~:~ Nov. 2 : 1; 1 154 :6 9,9 c,s 9, 7 11,:' 17,4 12,e 29,0 1 431,6 
Dez. 2 41 t'~ 1 017 ,3 131,6 ß,4 6,9 11,2 9,2 16, 1 6, 1 9,7 26,7 1 149,6 22,0 

1957 Jan. 2 414 1 258,3 130,6 8,2 6,0 10, 1 9,G 18,2 6 ,4 10, 1 23,6 1 389,7 16,"2' 
Febr. 2 414 1 3G7, 1 ~ 36, 1 7,8 6,G 11,0 9,'i 19,5 7, 1 9' ~· 25,3 1 444,0 29, 7 
März 2 414 1 480,3 134,6 13,3 10,9 15,6 13,9 ?3,0 10,5 15 ,9 30,1 1 666,4 31,9 
April 2 422 1 694,2 301,2 21, 7 30,8 26,9 25,0 32,6 24,4 30,9 39,0 1 996,3 51,0 
Mai 2 422 1 934, 3r 363,6 23,9 26,6 23,6 33,8 44,7 28,9 30,9 60,9 2 299, 1r 110,6 

Fremden1Jbernachtungen 
1954 S.Hj.} 5) 2 047 1 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 00,4. 628,4 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 71.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 ,;7 ,4 81, 7 145, 1 123, 7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543 ,6 442,3 808,1 57 537,1 12 160,3 
1955 .V.Hj. 2 006' 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152,2 188,3 111,0 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 60 792,0 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 1 002,4 541,4 456,9 ~93,4 67 626,3 14 792,9 
1956 ;1.Hj. 2 414 26 295,5 2 --22,r, 127,7 103,s 169, 3 171,0 218,4 113,0 182,9 397 ,4 28 534,6 1 2,9,2-
1956 Jan. 2 006 3 302,2 282,1 14,8 9,9 22, 1 21,5 29,5 13,3 23,6 56,6 3 605,7 111, 3 

Febr. '2 006 3 785,7 293,4 17,0 10, 1 21 1 s 22,4 32, 1 15,8 24,3 56,3 4 103,0 2~9,4 
März 2 006 4 368,7 363,2 17,4 26,6 28,5 28,6 '34,0 23,4 33,4 63,4 4 756,9 2 3,9 
April 2 309 4 751,3 468,9 27,7 31,3 33,4 43, 1 39,9 34,8 42,4 82,8 5 247,6 255,5 
Mai 2 309 6 819,9 678, 7 H,9 40,5 46, 7 66,0 68,3 51,9 62,4 113,3 7 539,6 · 857,0 
Juni 2 309 9 571, 7 904,3 57,7 67,5 47,8 91,4 150,7 85,9 64,3 144,5 10 545,7 2 011,9 
Juli 2 309 13 914,6 1 654,0 163,5 166,8 116,6 129,e 293,6 192,3 109,0 209, 1 15 700,~ 4 392,1 
Aug. 2 309 16 233,7 1 714,5 196,6 106,8 171,7 184,5 324, 1 114,4 103,3 207,·8 18 099,8 5 d~7.-1 
Sept. 2 309 9 500,9 929,2 69,7 69,2 68,5 97,0 125,8 62,0 75,6 135,9 10 493,1 1 ßd9_,P 
Okt, 2 414 5 692,3 540,0 31,4 32, 7 33,0 42,5 54, 5 31, 7 51,5 94, 5 6 ~35,6 3J1 ,9 
Nov. 2 414 I 4 091,9 342,0 16,4 15,0 19,6 24,6 28,6 18,1 27, 1 67 ,8 4 436,5 109, 1 
Dez. 2 414 3 191,4 311,2 18,0 12,5 28,2 22,2 28,5 13, 1 1 21,9 61,5 3 504,7 139,0 

1957 Jan. 2 414 3 757,2 313,6 18,2 11,4 25,4 25,4 32, 1 13,2 24,6 56, 1 4 073,2 137,1 
Febr. 2 414 4 386,6 317,2 18,2 13, 1 27,9 24,6 35,6 15,6 22,8 54, 7 4 706,2 246,4 
Marz 2 414 5 176,1 398,0 25,5 19,0 35, 1 31,7 39,0 21,4 34,9 62,8 5 578,4 294,9 
April 2 422 5 ">60,3 568,3 35,2 47,3 50,3 57, 1 52,8 41,7 56,4 . 74,4. 6 132, 1 271,3 
Mai 2 422 7 486,',r 683,4r 41,2 39,6 44,0 64,9 73,2 48,7 59,9 111,4 8 173,9r 1!08,4 

rl ·:/ohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehor1gkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten ausländ!schen Streitkr~te und deren Angehörige.-
3 Einschl.llordirland.- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohr.e Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangabe'll für die 
Sommer- (April-September) und 'linterha).bjahre (Oktober-März) enthalten die mone.t11ch nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben filr -nur 
halbjährlich berichtende Gemeinden. 

-427*-



Ze1. t 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 

'·'[' ' ~ • 1 r' r• "",,,',,'!'1-'I' ,,1, ""',' ,,· 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
D,:irgeldumlauf und 'Banke1.nl.l.gen A.red1. te 6) 

darunter ku-rzfr1ot1ee mittel- u.langfrintige 
Bargeldum- SichteinlaP-en Teru.neinla . .,.en Spar- darunter an darunt"er at insgesamt lauf ausserhalb 

~~ ~~~~~ 2) 
Wirtcchnft offentl. 1/l.rtschaft offent.1. einlagen insgesamt 1,1rt::ichaft' inogeaamt ,1irtschaft 
u. Pr1vate3 Hand3 ) 4 ) u. Private 5 ) Hand5 ) u. Private u. Private 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 T55 4 066 15 661 . 13 280 7 263 6 284 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
82 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 ~1 625 30 519 28 037 42 265 34 591 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 ~ 721 21 814 30 699 28 500 42 877 35 063 
66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 35 727 
67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183, 36 158 
67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 09Q 44 865 36 723 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 . 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 37 323 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 46 483 37 961 
69 775 14 846 14 445 6 758 6 857 4 092 22 423 31 248 28 741 47 139 38 554 
70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 31 605 28 477 47 938 39 261 
71 877 15 063 15 131 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 921 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
73 409 14 533 14 842 7 032 7 464 5 233 23 965 32 917 29 073 49 068 40 187 
74 489 14 981 14 757 7 158, 7 447 5 500 24 364 33 259 29 385 49 614 40 620 
75 104 15 117 14 724 7 062 7 474 5 581 24 767 34 082 30 129 49 801 40 662 
76 357 15 573 15 694 7 018 7 952 4 791 25 032 33 993 29 606 50 271 41 041 
77 814 15 776 15 681 7 405 8 003 5 368 25 313 34 654 29 583 50 792 41 532 
78 050 15 888 15 562 7 178 7 769 5 634 25 525 35 252 1 30 290 51 108 41 806 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Munzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschafts-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig in Ausglc1chsfor<1erungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschnftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassennmtern.- 6) Kredite der Gescnuftsbanken, 
der Kred1 tanatal t fllr diederaufbau und d · r Finanzicrungs-Aktiengesell3chaft, der Teilzahlungskred1 tinsti tute sowie der Po3tscheckamter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Krediten einschl. Zentralbanksystem~ 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) Schuldvers ehre 1. bune;en 

Zeit 2 ) darunter dtc1runter Herkunft der u.,.i ttel 

insgesamt Kommunal- insgesamt H"potheken auf Darlehen aua 
Hypotheken- obliga- 4) Wohnur.gs- gewerbliche1 landw1.rt- Kommunal- Schiffs- Deckungs offentlichenl sonstigen Pfandbriefe t1onen3 ) neu bauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

GrundstU.cken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 
1956 Jan. 9 303 6 073 3 068 18 247 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 

Febr. 9 469 6 177 :! 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
Marz 9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 2 790 
Apri 9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
Mai 9 915 ~m 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 913 10 848 5 718 2 896 
Juni 10 071 3 389 , 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 2 926 
Juli 10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 4'3 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
.A.ug. 10 280 6 608 3 474 20 390 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
Sept. 10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 
Okt. 10 511 6 782 3 529 21 050 10 832 1 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 
Nov. 10 570 6 823 3 545 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 898 6 438 3 057 
Dez. 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 

1957 Jan. 10 872 7 020 3 646 21 4808 ) 10 8908 ) 1 516 1 352 4 856 970 12 335 5 921 8 ) 3 224 
Febr. 10 975 7 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 
Marz 11 101 7 141 3 750 22 052 11 083 1 535 1 423 5 197 1 981 12 717 6 157 3 178 

Apri 11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 817 6 240 3 261 
llai 11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
Juni 11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, LandwirtE.chaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkulturschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredi,te.- a) Der Ruckgang ist auf die Ausbuchung 
von Verwaltungskrediten zurUckzuftihren. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen ' Langfristige Schuld- Unverzinsliche 

Öffentlich-recntliche Prive.te Öffentliche I Private versc;:hreibu.ugen u.Aktien seit Schatzanweisungen 
Zeit Hypotheken- Aktien der Geldumatellung insgesamt 1 und Schatzwechsel 

insgesamt Kdrper- Kredit- oanken aufgelegt J abgesetzt im Umlauf schaften anstalten Unternehmen Stand Ende des Jah_'.feS bzw. Monatsende 

~~ 3~1:~ 1e.a 24, 7 11,5 12',0 0,8 4,6 2 319 l 1 558 1 470 
47,4 110,8 126, 1 14,2 74,4 41,5 13 961 : 12 602 2 165 

1955 11D 333, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 1s m 0 17 837 2 596r 
1956 11D 197, 3 28,9 58,6 63,J 6, 7 39, 9 161, 7 22 239 3 151 
1956 April 226, 7 , , 7 128,0 97,0 - - 198,8 21 167 19 466 3 092 

llai 71, 7 , , 7 3,0 67,0 - - 74,6 21 313 19 684 3 185 
Juni 140, 1 1 ,7 65,0 7',4 - - 220,2 21 673 20 038 3 038 
Juli 82,3 1,7 14,6 26,0 - 40,0 62,6 21 818 20 334 3 102 
Aug. 232,9 1,7 - 60,0 - 171,2 344, 1 22 395 20 942r 3 168 
Sept. 3e4,5 44, 5 45,0 55,0 35,0 205,0 134,5 22 914 21 475 3 164 
Okt. 167,9 95,4 - 37, 5 20,0 15,0 101,6 23 184 21 '771 3 530 
Rov. 110,2 10,5 25,0 35,0 - 39,7 27,0 23 321 21 915 3 686 
Dez. 1 ) 201,9 11.9 105,0 60,0 25,0 - 139, 1 ~~ m d) 22 239 3 15.1 
Dez. 126,3 - 83,9 42,4 - - 0,5 22 239 3 151 

1957 Jan. 378,0 143,2 20,0 105,0 25,0 84,8 201,9 24 115 22 80'7 4 207 
Febr. 144,4 19, 7 53,0 51, 7 20,0 - 45, 1 24 305 23 041 4 150 
llarz 399,f> 125,3 108,0r 61, 3r - 105,0 134,,1 24 838 23 431 4 439r 

April 311,e 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25,5 25 176 23 659 4 869 
Mai 521,B 33,8 165, 1 237,9 10,0 75,0 45,9 25 743 23 974 5 357 
Juni 268,81" 66,8 50,0 67,0 25,0 6C,Or 270,6 26 2 33r 24 490r 5 412 
Juli2 ) 276, 7 83, 3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 6 368 

1) Zurückgezogene Em18sionen ozw. verb.1eibender Bestand.- 2) Vorlaufige Zahlen.- a) DaV'OD 86,3 Mill.lJM zurUckgezogene Emissiont::!n.- b) Davon 77,? _ 
Mill.DM im Jahre 1955 zu.nic.Kgezogene .c!missionen.- c) Da.von 126,8 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- d) Unter Berlicksichtigung der zurU.c.11::gezogenen 
.l!.'missionen. 

,D.._utsche Dundesban1t 
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Index der Aktienkurse1) 
31. 12. 1953 = 100 

Industrie tlbrige 
ins- Grundstoff- Metall verarbei ~ende SonBtige verarbeitende Wi rtacha:t'tegruppen 

Zeit2 l/ geeam1 industr1en Industrien Industrien 
zusammen Ull.runi::er narunT.8Y' 

zusammen Stein- ra.een- zusammen Elektro- zueammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-Maschinen-!~~:::~;. Kohlen- u.Stahl- t:echnik werte industrie banken wirtechat bergbau li.ndustrie bau 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,,2 66,6 35,7 87,2 1f~:6 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,8 122,5 118,8 123,6 124,5 131,8 116,9 121,3 117,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,·9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162,7 186,7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1956 April 196,2 196,9 192,2 178,3 218, 1 205,6 187,3 234,4 219,6 197,2 209,3 164,2 193,5 229,6 182,6 

Mai 189,5 190,5 184,0 168, 3 209,2 200,a 182,5 234,0 212,6 192,0 197,5 159,B 185,7 215,3 175,7 
Juni 185,2 185, 7 180,5 163, 7 209,3 195,3 178, 1 221,6 207, 1 186,1 185, 7 157, 7 183,3 210,2 175,0 
Juli 183, 3 183, 3 176,8 161,6 205, 1 192,5 177,2 209,8 206,8 185,3 185,9 156,0 183,3 209,5 174,6 
Aug. 177,8 177,7 171,0 154,9 197,4 186,5 171,4 198,8 201,6 180,4 179,3 149, 7 178,0 204,2 169,1 
Sept. 181,4 181 ,6 176,9 160,4 204,5 188,8 175,2 200,3 203,4 182,8 184,6 151 ,4 180,4 208,B 170,~ 
Okt. 184,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190,5 178, 1 196,9 203,2 183,4 182,7 154,2 184,9 213,9 475,2 
Nov. 180,0 179,5 176,1 157 ,4 205,8 185,3 175,6 182,6 196,9 180,0 176,8 151,4 181,5 208,2 172, 1 
Dez. 183,2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188,3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211,5 174,9 

1957 Jan. 184,0 183,6 181,4 161, 1 217,0 188,7 175,0 185,4 203, 7 183, 1 177,9 152,5 185,2 213,9 175, 7 
Febr. 179,5 179,0 176,8 158,5 208,6 184,2 170,6 182,0 197,8 178,5 171,1 149,5 181,4 211,a 170,5 
Marz 181,7 181,1 180,5 163,2 212,4 184,0 171,2 186,9 195, 1 180,0 173, 3 151,3 184,2 224,1 169,9 
Apr,U 184, 3 184,2 184,4 166,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182,8 177, 1 152,6 184,5 224,6 169,8 
Mai 181, 1 181,2 180,6 163,3 211,2 184,0 170, 7 199, 7 191, 1 180,2 170,7 148,9 180,6 216,2 167,0 
Juni 177 ,6 177,6 177 ,2 159, 7 207,6 181,1 165,9 201 ,6 187,9 176, 1 161 ,6 145,0 177, 7 210,9 164,5 
Juli 181, 1 181 ,5 180,2 163,0 21'3,0 185,6 168, 7 210, 7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179,5 213,1 166,4 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats er-
rechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zabl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchachni ttswerte 
Zei t 1 ) der Mill. DM Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien vH " 1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953,1 743,7 203, 32 6,31 3,10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7 ,54 4, 1r; 
1956 April &89 12 372,2 24 291,3 837 ,9 196,34 6,77 3,45 

Mai 690 12 435,3 23 392,7 882,6 188, 12 7,10 3,71 
Juni 690 12 552,3 , 23 169,2 911,7 184,58 7,26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923,3 180,10 7,35 1 4,08 
August 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175,18 7,29 4,16 
September 690 12 122,e 23 383,4 928,3 183,79 7,30 3,97 
Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937,4 179,07 7,3' 4,09 
November 688 12 850,5 22 704 ,8 964,3 176,68 7,50 4,24 ,, 
Dezember, 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7,54 4, 15 

1957 Januar 684 12 952,0 22 892,2 984,6 176, 75 7,60 4,30 
Februar 684 13 032,5 22 861,8 996,5 175,42 7,65 4,36 
März 684 13 033,5 23 293,4 1 011, 7 178, 72 7,76 4,34 
April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,9, 0,02 4,48 
Mai 681 13 126,5 23 059,2 1 074,5 175,67 8,19 4,66 
Juni 681 13 363,3 22 618,8 1 131 ,9 169,26 8,47 5100 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8,57 4,78 

davon: 
Grundetoff'induetrien 93 4 996,5 8 032, 4 409, 3 160, 76 8,19 5, 10 
Metallverarbeitende Industrien 136 2 311,9 4 346, 4 189,6 188,00 8,20 4, 36 
Sonstige verarbeitende Industrien 277 3 500,0 . 6 733, 5 314, 7 192,39 , 8,99 4,67 

Industrie zusammen 506 10 808, 3 19 112,3 913, 7 176,83 8,45 4,78 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 169 2 651, 7 5 018,0 239,3 189,23 9,02 4, 77 

Aktien mit Dividende 583 12 972, 1 23 686,6 1 152,9 182,60 8,89 4,87 
Aktien ohne Dividende 92 488,0 443,6 - 90,91 ·- -. 
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ftlr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 o:') herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1) 

4 % Wertl)apiere 2) 3} 
aavon 5 % 5 % 5 % 5 1/2" 5 1/2" 6 % 6 " 8" 8" 

Pfand- Pfand- K<>llllll""1- Bundes- Kommunal Kommunal Kommunal Im1111tr1• Induatrio Kommunal anleihe Pfand- Pfand- Pfand-
Zeit ins- briefe briefe obligat. obl1gRt.d Indu- von briefe obli- briefe obli- briefe obli- obl1- obli-

gesamt der dffentl. d.Hypo- öffentl. l!ltrie- 1952 gationen gationen gationen gationen ption•n 
Hypo- recht 1. theken- reohtl. obliga- 3) 3) 3) 3) 3) 4) 4) 5) 4) theken- Kredit- banken Kredit- tionen 

banken anatalten ans1alten 

1950 76,71 77,54 78, 79 74,49 80,50 72,21 - 98,00 97, 79 - - - - -1954 84,76 83,28 85,01 81 ,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99,45 99,23 
9ä,9711 98,80a) 

101,90 -1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102, 10 101,81 104,77 -1956 86,10 S.5,38 88,50 84,84 89,35 85,96 100, 14 96,63 97, 11 99,43 98,99 96, 72 96,98 100,78 -
1956 Jan, 90,08 90,53 91,39 89,78 92,46 87 ,62 100,09 100,37 100,63 101,67 101,46 98,89 98,80 103,37 -Febr. 89, 75 90,52 91,08 89,68 92,08 86,40 100, 17 100, 17 100, 10 101,67 101, 13 98,78 98,62 102,78 -

März 89,47 90,31 90, 71 89,43 91,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101,55 100,99 98,55 98,49 102,67 -
April 89,30 90,02 90,56 89,21 91,67 86,09 100, 53 99, 75 99, 72 101,54 101,00 98,34 98,46 103,03 -
Mai 88, 14 es, 72 89,77 88, 11 90,96 85,00 100,44 98,44 99 ,01 100,79 100,38 98, 13 98,20 101,58 -Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84, 75 100,02 96, 14 97 ,01 99,34 99,09 97,55 97,43 1'00,58 -
Juli 86,34 85,69 es, 74 85,55 89,29 86,01 100,00 95,58 96, 37 98,82 98,50 97,09 97, 18 101,06 -
Aug. 84,38 83,00 87,50 82,88 87,87 85,49 100,00 94,55 95,45 98, 16 97, 72 95,23 96,25 99,05 -
Sept. 82,96 ao,so 86,52 80,40 87,01 85,89 100,02 94,07 94, 70 97, 76 97,37 94,51 95,90 98,66 -
Okt. 82,99 80,55 86,32 so, 15 86,96 86,81 100, 19 94,07 94,57 97,80 97,34 94,86 95,84 99,90 -Nov. 82,22 79,82 85,82 79,08 86,57 85, 74 100, 17 93,;8 94,35 97,84 96,92 94, 76 94, 72 98,39 -
Dez. B0,99 78, 14 84,58 77,51 85,69 85,69 100,03 92,83 93,63 96,20 95,92 93,96 93,90 98,33 -

1957 Jan. 81,00 77,90 84,52 77,37 86,02 86,42 100,38 91,99 92,61 94,97 95, 11 93,56 93,60 99,21 99,91 
Febr. 79,66 76,07 83,89 75,35 84,84 85,91 100,25 90,65 91 ,28 93,38 93,52 92,31 92,91 98, 76 99,41 
März 79,02 75, 13 83,53 74,29 83, 71 86,06 100,H 90, 10 90, 71 92, 76 92, 76 91,21 92,25 99,21 99, 17 
April 78,89 74,94 82,78 74, 13 82, 79 86,62 100,50 89,39 89,92 92,37 91 ,47 89,86 91,23 99,86 99,66 
Mai 79,27 75,40 82,52 74,35 82,67 87 ,37 100,45 89,33 89, 75 92, 71 91,65 89,37 90,95 100,05 100,07 
Juni 79, 37 75,55 82,4'2 74,55 82,46 87,52 100,44 · 89,39 89,71 93,14 91,80 89,34 90,43 100,02 100,00 
Juli 79,61 75,,67 82, 36 74,59 82, 50 88,33 100,41 89, 13 89,62 92,55 91,83 89,26 90,18 100,91 101, 16 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihree 
im Verhaltnis 10 1 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch fUr die 
zurückliegende Zeit entsprechend dem Umatellungsverhaltnis umgerechnet.- 3) Steuerfrei.- 4) Vollbesteuert.- 5) SteuerbegUnstigt.- a) September -
Dezember. ' 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) ' Wechselproteste bei 

darunter darunter dar.unter Landeszentralbanken, 
ins- ins- ins- Geldinstituten und 

Zeit ges8.l'lt Indu- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- Poatanstal ten 3) 
strie werk handel handel strie werk handel hand e 1 strie werk handel handel 

Anzahl 1 Mlfl TIM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 ·70 42 78 44 282 26 520 
1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 

Febr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
Marz 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
Apri 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 
Mai 263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 '59 61 48 436 29 237 
Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34. 77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 28 665 
Aug. 293 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 63 70 36 81 44 296 27 093 
Sept. 257 42 60 30 55 45 11 10 4 15 289 47 69 32 70 43 119 26 186 
Okt. 286 61 56 27 58 59 13 10 11 20 334 73 63 37 73 47 065 29 325 
Nov. 290 45 66 29 58 55 11 13 8 16 337 56 77 32 73 45 087 31 856 
Dez. 282 55 65 31 54 43 11 16 7 6 312 62 79 36 56 43 272 32 276 

1957 Jan. 299 45 74 38 55 70 18 . 16 15 15 361 62 89 50 68 40 759 27 697 
Febr 276 59 59 41 48 62 14 18 11 10 327 73 73 50 53 35 869 23 479 . März 286 57 58 42 40 66 22 16 11 10 338 74 71 50 49 41 768 27 950 
April 278 54 33 33 63 67 21 13 11 13 335 73 45 41 74 39 539 26 279 
Mai 257 37 47 25 61 70 23 12 14 14 315 60 58 36 71 43 303 29 896 
Juni 228 33 52 23 56 53 16 16 7 11 271 45 67 30 64 43 249 27 405 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher Länder unQ. Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. 
Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute. 

Zeit 

1950 JD} 1954 JD 5) 
1955 JD 6) 
19_56 JD 
1955 Okt.' 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
'April 

~ Mai 
Juni 
Juli 
Aug; 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mdrz 
April 
Mai 
Juni 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe') im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

i-------r--H-,-~u_p,---tccbccec-tccrc-a-;gc-scceccm_p_f
7
an_g_e

7
r_---:--:--:---:-----+----E-i_n-,n_a_hm_e_n __ -+------,--A-u_s_g_a-cb;-e_n_-:-____ ----j ltberschuß ( + ), 

Le1stunP-sf-~lle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag(-) 
insgesamt 

1 271 659 
1 Q40 920 

786 646 
629 599 
402 559 
445 790 
689 922 

1 030 056 
1 522 984 
1 134 356 

602 803 
,475 275 
415 646 
364 763 
336 385 
329 217 
318. 265 
378 165 
647 268 

1 168 110 
1 082 813 

758 376 
506 6'-(, 
430 269 
3·s4 369 

100 082 
' 90 681 

83 313 
78 533 
73 068 
71 852 

vers1.Chei-ung I hilfe insgesamt darunter: Arbeitslos. u.

1
~Unterstil.tzung im Rechnungsj. 

insgesamt darunter: insgesamt d~runyer: 2 Beitrage K~rzarb.-Geld aus der bzw. im 
1 1 

) insgesamt 

~ männlich mannlich ~;~!~!~~f) Arb~fi;;o3)n Berichtsmonat 

466 952 
487 775 
420 682 
405 860 
172 752 
208 811 
423 1300 
740 '820 

1 2U2 446 
772 501 
305 875 
226 672 
198 032 
182 799 
170 799 
171 905 
184 321 
236 117 
478 031 
975 584 
868 733 
524 460 
'307 5 /1 
255 027 
227 693 

51 869 
43 513 
37 816 
34 205 
32 411 
32 385 

Anzahl Mill.DM 

348 102 
~19 007 
269 219 
262 433 

65 891 
90 999 

265 214 
538 296 

1 005 335 
595 787 
156 293 

89 506 
71 887 
67 745 
65 977 
65 784 
72 870 

110 856 
308 854 
761 542 
658 )96 
343 447 
158 461 
118,398 
106 021 

29 546 
25 521 
20 743 
17 926 
16 085 
14 283 

804 707 
553 145 
365 964 
223 739 
229 807 
236 979 
266 122 
289 236 
320 538 
361 855 
296 928 
248 603 
217 614 
181 964 
165 586 
157 312 
1'33 944 
142 048 
169 237 
192 526 
214 080 
233 916 
1'"1 118 
175 242 
156 676 

48 213 
47 168 
4.5 497 
44 328 
40 657 
39 467 

Bundesgeoiet 
603 458 
390 345 
240 884 
141 276 
133 702 
139 784 
163 601 
182 358 
212 003 
247 349 
154 396 
155 044 
132 308 
105 664 
96 515 
90 136 
81 743 
88 538 

109 257 
127 161 
145 124 
161 826 
1 ~l:; 569 
120 241 
1Ö9 684 

179,2 
232,0 
191,6 
171, 3 
194,0 
164,5 
205,0 
193,9 
165,8b) 
270,5 
164, 1 
174, 5 
195,4 
203,8 
176, 4 
166,5 
199,4 
171,9 
175,3 
228,9 
167,4b) ) 
119,9 Cl 
152,0 
134,8 
132,2 

:!!e!:l:!,n_()!e~t2 
18 538 16,7 1 

1i ~~~ ;~;ib)d) 
17 359 9,6 1 16 456 10,8 
16 255 9,8 

91, 5, 
147,0 m:~a) 
132,9 
125,6 
136,9 
129,7 
m:~b) 
111,9 
127,5 
146,4 
140,7 
141,7 
135,7 
143,5 
139,6 
131,6 
154,0 
1it;~b)c) 

108,3 1 92,5 
90, 1 · 

8,2 1 

t~b)dl/ 
4,9 
5,0 
3,9 

156, 4 
189, 7 
155, 7 
134,4 
95,8 
97,2 

133,7 
184,4 

m:tb) 
100,0 
114, 1 
106,5 

99, 1 
92, 3 
86, 1 
89,6 
93,4 

137,5 
220,2 

~1~:ib) 
99,9 

119,6 
101,1 

21,3 1t~b) 
12,2 
14,6 
14,8 

50,4 
79, 1 
69, 7 
68,0 
26, 1 
29, 3 
48,3 

107,8 
167,7b) 
230, 1 
42,9 
42,9 
34,0 
31,6 
30, 1 
27,6 
31,6 
36, 3 
65,6 

152, 1 

~~~ ~  
47,7 
54,8 
41,0 

9, 5 
8,0b) 
7,9 
4,8 
6,2 
5,7 

72,7 
63,8 
36,4 
25, 5 
24,8 
25,<! 
28,5 
32,9 
§t~b) 
26, 3 
35,2 
28,6 

0
25, 9 
22, 9 
19,6 
19, 1 
18,0 
21,6 
25, 1 
26,2b) 
37,9 
23,0 
28,8 
21,5 

6,0 
tib) 
4,5 
5,3 
4,7 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

273,7 
507,7 
430, 1 
530,4 

98,2 
67,3 
71,3 
9,5 

82,6 
105, 1 

64, 1 
60,4 
88,8 

104,7 
84,2 
80,4 

109,8 
78,5 
37,9 
8, 7 

72,8 
114,5 

52, 1 
15,3 
31, 1 

4,6 
4, 1 

10,2 
2,6 
3,8 
5 ,o 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen für Arbeitslosenhilfe auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschußbe-
darfs flir die Aufwendungen a~r Arbeitslosennilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Länder für die 
Arbeitslosenhilfe für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. Krankenversicnerungsbeitrage und Leistungserstattungen an Krankenkassen.-
4) Bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstützung einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten.- a) Ohne die abgeführten Bei-
trage der Hau?tstelle der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag für das RechnungsJahr 1955 
bzw. 1956.- c) Außerdem: 97,8 Mili.DM, die auf Grund von Art.3 § 3 des Arbe1terrentenversicherungs- bzw. Angestelltenversicherungs-Neuregelungs-
gesetzes vom 23.2.1957 an die Rentenversicherungstrager abgeführt wurden. ( 1/3 des Beitragsaufkommens für die Zeit vom 1 .1. bis 28. 2 r 1957) .-
d) Desgl. 5,1 Mill. DM. 

Bundesanstalt fUr Jµ-beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Unfallversicherung im Bundesgebiet und in Berlin (Westl 1) 

' Gemeldete Empfänger v.Renten oder Krankengeld Ausgaben 
Arbeits- Unfälle 

darunter auf dem Berufs- Verwandte Zeit Ver- unfB.lle Wege nach krank- Verletzte Witwen auf- ins- Kosten -- sicherte im und von heiten und und Waisen steigender gesamt Renten der· Sonst. Verwal 
Träger der engeren der Erkrankte Witwer Linie einschl. Kranken- Lei- tungs-

Unfallversicherung Sinne Arbeits- Kranken- behand- stungen kosten 
statte gelder lung 2) 

1 000 Anzahl 1 000 Dl4 
1950 1. Halbjahr 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1954 1. Halbjahr 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298' 325 528 79 ,179 7 777 37 896 

2. Halbjahr 1 093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 337 480 89 403 9 591 38 496 
1955 1. Halbjahr a) 975 810 115 826 25 764 632 015 128 047 52 811. 2 217 503 998 340 691 87 539 8 083 42 732 

2. Halb Jahr 1 226 972 130 480 26 138 644 951r 129 859r 52 649 2 193 532 840 349 325 101 787 9 694 41· 010, 
1956 1. Halo Jahr 1 064 844 125 259 23 240 655 112 131 795 51 B27 2 148 543 301 360 810 98 832 8 445 46 468 

2. Halb Jahr 1 250 202 127 959 21 206 669 169 133 410 51 924 2 114 579 733 365 423 118 783 10 652 49 016 
darunter: Berlin (West) 40 287 5 332 723 13 926 3 094 825 38 16 539 9 035 3 754 229 2 757 

davon: 
Berufsgenossenschaften 

Gewerbliche u. See-B-G. 15 638 993 426 112 035 19 926 408 136 96 075 36 042 1 557 469 612 296 423 95 517 8 292 40 038 
darunter: Berlsn (West) 706 36 335 4 768 633 11 502 2 571 724 32 13 96:) 7 207 3 314 190 2 $42 

Landwirtschaftliche-B-G. 10 144 167 71 '/ 1 418 283 202 540 21 144 8 175 183 61 926 33 246 15 667 1 448 6 306 
darunter: Berlin (West) 12 1 158 116 - 123 26 2 - 92 49 36 - 6 
Gemeindeunfallversi-

cherungsverbande 5 1,1 27 185 4 000 362 10 913 2 004 1 042 44 9 912 5 959 2 205 158 · 1 166 
Ausführungsbehörden 2 373 61 874 10 446 635 47 580 14 187 6 665 330 38 283 29.795 5 394 754 1 1506 
darunter: Berlin (Weet) 153 2 794 448 90 2 301 497 99 6 2 484 1 779 404 39 209 

1) 1950 Angaben nur fur das Bundesgebiet.- 2) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfür~orge.- a) lla zahlreiche 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstragern erfaßt werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 

Zeit 1 ) I:ranI-:en -- kassen 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmittlieder (,ci-_ t,.:mbczie:1E.r Ire i ":1ll1ie 
(ohne iJ.en"';;ner) und -beaerber Mi tglieJ.cr 

nit r:I 1.;i t-
ß(lfartl,::E!T. gliede, 

ins- da.nmteJ ins- darunter ins- darmter ins-

Bundesministerium für Arbeit 

I':ra:i:Te.t1:,"';;.:tn·l (:~ntei 1 a.arbei1tsunf;_higert 
~~:.."'an:rnn o.n den M1. tgliedern d.entspr.Gruppe) 

PfUchtmi tglie~er Freiwillige 
Mit"lieder 

mit sofortigem, ~p=chj Kassenart ,<::esarrt JlH.'ruiliCl auf gesamt !1Lnill:id gesamt I"n!ml:icl gesamt insgesaot Anspruch auf weiblial 11 iBarlei- Barleietunp::en lllilrinlii1 
stvn~en lt:Jc'Ilnlic_r.tweiblichl rnrul.l..11.!cllWP.i:b1 ~ n\.. 

Anz2.lll 1 000 vH 

1950 Jll 1 1 9~6 13 2'5 9 116 4 734 1 464 1 326 20 443 3,6 3,'6 1,6 1,6 
1054 JD 2 063 14 964 9 343 11 067 6 m, 2 668 1 697 23 762 3,69 3,52 4, 11 4;08 1,28 1,23, im g~2 > 

2 064 15 428 10 033 11 367 6 2 862 1 871 24 489 4,09 3,90 4,57 4,60 1,,33 1,20 
2 069 15 719 10 097 11 556 5 683 3 327 24 729 4,35 3,99 4,86 4, 74 . . 

1956 Jan. 2 072 15 315 9 ,348 11 225 6 267 2 967 1 963 24 549 4,56 3,82 5, 18 4,65 1,31 1,05 Febr. 2 072 15 481 9 978 11 417 6 274 3 003 1 991 24 758 4,90 4,38 5 ,51 5,23' 1,50 1,25 
L!arz 2 071 15 263 9 785 11 245 6 286 3 073 2 047 24 622 6,41 5,42 7 ,24 6,5"0 1,82 1,39 
April 2 069 15 691 10 214 11 681 G 302 3 087 2 059 25 080 4, 35 4,26 4, 76 4,91 1,57 1 ,31, 
lllai 2 069 15 918 10 268 11 682 6 333 . 3 112 2 J84 25 363 3,86 3,84 4,28 4,52 .1,40 1,"31, 
Juni 2 069 15 913 10 239 11 665 6 370 3 133 2 099 25 416 3,57 3,44 3,96 4,05 1,34 1,22 
Juli 2 067 15 863 10 189 11 643 6 396 3 183 2 141 25 442 3, 7'! 3,60 4,21 4,26 1,29' 1,-18 
Aug, 2 069 15 865 10 177 11 643 6 

sölai 
. 3 184 2 150 25 440 3,92 3,62 4,37 4,:l'4 1,29 1, 16 

Sept. 2 070 15 880 10 185 11 654 4 3 819 24 002 4,01 3, 74 4,48 4,54 1,29 1,20 
Okt. 2 067 15 861 10 160 11 640 4 390 3 762 24 013 4, 24 3,96 4,72 4, 76 1,34 1,19 
Nov. 2 066 15 832 10 112 11 618 4 425 3 790 24 046 4,35 4,09 4,82 4,80 1,38 1 ,21 
::)ez. 2 066 15 749 10 008 11 555 4 455 3 806 24 010 4,29 3, 74 4, 76 4,32 1,40 1,24 

1957 Jan. 2 065 15 465 9 804 11 305 4 474 1 962 3 768 2 356 23 707 4,02 3, 37 4,48 3,98 1,2s 0,97 
Febr. 2 064 15 586 9'902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 23 912 4,90 4,50 5,47 5,45 1,56 1,t?' 
Marz 2 064 15 833 10 ·149 11 723 4 541 1 970 3 823 2 380 24 197 4,58 4, 56 5,04 5,44 1,55 1,22 
April 2 066 15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 4,21 4,24 4,60 4,95 1,46 1,20 
Mai 2 065 16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 3,73 3,73 4, 10 4,42 1,39 1,14 
davon: 

Orts- } 397 9 115 5 861 7 739 3 268 1 263 2 029 1 024 14 412 3,66 4,03 j,96 4,45 1, 14 , 0,98 
Land- kranken- 102 330 177 305 42 17 154 94 527 2,50 1,98 2,60 2,06 CA,47 0,62· 
Betriebs- 3) l 399 2 636 2 005 2 277 374 191 291 228 3 301 4, 36 4,70 4,50 5,07 2,29 1,85 
Innungs- kassen 143 685 520 493 17 10 70 56 773 3,08 3,05 3,41 3,97 1, 32 1,33 
See- 1 50 4, 49 4 2 6 6 60 3,61 1,92 3,65 2, 14 0,88 0,50' 
Knappschaftliche 

6.97 Krankenkassen 7 678 635 672 416 20 18 1 389 4,89 2,93 5,01 3, 15 1,03 0,48 
Ersatzkassen ftir 
Arbeiter 8 158 120 142 5 3 30 26 194 3,42 3,85 3,56 4,03 1,46 0,66)· 

Ersatzkassen für 
Angeatell te 8 2 343 803 100 189 75 1 257 965 3 789 2,38 2,97 3,56 · 4,70 1,55 1,66' 

Außerdem: 
KVA Berlin 1 876 474 - 3-71 127 129 78 1 376 4,60 5,70 - - O,'!? 1,07 

' \ 

1) Stand am Anfang des Jeweiligen Monats.- 2) Ab 1956 vorlaufiges Ergebnis.- 3) Einschließlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der 
Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner. 
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Zeit 

195'0 MD} 1954 MD 5 ) 
1955 MD 
1956 MD 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April6) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 
März 
Apri16 ) 
Mai 

Zeit 

1950 l\!D} 1954 MD 
1955 ll!D 5) 
1956 MD 

1956 Jan. 
Febr, 
März 
Apru6J 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

,1957 Jan; 
Febr. 
März 
Apri16 ) 
Mai 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 5 ) 
1955 MD 
1956 MD 

1956 Jan, 
Febr, 
März 
Apri16) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 6) 
Mai 

\_~--.~ "-',.;}"•'•~: 

elffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 2

) 

Mill. DM 

Steuer- da.von aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
ein- Nicht Kapital- 1. Kraft-nahmen des der Lohn- Veranlagte veranlagte Kbrper- Vermögen- Erbschaft- Grund-
ins- insgesamt Einkommen- schaft- erwerb- verkehr- ,fahr-

gesamt Bundes Länder steuer eteuer Steuern steuer steuer steuer steuer steuer 4) !~~~=r 3) 3) vom ;Ertrag 

1 396,5 852,7 543,8 569,3 149,1 166,9 ·,,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
2 638,7 1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51 ,2 
2 935,3 1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 7,9 10,3 63,8 
3 280,0 1 783,5 1 496,5 1 567,5 461,2 431,7 37,0 323,4 63,5 5,8 9, 1 10,2 72,6 

3 155,2 2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75,3 
2 415, 1 1 529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112,9 5,2 9,3 10,6 54,7 
3 699,4 1 677, 1 2 022,3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 7,0 12,8 73,6 
2 554,5 1 679,7 874,8 938, 1 372, 1 172, 1 46,5 85,2 22,0 9,4 8,4 11,7 78,4 
2 553,3 1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165, 7 27,4 78,5 113,6 4,8· 8,0 7,9 68,2 
4 003,5 1 838,4 2 165,0 2 350,6 425,2 814,6 72,6 659,0 23,8 4,4 7,5 12,9 73,5 
2 921,3 1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205,9 73,4 96,7 31,7 6,8 9,4 10,0 72,8 
2 742,7 1 701,8 1 040,8 1 100,5 450,8 161,7 40,5 82,6 135,2 4,9 9, 1 11,9 64,0 
4 088,2 1 892,5 2 195,6 2 372, 1 472,4 830,6 14,0 673,9 ,30,4 4,6 6, 3 8,6 67,6 
2 883,7 1 892,3 991,4 1 047,8 496,8 167,7 21, 5 74,6 40,5 5,3 9,0 13,1 72,0 
2 855,6 1 729,7 1 062,9 1 075,7 474,4 151,3 14,0 114,0 132,5 5,6 9,4 7,4 65,6 
4 543, 5 1 871, 1 2 672,4 2 760,9 540,8 1 011,2 25,7 883,4 36,5 5,6 6,1 11,0 71,1 
3 518,2 2 063,6 1 454,7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33,5 9,1 8,9 11,1 89, 7 
2 508,3 1 455,9 1 052,4 1 046,9 390, 3 199,6 3~.4 113,8 134,9 4,3 8,0 7,5 65,0 
4 187,9 1 770,4 2 417,5 2 495, 1 321,7 1 025,0 34,9 819,4 , 27,9 5,0 7,7 9,0 83,0 
2 670,0 1 701, 1 968,9 980,3 316,0 280,2 41, 4 116, 1 19,8 5,5 8,8 7,7 88,6 
2 820,7 1 718,5 1 102,2 1 104,9 391,4 230,8 33, 1 116,3 138,4 5, 1 9,2 6,8 81,0 

nacht Besitz- und Verkehr-steuern Umsatz-u.Umsatzaus~leicheteuer Zblle und Verbrauchsteuern 

Versi- Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer .Umsatz-und Wechsel ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung- Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige gesamt steuer ausgleich- gesamt Zölle steuer steuer ateuer steuer steuer steuer insge!='amt steuer 

5,9 6,7 4,1 21, 1 1,6 32 ,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
10,7 11,5 6,6 14,9 2,1 94,'i o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129, 3 195,5 25 ,4 
12, 1 12,3 / 7 ,5 19,4 2,2 109,2 0,0 958, 1 901,5 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
14, 1 '16,9 8,3 21,9 2,5 90,4 - o,o 1 023,0 958,5 64,6 .689,5 , 167,8 234,6 34,3 

13,2 12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 0,0 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 
1-7 ,5 14,0 7,9 17,6 4, 1 70,9 .o,o 883,6 827,3 56,3 598,7 139,7 197,3 32,8 
13,4 14,8 7,6 15,7 3,2 184,9 o,o 848,9 786, 7 62,3 660,4 159, 3 225,5 37,2 
13,? 14,7 8,6 18,3 2,7 73,6 o,o 1 021,8 961,2 60,7 594,6 157,8 212,9 29,3 
13,B 14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 o,o 920,6 864,3 56,3 613,5 138,7 212,9 33,0 
12,0 14,8 7,8 22,0 1,7 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 239,3 ~3,.n 
14,3 14,4 8,5 24,9 1,8 87,4 o,o 1070,B 1 005,9 64,9 7?2,6 181,7 255, 7 32,5 
13,0 14,5 8,3 24,7 2, 1 77 ,2 o,o 985,5 926,4 59, 1 656,7 154,9 220,0 33,4 
11,6 15,5 7,7 23,5 1,3 204,2 o,o 1 013,8 951,0 62,8 702,3 160, 1 246,2 32 ,6 
12,7 21,5 7,8 24,2 1,5 79,5 o,o 1 075,5 1003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 36,9 
'13,9 20, 1 8,8 23,4 2,7 32,6 o,o 1 062,4 994 ,6 67,8 717,5 186,0 233,4 35,7 
14,0 16,2 7,7 19,8 1,6 110,0 0,2 1062,7 999,9 62,B 719,8 16§.,5 259,2 37 ,'7 
14,3 18,0 8,3 23,7 3,6 33,2 o,o 1 246,3 1173, 1 73, 1 796,4 188,9 266·, 7 35,3 
20,0 17,4 9,4 20,0 4,8 21, 5 o,o 920,6 855,5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
15,5 21,3 8,0 ' 20,3 3, 5 93,4 0,7 929,7 859,4 70,3 763, 1 169, 3 '254,8 36,9 
15; 1 17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 o,o 1 019,5 951, 7 67,7 670,2 190,3 208,8 37,9 
14,6 18,8 8,9 22,4 1,9 26,3 o,o 1024,2 958,7 65,4 691,6 149,0 247,3 33, 3 

nochz Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zi:.ndwaren- /Förderung 

i:!.US dem Schaum- steuer u. Leucht- des Berg- Ver- ~ypotheken- Kredit-Tee- Zucker- Salz- Bier- Mineralbl- arbei ter-
steuer steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige wohnunge- mögens- gewinn- gewinn-

monopol steuer ZUndwaren- et euer baues 7) abgabe8 abgabe abgabe 
monopol 

2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
1,2 31,6 3,1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
1,3 31, 7 3,4 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
1,4 14, 1 3,3 41,3 59,2 ,3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1,7 137,2 35,5 9,0 

1,6 35, 1 3,6 33,2 52, 7 3,7 7,9 3,5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 
1,5 26,9 3,6 41,2 52,9 5,1 3,9 3,3 89,5 1,0 1, 7 366,7 36,9 2,0 
1,4 27,6 3,6 32,3 59,3 3, 1 , 6,0 - 3, 1 100,9 ~.s 1,3 82,9 63,3 4, 1 
1,4 20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82,3 0,9 1,7 52 ,6 87,9 24,2 
1,5 15,0 2,8 42,0 54,U 2,0 - 0,5 2,3 109,0 1 ,"'.,8 1,6 325, 7 31,9 2,5 
1,5 9,9 2,8 35, 3 63,7 1,7 4,6 2, 1 122,7 ',9 ) ,6 38, 1 28,9 ?,O 
1,4 14,4 3,6 '5, 5 49,2 2,0 1,1 ?, 1 132,4 0,9 1,7 29,8 38,5 22,6 
1,4 15,9 3,5 42, 3 49,2 2,0 0,9 2, 1 129,9 1,2 3,5 317,9 20,5 1,'7 

,1,1 14,5 3,5 51,2 51,3 2, 1 o,6 1,7 136,4 1,1 - 0,,0 31,8 19,4 .- 1,1 

1,5 15,5 3,1 47 ,4 58, 1 2,9 1,2 2,9 152,2 0,8 1,7 26,7 56,3 ?4,9 
1,5 13,9 2,9 43,2 60,2 2,9 o,6 3,0 133,3 0,9 1,7 352, 3 24,8 1, 5 
1,3 13,3 3,9 41,3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39,2 28,1 1,2 
1,6 14,5 3,1 36,0 62,6 5,0 1,8 3,6 176,3 0,9 4,3 38,5 45,5 24,6 
1,5 9,8 4, 1 '47,0 55,3 4,4 o,o 3,7 62,7 1,0 - 0,8 343,2 17,7 1,7 
1, 3 12,4 2,8 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1,6 51, 5 26,4 \,8 
1,7 1 8,6 2,8 39,4 63,7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1,7 28,6 45,7 24,8 
1,3 -12,0 2,8 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) De.s Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird kilnftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgefuhrten Anteile an der 
Einkommen- und K6rperschaftsteuer sind in den Länders~mmen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) RechnungeJahr 1. April - 31. März.-
6) Einschl. der Nachbuchungen für das Jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- ?)_In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
au~er Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 
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Zum Aufsatz: nDer Finanzausglei~ zwischen Land und Gemeinden in den Rechnungsjahren 1951-1955u in diesem Heft 
Ausgangsposition, Durd:lführung und Ergebnis des Finanzausgleichs in den Ländern im Red:lnungsjahr 1955 

Formen des Summe der Nordrh.- Bayern Baden - Nieder- Hessen Rheinld.- Schleswig-
Finanz~usgleiches 7 Länder Westfalen Württembg. sachsen Pfalz Holstein 

Staatliche Ebene 
r. Mill. DM 

1. Ausgangsposition des Finanzausgleichs: 
Allgemeine DecKungsmittel 10 212,2 3 364,1 1 896,4 1 590,4 1 258,8 1 035,5 590,6 476,4 

2. Zuschußbedarf der vermogensunwirksa-
men Rechnung der Gemeinschaftsaufgaben 

Schulen 1 851,7 426,2 403,0 276,6 279,0 204,2 136,2 126,6 
Straßen 84,4 41, 3 6,0 9,5 4,6 3,8 8,3 10,7 
Fürsorge 111,9 47,2 14,4 9,5 16,0 9,9 6,2 8,7 
Gesundheit 138,1 33,4 25,1 29,9 19,5 14,4 10,3 5,6 
Polizei 607,6 188,3 115,8 86,8 99,2 46,1 34,6 36,8 
abzüglich Landesumlage ;/. 68,4 - /. 27,1 .;. 6,6 ./. 34,7 - - -

Zusammen 2 725,3 736,3 537,2 405,7 383,6 278,4 195,7 188,4 

3. Allgemeine Finanzzuweisungen 
an Gemeinden 1 004,4 366,0 133,3 244,9 104,7 78,0 37,7 39,9 

4. lh>rige Zuweisungen und Darlehen 
an Gemeinden 731,2 404,5 81,2 78,0 45,9 53,8 43,9 23,8 

5. Summe von Zuschußbedarf und 
Finanzzuweisungen (2+3+4) 4 460,9 1 506,8 751,6 728,6 534,2 410,2 277,3 252,2 

6. Ergebnis des Finanzausgleichs: Dem 
Land verbleibende all,emeine Deckungs-
mittel (1 abzüglich 5 5 751,3 1 857,4 1 144,8 861,8 724, 6 625,2 313,3 224,2 

II. DM je Einwohner 
1. Allgemeine Deckungsmittel 214,53 228,96 207,00 224,72 192,13 227,88 179,84 208,02 
2. Zuschußbedarf für Gemeinschaftsaufgaben 57,25 50,11 58, 63 57,32 58,55 61',28 59,58 82,27 
3. Allgemeine Finanzzuweisungen 21, 10 24,91 14,55 34,60 15,98 17, 16 11,47 17,44 
4. lh>rige Zuweisungen und Darlehen 15,36 27,53 8,86 11,03 7,00 11,84 13,38 10,40 
5. Summe von 2+3+4 93, 71 102, 55 82,05 102, 95 81,53 90,28 84,43 110,11 

6. Dem Land verbleibende allgemeine 
Deckungsmittel 120,82 126,41 124,96 121, 77 110, 59 137, 59 95,41 97,91 

III. vH der allgemeinen Deckungsmittel 
2. Zuschußbedarf für Gemeinschaftsaufgaben 26,7 21,9 28,3 25,5 30,5 26,9 33,1 39,6 
3. Allgemeine Finanzzuweisungen 9,8 10,9 7,0 15,4 8,3 7,5 6,4 8,4 
4. lh>rige Zuweisungen und Darlehen 7,2 12,0 4,3 4,9 3,6 5,2 7,4 5,0 
5. Summe von 2+3+4 43,7 44,8 39,6 45,8 42,4 39,6 46,9 52,9 

6. Dem Land verbleibende allgemeine 
Deckungsmittel 56,3 55,2 60,4 54,2 57,6 60,4 53, 1 . 47, 1 

-nachrichtlich: 
Einwohner in 1 00,0 47 602 14 693 9 161 7 077 6 552 4 544 3 284 2 290 

Gemeindliche Ebene 
I. Mill. DM -

1. Ausgangsposition des Finanzausgleichs: 
Allgemeine Deckungsmittel 5 613,9 1 968, 1 891,6 973,6 654,5 562,8 347,9 215,4 

2. Zuschußbedarf der vermdgensunwirksa-
men Rechnung der Gemeinschaftsaufgaben 

Schulen 954,4 333,1 124, 4 171,0 142,5 89.,3 43,3 50,7 
Straßen 274,8 53,8 52,5 70,5 39,7 23, 6 19,8 14,9 
Fürsorge 789,0 321,5 139,5 90,9 72,8 85,2 43,9 39,2 
Gesundheit 217,7 78,5 17,7 33,3 31,4 32,6 9,2 15, 1 
Polizei 179,5 74,4 35,9 29,5 - 34,E 5,2 0,4 
Landesumlage 68,3 - 27,1 6,5 34,7 - - -

Zusammen 2 483,6 !'l61,3 397,2 401,7 321,1 264,9 121,3 116, 2 
5. Differenz zwischen allgemeinen Deckungs-

mitteln und Zuschußbedarf für Gemein-, 
schaftsaufgaben 3 130, 3 1 106,8 494,5 571,9 333,4 297,9 226,6 99,2 

3. Allgemeine Finanzzuweisungen vom Land 1 004,4 363,2 133,7 250,0 104,3 79,6 37,0 36,7 
4. Sonstige Zuweisungen und Darlehen 

vom Land 703,2 284,4 97,9 90,2 62,2 52,5 56,3 59,7 
6. Ergebnis des Finanzausgleiches: Den 

Gemeinden verbleibende allgemeine 
Deckungsmittel (5+3+4) 4 837,9 1 754,5 726, 1 912,1 500,0 430,0 319,8 195,6 

II. DM je Einwohner 
1. Allgemeine Deckungsmittel 117,93 133,94 97,33 137,57 99,89 123,86, 105,95 94,U5 
2. Zuschußbedarf für Gemeinschaftsaufgaber 52, 17 58,62 43,35 56,76 49,00 58,29 36,95 50, 73 
3. Allgemeine-Finanzzuweisungen 21, 10 24,72 14,60 35,33 15,92 17,51 11,25 16,03 
4. Ubrige•Zuweisungen und Darlehen 14,77 19,35 10,69 12, 75 9,50 11,56 17, 14 26,06 

6. Den Gemeinden verbleibende allgemei-
ne Deckungsmittel 101, 63 119,40 79,26 128,88 76,31 94,64 97,39 85,41 

III. vH der allgemeinen Deckungsmittel 
2. Zuschußbedarf für Gemeinschaftsaufgaber 44,2 43,8 14,5 41,3 49,1 47,1 34,9 53,9 
3. Allgemeine Finanzzuweisungen 17,9 18,5 15,0 25,7 15,9 14, 1 10,6 17,0 
4. Ubrige Zuweisungen und Darlehen 12,5 14,4 11,0 9,3 9,5 9,3 16,2 27,7 

6. Den Gemeinden verbleibende allgemei-
n8"Deckungsmittel 86,2 89,1 81,4 93,7 76,4 76,4 91,9 90,8 
nachrichtlich: 
Einwohner in 1 000 - 47 60? 14 693 9 161 7 077 6 552 4 544 3 284 2 290 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktlonstedmiscber Zusammenhang) 

Landwirtschaft. Gartenbau Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter darunter 

Zeit Gesamt- iru,- Land- Brot, Sohle.eh t- Forst- und Ber bau index wirt- Garten- Plantagen- Fischerei ins-gesamt achaft Futter- öl- Genuß- Faser- vieb., Vieh- ~ierhaare bau gesamt ::Jfr~!~!- pflanzen :}i!~!;n pflanzen Ha;;~1~d 
8
~~:::- (Wolle) 

wirtschaft ins- darunter, 
gesamt Kohlen-

frachte bergbau 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 , 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 96 126 115 161 163 
1956 April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 

l4a.1 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 

' 
96 80 75 147 86 126 114 160 ,163 

J'uli 106 100 93 102 B9 115 88 93 B8 74 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 93 103 81 130 95 126 114 162 164 
Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 
Nov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez,. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 B4 119 110 125 120 166 173 

1957 Jan, 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 1'24 121 175 178 
Marz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 1) 106 98 95 93 81 118 95 95 90 87 116 92 122 116 170 181 

nocha Industriewaren 
darunter 

Zeit Erddl, Erden Eisen ··- Chemie Tech- Holz Textil Nahrunitsmi ttel 
Erdol~er- und und und ~ische Chemie- (roh u. und Bekleidung 

Mine,-a Edel- anorga- orga- le u. fasern bear- ins- darunter 
a.rbeitung Stahl nische nische daru~ter1 lien metalle Fette bei tet) ins- gesamt Fleischver- Molkerei- Ole und Getranke [,9-esamt Gespinste arbeitumz: erzeu.llnisse Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 ,119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1956 April 112 119 136 160 130 103 ~9 109 136 99 87 94 102 101 92 126, 

Mai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli /, 15 119 139 148 131 103 90 109 135 100 ,89 94 105 97 82 134 
Aug, 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 '96 80 135 
Sept. 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 
Okt, 116 119 139 148 132 101 87 ,cn 132 101 91 95 107 101 81 134 
Nov. 139 119 139 145 133 101 91 103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez. 146 119 139 142 133 101 100 103 136 102 92 105 113 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
Marz 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 i:- 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 13? 101 76 105 136 101 105 108 97 84 147 
Juli1 ) 125 126 144 123 126 101 76 105 136 101 94 102 108 97 84 151 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ernr..hrunuswirtschaft 

Gesamt darunter 
Zeit index ins- Hulsen- Obst Kaffee, Schlacli.t- Vieh- Ölfrtlchte ~esamt Getreide Reis fruchte Gemtlse u.Trocken- Sudfruchte Kakao, Tee, Zucker Alkohol. Tabak vieh u. Fisch öle zur Getranke erzeug-

frtlchte Gew1.1rze Fleisch niese Ernahrung 
1954 JD 103 104 95 119 139, 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 1956 J;I) 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1956 April 107 1Ö4 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 Mai 108 106 102 113 121 229 164 n 96 76 128 147 112 121 - 85 96 Juni 107 105 100 115 119 198 171 9~ 100 75 133 148 116 121 85 90 

Juli 106 '105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 Sept. 107 106' 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 
Okt, 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 Nov. 110 108 105 118 160 145 150 88 10,1 91 138 150 115 124 96 89 Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149 119 125 89 _ 94 

1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 , 148 117 126 82 92 Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 
April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Ju11 1 ) 106 103 90 127 96 107 147 78 103 114 151 149 115 122 91 83 

Gewerbl ehe Wir+.Fichaft 
darunter 

Zeit ins- Olfruchte, Textil- Go.rne u. H'-ute, Kaut- 1Iolz- Kohle, li.rdol Erze 
gesamt Öle u.Fette sonstige Textil- Felle schuk schliff, Koks u. ·u.Erdol- und Eisen NE- Eael- Chemische roh- Holz und zu techn. atoffc textile waren und und Papier, Braun- er zeug- Eine- Stahl. :Metalle Metalle Stoffe 

Zwecken fr:i.lb · ar~n Leaer Harze Zellstoff kohle nisae ralien 
1g54 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1956 JD 109 94 86 93 106 89 98 135 127 163 119 152 136 161 .\-04 107 
1956 April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136' 1'10 104 106 

Mai 110 103 90 93 107 92 86 135 127 161 112 152 136 167 104 106 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 
Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 139 156 104 107 
Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 158 104- 108 
Sept. 108 88 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 138 15§ 104 108 
Okt. 108 88 86 93 107 86 96 132 127 165 116 155 139 157 104 108 
Nov. 111 92 89 95 1,08 86 105 135 127 170 139 154 139 152 104 108 
Dez. 113 100 91 94 108 86 109 136 1'27 173 146 154 139, 149 104 109 

1957 Jan. 114 97 92 95 108 88 99 137 130 175 148 163 142 148 104 110 
Febr. 112 e9 93 95 106 88 91 136 130 178 147 164 143 , 148 103 110 
Marz 112 88 92 95 108 89 93 137 131 178 147 161 ' 141 139 102 110 
April 112 87 93 97 108 89 93 137 131 178, 140 157 144 140 102 110 
Mai 112 84 94 96 108 88 91 136 131 178 140, 156 143 139 102 109 
Juni 110 77 g2 95 1D6 89 93 1% 131 183_ 126 157 143 135 102 108 
Juli1 ) i'o9 76 92 96 106 89 92 1% 130 181 125 156 144 121 101 105 

1) -VorlL1.ufige Zchlen 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
ll!arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

iFc!: 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Futter-

Roggen we{zen Gerste 
1 

Hafer 

ab Erzeup;erstation 

Frankfurt/Main 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Speise- Schlachtvieh, lebend 
kartoffeln, Ochsen, 1 K1ille, 1 Schweine, 

gelbfl. Kl. A Kl. B KJ.. c 

frei Verlade- frei Empfangstation station 
Munchen Frankfurt/Main 

,-, .,... ~·· F ;-:· • •·· ';' ""''t"' ,. ' 

Butter, inl. Eier, Steinkohle, :, )· 
Marken-, inl. ,Kl.B, Koke- j Brechkoks 
einschl. 55 bi,s 

koh~; 2) Revi erII4 l Verpackung ~ter 60 g 

r:i!t:~r~ 
ab J:ennz.- ab Zeohe stelle 

Ndea Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg Durchschni ttsqua.1i tät 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 kg 

267 ,4 299,0 251,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47,46b) 
406 ,4 426 ,9 356, 7 327, l 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51 ,oo 64,63bl 
403, 7 423, 7 367 ,8 317 ,o 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 18,87 51, 75 

~§:igb 404,9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130, 3 618,45 19, 36 54,82 
411,0 431 ,o 371, 3 313,B 7 ,42 104, 5 83,0 126,2 630,00 16,86 52,50 67,00~l 
414,0 434,0 371, 3 315,6 7,64 105,9 85, 3 129,2 631,25 19,23 52,50 67,00 
416,0 436,0 371, 3 325,0 8,70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20,73 52, 50 66,00 
416,0 436,0 372, 5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620,25 16, 78 54,50 68,60bl 416,0 436,0 372,5 340,0 8,94 110,0 88,1 122,6 602, 67 17,05 54,50 ~i: ~gb 416,0 436,0 372, 5 340,0 7, 32 111 ,9 92,6 121,4 6~1 ,33 17,81 54, 50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89,3 128,0 602, 17 18,30 54,50 66, 1o~l 
389,0 409,0 357 ,5 325 ,o 5 ,66 110,9 89,7 140,5 609, 17 20,71 54,50 66, 10 
391 ,o 411,0 357, 5 115,0 5, 18 107,7 86, 3 136, 3 613, 33 21,40 54,50 68,60 
395,0 415,0 357,5 320,0 4,99 105,6 86,8 135,9 622, 92 ~,OB 56,09 72,88~l 
400,0 4W,O 357,5 320,0 4 ,60 105,0 83, 3 ' 138,0 627, 50 ,42 58,60 

i~:68b 40?,0 426,0 357, 5 320,0 4, 78 106 ,4 82,0 135,,9 i:;27,33 l9,92 58,60 
411,0 431,0 357, 5 320,6 5,04 105,9 82,4 134,5 ol9, 50 15,96 58,60 11,oo~l 
414,0 434,0 353,8 321, 3 4, 54 104, 5 81,9 126,9 635,00 H,00 58,60 76, 50 
416 ,o 436,0 350,0 321, 3 3 ,82 105, 1 83, 1 124,6 638, 33 13,88 58,60 74,50 
416,0 436,0 350,0 320,6 3,28 108,7 84,5 120, 1 637, 50 14,82 58,60 74,50bl 416,0 436,0 350,0 320,0 3, 34 107, 1 85, 5 113,8 627, 50 15 ,67 57,57 

~i:;gb 4l6,0 436 ,0 350,0 320,0 4, 39 107 ,9 90,2 118,6 622 ,,09 15 ,92 56,60 
399,0 419,0 ... ... 9,29a) 104,2 83,B 124,2 622, 75 18, 13 56,60 69,90b) 

Briketts, Handels- Kupfer, Blei Rohwolle, 
Braun- Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Drahtbarren, 99, 9 %Pb, Zink, Aluminium, inländ., ?,I ausländ., 

kohlen-, Gießerei, blocke stahl bleche 2,75 mm f. Leitzwecke, in Blocken 97, 5 %Zn H 99,Roh- vollech. , Merino-
rhein. III 8) 8) DEL-Notiz 9) 10) 10) masseln A. -'Peinh.1 Austral. A 

5) Grundvreise 
Fracht!. fr.Bahnw. Frachtlage fracht- ab Lager - cif 
Frechen 6) Empf. Bhf . 7) Dortmund J Oberhausen \ Essen '1 Siegen ab Lager frei ?~!:!~:!: Bremen 11 
:Bundesgebiet Zone I - Bundesgebiet 

1 000 k~ JO kg "' 17, 36 148, 46 158,88 227, 35 236, 40 302,65c) 213, 31 131,21 136,61 178, 33 17,67 19, 35 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512 ,09 298, 83 112, 75 92, 09 223,00 13,26 16,02 
25, 30 291 ,85 282, 29 392,00 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
26, 80 288,53 400,46 437, 85 545,05 397, 34 133,98 112,57 223, 26 10,69 13,51 
26, 30 294,90 285, 00 395, 75 432,75 539, 75 475, 90 136, 78 116, 33 223,00 10,25 , 12, 10 
26, 30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432,75 539, 75 480,98 137 ,64 115, 71 223,00 10,50 12, 10 
26, 30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432, 75 539, 75 500, 68 139,65. 117,07 223,00 10,50 11,80 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432,75 539,75 451 ,98 133,59 113,40 223,00 10,65 11,75 
26, 30 294, 90 285,00 395,75 432,75 539,75 401 ,40 128,68 109,38 223,00 10,75 12,60 
26, 30 294, 90 285,00 395,75 432,75 539, 75 359,6, 130, 22 108,06 223,00 10,75 13,45 
26, 30 294,90 285, 00 395, 75 432, 75 539, 75 344, 84 130, 54 107, 36 223,00 10,75 13,83 
26, 30 294,90 285 ,00 395,75 432,75 539,75 369,02 133,43 109,86 223,00 10,75 13,85 
26, 30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539,75 36,5, 73 134, 79 110, 75 223,00 10,75 · 15,00 
28, 30 294,90 291, 39 40·4, 27 441, 98 549, 33 341, 68 132,97 110,25 223,00 10,75 14,90 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 343, 60 136,20 115,92 223,00 10, 75 15 ,50 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 332, 61 133,26 116, 72 226, 16 11, 10 15 ,25 
28,30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 ?66, 75 324,63 134,27 119,22 233,00 12,25 15,85 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 300, 53 130,86 114,97 233,00 13,00 16, 35 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 292, 38 130, 75 111 ,64 233, 00 13,00 16, 35 
28, 30 318,00 303 ,00 419, 75 458, 75 566, 75 293, 60 129, 39 113,73 233,00 ·13,00 16,55 
28, 30 318,00 303 ,00 4·19, 75 458, 75 566, 75 287, 54 114,88 99,01 233,00 13,20 16,60 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 273,81 105,67 85, 59 233,00 12,50 16, 10 
28,30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 566,75 259,96 104 ,09 86, 27 233, 00 12,50 15,60 

1 

Kunstseide, Kuhhaute, l Kalbfelle, Zellstoff Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Schwd'el-Baumwolle, 120 den. Benzin, Sulfit-, steine Portland-, holz, Ammoniak, super- 66gr;& amerik. Schuß, rote, ohne Kopf Marken- Ib ungebl 24x11 , 5x7, 1 einschl. Fichten- 21 % N, phosphat 
29/32 inch. Ia Qual., 

25-291/2 kg )4 1/2-11/2 kg 
13) u.Tannen-

glanzend 100:100 cm Verpack. bretter lose techn.rein 

cif frei Empf.- Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf .- ab Werk frei Empf .- Frachtgrundl. ab Werk15 ) Bremen Station Station Station Hildesheim 14 
Bundesgeb. NrhW Baden-Wtirttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bavern Bundes.e:eb. lle.nnh.!Ludw NrhW 

100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 k~ N 100 kg P?Os 100 kg 
365, 25 8,05 3,42 6, 10 50,25 52, 50 64, 64 531 ,54 89,04 83,08e) 7,00 
351,96 8,05 2, 10 4,54 49, 21 74,49 73,94 706, 33 140,26 109,42e) 70,83 9,89 
336 ,04 8,05 2 ,07 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693 ,oo 168, 15 

1g§:!~e) 
70,83 10,95 

285, 83 7,98 2,01 5,66 50,21 81,00 85,28 693,00 159,88 11,20 
315,00' 8,05 2,07 6, 31 51,00 81,00 82,60 693, 00 161,89 111 ,50 72,78 11,20 
320 ,oo 8,05 2, 11 5,87 51,00 81,00 82,60 693,00 160, 12 113,50 75,00 11 ,20 
320,00 8,05 2, 14 5, 71 51,00 81,00 83, 10 693,00 159,77 113,50 75,00 11,20 
3~0.00 8,05 2,0.7 5, 77 49,53 81,00 83,90 693 ,oo 159, 77 113,50 75,00 11',20 
315 ,oo 8,05 2,01 5, 77 49,00 81 ,00 84,80 693 ,oo 160, 35 113, 50 75,00 11,~o 
270,00 8,05 1,83 5,48 49,00 81,00 86,40 693,00 160,62 113, 50 65,00 11,20 

~Ig:ggd) 
8,05 1,88 5, 36 49,00 81,00 86,40 693,00 160,23 101 ,43:1 66, 11 11,20 
8,€15 

\ 
1 ,95 5, 54 49,00 81,00 86,60 693,00 160,04 ~gi:~1e) 67 ,22 11,20 

260,00 7 ,85 1 ,90 5,63 49,00 81 ,oo 86,60 693 ,oo 159, 74 68, 33 11,20 
260,00 7,85 1,86 5,52 49,00 81,00 86,80 693,00 159, 12 106,43e) 69,44 11,20 
260,00 7,85 2, 12 5,47 51 ,40 81,00 86,80 693,00 158,58 108,50 81,61 11,20. 
260,00 7,85 2, 18 5, 50 54,61 81,00 86,80 693,00 158,38 109,50 82, 72 11,20 
260,00 7,85 2, 12 5, 33 55,00 81,00 86,80 69},00 158, 23 111 ,50 84,39 11,20' 
260 ,oo 7,85 2,01 5, 16 55,00 81,00 86,80 712,29 158, 35 113,50 86,61 11,20 
260 ,00 7,85 1,97 5,29 55,00 81,00 86,80 723,00 158,46 113, 50 86,61 11,20 
260,00 ·7,85 2,00 5, 37 54, 13 83,50 87,40 723,00 159,62 113,50 86,61 11 ,20 
260,00 7,85· 2,05 5,46 53,23 83, 50 89,85 723,00 159,62 113,50 B6,61 11,20 
260,00 7,8, 2,03 5,57 53,00 83, 50 90, 35 723,00 159,62 113, 50 77, 72. 11 ,20 
260,00 7,85 1 ,98 5,65 53,00 83, 50 90, 53 723,00 159,81 103,50 77, 72 11,20 

. 
1) Bis Juli 1954 ab Verladestation. Der JD 1954 ist ftir das gesamte Jahr auf Basis "frei Empfangsstation11,, errechnet.- 2) Bis 15. Mai· 1955 !'ett]f::okskohle.-
3) Ohne Montan-Umlage und die bis Ende Juni 1955 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die für die Zeit vom 1. Juli 1955 bia 19-... Oktober 1956 gestun-
det wurde und vom 20. Oktober 1956 bis 15. Mai 1957 mit DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je t im Preis fest eingebaut war; ab 16. Mai 1957 wird diese Abgabe ge-
sondert in Rechnung gestt!ll t.- 4) Bis 7. Februar 1953 Revier Ruhr-Aachen.- 5) FUr Hausbrandzwecke; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Bis 7. Fe-
bruar 1953 Frachtgrundlage Liblar.- 7) Ab November 1956 Frachtbasis Oberhausen-West.- 8) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Mannet-Rabatt.- 9) Bis 
30. April 1954 "Elektrolyt-Drahtbarren"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t. - 1 O) Ab Januar 1956 Bonne?' Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen 
der Londoner Borse fur Kassaverkaufe) .- 11) 1950 ab Werk. - 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 13) Verbraucherpreise bei Abnahme 1n Kesselwagen, -
14) Ab 1. Novemoer 1956 frei Jede Empfangsstation im Bundesgebiet.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartof.feln; dieeer Preis bleibt bei 
der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberücksichtigt.- b) Unter Beruckeichtigung der Saisonzu- und -abschlage.- c) Feinöleche St I 23, flamm-
ofengeglUht, 2,75 mm.- d) Preis vom 21. d.M.- e) Ohne Fruhbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1 ) 

Grundstof:r'e G-rundstof:fe Ausrewa'11 te Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst-und plan- industrieller hind-, forst- und olantagemvirtschaftlicher Herkunft 

Zeit ta~enwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und ~enußmittel Herkunft Weizen Futter- F~!;:~- Kr~!~i!:~n insg. inl. ausl. inse. inl. ausl. insg. inl. ausl. Rog<Ien inl. u.erste Kühe Kalber 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136. 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 

Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
Marz 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 i 56 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 133 102 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 146 138 137 133 110 138 157 
Okt. 129 135 103 117 125 97 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 
Nov. 131 136 107 120 127 101 144 145 133 150 141 138 132 103 131 155 

: Dez. 131 136 109 119 126 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 
' 1957 Jan. 171 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 

Febr. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
März 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126r 98 145 146 137 156 146 136 130 73 139 158 
Mai 130 135 105 117r 124r 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 127, 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 3 ) 135 140 105 124 134 97 144 145 138 149 141 135 132 172 139 154 

Umbaeiert auf 1938 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 4o9 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1956 Okt, 247 229 468 258 225 519 238 233 359 208 200 206 189 181 219 263 

Nov. 251 232 484 263 228 538 242 236 365 211 203 207 188 172 215 254 
Dez. 252 232 492 263 226 548 243 237 369 214 206 20b 188 175 l!12 254 

1957 Jan, 251 232 489 260 224 543 244 238 372 216 208 206 187 181 213 243 
Febr. 250 230 484 256, 220 536 244 238 373 218 209 206 186 169 214 234 
März 248 230 479 253 218 527 244 238 373 219 210 205 185 148 221 248 
April 251r 233r 478 260r 226r 524 244 237 376 219 210 205 185 123 225 259 
llai 249 230 476 257r 223r 522r 243 237 376 219 210 , 205 187 119 232 254 
Juni 251 233 476 261 228 521 243 236 379 219 210 204 188 143 241 258 
Juli3 ) 256 238 475 272 240 519 242 236 378 210 203 202 188 288 228 252 

' 
noch: AusgewFthlte Grundstoffe land- forst- und nli::mtarren,.irtschaftl.Eerlrnnft h.us.r"ewci.hl te (rrundstoffe i.ad1;,s"':;rieller FeJ·r':unft 
noch: Lebens- und Genu.l.')mi ttel ~.lonst. Grundstoffe lanrl.- f ,:n~C<t .... u. -:1lcr..to,.,.em1·. Lerk. BrE>nn- und TrPibstoffe 3enmaterialien, 

Rohwolle Stein- Diesel Zeit Roh- Rohholz ( gewaschen) B~um- Roh~ kohle Braun- Benzin kraft- Zement 
Schweine Schafe Hopfen (Stamm-) RohJute kaut- ( einschl. kohle (Port- Ballkalk 

kaffee inl. 2 ) inl.1 
wolle schuk Briketts) (Briketts) (!lotoren) stoff land) (bydraul. 

aus1. inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 ,114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 '125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1956 Jan, 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 

Febr. , 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
März 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 i21 41 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 70 71 106 72 81 164 15b 98 136 • 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 
Aug. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 126 42 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 134 139 
Okt, 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov. 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan,, 108 144 126 50 226 76 88 97 ' 87 94 177 168 109 153 134 139 
Febr, 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
Marz 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 io1 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli3 ) 99 130 116 57 217 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 ~ 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 1 276 
1955 JD· 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 6-78 451 385 359 256 153 277 205 282 
1956 Okt, 254 207 ~ 010 335 529 133 527 646 454 375 382 271 148 276 205 283 

Nov. 258 207 002 326 536 133 560 664 511 415 382 271 161 289 205 283 
Dez. 256 195 996 328 554 136 560 691 5bl 437 382 271 167 302 205 283 

1957 Jan, 252 200 983 332 555 140 585 688 532 383 382 271 '1o7 308 205 283 
Febr, 240 211 965 331 561 140 606 684 491 347 381 271 167 315 . 215 285 
März 236 209 966 326 555 146 601 678 504 359 . 380 271 167 308 215 294 
April 230 208 936 370 547 147 609 676 532 361 380 271 164 '308 215 297 
llai 215 200 940 379 539 148 624 677r 580 355 379 , 271 161 302 215 298 
Juni 225 183 920 379 532 162 601 676 576 363 380 271 161 302 215 301 
Juli3 ) 232 180 904 379 532 156 577 690 537 361 380 271 161 295 215 301 

1) Bei Beurteilung der IndexhOhe der einzelnen Waren ist zu berucksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren.- 2) GUteklasse Baus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Zahlen. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausp;:e\tahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- 1 Eisen und 8-tahl /Halbzeuge) NE-Metalle I Halbzeuge) Chemikalien 
Zeit materialien Stab- Wal,o- Grob- Fein- Alumin. fupfer Blei- Kalk-

Mauer- 1 Dach- stahl dreht bleche Zink- halb- Schwefel- Reyon ammon-
(Th+SM) (Th+SM) bleche (Th) halbzeuge blech~ saure inl. salpeter z1e2el zeuge 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 
1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 

it~· 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 
123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 

April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 
llai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 199 133 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121· 
Sept. 126 126 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 
Okt. 126 126 1g2 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 
Nov. 126 126 192 192 205 182 131 130 9~ 114 151 97 127 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113 151 97 128 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 
Febr, 126 126 192 192 205 182 133 118 99 1H) 152 97 133 
:Marz 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 
llai 128 130 192 192 205 182 1'33 114 99 96 152 97 133 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 
Juli1 ) 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 ' 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 5~ 462 1 b3 182 169 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 48 441 216 182 217 
1955 JD 242 221 361 322 348 . 369 183 512 489 481 236 182· 217 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 1 519 519 245 180 217 
1956 Okt, 259 238 391 350 377 391 183 417 519 516 247 177 211 

Nov. 259 239 391 350 377 391 183 418 519 527 247 177 215 
Dez. 259 239 391 350 377 391 186 412 519 523 247 177 217 

1957 Jan. 259 239 391 350 377 391 185 407 519 517 248 177 221 
Febr. 259 239 391 350 377 391 186 380 519 507 248 177 225 
l!ärz 261 239 391 350 377 391 186 370 519 507 248 177 225 
April 263 241 391 350 377 391 186 373 519 499 248 177 225 
Mai 265 246 391 350 377 391 186 365 519 445 248 177 225 
Juni 265 247 391 350 377 391 186 349 519 424 248 177 225 
Juli 1 ) 265 247 391 350 377 391 186 339 519 422 248 177 201 

1) vorläufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produktt> 1l 
Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit Pflanz- Tieri- Getrei- Öl- u, Heu Genuß- Nutz-
ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel Wein- Schlacht und 

gesamt HU.lsen- gut frlicht pflan- und pflan- Obst Gemüse most vieh Zucht-
Produkte frtichte zen Stroh zen vieh 

1
0riginalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni)= 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 3 ) 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 160 123 110 121 
1956/57 JD 127p 147 118p 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 
1956 Jan, 1'24 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 

Febr, 131 168 114 131 1-79 193 115 129 86 134 382 123 110 117 
Marz 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 
llai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 '93 164 411 123 111 142 
Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 
Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 144 
Sept. 125 139 119 125 136 139 116 125 95 116 283 123 114 132 
Okt, 125 141 118 127 136 137 116 127 102 104 220 245 113 125 
Nov. 126 143 119 128 136 133 117 128 101 117 241 245 113 125 
Dez. 128 145 120 129 137 134 117 130 101 113 261 245 113 126 

1957 Jan, 127 150 117 130 124 136 117 133 102 119 317 245 111 136 
Febr, 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 261 245 108 137 
lllarz 124 141 116 131 124 120 116 126 101 126 252 245 109 139 
April 126 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 135 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 141 
Juni 130p 149 121p 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 134 
Juli 138p 172 123p 127 125 195 114 118 101 250 221 245 108 144 

Umbasiert 4 l auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 

JD} 
166 136 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 

1954/55 JD 3) 193 192 194 206 171 163 233 195 243 113 329 157 224 143 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 
1956/57 JD 211p 203 216p 206 158 189 235 145 302 141 268 292 239 181 

1956 Okt, 207 194 215 204 165 166 235 146 306 101 237 311 244 '170 
Nov. 209 19'7 217 206 165 182 237 146 302 114 259 311 244 1 168 
Dez. 212 200 219 208 16b 185 237 149 303 111 281 311 243 171 

1957 Jan. 211 207 214 210 150 189 236 . 152 304 116 341 311 240 163 
Febr. 208 201 212 211 150 180 236 148 304 119 302 311 234 185 
Marz 206 195 212 212 150 165 236 147 302 123 271 311 235 188 

212 221 150 234 143 319 141 329 311 234 182 

Thomas 
, phos- \i'.ali-

phat salze 

146 123 
146 125 
143 125 
167 130 
167 130 
167 130 
125 130 
125 116 
125 118 
134 120 
134 12•1 
134 123 
148 124 
148 126 
148 130 
164 130 
164 130 
164 130 
125 130 
125 120 
125 120 
133 120 

143 189 
209 231 
209 236 
205 236 
211 235 
211 238 
211 246 
234 
234 • m 
234 246 
178 246 
178 226 
178 226 
190 226 

llilch 'Eier 2) 

100 100 
112 99 
120 113 
129p 106 
123 96 
123 108, 
123 119 
125 f06 
120 106 
120 ·112 
120 118 
121 132 
122 137 
123 137 
125 141 
132 117 
126 96 
126 89 
127 84 
143 92 
139 98 
140p 102 
141p 115 

160 193 
180 190 
191 216 
206p 204 
197 264 
199 271 
211 226 
202 169 
204 171 
204 1b2 
226 177 

Zell-
stoff 

(Sulfit 
inl, 

142 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
159 
159 
159 
159 

1 

243 
346 
375 
375 
375 
375 
375 
375 
375 
375 
387 
387 
387 
387 

Wolle, 
Häute 

und 
Felle 

100 
55 
48 
51 
46 1 

46 
46 
46 
47 
47 

. 47 
47 
47 
49 
49 
49 
§1 
52 

'56 
56 
56 
56 
55 

265 
145 
127 
135 
129 
129 
130 
135 
136 
146 
146\ 

. \ 

., 

,, 
/· 
\' 

',; 

/• 

u 
April 197 m, 147 
llai 209 195 218 150 145 234 141 322 141 304 311 228 191 223 189 150 

"'\ ,/.~ 
150' 162 138 304 177 311 311 235 181 224p 197 149 Juni 215p 205 221p 212 234 

Juli 229p 236 224p 205 151 268 230 136 304 244 237 311 233 195 226p 221 146 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 367*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.-.,.,3) Wirtschafte~ahr Juli bia 
Juni; die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren 'mit den Vierteljahres-
umsätzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52,- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
' Verarbeitende Industrie Bergbau IErdblge- ~E-Metallindustrie 

Bergbau Energie- Grund- .J -, . Nahrungs- 1Winnung Elektr1 NE-
Gesamte einschl. stoff- Investi- Ver- und darunter und Steine zi tats- Eisen 

Zeit Industrie ~r:~:- er- u. Pro- tions- brauchs Genuß- ins- Kohlen-]Mineral- und und ins- Metall- Metall-
erzeu- halb-zeugung dukt1ona mittel- gesamt bergbau olver- Erden gung Stahl gesamt hütten 

arbei- zeug-
guterindustrien 1) industrie tun" werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 1,23 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 , 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 ,152 

Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
Marz 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 139 137 127 98 105 159 1f 132 129 139 179 147 149 145 
Mai 121 156 139 137 127 98 105 158 1 ,1 134 129 140 179 140 140 139 
Juni 120 156 139 136 127 98 104 157 161 134 130 140 179 129 130 129 
Juli 120 156 139 135 128 98 1'04 158 162 135 130 140 179 126 126 126 
Aug. 121 156 139 136 127 98 104 158 162 135 130 U2 179 129 129 128 
Sept. 121 157 139 136 128 99 105 159 162 136 131 179 131 132 129 
Okt. 122 168 140 137 128 99 105 170 175 138 131 140 189 125 125 125 
Nov. 123 168 142 139 130 100 106 170 175 141 131 143 190 125 126 125 
Dez. 124 169 142 139 131 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 

1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 
Febr. 1:14 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
März 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 
April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 134 144 191 116 116 117 
Kai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 19,1 111 109 114 
Juni 124 'f66 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 )00 108 

t 
Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 206 111 189 172 215 185 213 213. 144 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1'956 Okt. 227 350 155 259 220 212 194 361 372 199 223 150 376 394 456 340 

liov. 230 350 158 261r 223 214 196 362 372 203 223 152 379 396 457 342 

/' 
Dez, 231 352 158 263 224 215 197 363 373 209 223 15~ 379 396 462 339 

1957 Jan. 232 351 158 264 226 217 198 3b3 373 214 224 153 381 391 454 336 
Febr. 231 350 159 263 226 217 197 362 372 214 227 153 381 370 426 321 
Marz 231 349 159 263 226 217 196 361 371 213 228 154 381 365 421 316 
April 232 350r 159 263 227 218 195 361 371 212 229 154 381 368 424 318 
ldai 231 3,4.6 160 263 227 219 195 357 369 210 231 154 381 352 399 311 
Juni '231 346 160 262 227 219 194 357 369 210 231 154 381 335 373 Joor 
Ju,li 231 347 160. 261 227 219 194 358 '370 209 231 154 381 327 364 296 

Maschinenbau FahrzenD'bau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
darunter darunter, verf. Eisen- Blech-. Metallwaren 

Stahl- lletallbearbei- Kraft- Fein- arunter 
Ze1 t Gießerei bau ins- tungsmasch.der Maschi- Gewerbl. 

,vag~I räd~) 
Elektro- meahanik ina- Ziehe- Eisen-, Land- ins- technik und Stanl-. gesan:t 

spana"bh.l spanlos. 
nen f.d. Arbeit&- gesamt reien u. Blech-u • 
Bauwirt- maschi maschi- gesamt Optik Kaltwalz ver- Metall-nen formung 

Formung schan nen 1 ) werke waren 

\ 
Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 137 ' 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1956 Jan. 152 159 133 138 156 136 155 141 107 99 111 115 113 137 158 ::~ 127 

Febr. 153 159 133 139 156 136 155 141 107 99 109 116 114 138 157 128 
llärZ 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 109 117 114 138 157 149 128 
April 152 159 134 139' 156 137 155 142 107 99 109 118 114 138 157 148 128 
Mai 151 159 134 139 156 137 155 142 106 98 109 118 115 138 157 148 128 
Ju,ni 150 159 134 139 156 137 155 142 106 98 108 118 115 138 157 148 128 
Juli 150 160 134 140 157 137 155 143 106 98 108 119 114 138 157 147 128 
Aug. 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 128 
Sept. 151 160 134 141 157 138 155 143 106 98 108 117 114 13lll 156 , 148 129 , 
Okt. 151 165 136 144 158 138 155 145 106 98 108 116 115 139 156 148 129 
,Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 131 
Dez. 158 170 139 147 167 139 158 149 107 98 108 117 115 143 165 154 132 

1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 
Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 1 166 156 133 

. llärz 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166, 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 160 156 134 
i>iai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 ~~ 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 .141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 160 1 ~.7 133 

Juli 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 118 118 145 166 157 133 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 1153 2o2 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 208 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 261 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187' 251 322 257 228 

1956 Okt. 278 289 228 228 275 207 266 244 202 206 223 184 188 251 318 256 229 
Nov. 284 297 231 231 285 207 269 248 203 206 223 183 188 258 336 263 233 , 

- Dez. 291 297 234 234 291 208 272 252 203 206 223 184 188 259 336 266 234 

1957 Jan. 294 299 236 236 291 216 277 254 204 207 223 185 189 261 336 269 236 
Febr. 292 299 m 237 291 1217 278 255 204 207 224 184 191 2o1 337 270 236 
März 292 299 237 291 217 -278 255 204 207 224 185 192 262 337 271 236 

April 291 299 238 237 291 218 278 255 204 207 224 185 192 262 337 270 236 
Mai 291 299 238 237 293 217 278 256 205' 207 224 1861 192 2o2 337 270 236 
Juni 290 299 238 237 293 217 278 256 205 207 224 185 192 262 337 271 236 

Juli 289 299 238 237 293 217 278 256 205 207 224 187 192 262 336 270 236 

, 

1) Siehe Al>lllerkungen fm Heft .8, August 1955, Seite 433*.- 2) Ohne Motorroller. 
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nodt: Index der En;eugerpreise industrieller Produkte 
Llhemie einschl.Kohlen- 38.gewerke und Holzbear- Hol.z;verarbei tung 

Kunst-1 G~i-Musik- werts c;offe Glas be1tung Papier Papier-
ins trumen te, Fein-· und darunter: verar- atoff Asbest-darunter darunter Mbbel- erzeu- Druck Ze1 t Spiel- u. keramik Glas- ins- bei-

SchmUCK- ins- Chem. Chemo ins- Gruben- Schnitt- gesamt her- gung tung gesamt waren gesamt waren Schlussel, Verbrauchs holz holz stellung verarbeitung 
guter gilter 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1956 Jan. 113 106 112 96 108 119 15, 223 167 123 117 136 119 117 93 120 

Febr. 114 1cn 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
Marz 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 16b 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 160 125 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 
Hov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 , 122 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 

1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 
Febr. 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
Marz 118 108 114 98 111 127 156 223 164 128 123 138 122 123 95 116 
April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117r 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 127 224 165 129 124 140 123 123 95 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 106 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 181 
1956 Okt. 223 186 196 167 202 160 289 527 323 223 206 336 233 205 159 185 

Nov. 225 187 198 168 202 162 289 526 323 224 207 337 235 206 158 185 
Dez. 225 188 199 168 202 166 288 528 323 225 207 337 235 206 158 185 

1957 Jan. 230 189 200 169 203 167 288 527 322 226 208 337 236 207 159 185 
Febr. 230 189 200 169 203 167 289 531 322 227 208 339 236 207 161 185 
Marz 230 189 200 170 206 169 289 530 322 228 208 340 237 207 161 185 
April 230 189 199 170 206 170 290 533 323 229 210 343 237 207 '161 185 
Mai 230 188 199 170 207 169 291 532 324 229 210 345 237 207 161 185 
Juni 2?9r 188 198 170 207 169 291 531r 324 230 211 346 237 208 162 1B5 
Juli 229 187 197 170 207 169 291 531 324 229 211 346 238 208 161 185 

Ledererzeugung Lederverarbeitung u. Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Zeit 1 darunter Schuhherstellung 
Textil Beklei Fleisch- Milch- Ölmühlen u. Obst„"u. Brauerei Tabak-ins- Leder- Schuh- dung Mühlen verar- ver- Margarine- Zucker- Gemüse- und verar-i:esamt Ober- Unter- ins- gewerb j.ndustr 

leder leder gesamt verar- her- beitung wertg. industrie verwertg Malzerei beitung 
beitung stellung 

Originalbasis 1950 - 100 

1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 e-, 
1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 

Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
Marz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 
April 83 84 82 100 91 103 89 94 135 116 120 83 103 115 99 83 
Mai 83 85 82 100 91 103 89 95 135 117 118 88 103 115 _99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 89 95 135 118 118 81 103 117 99 83 
Aug. 82 84 82 100 92 103 89 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 120 120 79 103 131 99 83 
Okt. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 98 83 
Nov. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 83 
Dez; 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

1957 Jan. 82 83 82 101 9, 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
Marz 83 84 82 101 94 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 9~ 135 122 121 79r 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 93 99 135 122 121 80 104 121 99 82 

j 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 265 289 244 226 239 22~ 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 1y0 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 _ 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1956 Okt. 217 240 19Y 227 221 229 221 179 212 210 219 112 153 187 180 249 

Nov. 217 240 198 227 221 229 224 179 212 213 220 121 155 187 180 249 
Dez. 217 240 199 227 222 229 226 179 212 214 220 126 157 188 180 249 

1957 Jan. 217 240 200 228 224 229 229 181 212_ 214 220 124 159 188 180 249 
Febr. 218 241 200 228 224 229 229 181 212 212 223 121 159 187 180 249 
~ärz 218 243 200 220r 224 2"1 230 182 212 211 223 116 155 184 180 249 
April 218 243 200 229 224 231 230r 184 212 211 223 115 155 182 180 245' 
Mai 219 243 200 229 224 231 231 185 212 210 219 114 155 181 180 245 
Juni 219 243 201 230 224 232 231 185 212 211 219 11~-r 155 182 180 245 
Juli 219 243 202 231 224 233 231 185 212 211 219 114 155 178 180 245 

.. 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433. 
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Zeit 

1938 
1950 
1954 
1955 
1956 

JD 

~~2) 
JD 
JD 

1956 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD mi 1~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

l!'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD m~ i~2> 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

J"ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Misch-
brot, 
helles 

o, 37 
0,50 
o, 70 
0,74 
0, 75 
0,74 
0,74 
0,74 
o, 74 
o, 75 
0,75 
o, 75 
o, 75 
0,75 
0,75 
0, 75 o, 75 
o, 75 o, 76 
o, 76 
0,78 
0,79 
o, 79 
0,79 

Weizen- Hafer-
mehl, flocken, 

inlB.Il- ent-
disches 3) spelzt 

0,44 
0,56 
0,76 
o, 76 
o, 77 
0,76 
o, 77 
O,H 
0,77 
0,77 
o, 77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
o, 77 
0, 77 o, 77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 

1 kg 
0,55 
0,84 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1 ,04 
1 ,04 
1,04 
1 ,04 
1,04 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1,02 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1,02 

~- _,_ •"; ,,.. ',' 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 

Zucker, Speisekar-
Raffi- toffeln, 
nade, gelb-

gemahlen fleischige 

0,80 
1, 18 
1, 36 
1,36 
1 ,24 
1, 36 
1, 36 
1,36 
1,20 
1,20 
1 ,20 
1,20 
1,20 
1 ,20 
1 ,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1 ,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1 ,20 

5 kg 
0,46 
o, 76 
0,98 
1,07 
1,25 
1, 14 
1,24 
1,45 
1 ,44 

] ;!~a) 
1, 74b) 
1,04 
1,03 
1 ,oo 
0,99 
1,00 
1,02 
1,03 
1,01 
0,96 
g;i~a) 
1,87b) 

Mohr-
rti.ben 

a,22 
0,46 
o, 55 
0,72 
0,69 
0,46 
0,55 
0,66 
0,68 
0,79 
1,33 
1,01 
0,67 
0,57 
0,53 
0,51 
0,52 
0,57 
0,57 
0,57 
0,61 
o,83 
1, 31 
1,01 

Nahrungemi ttel 
Inländische 
Tafelapfel, 
mittlere 
Preislage 

0,52 
o, 74 
0,77 
o, 71 
0,83 
0,78 
0,82 
0,86 
0,83 
0,88 
0,96 

0,99 
0,81 
0,72 
0,72 
o, 73 
0, 73 
o, 73 
0, 71 
o, 71 
o, 76 
0,90 

Seefisch, Rindfleisch, Schweine- ~~~ ~~~ ~~ ~
Fi;~~;~~~t, (~~~~=), fleisch, Bauch, Schinken-
Kabeljau Querrippe Kote] ett frisch wurst 

0,90 
1,43 
1,88 
1,80 
1,97 
2, 12 
1,88 
1,83 
1, 79 
1, 73 
1,78 
1, 73 , ,so 
1,84 
2, 43 
2,34 
2, 36 
2,47 
2,44 
2, 15 
1,97 
1,83 
1,73 
1,65 

1, 70 
3, 25 
4, 15 
4,37 
4,59 
4,49 
4,50 
4,52 
4,53 
4,55 
4, 59 
4,61 
4, 65 
4,67 
4,67 
4,67 
4,68 
4,67 
4,65 
4,65 
4,66 
4,66 
4,68 
4,67 

1 kg 
2,10 
4,28 
5, 19 
5,01 
5,45 
5,25 
5,23 
5, 23 
5,25 
5,30 
5,44 
5,48 
5, 65 
5, 69 
5,66 
5 ,63 
5, 62 
5, 63 
5, 58 
5, 54 
5, 53 
5,57 
5, 59 
5,71 

1,68 
3,94 
4, 32 
3,90 
4, 18 
4, 18 
4, 15 
4, 15 
4, 13 
4,09 
4,04 
4,03 
4, 16 
4,25 
4,27 
4, 31 
4, 34 
4, 35 
4, 32 
4,26 
4, 19 
4,03 
3,88 
3,89 

2,68 
4,84 
5,39 
5,37 
5,49 
5,44 
5,44 
5,44 
5,46 
5,46 
5,46 
5,46 
5,49 
5,53 
5,55 
5, 56 
5, 56 
5, 57 
5, 57 
5,58 
5,58 
5, 58 
5,57 
5 ,57 

Butter, 
deutsche, 
Marken-

3, 19 
5,50 
6, 32 
6, 75 
6,97 
7,01 
7,02 
7,08 
7,07 
6,90 
6,85 
6,84 
6,86 
6,90 
6,97 
7,03 
7,06 
7,07 
7, 12 
7, 19 
7,21 
7,20 
7, 14 
7, 13 

Margarine, 
Spitzen-
sorte 4 ) 

2,20 
2,44 
2,08 
2,02 
2,03 
1,99 
1,99 
1,99 
f',99 
2,06 
2,06 
2,05°) 
2, 05 

/ 2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 

noch;Nahrm,asmi ttel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Voll-
milch 

1 ' 

0,23 
o, 35 o, 39 
0,40 
0,42 
0,40 
0,40 
0,4Q 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 

'0,43 
0,43 
0,43 
0,43 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, 
deutsche, kaf'fee, helles, wein, Fein-
friech, geröstet, ohne 38 %, schnitt, 

unf~r ~~ g i~::·;~;:; Be:;~:ungs ~~~;:i-i~f;f::: 
1 St 

o, 12 
0,22 
0,22 
0,23 
0,24 
0,23 
0,21 
0,25 
0,23 
0,21 
0,22 
0,22 
0,24 
0,25 
0,25 
0,26 
0,25 
0,21 
0,20 
O,t? 
0,19 
0,20 
0,20 
0,22 

kg 

5,25 
28,80 
22,60 
21,40 
20,70 
20,80 
20,70 
20,60 
20,60 
20,60 
20,50 
20,50 
20,70 
20,80 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 

5/20 l 

0,19 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34, 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 

0, 7 1 50gPäckch 

3, 38 
7,01 
6, 35 
6,24 
6,24 
6,21 
6,22 
6,23 
6,23 
6,24 
6, 25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,26 
6,26 
6,26 
6,26 
6, 25 
6,25 
6,26 
6,26 
6,27 

0,48 
1, 75 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1,35 
1,35 
1, 35 
1, 35 
1,35 
1, 35 
1,35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1,35 
1,35 
1,35 
1,25 
1,25 
1,25 
1,25 

Straßen- kler:::toff, !f~r;::~~; 
z 8f~~iig Wollstoff, Kragen, 
w w~l toff ' mittlere .Popeline, 0 ~ ' Qualität, mittlere 
Streichgarn 130 cm breit Qualität 

Damen- Herren- Damen-~ Babygarn, Bettbezug 
schlti.pfer, socken, atrl.impfe, farbig, aus ~~:i:' g~:f~' a!~91~/2 Wolle 135;~gg cm 

1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 II. 1 St 

49, 30 
103,00 
117,00 
116,00 
116,00 
115,00 
115,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
117,00 
117,00 
117,00 
117-,00 
118,00 
119,00 
120,00 
121,00 
121,00 
122,00 
122,00 

6, 55 
11, 53 
9,28 
9, 19 
9,21 
9, 13 
9, 14 
9, 16 
9, 15 
9, 13 
9, 16 
9, 17 
9,18 
9,22 
9, 30 
9, 36 
9, 38 
9,49 
9,57 
9,69 
9,81 
9,90 
9,93 
9,97 

5,74 
11,89 
12, 32 
12,39 
12,60 
12,46 
12,48 
12, 52 
12,54 
12,55 
12,59 
12,60 
12,62 
12, 67 
12, 70 
12,74 
12,78 
12,86 
13,02 
13, 10 
13,24 
13, 30 
13,34 
13, 35 

5, 12 
B,94 
8,89 
8,69 
8,62 
8,60 
8,63 
8,59 
8,58 
8,60 
8,60 
8,60 
8,61 
8,63 
8,65 
8,64 
8,65 
8,73 
8,72 
8, 79 
8,80 
8,82 
8,83 
8,84 

1,64 
3,40 
3, 35 
3,35 
3,33 
3,32 
3,33 
3,33 
3,33 
3,33 
3,33 
3, 33 
3,33 
3, 33 
3, 34 
3, 34 
3, 35 
3, 38 
3,39 
3,40 
3,40 
3,41 
3,42 
3,42 

4,09 
4, 12 
4,06 
4, 12 
4, 12 
4, 10 
4, 11 
4,10 
4,08 
4,06 
4,04 
4,03 
4,00 
3,99 
3,97 
3,94 
3,92 
3,88 
3,84 
3,82 
3,81 
3,81 

1,57 
3, 11 
3,66 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
3,69 
3, 70 
3,69 
3,68 
3,68 
3,6"9 
3,69 
3,69 
3,72 
3, 74 
3, 77 
3, 79 
3,83 
3,84 
3,85 

7,08 
16,24 
12, 33 
12, 22, 
12,25 
12, 18 
12, 19 
12, 19 
12,20 
12,22 
12,23 
12, 25 
12,27 
12,27 
12,31 
12,35 
12,38 
12,44 
12,51 
12,61 
12,68 
12,71 
12,74 
12, 76 

1-°'-'o_ch_1 _T_e_x,t_i_l_-_un_d_Le_d-,er_w_a_r_e_n-;-------.-=---:-:---,::------,--,,.;:::--:--H:-a:-u_e-:,r_a_t_u_n_d-rF-::a:-h_r,..r_a_de,r,----,-:::-----,-----,Reinigunge Brennstoffe 
Arbeits- Herren- Akten- Kleider- Teller, Kompott Fleiacht~pf Brat- Wecker, Herren- Fahrrad- mittel Braun- Brennholz 
schuhe, straßenechu- tasche schrank, Porzellanteller, m.Deckel, pfanne einfache Glüh- fahrrad, bereif'ung, Kernseife, kohlen- Weich-, 
hohe he, Schnür- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- Stahl' Aus- lampe, mit komplett, ungefUll t, briketts ofen-

:~~~:- hai~:~~~~e, r!~~; ~;~~!~;i_ 24e~:,~ p~~::es 2!i~!t~ 26 cmi §jr:g~ 40 Watt :~:!!::~! Markenware Ko~:~::u.e K;r~~r f;:rt~!~e 

11, 55 
23, 70 
22,50 
22,00 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21 ,90 
21,90 
21,90 
21,90 
22,00 
22,00 
22,00 
22,00 
22,00 
22,00 

1 Paar 

11, 74 
24, 50 
26,00 
25,80 
25,90 
25, 70 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25, 90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
26,00 
26,00 
26, 10 
26,20 
26,20 
26,20 
26,30 
26, 30 

12,89 
25, 10 
19,59 
18,76 
18, 72 
18,67 
18,61 
18,72 
18,71 
18, 72 
18,71 
18, 72 
18,72 
18, 73 

112,00 
161,00 
178,00 
180,00 
183,00 
180,00 
180,00 
180,00 
182,00 
183,00 
184,00 
185,00 m:ggc) 

18,74 185,00 
18,77 -185,00 
18, 78 187,00 
18,81 
18,78 
18,68 
18,64 
18,65 
18,68 
18,69 

188,00 
188,00 
188,00 
189,00 
191,00 
191,00 
192,00 

0,46 
1,02 
1, 10 
1,08 
1,07 
1,06 
1,06 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,08 
1,07 
1,07 
1,08 
1,09 
1,09 
1,09 
1,09 
1,08 
1,09 
1,09 
1,09 

o, 19 
0,34 
0,33 
0, 32 
o, 32 
0,32 
0,32 
0,32 
o, 32 
0,32 
o, 32 
o, 32 
0,32 
0, 33 
0, 33 o, 33 
o, 33 
o, 33 
0, 33 
o, 33 
0, 33 
0,33 
o, 34 
o, 34 

1 St 

3,06 
5, 95 
7,54 
8,01 
8,28 
8, 13 
8, 17 
8,22 
8,24 
8,26 
8,28 
8,28 
8,29 
8,30 
8,31 
8, 37 
8,45 
8,57 
8,64 
8,68 
8,73 
8,74 
8,75 
8,75 

1,91 
3, 59 
4, 75 
5, 11 
5,43 
5,32 
5,38 
5, 39 
5,40 
5,40 
5,41 
5, 43 
5,43 
5 ,44 
5,45 
5,50 
5, 57 
5,68 
5, 78 
5,81 
5,88 
5,89 
5,90 
5,89 

4,47 
7, 55 
9,73 
9,90 

10,27 
10,27 
10, 18 
10,18 

1g;1§C) 
10,25 
10,26 
10,27 
10,28 
10,35 
10,40 
10,40 
10,41 
10,41 
10,42 
10,42 
10,42 
10,47 
10,44 

0,88 
·1,20 
0,93 
0,90 
0,90 
0,9C 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 

85,90 
152,00 
167,00 
166,00 
167,00 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
166,00 
167 ,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
166,00 m:ggc) 
166,00 
166,00 
166,00 
167,00°) 

1 Bereifung 200g-Riege 

8,48 
15,49 
15,67 
16,01 
15,81 
16,49 
16,50 
16,50 
16,50 
15,56 
15,46 
15,47 
15, 47 
15 ,47 
15,44 
15,44 
15,44 

, 15,44 
15,44 
15,44 
15',44 
15,45 
15,44 
15,44 

o, 13 
0,43 
0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,29 
0,29 
0,29 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 

1, 55 
2, 56 
3, 32 
3,48 
3,62 
3,54 
3, 55 
3,56 
3, 57 
3,58 
3,60 
3,61 
3,62 
3,62 
3, 71 
3,73 
3,74 
3,74 
3, 74 
3, 75 
3, 74 
3,76 
3, 79 
3,81 

50 k" 

2,23 
3,59 
4, 34 
4,42 
4,61 
4,52 
4,52 
4,52 
4, 55 
4,59 
4,60 
4,60 
4,63 
4,66 
4,68 
4, 71 
4, 73 
4, 78 
4,78 
4, 79 
4,80 
4,81 
4,80 
4,81 

1) Nähere Warenbezeichnung siehe Statistischen Bericht VI/3/~2 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise beziehen 
sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen 
worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab _Januar 1950 Type 1050; ab AugU~t 1950 Uberwiegend Type 550; ab Januar 
1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichts-
~5:~~etid, d~=r~:~f:~~~~~h~~}:~gr;;/ ci!t~~;~5~)~i~~~~gg i~tlJ~~g;;~~~~arer Vormonatspreis fur Margarine: 2,05 DM; Kleiderschrank: 184,00 DM; Wecker: 

-440*-



Index der Einzelhandelspreise 1) nach Branchen 

Lebensmittelgeschafte Gescht~fte fur Textil- Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen v1aren und Schuh1 ·erk 
Einzel- da;run ter Ge schafte fur dar. :Geschafte f, darunter Ge schc..fte fur darunter 

Zeit handel ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-ins- ge- Lebens- und Textil- Porzellan- ferate 
Papier- Spiel-gesamt lmi tt·e1 Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- ge- waren- Droge-samt Gem\ise Milch- samt samt und ohne. M6bel samt waren-

aller waren aller waren waren 1 Glaswaren .Rundfunk- ge- rien ge-
Art erzeug- Art ltera.te) schäfte schatte nisse 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 &1 62 b5 34 54 '54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101. 113 115 118 103 116 

Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
lllärz 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
lllai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Juli 107 111 110 161 121 85 '93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 1 117 119 103 118 
Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 1)7 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 10'3 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz~ 108 110 110 125 1-22 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 
April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 1~1 10.4 121 

1938 = 100 
' 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 1 bb 186 156, 146 164 163 154 1BO 
1954 JD 179 11:l1 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 1o4 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 Jan. 186 189 182 211 186 251 175 171 206 189 231 198 160 ' .174 193 194 159 ·213 

Febr. 186 188 181 207 186 251 176 172 207 190 232 198 161 174 194 194 159 215 
Marz 186 187 181 200 186 251 177 173 208 191 233 199 161- 175 194 194 159 216 
April 186 187 181 193 187 246 178 174 208 191 234 200 161 176 194 195 159 2t7 
IYlai 187 187 181 201 188 246 179 175 208 192 234 200 1b1 177 195 196 159 217 
Juni 187 188 181 209 187 246 179 176 209 192 234 201 162 178 196 197 160' 217 
Juli 190 194 186 '1166 188 246 180 176 209 192 234 201 162 178 196 197 160 217 

' 
Fußnote: 1) wie 1) unten. ' 

Preisindex für die Lebenshaltung') nach Verbrauchergruppen 2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene J Untere 

Zeit Gesamt- Getranke 
Wohnu31 Heizung Reinigung Bildung Verb:rauchei:-gruppe lebens- Ernahrung und und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 

haltung Tabakwaren Beleuchtung Körperpflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 

1938 JD 64 o2 l 37 95 , 74 60 

1 

55 62, 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 103 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 s6 110 130 103 97 106 110 119 1Ö9 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1956 Jan. 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 

Febr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
März 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108· 113 , 118 111 ·m lllai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 
Juni 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 
Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 1'11' 117 ' Aug. 113 118 86 117 132 106 98 108 113 - 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 ' N9v. 114 l20 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 ' So 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 ' 115 118 113 118 
März 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 "119 135 109 100 109 116 120 113 118" 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121· 115 120 

1 1938 = 100 

1950 JD · 156 1b2 268 105 134 108 183 1o1 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 16u 145 113 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175. 
1956 JD 176 193 230 123 178 170 178 173 151 173 175 180 
1957 Jan. 178 194 230 124 182 181 181 174 154 173 178 182 

Febr. 178 193 230 124 182 181 182 174 154 173 178 182 
März 177 192 230 124 182 182 }83 175 155 174 177 182 
April 178 193 228 125 182 183 184 175 155 175 178 182 
Mai 178 194 228 125 181 184 184 177 156 176 179 182 · 
Juni 179 194 228 125 182 184 185 179 156 177 179 1-82 

Juli 181 200 228 125 182 184 185 179 156 177 181 186 - ' 
1) Die Indexziffern beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Untercchiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 un~ 1938 erkla-
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. Lebenshaltuni$sausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 D'1,, der 
gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Jan~ar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 ,JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

.!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 

I Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
llärz 

'. April 
Mai 

' Juni 
/ Juli 

... .,, .... 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
/ Ernährung 

P:rlanz11cne lllahrungsm1 ttel Tierische Ni,.hrm,.o-smi ttel 
darunter Miloh urid Milcherzeum,iese 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter Fleisch l"ische 
ins- Sliß- Hülsen- ~emüae- Pflanz- toffeln, ins- ins- Eier, und und 

gesamt ins- Brot Back- lllähr- waren, früchte Trooken kon- liehe Gemüse, gesamt gesamt llilch Butter Käse , ~eutsch, l"leisob- l"isch-
gesamt waren mittel Kakao u. (Erbsen) früchte 1&erven Öle u. Obst u. waren waren Schoko- Fette Slid-

lade :fruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 

125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 107 115 118 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 118 113 127 112 100 115 114 
131 136 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 113 128 112 117 115 112 

130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 128 112 107 115 112 
130 136 148 104 126 99 132 92 1 55 85 167 111 121 121 125 111 97 115 112 
130 136 148 104 126 99 131 93 1 54 86 161 111 121 121 124 111 101 115 112 

130 137 148 104 126 99 132 94 154 86 163 111 121 121 124 110 102 115 112 
125 137 148 104 126 98 132 95 155 ' 86 129 113 121 121 124 111 111 116 113 
124 137 149 104 126 98 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 115 

124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 118 127 
125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 127 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 128 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 119 132 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 119 132 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 118 125 
127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 118 123 
129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 117 122 
129 144 159 108 127 98 138 103 175 87 127 112 123 121 129 114 95 116 _119 
137 144 159' 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 

noch: Ernährung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
noch: Tier.Nahruna-smi ttel Getranke 
Tier.u.gemischte .!'ette3) Mabe Betten, Bett-, Porzell., Korb-

llarga- in'.e- Bohnen Alkohol. Tabak- lliete Repara- Holz Kohle Gas Elektr. aus Decken, Haus-u. Steing.- Metall und Gummi 
ins- Schweine- kaffee waren 5) turen Strom Gardinen Küchen u.Glas- waren ~ten !waren 

gesamt schmalz rine gesamt und Te, Getränke Holz T~ppiche wäsche waren 6) waren 4) 

63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 
/ 

62 57 65 84 
89 102 84 1 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
83 85 82 87 72 94 84 117 122 131 147 125 118 112 92 82 98 111 108 109 
83 84 82 87 72 95 84 117 122 131 147 1 25 118 113 92 82 98 111 108 110 
83 83 82 87 71 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 112 101;1 110 
82 83 82 87 71 95 84 117 122 132 148 125 118 114 92 82 98 112 108 110 
84 82 85 87 71 95 84 117 122 133 148 126 117 115 92 82 98 112 108 110 
84 81 85 87 71 95 84 117 122 134 148 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
84 80 85 87 71 95 84 117 124 134 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 60 85 87 72 95 84 117 124 135 149 126 117 116 §i 83 98 112 109 110 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 83 99 112 109 110 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
85 84 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 87 85 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 8'4 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88 72 95 82 118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 112 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 112 
85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 112 

84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 112 

Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildg.u.Onterheltg. Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch-u..Put2:1znttel Papier-, Eigene 

1 Stoffe .1 
Schuh- Leder- d.arunter Andere Schrei~ Öffent-

Ober- f. Ober- Unter- Hand- aus werk Son- Beför-
strick woll- Baum- Kunst und waren ins-

Andere 
Körper Friseur- waren, stiges liehe Postge 

!!~'f haltig wolle seide Be- 7) gesamt Se1fen Wasch- pflege- leietung. Druck- 8) Verkehrs bühren garn n1 ttel erzeug- mittel 
kleidung sohlen mittel niese 9) 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
93 86 85 103 99 86 69 107 83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 

.93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 '87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 113 128 103 112 
94 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 98 140 113 113 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 86 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 141 113 114 128 103 109 
94 87 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 114 114 128 103 109 
95 88 86- 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 
97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 \ 97 145 116 116 132 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 146 116 116 13' 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 12C 102 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 i'17 134 103 110 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung. einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 ma: 
(Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). Die Indexzif'fern beziehen sich jewe1.ls auf den Stand von Monatsm1 tte. Der Grup.J?eninde:x für Lederwaren entstammt 
d~m Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten ist. - 2) Nur laufende 
Käufe.- 3) Ohne ~tter.- 4) Ohne Sonder-~und Übermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-
6) Al.leb Glühlampen und Rundfun:krbhren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereins bei trag, Rtmd-
funkge bU.hr. - 9) Fahrrad, B~re 1f'ung. 
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Weltmai;ktpreise wichtiger Handelsgüter· 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfe!fer Schweine Schmalz Flier kaffee 1 kakao 
/ v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am. Gr.Bri t. Gr.Brit. v.st.v.Am. 

New York V/innipeg v.st.v.Am.-New York Uew York London v.st.v.Am.-Uew York London Chicago 1 New York D!:inemark 

Zeit 
Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh schwarz le1-chte Prime Erzeuger-Santos IV Accra 

winter II Qualität mixed II extra fancy kontr. IV cif western preis 1) 

cts je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb_ dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1936 JD 96,12 49,37 69,16 3,36 1,02 5. 5% 7,78 5,30 2,56 6,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,67 10,16 4,67 40. 4~ 50,61 32, 16 128,03 16,84 12,80 2,98 
1954 JD 277,58 102,17 185,61 10,33 3,25 ~9.107/10 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 1. 7Ys 56,76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 
1956 JD 269 ,69 · 107,19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57 ,92 27,29 21,00 14,36 13,30 3,73 

1956 April 280,20 114,46 173,86 10,40 3,30 33. 8 7/a 55,11 25, 74 20,40 14, 12. 14,07 3,62 
Mai 270,,34 116,64 179,29 10,39 3,35 34. 55/e 56,64 26,/\5 18,40 15,57 14,20 3,40 
Juni 258,28 195,38 179,67 10,32 3,33 34. 2'17 58,57 27,20 18,20 15,85 12,50 3,42 

Juli 256 ,05 106,95 182,74 10,32 3,38 34. 5'/, 58,68 28,61 19,25 15,33 12,25 3,66 

1957 April 281,81 91,23 158,62 10,57 6,45 58.101+ 58,79 25,49 18,25 16,71 15,54 2,84 
Mai 272,07 88,64 160,69 10,70 6,01 54. 7~ 58,09 26,44 18,75 17, 14 13,95 3,11 
Juni 273, 62 93, 17 155,68 11,05r 6, 10 55. O'Y, 56,69 30,49 19,38 18,53 14,07 3,22r 

Juli 263,95 96, 15 159, 16 11,25p 5,22 47 .11''1 55,00 30,56 19,00 19,25 14;s5 3,73 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

12,62b) 1957 Juli 1 40,73 1 19, 51 1 26, 32 1 104, 17 1 48,33 1 55, 16 1 509,27 1 282,97 1 203,84 1 178,24 l 137,50 1 
Meßziffern fur Originalpreise 1950 = 10C 

1957 Juli 1 99,9 1 70,9 1 91,5 1 110,7 1 107,2 1118,9 1 108,2 1 95,0 1 14,8 1 102,2 1116,0 1 125,2 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenbl Wolle Baumwolle Flachs Staal Jute bohnen saat81 

Gr.Brit. V .St.v.Am. V.St.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am Gr.Brit. Austral. V.St.v.Am. Agypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago New York London New York 11ondon ßielbourne New York Alexandria 
Zeit FMS- gelb II .Prime Sehweise- gekäm:nt'/:J'I Merino- strict ticnwungu. Tangan- oaioee 2/3 

tunesisch. Ashmouni2 ) :tr.dtach. cif Strai ts Term. s. yellow 64 's Dom.Aukt. im Fell middling Grenze 2) jika I Dundee 
i. je cts je cte je i. je cte je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i. je 2 24(1 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise -
1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 i'li 71,90 21,21;l 8,62 8,66 10,34 1 25Cl 17. 6. 2 18.11.11 
1950 JD 91. 1. 6~ 271,90 18,07 214. o. 181,14 172,45al 76,72 37,06 110,99 3 283 111;1(\. ~ 114.15. 2 
1954 JD 75. 4. 61\, 326, 78 15 ,52 215. 9. 3~ 153,45 143,27a 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12. 92.17. 1''4 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. 8~ 138,08 117,27a) 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. ~ 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3% 262 ,24 15,81 369, 7. 7 1%,58 123,82 51,92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 111 92. o. 1"1t 
1956 April 69. 6. 0 293, 36 17,64 402.10. 0 123,87 114,00 45, 75 36,81 92,81 2 913 80.11. 6 91.19. 4 Mai 70.17. 31!, 315,90 17, 71 414.15. 5h 124,30 122,00 47,70 36,66 107,91 2 750 79. 7. 8" 92.17. 9 

Juni 66. 3, 9~ 301,57 16,62 396.13. 4 127,08 128,00 51,50 36,72 94,98 2 750 77. 1. 0 89.19. 3% 
Juli 63. 5. 9i!. 259,09 15, 10 385. 9. 1 132,69 125,00 54,00 35,44 85,61 2 750 75. o. 0 85.17. 3 

1957 April 64.15. 9 241,97 15,30 287.14. 9 161,26 146,00 69,50 35,43 89,24 2 950 
+6:1t ~ 107.14. 9 

Mai 63. 5. 7~ 238, 72 15, 12 280.17. 411, 162,76 149,00 69,80 35,40 85,92 2 950 116. 8. 5% 
Juni 63. 4. 8~ 233,28 15,36 277 .12. 7~ 160,42 142,00 67, 25r 35,46 86, 30 2 950 70. 5. O 119.19. 1'6:r 
Juli '63.16. 8Y, 244,09 15,76 272.16. 6Y• 161,95 138,00 66, 50 35,49 85, 56 2 900 72.18. 0 117. 6. 8~ 

Umgerechnete Preiee fur 100 kg in DM 
1957 JuÜ 1 73, 38 1 37,67 1 145,93 1 318,28 11 499, 56 11 480, 50 1 574,70 1 328, 62 1 459,33 1 241,98 1 83,801 134,87 

Meßziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1957 Juli 1 70, 1 1 89,8 1 87,2 1 127,5 1 89,4 1 80,0 1 86, 7 1 95,8 1 77, 1 1 88,3 1 51, 5 1 82,8 

Rinde- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 

v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich :mrham Pitteburgh Antwerpen Antw,t:1rpen 

Zeit Gask. I/II Schwer Formstahl 2) Export- Common Prime Limba 1.St. Packer RSS tout Gießerei Standard 
h.n.st. I2) venant Exportpr. FM III sohmelzba.r Thomas-Güte preis Grades Western cash cif· belfl. 

fob Tyne frei Werk ifob Antwerpen fae loco loco Kon1ro 
cta je Str. cts ffrs je • je bfre je S je bfrs je cts je lb i. ja bfra Je .. ~ lb je lb 1000 kg 2 240 lbe 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lba-

Originalpreise 
458a) 

,. 
1938 JD 11,74 24,06 170 . 539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 189.12.00 
1950 JD· 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 9,5 
1954 JD 11,68 67,201 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.10'"" 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 002 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8'/1 2 808 
1956 JD 12,46 97,23 4 667 140.3 3 378 53,39 5 473 40,51 16,01 13,99 787.13. 5~ 2 628 
1956 April 12,06 90,70 4 630 142.6 3 250 54,00 5 400 47,04 16,00 14,00 764. 5. 6 2 750 

Mai 12,25 83,07 4 600 142.6 3 340 49,92 5 400 43, 19 16,00 14,00 748.10. 3 2 800 
Juni 12,81 83,36 4 600 142.6 3 425 45 ,O"O 5 400 40,34 16,00 14,00 742. 3. 91'. 2 875 
Juli 13,35 93,18 4 672 142.6 3 425 46,68 5 400 36,08 16,00 14,00 749.18. 2 2 600 

1957 April 9,55 92,01 4 740 162.6 3 570 43,24 5 900 29,85 16,00 14,00 774. 4. 9 2 725 
Mai 10,50 90,43 4 936 162.6 3 575 45,02 5 900 29,52 15,39 12,42 765. 8. 0'4 2 700 
Juni 11,88 92,38 5 120 162.6 3 575 55,44r 5 900 28,49 14,32 11, 36 762.10, 0 2 825 
Juli 13,05 92,91 5 120 162.6p 3 575 57,25P 5 900 26,80 14,00 10,5t 753. 2. 7X 2 800 

Umgerechnete P~eise für 100 kg in DM 
1957 Juli 1 120,84 1 281,03 1 6, 10 1 9,34 1 29,83 1 23,67 1 49,23 1 248, 15 1 129,63 1 97,32 1 865, 69 1 233,634 ) 

MeBzif:l'ern für Originalpreise 1950 s 100 
1957 Juli 1 48,2 1 85,4 l 145,0 1 185,7 1183,3 1 146,6 1 167,2 1 124,0 1 105,3 1 72,0 1 101,0 1 144,7 

1) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Ber1lckeiohtigung der beim Ex,ort und 
auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- e.) Aue weniger a1s312 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fHr 10n St<ick in DM.-
c) 1938 Durchachnitte~reie aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgereohnet für einen m in DM. 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlic;her Betriebsmittel 

E1nknufe von ,fflrcn und D1enstl~1utunuen ~~  ... i;<.1bcn fur 1;cuoa.uten 
und h.13.schinen 

Gesamt-
Nutz- ;pflanzt!n .drenn- Allge- Unter-

Untcrhaltg. 
Neua~-v .Maschinen Zeit ins- Haw,els- Futter- Saat- und und meine 

index gesamt dJ.nger mittel gut Zucht- schutz- Treib- Wirt- h~•l tung und Geraten ins- Neu- schaffung 
der mittel ein.Gehl. ge~amt bauten grdßerer v1eh atoffe sch~fts- Je.bau-ausgaben techn.Hilfs Masohilfen 

de UlG.terialien 

Oricinalb:Jsis 1V1!'tsc_1a.ftsJahr (Juli bis Juni) ,1950/51 = 100 

1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 8; 66 52 57 61 52 63 
1954/55 '/ljD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 ',YjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 

1956 Febr. 119 118 114 120 138 116 108 126 106 126 117 125 125 125 
Mai 120 119 100 122 162 130 108 119 106 129 119 126 128 125 
Aug. 121 120 99 121 163 136 108 11,J 107 129 119 126 128 126 
Nov. 119 117 106 121 132 114 108 123 107 129 121 -128 129 128 

1957 Jan. 122 121 113 122 132 124 107 127 108 129 124 130 129 130 
Febr. 123 122 114 \ ,1,1 132 128 107 127 108 130 125 130 129 131 
Marz 125 122 114 1.'1 1')' 13.2 107 128 109 130 126 130 129 131 

April 1 ~;;; 121 109 119 118 1 ;_, 107 127 109 130 126 1; 1 129 151 

~~;i1) 
122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
121 119 102 118 ~ 18 125 107 126 110 136 127 132 135 1J1 

Origi.nalba.s1.s .,i:;:,:;sc ,R::- L~Js.hr (Juli bio Juni) 1900/51 = 100 u::,bu~iert äuf 19;8/,9 = 100 

1950/51 \iJ;J 163 16) 163 101 ,c~ 15.J 1, 1 1 ~1 151 192 175 164 192 159 
19:>4; 5S \1JD 1o9 1L7 ;11 21.. ~17 160 1 )5 '1 ~ 1 'i'..i•,) '.'c') 1Y1 197 "27 191 
195)/;6 \iJ:i 1,1 '106 171 21d 233 17; '1:,1_..• / )1 1:i:; '+3 .. 0) ~ ~ C4~ 197 

1956 ?ehr. 194 1 ''2 1 ~:.6 L 0 24 ] ';'lJ j ~::1 1 5', 1 ',9 4-' 20, 205 240 199 
i'Jai 1',6 1y; 1c4 ?.~1 _e,3 139 ,41 144 10u c47 .:::Oc3 C:.07 245 199 
aus. 198 196 16c ?:?O :64 '208 141 145 161 <47 i09 008 246 <00 
Nov. 194 191 170 "19 ~ 13 175 141 149 162 ' c'.1~ 210 '247 203 

1957 J1.n. 199 197 185 221 '21) 191 140 154 163 .'48 218 014 247 207 
Febr. 201 198 137 .'<0 .1; 1y6 140 154 163 249 219 214 248 207 
Marz 201 199 187 i18 l 'J3 203 140 155 164 249 020 214 248 208 

April 200 197 177 215 191 .'04 1,CO 15) 165 249 ~~  215 248 208 

:~11) 
200 197 168 215 191 206 140 152 165 261 222 216 259 208 
197 194 167 214 191 192 140 152 166 261 222 216 259 208 

I 

1) Vorl. Z2hlen. 

Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen1) 

Bauleistungen am G~baude Baunebenleistun en 
Baustoffe frei Bau Ldhne 2) Hand- Planung Baupol Zinsen -

ins- • Erd- ins- 1 darunter ins- darunter '1Herker ins- und Ge- fur Bau- Gesamtindex 
abfuhr Tarif- arbei- gesamt B1tu- l~ld des Zeit gesam gesam Mauer- Kalk Zement Schnitt- Bau- gesamt lohne ten leitung buhren auherrn 

' steine holz eisen 3) 

' 1936 = 100 1938 =166~) ' =10oa) 
1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 184 250 
1§54 JD 229 227 247 232 204 187. 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1 55 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 244 223 253 402 246 237 322 
1956 J:D 255 258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 255 231 261 436 255 246 334 
1955 Febr. 236 232 263 237 204 185 376 303 232 ,m 213 235 214 243 391 236 228 310 

Mai 247 243 270 248 205 185 384 303 251 217 ;;45 224 253 405 241i 238 323 
Aug. 251 248 274 256 208 185 388 305 256 243 219 248 227 257 404 250 241 328 
Nov. 251 250 273 259 210 185 375 307 257 244 220 249 227 257 408 251 242 328 

1956 Febr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 248 227 257 407 250 241 328 
. Mai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 255 232 262 428 256 246 335 

Aug. 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 224 258 232 263 456 256 247 336 
Nov. 257 261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 259 233 264 452r 257 248 337 

1957 Febr. 258 262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 259 234 264 448 258 249 338 
Mai 270 269 275 265 216 192 357 324 294 276 238 271 245 276 465 270 260 354 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 stadte Ham~urg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart, Be-
rechnungsmethode siehe ",Wirtschaft und Statistik" 1. Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-

1 

2) Lbhne d.h. Tarifl-bhne einschl. Zuschl_?ge .fur Stundenlohnarbeiten bei Maurern, Putzern, Zimmerern Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern, Dach-
deckerhil.fsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten~ und einsuhl. Zusuhlag für Mindel'-
le1stung.- }) Tarifldhne ohne Zuschlage fur Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 

, auf 1938 = 100 umbas1erten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- b J Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Gesamtindi-
ces der 8 Indexstadte. 

Bau-
lei-

Zeit stungen ins-
am gesamt 

Ge:t>B.ude 

1950 JD 190 194 
1954 JD 229 239 

·1955 JD 246 260 
1956,JD 255 269 
1955 Febr. 236 248 

Mai 247 261 
Aug. 251 266 
Nov. 251 265 

1956 Febr. 250 264 
Mai 256 271 
Aug. 256 271 
Nov. 257 271 

1957 Febr. 258 270 
Min 270 284 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude_nach Roh- und Ausbauarbeiteu1) 

1936 = 100 - Vorläufige Berechnung') 
Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz-
Maurer und Zirn- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- lilaler- !Uebe-Erdar- merer- decker.:. ins-arbe1- ,Stahl- nerar- stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-bei ten arbei- arbei- gesamt ten beton- ten ten be1.ten arbei- beiten ten ten ten 

arbeite?1 ten 

210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 
258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 
232 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
243 243 239 331 245 235 220 239 224 157 219 216 
248 249 243 336 251 238 223 243 225 158 227 221 
250 251 244 329 253 238 223 245 2l6 160 230 ,221 
253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 
260 259 251 327 256 "251 228 252 230 164 235 225 
260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 
261 2,8 253 325 257 255 232 252 233 164 239 22:, 
262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 
269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 

l::le- und Ofen-
und Entwtls- Elektri 

Herd- serungs- sehe anlagen arbei- u.Gaslei Anlagen 
ten 3) tun.1ten 

168 200 167 
198 231 158 
203 241 165 
20~ 243 179 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 
204 242 172 
206 242 173 
206 243 180 
205 2'43 180 
219 247 : 183 
220!' 256 190 
223 261 194 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Koln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauleistungen am Gebaude, d1e sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsummen fur Erdabfuhr-, Baustoffe frei Bau, Lbhne 
und' Handwerkerarbe1 ten zusamme'n.setzen, wurden nach der Gebti.hrenorQ.nung fur Architekten ( GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbei-
ten aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform 1n der Erhebungs- und Berechnungsmethode des Preisindex fur den Wohnungs-
bau sind diese Zahlen nur als "vorlauf1ge'' anzusehen.- -::S) Ohne Indices der Stadte Essen und Köln. 
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Zeit 

1950 MD} 1954 MD 3) 
1955 MD 
1956 MD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

:I~1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 

r- ~ ' .. , . ,. 

Versorgung. und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-HausbiJ).tungen der mittleren Verbrauchergruppel) 
DM 

Lebenshal tu?LR 
ins- Nahrungs-' Genuß- Heizung Reinigung Bildung u. 

iVohnu~ Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr gesamt mittel mittel 
Beleuchtung pflege haltung 

285,43 132,54 1,6,48 29,85 13,28 15,46 38,'81 12, 21 20,62 6,18 
426,33 179,86 2'6,58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 11,94 
458,41 190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13,55 
498, 79 201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 14,44 
472,51 216,40 29,06 44,50 29,47 33, 72 54,97 21,58 32,09 10,72 
432,96 181,29 26,37 43,67 27,98 27,35 62,52 19,94 33,68 10,16 
664, 19 221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152, 61 27,02 65,30 11, 55 
428,94 171,75 28, 16 46, 16 39, 13 28, 17 52,58 21, 16 32,93 8,90 
424·,92 175,43 31,60 45, 17 28,85 33, 76 51,09 20,62 29, 15 9,25 
534, 38 214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 .24,98 36,61 15,63 
451,74 183,01 29, 17 47,21 33,61 22,40 62,64 21, 59 36,85 15,26 
462,39 192,25 33, 12 45, 56 30,78 19,60 71,29 22,96 33,33 13,50 
485,03 206,64 29,69 47,71 46,58 25,89 54,05 21,99 n,63 14,85 
490,51 205,38 31, 16 48,28 31,44 26,84 59,08 21, 15 44, 17 23,01 
500,82 203, 12 32, 14 48,52 32,43 30,28 60,92 21,24 50,21 21,96 
491, 71 212,62 31,82 46,89 43,24 36,69 47, 14 20,91 37,03 15, 37 
497,81 225,95 31, 51 47,31 32,54 30,6~ 64,52 20,83 32,25 12, 26 
483,25 200,49 31, 10 47,39 33,03 29, 15 72,50 22, 65 36,64 10,30 
734,00 232,32 55,02 48,83 81,76 24,98 177,63 27,20 73,23 13,03 
463,24 181,09 31, 14 47,88 39,89 29, 25 65, 61 23, 77 34,01 10,60 
452,99 178,63 30,69 47,44 41,72 25, 69 59,54 22, 57 35, 28 11,43 
518,85 207 ,44 36,81 50,9S 50,91 24,77 69,39 24, 76 37,79 16,00 
523, 33 206, 12 35, 96 52,43 42,23 20,57 83,42 23, 56 37,44 21 ,60 

. 

·ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
9,46 435, 79 

10,69 469, 10 
12,86 511,65 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685,61 
9,23 438,17 
8,63 433, 55 

15, 71 550,09 
12,24 463,98 
12,92 475,31 
9,06 494,09 

11,37 501,88 
9,68 510,50' 

10,53 502,24 
12,11 509,92 
13,29 496,54 
29,52 763,52 
10,64 473,88 1 
10,43 463,42 
17,77 536,62 
18,73 . 542,06 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der lmtwicklung des duroh-
schni ttlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) AbzUglich Einnahmen aus ..Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 19511 
240, 19521 259, 19531 272, 19541 282, 19551 2157, 19561 268, 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 4) 
1955 14D 
1956 14D 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1950 MD} 
1954 14D 4) 
1955 MD 
1956 MD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez„ 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren, Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren Vollmilch Eier 

(Lite3l Butter ins- Marga- Pflanzen- Kase (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, \ Schmalz Speisebl 
' gesamt rine fette gesamt fleisch fleisch ger.auchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 . 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 B6 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
a,112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7,966 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8,439 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 
7,939 287 1 390 88 1 064 142 84 422 13 2 261 258 338 154 
7,500 306 1 445 97 1 103 148 83 415 11 2 409 291 301 155 
7,897 30ß 1 515 122 1 162 131 83 431 11 2 716 339 346 156 
7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 
7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 
7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 353 430 161 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93, 432 12 2 740 316 515 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
B,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 

. . 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemuse-
Fische dauer- Grau-, u, Weizen- l:lehl aus Nudeln und Hulsen- toffeln konserven Zucker 

waren insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige fruchte 
Schwarzbrot geback getre1de Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 \16 10~425 1 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 31-4 
208 232 6 648 im 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 
231 254 6 407 4 890 1 189 1 50'3 768 233 163 1 329 513 924 231 279 6 505 , 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 
225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 , 257 1.37 1 752 617 1 071 
180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 ,158 365 1 184 
165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 
116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 801 237 40 5 371 123 1 998 
179 199 6 512 4 834 1 258 1 704 1 048 235 35 7 751 159 1 723 
178 200 6 578 4 904 1 298 1 701 987 230 71 15 736 267 1 554 

,200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054 390 1 358 
244 257 6 472 4 856 1 213 2 088 1 250 255 146 13 626 401 1 359 191 322 6 ~03 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 319 
209 ?-47 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258, 164 793 557 998 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

60'-
960 

1 016 
1 102 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 18t) 
1 044 
1 016 
1 089 

938 
1 022 
1 114 , 
1 146 
1 139 
1 365 
1 139 
1 09-3 
1 176 
1 095 

Andere 
Süß-

wa.?"en 

214 
261 
272 
279 
223 
254 
515 
179 
240 
424 
230 
252 
249 

, •262 
245 
227 
237 
276 
522 
205 
212 
271 
426 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hauaachlach tungen) sowie Geschenke.- 2) l.lii t durchschnittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschn1 ttlichen Arbeitnehmereinkommens 
jeweils angepasst. - 3) Einschl. der auf' Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 19501 2;;-:4, 19511 240, 1952: 259, 1953, 
272, 1954• 282, 19551 267, 1956: 268. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl hn Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 

Zeit Fein- Pfeifen- 1 darunter Fein- Pfeifen- inegesam darunte, 
Zigaretten Zigarren schnitt tabak inseesamt 

Zi z •1 Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarre? schnitt tabak 
Vollbiei 

garetten igarre schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

1 Bundess:ebiet 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,73 18,69 29,69 16,70 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 29, 13 17,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8,56 19,57 29,04 18,60 , 3 194 3 122 
1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 

Febr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
März 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,58 18,90 29,02 18,29 2 902 2 833 
Mai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 , 463 358 75 25 5 8,56 18,59 29,03 18,31 3 283 3 224 
Juli 4 158 374 841 2,37 457 356 71 24 4 8, 55 19,04 29,06 17,71 3 848 3 781 
Aug. 4 473, 382 871 260 487 383 73 25 5 8,56 19, 10 28,87 17,74 3 632 3 568 
Sept. 4 021 383 843 268 448 343 74 24 5 8,54 19,22 29,05 18,60 ,3 241 3 192 
Okt. 4 530 428 849 258 505 387 87 25 5 8,55 20,33 29,00 18,98 3 071 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 511 383 97 25 5 8,57 21,55 28,91 19,22 2 612 2 561 

I Dez. 3 691 308 621 174 406 316 67 18 3 8,57 21,76 29,20 19,91 3 352 3 202 
1957 Jan. 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8,55 18,80 29,26 18,97 2 598 2 522 

Febr„ 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 8,54 19,24 29,00 19,47 2 839 2 771 
März 3 859 339 359 127 408 329 65 11 2 8,52 19,29 29,60 18, 12 3 320 3 232 

Bundesgebiet nnd Berlin (West) 
1957 !~pril 

1 
5 099 

1 

372 

1 

1 224 

1 

295 

1 

550 

1 

438 

1 

72 

1 

33 

1 

5 

1 

8,6 

1 

19,47 

1 

27,0 l 18, 3 

1 
3 824 

1 

3 725 
ga,i. 5 263 411 999 280 562 452 79 27 5 8,6 19, 18 27, 1 18,2 3 665 3 588 
Juni 4 273 365 727 198 459 ~66 70 20 4 8,6 19,22 27,0 18, ~ 4 478 4 386 

. 
Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte MineraHile 

Absatz darunter Roh- und Rübenzucker darunter 
Zeit Erze'Ugung der zu Schaumwein schaumwein- Verbrauchs- Stärke- Rübensäfte abläufe, 

insgesamt Monopol- Trink- ahn.liehen zucker in zucker ( im Prell- Rübensäfte 9 .Leichte 
verwaltung branntwein 7) Getra?lken Verbrauchs- und verfahren u.a.Rüben- insgesamt Leichtöle Gasöle Stein-

5) zwecken zuckerwert -sirup ~ergestellt zucker- 10) kohlen-. 8) lt>aungen teertne . 
1 000 hl w. 6) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

Bundeegebie;t 

1950/51 VJ1} 
318 273 129 1 095 

1 
58 14 8 101 82 2 16 

1953/54 V;jD 299 307 139 4 4V4 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
19',;4/55 VjD 3) 304 32-1 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD 4) 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 
1956/57 VjD ... ... ... 9 316 437 . .. . .. . .. . .. 579 217 252 43 
1956 Jan. } 447 163 205 28 

Febr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
März 513 196 230 32 
April } 563 209 260 39 
Mai 336 368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 ·232 258 46 
Juli } 608 244 252 50 
Aug. 261 367, 168 7 633 401 4 258 188 26 31 657 263 284 48 
Sept. 615 230 275 45 
Okt. } 668 234 317 44 
Nov. 320 406 220 13 388 467 4 169 197 40, 47 606 218 280 35 
Dez. 543 200 229 40 

1957 Jan. } 501 176 215 38 
Febr. 464 390 205 10 604 499 2 945 203 27 32 464 170 193 36 
März 551 204 230 44 

Bundesg:ebiet und Berlin (1'/estl 1 

1957 April I} ... 1 1 1 1 1 l 1 1 1 

612 

1 

247 

1 

241 

1 

54 
Mai ... . .. . .. ... 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 

T) Berechnet a1l9 den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stellen die Beträge für Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Tabak, 
Bier, Schaumw,in und Mineralöl= Rechnungsjahr (1. April bio 31. Marz), Zucker und Branntwein= Betriebsjahr (1. Oktober bis 30. September).- 4) Zucker 
(bis 1954/55) und Mineralöl = MD.- 5) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungefreiem Branntwein.- 6) Weingeist.- 7) Einschl. der in an'aere Behältnissen als 
Flaschen versteuerten l!engsn.- 8) Dabei wurde der Rol\zucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 9) Nicht im Preßverfahren hergestellt.- 10) Benzin, Testbenzin 
,1.a. 
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Wichtige 
Hilfsßlittel für den Wissenschaftler 

Statistisches Jahrbuch 1957 
für die Bundesrepublik Deutschland 
Ca. 900 Seiten - Format 17 X 25,5 cm - Leinen DMl28.-

Eine umfassende Darstellung sämtlicher wichtiger Vorgänge in der Wirtschaft und Be-
völkerung des In- und Auslandes ist hie'r enthalten. 
Besprechungen des Statistischen Jahrbuches 1956 in Presse und Rundfunk: 
• Wf!nn für em Nachschlagewerk das Prädikat unentbehrlidi bereditigt ist, so im vorliegen-
den Falle ... " .Industrie-Anzeiger•, Essen 

.. Das Statistische Jahrbuch ist von uns schon wiederholt gewürdigt worden. Auch die Aus-
gabe 1956 ist eine Fundgrube für interessante und in vielen Fällen unentbehrliche Zahlen 
aus unserer Wirtschaft .. ." .Creditrelorm•, Neuß (Rhein) 

• Wie seine Vorgänger erweist sich auch das ,Statistische Jahrbuch 1956" als eine Material-
sammlung erster Ordnung, ohne die niemand auskommen k:ann, der sich ein sachlich fun-
diertes Bild über die politische, kulturelle, wirtschaftliche und sozialpolitische Entwicklung 
der Bundesrepubik Deutschland machen will ... • dpa Deu(sche Presse-Agentur, Hamburg 

.,Dieses Buch ist und wird es auch immer bleiben: ein wirklich unentbehrliches Nachschlage-
werk für alle Gebiete des Lebens, und es dürfte kaum eine Stelle in Verwaltung, Wirt-
schaft und Wissenschaft zu nennen sein, der das Statistische Jahrbuch nicht schon als treuer 
Helfer zur Seite gestanden hätte ... " .Sender Freies Berlin•, Berlin 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
Band 160 Die Bautatigkeit im Jahre 1955 
Band 161 Die Umsätze der Umsatzsteuerpflichtigen und deren Besteue-

rung (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik für 1954) 
Band 162 Seeschiffahrt im Jahre i955 
Band 163 Die staatlichen Finanzen im Rechnungsjahr 1954 
Band 164 Die kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1954 und die 

Entwicklung der kommunalen Steuerernnahmen bis 1956 
Band 165 Die Binnenschiffahrt im Jahre 1955 
Band 166 Die Bevölkerung im Jahr~ 1955 
Band 167 Die kriegsbedingten Lager und Notunterkünfte im Bundes-

gebiet 
Ban~ 168 Die Güterbewegung auf den Eisenbahnen im Jahre 1954 
Band 169 Die Säuglingssterblichkeit in der Buntlesrepublik Deutschland 

(Ergebnisse einer Sonderauszählung) 
Band 170 Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 

1956 
Band 171 Die Wanderungen im Jahre 1955 
Band 1721 Die Abgeurteilten und Verurteilten 1955 
Band 173 Die natürliche Bevölkerungsbewegung im Jahre 1955 
Band 174 Gesundheitswesen - Statistische Ergebnisse 1955 
Band 175 Bodenbenutzung undl Ernte im Jahre 1956 
Band 176 Anbau und Ernte gartenbaulicher Kulturen im Jahre 1956 
Band 177 Die Viehwirtschaft im Jahre 1956 
Band 178 Die Seefischerei und Fischversorgung im Jahre 1956 
Band 179 Die Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im 

Wirtschaftsjahr 1956/57 
Band 180 Die Abschlüsse der Aktiengesellschaften für das Geschäfts-

jahr 1955 

DM 3.50 

DM 10.-
DM 7.-
DM 5.-

DM 8.-
DM 10.~ 
DM 3.-

DM 3.-
DM 15.-

in Vorbereitung 

DM 3.-
in Vorbereitung 
in Vorbereitung 
in Vorbereitung 
in Vorbereitung 

DM 4.50 
DM 3.50 
DM 2.50 

in Vorbereitung 

in Vorbereitung 

in Vorbereitung 

Uber vorangegangene und in Vorbereitung befindliche Bände unterrichten wir Sie gerne 
mit unserem ausführlichen Prospekt. - Bitte anfordern! -

W. K O H L H A M M E R VERLAG STUTTGART 



• Wichtige Veröffentlichungen 
des Österreichischen Sta.tistischen .. ·l entra.la.mtes 

Statistische Nachrichten 1957 
Diese monatlich erscheinende Zeitschrift bringt die aktuellsten Ergebnisse der über Österreich erscheinenden Statisti-
ken mit textlicher Einbegleitung. ' ' 

Verlag: Carl Ueberreuter, Jahresabonnementpreis für das Ausland: DM 45.-
Wien IX, Aiser Straße 24 

Statistisches Handbuch für die Republik Osterreich 
VII. Jahrgang, Neue Folge 1956 

Dieses alljährlich erscheinende Nachschlagewerk enthält die Hauptergebnisse aller Statistiken, die über Österreich er-
langbar sind. Außerdem bringt es eine Reihe von internationalen Übersichten. 

Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Preis: DM 18.-
Wien III, Rennweg 16 

Kennst du Osterreich? 
In dieser Publikation wird durch Karten und Schaubilder ein Einblick in die wirtschaftliche und soziale Struktur 
Österreichs vermittelt. Die Veröffentlichung verzichtet auf jedes zahlenmäßige Beiwerk. 

Österreichischer Bundesverlag, Preis: DM 3.60 
Wien I, Schwarzenbergstraße 5 

Statistik des Außenhandels Osterreichs 1957 
Diese Veröffentlichung erscheint vierteljährlich und bringt alle Angaben über Österreichs Außenhandel nach Waren-
gattungen, Menge und Wert der Waren sowie Herkunfts- und Bestimmungsländern; das 2. Vierteljahresheft bringt 
zugleich Halbjahresergebnisse, das 4. Vierteljahresheft zugleich Jahresergebnisse. 

Verlag: Carl Ueberreuter, · Preis für das Ausland: a) Jahresabonnement DM 48.60 
Wien IX, Aiser Straße 24 b) Einzelheft DM 16.20 

Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik 
Diese alljährlich erscheinende Publikation bringt für das jeweilige Berichtsjahr Angaben über Anbau und Ernte, 
Viehstand, Milcherzeugung, Schlachtungen und Wildabschuß. 

Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Preis: DM 8.-
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Fremdenverkehr in Osterreich 
Diese Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl der gemeldeten Fremden, sowie Übernachtungszahlen und 
die Zahl der Fremdenverkehrsbetriebe und deren Kapazität. 

Verlag: Carl Ueberreuter, Preis 1ür das Ausland: DM 5.-
Wien IX, Aiser Straße 24 

Bestandstatistik der Kraftfahrzeuge in Osterreich 
Diese alljährlich erscheinende Publikation unterrichtet über die Entwicklung des Bestandes an Kraftfahrzeugen 
aller Art, wobei die Kraftfahrzeuge u. a. nach dem Standort, dem Erzeugungsland und ,der Fabriksmarke unter-
schieden werden. 
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Osterreichische Kriminalstatistik 
Diese vom Bundesministerium für Justiz herausgegebene, vom ÖRterreichischen Statistischen Zentralamt bearbeitete 
Veröffentlichung bringt Angaben über die Kriminalität nach einzelnen Deliktarien, die persönlichen Verhältnisse· 
der Verurteilten und die Strafenpolitik. 
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